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Forderinformation:

Die Erstellung des integrierten Klimaschutzkonzeptes der Gemeinde Adendorf wurde durch
das Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) im Rahmen der Nationalen
Klimaschutzinitiative gefordert. Die Zukunft-Umwelt-Gesellschaft hat das VVorhaben unter dem
Forderkennzeichen 67K24740 betreut.

Gefordert durch:
Bundesministerium ZF~:  NATIONALE
fur Wirtschaft KLIMASCHUTZ

und Klimaschutz INITIATIVE

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

Nationale Klimaschutzinitiative

Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fordert die Bundesregierung seit 2008
zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre
Programme und Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivititen ab: VVon der
Entwicklung langfristiger Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven
FordermalBnahmen. Diese Vielfalt ist Garant fir gute Ideen. Die Nationale
Klimaschutzinitiative trdgt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr
profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder
Bildungseinrichtungen.
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Vorwort

Liebe Mitbirgerinnen und Mitburger, liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen und
Herren,

der Klimawandel beschéaftigt uns nicht nur auf globaler Ebene. Auch in Niedersachsen, auch in
Adendorf und Erbstorf werden die Auswirkungen des Klimawandels von Jahr zu Jahr
spurbarer. Die Gemeinde ist sich der damit einhergehenden Verantwortung gegentiber lhnen,
den Biurgerinnen und Burgern, die Adendorf und Erbstorf ausmachen und mitgestalten,
bewusst. Es wurde daher bereits im Jahr 2022 durch den Rat der Gemeinde der Beschluss
gefasst, ein Klimaschutzmanagement in der Gemeindeverwaltung einzufiihren und ein
Integriertes Klimaschutzkonzept zu erstellen. Das Klimaschutzmanagement konnte zum
01.11.2024 mit Herrn Thore Lutjohann besetzt werden, der die Arbeit am Integrierten
Klimaschutzkonzept koordiniert und durchgefihrt hat.

Das vorliegende Integrierte Klimaschutzkonzept wurde Anfang 2026 fertiggestellt und stellt
den Rahmenplan fur die Klimaschutzbestrebungen der kommenden Jahre dar. Die Inhalte des
Integrierten Klimaschutzkonzeptes orientieren sich an lokalen Besonderheiten der Gemeinde
Adendorf. Das Ziel ist es, einen Handlungspfad aufzuzeigen, mit dem in den néchsten 20 Jahren
Treibhausgasneutralitat erreicht wird. Dabei sollen bestehende Klimaschutzbestrebungen
aufrechterhalten und ausgebaut werden und Bereiche, in denen bisher weniger umgesetzt
wurde, in die Betrachtung aufgenommen werden.

Als Einheitsgemeinde hat Adendorf weniger Flachen fur die Erzeugung von erneuerbaren
Energien zur Verfligung als die umliegenden Samtgemeinden. Daher ist es fir Adendorf
besonders notwendig, Energie einzusparen und damit zu einem verminderten Ausstol} von
Treibhausgasen beizutragen. Die Gemeinde Adendorf ist sich ihrer Vorbildfunktion in diesem
Bereich bewusst und fiihrt deshalb seit Jahren energetische Sanierungen der kommunalen
Liegenschaften, wie zuletzt im Adendorfer Freibad, durch. Auch bei Neubauprojekten legt die
Gemeinde Wert auf Energieeinsparung und Klimaschutz. Die Sportkita, die Anfang 2026 ihren
Betrieb im Scharnebecker Weg aufgenommen hat, wurde mit einer groflen PV-Anlage mit
Dachbegriinung, mehreren Erdwédrmesonden und einer Warmepumpe, einem sehr guten
Dédmmstandard sowie einem Wassermengenmanagementsystem realisiert und mit den
Zertifikationen Qualitatssiegel Nachhaltiges Gebaude und Deutsche Gesellschaft fir
Nachhaltiges Bauen ausgezeichnet.

Wir mdchten Sie hiermit herzlich dazu einladen sich mit dem kommunalen Klimaschutz in und
fir Adendorf und Erbstorf auseinanderzusetzen. Suchen Sie den Austausch mit dem
Klimaschutzmanagement, dem Umweltbeauftragten oder dem Birgerverein. Stellen Sie Fragen
oder bringen Sie Ideen beim Klimaschutzmanagement oder in der Einwohnerfragestunde des
Ausschusses fiir Umwelt, Ortsentwicklung und Bauen ein. Vernetzen und engagieren Sie sich
mit lhren Nachbarn flr eine lebenswerte und klimafreundliche Gemeinde Adendorf.

Adendorf, den 19.03.2026.

Thomas Maack Matthias Gierke

Burgermeister 1. Gemeinderat
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Abkirzung Bedeutung

a annum (=Jahr)

B-Plan Bebauungsplan

BEG Bundesforderung fur effiziente Gebdude

BEG WG Bundesforderung fur effiziente Geb&ude -
Wohngebédude

BEG NWG Bundesforderung fur effiziente Geb&ude -
Nichtwohngebédude

BEG EM Bundesforderung fur effiziente Geb&ude -
EinzelmaRnahmen

BGF Bruttogrundfléche

BHKW Blockheizkraftwerk(e)

BISKO Bilanzierungs-Systematik Kommunal

CHs4

CO2 Kohlenstoffdioxid

CO2e COz-Aquivalent

COP Conference of the Parties (deutsch:
Weltklimakonferenz)

dena Deutsche Energie-Agentur

difu Deutsches Institut fur Urbanistik

DWD Deutscher Wetterdienst

EE Erneuerbare Energien

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz

EnEV Energieeinsparverordnung

EFH Einfamilienhaus/-hduser

Evapotranspiration

Verbindung aus Evaporation (Verdunstung
uber einer freien Wasserflache oder
vegetationslosen Bodenflache) und
Transpiration (Abgabe von Wasserdampf
durch Pflanzen in die Atmosphére)

EW Einwohner*in

EZFH Ein- und Zweifamilienhaus/-héuser

F-Plan Flachennutzungsplan

GEG Gebdudeenergiegesetz

GHD Gewerbe, Handel, Dienstleistungen

gkAGOR gemeinsame kommunale Anstalt des
Offentlichen Rechts

Gt Gigatonne (= 1.000.000.000 t)

GW Gigawatt

GWh Gigawattstunde

H Haushalte

IdE Institut fir dezentrale Energietechnologien

ifeu Institut fur Energie- und Umweltforschung
Heidelberg

IKSK Integriertes Klimaschutzkonzept

IND Industrie
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IPCC Intergovernmental Panel on Climate Change
(deutsch: Zwischenstaatlicher Ausschuss fiir
Klimadnderungen)

KE Kommunale Einrichtung(en)

KfwW Kreditanstalt fir Wiederaufbau

Kfz Kraftfahrzeug

KSG Klimaschutzgesetz der Bundesrepublik
Deutschlands

KSK Klimaschutzkonzept

kw Kilowatt

KWB Klimatische Wasserbilanz

kKWh Kilowattstunde

kWp Kilowatt-Peak

KWW Kompetenz Kommunale Wérmewende

LED Leuchtdiode

LK Landkreis

Lkw Lastkraftwagen

LNF Leichte Nutzfahrzeuge

LOESS Locally estimated scatterplot smoothing

(deutsch: lokal geschatzte Streudiagramm-
Glattung/lokales lineares
Regressionsmodell)

LSN Landesamt fir Statistik Niedersachsen

MFH Mehrfamilienhaus/-hauser

MIV Motorisierter Individualverkehr

MW Megawatt

MWh Megawattstunde

N2O Distickstoffmonoxid

NBank Investitions- und Férderbank Niedersachsen

NGF Nettogrundflache

NIKO Niederséchsisches Kompetenzzentrum
Klimawandel

NKI Nationale Klimaschutzinitiative

NKIlimaG Niederséchsisches Klimaschutzgesetz

OPFV Offentlicher Personenfernverkehr

OPNV Offentlicher Personennahverkehr

(0]4Y/ Offentlicher Personenverkehr

PH Private Haushalte

Pkw Personenkraftwagen

PV Photovoltaik

RCP Representative Concentration Pathway

(deutsch: Représentrativer
Konzentrationspfad)

RROP Regionales Raumordnungsprogramm
t Tonnen

t/a Tonnen pro Jahr

THG Treibhausgas

t COze Tonnen COz-Aquivalent
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TREMOD Transport-Emission-Model

UBA Umweltbundesamt

UN United Nations (deutsch: Vereinte Nationen)
UNFCCC United Nations Framework Convention on

Climate Change (deutsch:
Rahmenubereinkommen der Vereinten
Nationen Uber Klimadnderungen)

\ Verkehr

WEA Windenergieanlage

WKA Windkraftanlage

WMO World Meteorological Organization
(deutsch: Weltorganisation fir Meteorologie

WP Warmepumpe

WPG Wérmeplanungsgesetz

WSchV Warmeschutzverordnung

Z-U-G Zukunft-Umwelt-Gesellschaft
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Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

1. Zusammenfassung

Die Gemeinde Adendorf legt mit dem Beschluss des integrierten Klimaschutzkonzeptes
(IKSK) durch den Gemeinderat das Jahr 2045 als Zieljahr fur das Erreichen der
Treibhausgasneutralitat fest. Das IKSK besteht aus dem wissenschaftlichen Hintergrund zum
Klimawandel, einer Beschreibung der Ausgangssituation in Adendorf, einer Analyse des Ist-
Zustandes, einer Energie- und Treibhausgasbilanz, einer Potenzialanalyse und einer darauf
aufbauenden Szenarienentwicklung, einer Darstellung der Akteur*innenbeteiligung, dem
MaRnahmenkatalog und Darstellungen zur Verstetigung, zum Controlling und zur
Offentlichkeitsarbeit zum Klimaschutz.

Aktuell emittieren die Adendorfer*innen pro Kopf jahrlich 4,65 t CO2e, zum Erreichen der
Treibhausgasneutralitat werden pro Kopf-Emissionen von deutlich unter 1 t CO.e benétigt.
Besonders die privaten Haushalte und der Verkehr treiben die Emissionen in Adendorf hoch,
genau wie auf Bundesebene. Insbesondere dort muss der kommunale Klimaschutz ansetzen und
einwirken, um erfolgreich zu sein. Dies wird insbesondere durch den Aus- und Zubau
erneuerbarer Energien, der Dekarbonisierung des Gebadudesektors und die klimafreundliche
Mobilitatswende erreicht. Um Treibhausgasneutralitdt bis 2045 zu erreichen, miissen grof3e
Anstrengungen durch die Gemeindeverwaltung und die Kommunalpolitik unternommen
werden. Darunter eine Reduktion der Endenergieverbrduche um 55 bis 60 % und der
Treibhausgasemissionen um 85 bis 95 % im TREND- und KLIMASCHUTZ-Szenario.

Das IKSK besteht insgesamt aus 52 MaRnahmen, aufgeteilt in die sechs Handlungsfelder:
1.Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften, 2.Erneuerbare Energien,
3.Gebéude und Energiesparen, 4.Mobilitat und Verkehr, 5. Klimaanpassung und Naturschutz,
6.0ffentlichkeitsarbeit, Bildung, Partizipation, Sensibilisierung. Das Handlungsfeld 1 ist mit
insgesamt 18 Malnahmen am starksten im MalRnahmenkatalog vertreten. Darauf folgt
Handlungsfeld 5 mit zehn MaBnahmen, Handlungsfeld 4 & 6 mit je sieben Malinahmen,
Handlungsfeld 3 mit sechs Maltnahmen und das Handlungsfeld 2 mit vier MalRnahmen. Diese
sollen bis Oktober 2029 mindestens angestol3en, im Optimalfall sogar abgeschlossen werden.
Zwei der MaRnahmen, wie die jahrliche Erstellung eines Energieberichts der kommunalen
Liegenschaften und die Erstellung eines Entsiegelungskatasters in 2026, werden durch das
NKlimaG vorgeschrieben und sind im IKSK der Vollstdndigkeit wegen mit als
KlimaschutzmaBnahmen aufgefiihrt. Gleiches gilt fur solche MaRnahmen, deren
Startpunktsetzung sich bereits im Zuge des Erstellungsprozesses des IKSK angeboten hat, und
sich somit bereits in der Umsetzung befinden. Wahrend der Umsetzungsphase werden weitere
bzw. sich neu ergebende MalRnahmen gesammelt, die in einer moglichen Aktualisierung des
IKSK eingearbeitet werden konnten. Mit dem Beschluss des IKSK wird die Arbeit an
Malinahme V-1 aufgenommen, welche die Beratung und Festlegung von Zwischenzielen auf
dem Weg zur Treibhausgasneutralitdt sowie die verpflichtende Umsetzung von zusatzlichen
Malinahmen bei einem Verfehlen der Zwischenziele zum Thema hat. Zudem wird kurzfristig
die Einrichtung einer Klimaschutz-Lenkungsgruppe forciert, die den weiteren Verlauf der
Malinahmenumsetzung begleiten soll. Auch die weiteren kurzfristigen Malinahmen sollen in
2026 angestolRen werden. Je friiher die MaBnahmen aus dem Mafnahmenkatalog realisiert sind,

desto friiher kdnnen weiterfihrende MaRnahmen ergriffen und umgesetzt werden.
1
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2. Einleitung

Die Gemeinde Adendorf ist sich ihrer Aufgabe und Verantwortung als Vorbildfunktion in der
Offentlichkeit bewusst. Daher mdchte sich die Gemeinde mit den durch den Klimawandel
veranderten  Kklimatischen, o©kologischen, ©6konomischen, technischen und sozialen
Rahmenbedingungen auseinandersetzen und diesen entgegensteuern. Zudem wurden durch das
Niederséchsische Klimaschutzgesetz (NKlimaG) sowie das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)
Ziele fur die Treibhausgasneutralitdt (THG-Neutralitat) bis 2040 bzw. 2045 festgelegt.
Dementsprechend hat der Ausschuss fir Umwelt, Ortsentwicklung und Bauen der Gemeinde
Adendorf mit Beschluss vom 17.11.2022 den Startschuss fur die Einflhrung eines
Klimaschutzmanagements sowie eines Integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK) gegeben,
wodurch Planungen fiir die kommenden Jahre auf den Weg gebracht werden konnen.

Der Klimawandel schreitet immer weiter voran, obgleich die mediale Prasenz des
Klimawandels seit den ersten globalen Klimastreiks bzw. der Hochphase der Fridays For
Future-Bewegung (und weiterer Klimagruppierungen) 2018/2019 wieder abgenommen hat.
Beispielsweise durch die Corona-Pandemie, den Ukraine-Krieg und die innenpolitischen
Veranderungen der letzten Jahre ist die Bekd&mpfung des Klimawandels samt seiner Folgen
bestandig in den Hintergrund gertickt. Dabei ist die Klimawandelbekdmpfung die wichtigste
Aufgabe des 21. Jahrhunderts. Wir sind die letzte Generation, die einen totalen Kollaps des
globalen Klimasystems noch verhindern konnte. Der Klimawandel wird allerdings trotz dessen
weiter voranschreiten, eine Einddmmung der Folgen ist aber durch Klimaschutz- und
Klimaanpassungsmafnahmen noch mdéglich und kann zukinftigen Generationen eine
lebenswerte Umwelt erhalten.

2.1 Wissenschaftlicher Hintergrund

2024 war das warmste Jahr seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen, sowohl bei der Luft-
Temperatur als auch bei der Meeresoberflachen-
Temperatur.! Zudem war es das Jahr mit den
hichsten THG-Leveln in der Atmosphére.? Der
DWD weist 10,9 °C als Temperaturmittel fiir 2024
aus;® damit lag die Temperatur 2,7 °C iiber der
internationalen Referenzperiode von 1961 bis
1990.* Die durchschnittliche Temperatur im
Zeitraum 1961 bis 1990 gilt historisch als
Referenzwert; Referenzzeitrdume mit mindestens
30 Jahren Umfang werden von der WMO
empfohlen, um die natlrliche Variabilitdt des
Klimas in der statistischen Betrachtung
auszuklammern. Darlber hinaus lag die mittlere

! Copernicus Climate Change Service (2025): Global Climate Highlights 2024, S. 1.
2 Ebd.

3 Deutscher Wetterdienst (2025): Klimastatusbericht fiir Deutschland, S. 2.

“Ebd., S. 4.
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Temperatur damit 0,3 °C hoher als 2023.° Die Erderwarmung erfolgte damit nochmals schneller
als von Klimaforschenden prognostiziert. Laut dem Copernicus Climate Change Service der
Europdischen Union ist es zudem das erste Jahr, in welchem der 2015 in Paris beschlossene
Optimalfall von 1,5 °C Erderwirmung zur vorindustriellen Zeit tiberschritten wurde.® Laut dem
2023 erschienenen Synthesebericht des IPCC (auch: Weltklimarat) tragt jedwede THG-
Emission zur Erderwarmung bei, jedes Quéntchen Erderwarmung steigert das Risiko von
irreversiblen Schaden des Klimasystems und Extremwetterereignissen.’

o 2030 Climate
Policies faf'oesé Action
&action "R Tracker
; . Pledges
+3%C & targets
| +2.6°C Optimistic
n | scenario
. +2.2°C +2.4°C
[ T e e TRACKING

s GL®BAL
CLIMATE

ACTION
SINCE 2009

Abb. 1 Climate Action Tracker (2025), Abrufdatum 08.12.2025.

Gleichzeitig lasst sich in der Thermometer-Darstellung des Climate Action Trackers des non-
profit Climate Analytics Institute und des non-profit New Climate Institute ein erniichterndes
Bild ablesen. Die jeweiligen Szenarien geben dabei jeweils ein auf Daten und Analysen
gestutztes Temperatur-Spektrum mit Minimum, Maximum und Mittelwert an, welches bei
neuen Erkenntnissen bzw. Gesetzgebungsverfahren aktualisiert wird. Nach der COP30 in
Brasilien Ende 2025 wurde eine weitere Aktualisierung durchgefuhrt, da auf der
Klimakonferenz tiber aktualisierte Klimaschutzziele zur Erreichung des 1,5 °C-Ziels verhandelt
werden soll. Nur im optimistischen Szenario (1,9 °C) wird global noch eine Begrenzung der
Erderwdarmung auf unter 2 °C erwartet. Wirden alle aktuell offentlich bekundeten
Verpflichtungen und Ziele auf globaler bzw. nationalstaatlicher Ebene erreicht werden, so ware
bereits von 2,2 °C Erderwarmung gegenlber der vorindustriellen Zeit auszugehen. Die
erklarten Ziele fur das Erreichen des 1,5 °C-Zieles reichen laut dem Climate Action Tracker
nur fur eine Begrenzung auf 2,6 °C aus, wahrend die tatsachlichen Policies bzw. Gesetze und
Aktionen ebenfalls nur eine Begrenzung auf 2,6 °C erwarten lassen. Hierbei wird deutlich, dass
schnellstmdglich eine massive Verscharfung der Zielsetzungen, aber insbesondere auch der

5> Deutscher Wetterdienst (2025): Klimastatusbericht fiir Deutschland, S. 2.
& Copernicus Climate Change Service (2025): Global Climate Highlights 2024, S. 1.
" Intergovernmental Panel on Climate Change (2023): Climate Change 2023. Synthesis Report, Genf.
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tatséchlichen Klimaschutzgesetze und konkreten Malinahmen zur Klimawandelbekdmpfung,
erfolgen muss, um nachfolgenden Generationen eine lebenswerte Umwelt mit
funktionierendem Klimasystem zu erhalten. Zudem steigen die globalen Treibhausgas-
Emissionen (THG-Emissionen) laut den voraussichtlichen Daten des Global Carbon Budget
Projekts weiter an; 2024 wurden um die 37,4 Milliarden t THG-Emissionen aus fossiler Energie
freigesetzt, was einer Steigerung von 0,8 % gegenuber 2023 entspricht. Durch verénderte
Landnutzung, vor allem Entwaldung, entstanden zudem zusatzlich 4,2 Milliarden t THG-
Emissionen. Wahrend die THG-Emissionen aus verdnderter Landnutzung seit 2014
durchschnittlich sinken, steigen die THG-Emissionen aus fossiler Energie weiter an.®

Der Representative Concentration Pathway (RCP) ging aus dem flinften Sachstandsbericht des
des IPCC hervor. Dabei wurden vier Szenarien (RCP2.6, RCP4.5, RCP6.0 u. RCP8.5) bis zum
Jahr 2100 entworfen. Wéhrend RCP2.6 strenge MitigationsmalRnahmen und sogar negative
THG-Emissionen, bspw. durch Wiederaufforstung, Wiedervernassung von Mooren o. A,
voraussetzt, sind die Szenarien RCP4.5 und RCP6.0 durch maRige Klimaschutzbemuhungen
gekennzeichnet. RCP8.5 ist ein Szenario mit dem business-as-usual-Ansatz, in dem fossile
Energietrager weiterhin gehandelt und genutzt werden, ohne das THG-Emissionen eingespart
werden. Nur Szenario RCP2.6 fuhrt dabei nicht zu einer weiteren Erderwérmung nach 2100.
Die Zahlen beschreiben dabei keinen zu erwartenden Temperaturanstieg, sondern die jeweilige
Starke des Strahlungsantriebs, welche sich u. a. durch die veranderte Konzentration von
Treibhausgasen in der Atmosphére verdndert. Dadurch wird der Klimawandel weiter
vorangetrieben.

Die Darstellung des globalen Temperaturanstiegs durch die bunten Warming Stripes (deutsch:
Warmestreifen) vom Professor fur Climate Science (deutsch: Klimawissenschaft), Ed Hawkins,
der Universitat Reading ist weltweit bekannt geworden. Die Referenzperiode wurde hierbei um
weitere 20 Jahre erweitert, um die Variabilitat weiter zu reduzieren. Dabei zeigt sich in Abb. 2,
dass die globale Temperatur seit 1990 kontinuierlich ansteigt, ohne abzuflachen, und
mittlerweile sogar bei Uber 1,3 °C Uber dem Referenzzeitraum liegt. Es ist ablesbar, dass die

8 Friedlingstein, Pierre/O'Sullivan, Michael/Jones, Matthew W./Andrew, Robbie M./Hauck, Judith/Landschutzer,
Peter/Le Quéré, Corinne/Li, Hongmei/Luijkx, Ingrid T./Olsen, Are/Peters, Glen P./Peters, Wouter/Pongratz,
Julia/Schwingshackl, Clemens/Sitch, Stephen/Canadell, Josep G./Ciais, Philippe/Jackson, Robert B./Alin,
Simone R./ Arneth, Almut/Arora, Vivek/Bates, Nicholas R./Becker, Meike/Bellouin, Nicolas/Berghoff, Carla
F./Bittig, Henry C./Bopp, Laurent/Cadule, Patricia/Campbell, Katie/Chamberlain, Matthew A./Chandra,
Naveen/Chevallier, Frédéric/Chini, Louise P./Colligan, Thomas/Decayeux, Jeanne/Djeutchouang, Laique
M./Dou, Xinyu/Rojas, Carolina Duran/Enyo, Kazutaka/Evans, Wiley/Fay, Amanda R./ Feely, Richard A./Ford,
Daniel J./Foster, Adrianna/Gasser, Thomas/Gehlen, Marion/Gkritzalis, Thanos/Grassi, Giacomo/Gregor,
Luke/Gruber, Nicolas/Giirses, Ozgiir/Harris, lan/Hefner, Matthew/Heinke, Jens/Hurtt, George C./lida,
Yosuke/llyina, Tatiana/Jacobson, Andrew R./Jain, Atul K./Jarnikova, Tereza/Jersild, Annika/Jiang, Fei/Jin,
Zhe/Kato, Etsushi/Keeling, Ralph F./ Goldewijk, Kees Klein/Knauer, Jirgen/Korsbakken, Jan Ivar/Lan,
Xin/Lauvset, Siv K./Lefevre, Nathalie/Liu, Zhu/Liu, Junjie/Ma, Lei/Maksyutov, Shamil/Marland, Gregg/Mayot,
Nicolas/McGuire, Patrick C./Metzl, Nicolas/Monacci, Natalie M./ Morgan, Eric J./Nakaoka, Shin-Ichiro/Neill,
Craig/Niwa, Yosuke/Niitzel, Tobias/Olivier, Lea/Ono, Tsuneo/Palmer, Paul I./Pierrot, Denis/Qin,
Zhangcai/Resplandy, Laure/Roobaert, Alizée/Rosan, Thais M./Rédenbeck, Christian/Schwinger, Jérg/Smallman,
T. Luke/Smith, Stephen M./Sospedra-Alfonso, Reinel/Steinhoff, Tobias/Sun, Qing/Sutton, Adrienne J./ Séférian,
Roland/Takao, Shintaro/Tatebe, Hiroaki/Tian, Hangin/Tilbrook, Bronte/Torres, Olivier/Tourigny,
Etienne/Tsujino, Hiroyuki/Tubiello, Francesco/van der Werf, Guido/Wanninkhof, Rik/Wang, Xuhui/Yang,
Dongxu/Yang, Xiaojuan/Yu, Zhen/Yuan, Wenping/Yue, Xu/Zaehle, Sénke/Zeng, Ning/Zeng, Jiye (2025):
Global Carbon Budget 2024, Earth Syst. Sci. Data, VVol. 17, Nr. 3.
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Temperaturen zwischen 1850 und bis in die 1930er hinein noch deutlich unter dem
Durchschnitt der Referenzperiode lagen und seit dem Ende der 1930er eine relevante
Temperaturerhéhung wahrnehmbar ist.

Global temperature change
Relative to average of 1961-2010 [°C]

I .IH|||

F L i

Abb. 2 Global Temperature Change (deutsch: Globaler Temperaturwandel), Darstellung der jéhrlichen
Durchschnittstemperatur von 1850 bis 2024 im Vergleich zum Referenzzeitraum 1961 bis 2010 anhand einer
Baseline, showyourstripes.info, Abrufdatum: 19.01.2026.

Abb. 3 Global Warming Stripes (deutsch: Globale Warmestreifen), Darstellung der jahrlichen
Durchschnittstemperatur von 1850 bis 2024 im Vergleich zum Referenzzeitraum 1961 bis 2010 anhand farblicher
Abstufungen, showyourstripes.info, Abrufdatum: 19.01.2026.
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Gemeinde Adendorf 1881-2024

1890 1900 1910 1920 1930 1940 1950 1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020

© Niedersachsisches Kompetenzzentrum Klimawandel (NIKO) 2025
basierend auf Daten des DWD Climate Data Center (CDC) und der |dee von Ed Hawkins

ég ~N o O =
o

Abb. 4 Warming Stripes Adendorf, Darstellung der jahrlichen Durchschnittstemperatur in Adendorf von 1881 bis
2024 im Vergleich zum Referenzzeitraum 1961-1990.

Wie die Abb. 4 farblich anschaulich verdeutlicht, ist die Erderwérmung auch in der Gemeinde
Adendorf in den letzten Jahren stark vorangeschritten, mit immer heilReren Jahren und nur
wenigen Ausnahmen seit 1990. Zudem ist im Vergleich zu den globalen Warming Stripes in
Abb. 3 sichtbar, dass in Adendorf - entgegen des globalen Trends - eine grofiere Anzahl von
Jahrgangen im 20. Jahrhundert die Durchschnittstemperaturen des Referenzzeitraums bereits
Uberschritten haben. Die Gemeinde ist somit historisch besonders vulnerabel gegeniber
steigenden Temperaturen gewesen und kénnte bei einer Fortsetzung dieses Trends zukinftig
besonders von anhaltenden Hitzewellen betroffen sein. Dementsprechend braucht es neben der
Mitigation in Adendorf notwendigerweise auch eine fortwahrende Adaptation an die neuen
klimatischen  Bedingungen, bspw. durch Entsiegelungen, einen Hitzeaktionsplan,
hitzegeschiitzte Aufenthaltsorte in der Offentlichkeit sowie die Anpflanzung von B&umen,
wenn man den steigenden Temperaturen etwas entgegensetzen mochte.
Mittlere Tageslufttemperatur im Kalenderjahr;

Veranderung zu 1961-1990 (8.6 °C) in dem Landkreis Liineburg

1971-2000 zu 1961-1990: +0.3 °C
1981-2010 zu 1961-1990: +0.6 °C
1991-2020 zu 1961-1990: +1 °C

3 el
|| |I| ' ‘

— LOESS Trendlinie
2 =- Linearer Trend (1881 - 2024). + 1.8 °C

1881 1891 1901 1911 1921 1931 1941 1951 1961 1971 1981 1991 2001 2011 2021

o _— |||_|||_|[|||. ll.lln rl}l

Veranderung [°C]

Datengrundlage: DWD | CDC v1.0

® Niedersachsisches Kompetenzzentrum Klimawandel (NIKO) 2025

Abb. 5 Mittlere Tageslufttemperatur im Kalenderjahr, Verédnderung zu 1961-1990 (8.6 °C) in dem Landkreis
Llneburg.

Die Abb. 5 zeigt die Veranderung der mittleren Tageslufttemperatur im Landkreis Liineburg
vom Basiszeitraum 1961-1990 und vergleicht diese mit den Zeitrdumen 1971-2000, 1981-2010
sowie 1991-2020. Hierbei wird folglich immer ein friheres Jahrzehnt mit einem spéteren
Jahrzehnt getauscht. Dabei ist ablesbar, dass die durchschnittlichen Tageslufttemperaturen von

6
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Zeitraum zu Zeitraum ansteigen, zweimal um 0,3 °C und zuletzt um 0,4 °C. Dies lasst erkennen,
dass der Temperaturanstieg nun schneller erfolgt als in der Vergangenheit. Die LOESS-
Trendlinie zeigt dabei auf, dass sich die mittlere Tageslufttemperatur seit Mitte der 1970er stetig
ansteigend entwickelt und noch keine Stagnation ablesbar ist. Eine LOESS-Trendlinie kann
starke Trendbeschleunigungen und Klimavariabilitdt besser abbilden als eine lineare
Trendgerade, da bei dem Verfahren ,,nicht fiir den gesamten Zeitraum ein Trend bestimmt
[wird], sondern flr jeden Zeitpunkt ein lokales Modell erstellt [wird], indem ein Teil der
Nachbardaten [...] verwendet wird.“® So ist erklarbar, warum die LOESS-Trendlinie und der
lineare Trend in Abb. 5 so gravierend unterschiedlich sind.

Mittlere Tageslufttemperatur im Kalenderjahr;
Verdnderung zu 1971-2000 (8.9 °C) in dem Landkreis Liineburg
1991-2020 zu 1971-2000: +0.7 °C
2031-2060 zu 1971-2000 (RCP2.6). +1.1 (+0.7 - +1.4) °C

2071-2100 zu 1971-2000 (RCP2.6). +1 (+0.6 - +1.5) °C

2031-2060 zu 1971-2000 (RCP8.5). +1.8 (+1.2-+2.7}°C
2071-2100 zu 1971-2000 (RCP8.5). +3.5 (+2.6 - +4.8) °C

5.0

5 Beobachtung
o, 25 A
o Jahrlich
= = LOESS Trendlinie
5} ) .
Z Klimaszenario
Y SRRSO SR S | AT WA Y V. W ol RCP2.6 (Klimaschutz)
> f . RCP8.5 (Kein Klimaschutz)
-2 5 T T T T T T T T T T
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Datengrundlage: DWD | CDC v1.0

© Niedersachsisches Kompetenzzentrum Klimawandel (NIKO) 2025

Abb. 6 Mittlere Tageslufttemperatur im Kalenderjahr, Verdnderung zu 1971-2000 (8.9 °C) in dem Landkreis
Lineburg, mit RCP2.6- u. RCP8.5-Trend.

Beim Blick auf die Berechnungen fir die zukiinftige mittlere Tageslufttemperatur im Landkreis
Lineburg im Vergleich zum Basiszeitraum 1971-2000 in Abb. 6 zeigt sich, wie stark
gegenwartige politische Entscheidungen und MaRnahmen fur den Klimaschutz die Zukunft
bestimmen. Wenn weltweit ausreichende KlimaschutzmaBnahmen ergriffen wirden, konnte
der Anstieg der mittleren Tageslufttemperatur im Landkreis Lineburg in den Zeitrdumen 2031-
2060 und 2071-2100 jeweils auf +0,7 bis +1,4 °C bzw. +0,6 bis +1,5 °C begrenzt werden. Bei
nicht ausreichenden oder gar ausbleibenden MalRnahmen steuert der Landkreis Lineburg auf
einen Temperaturanstieg von +1,2 bis +2,7 °C im Zeitraum 2031-2060 und +2,6 bis +4,8 °C im
Zeitraum 2071 bis 2100 zu. Dies entspricht einem Temperaturunterschied von bis zu 3,3 °C,
welcher durch menschliches Handeln bestimmbar ist.

Nachdem die Niederschlagsmenge im Landkreis Lineburg (Abb. 7) im Vergleich zum
Referenzzeitraum 1961-1990 im Zeitraum 1981-2010 zundchst um +37 mm gestiegen war, lag
der Wert im Zeitraum 1991-2020 bei +25 mm. Die mittlere jahrliche Niederschlagsmenge stieg

9 Deutscher Wetterdienst (2025): Intensivierung der Temperaturentwicklung in Deutschland als Folge des
Klimawandels. Warum der Deutsche Wetterdienst seine Kommunikation erweitert, S. 2.
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seit 1881 um 9%, wihrend die Tage mit schwachem Regen insgesamt abnehmen. Je hoher
die Erwdrmung der mittleren Tageslufttemperatur, desto hoher wird die Kapazitat der Luft,
Wasserdampf aufzunehmen. Da gleichzeitig die Verdunstung weniger stark beschleunigt wird,
kommt es zu insgesamt weniger Regentagen, nicht jedoch geringeren Niederschlagsmengen.
Niederschlage werden daher immer haufiger zu Stark- oder Extremniederschlégen, in welchen
in relativer kurzer Zeit eine massive Regenwasser-Entladung geschieht.

Niederschlag im Kalenderjahr; —
Verdnderung zu 1961-1990 (671 mm) in dem Landkreis Liineburg

1971-2000 zu 1961-1890: 4 mm
1981-2010 zu 1961-1880: +37 mm
1991-2020 zu 1961-1890: +25 mm

300 A
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-1004
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(=]
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© Niederséchsisches Kompetenzzentrum Klimawandel (NIKO) 2025

Abb. 7 Niederschlag im Kalenderjahr, Veranderung zu 1961-1990 (671 mm) in dem Landkreis Liineburg.

Niederschlag im Kalenderjahr; e
Verdnderung zu 1971-2000 (667 mm) in dem Landkreis Liineburg
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):
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© Niedersdchsisches Kompetenzzentrum Klimawandel (NIKO) 2025

Abb. 8 Niederschlag im Kalenderjahr, Veranderung zu 1971-2000 (667 mm) in dem Landkreis Lineburg, mit
RCP2.6- u. RCP8.5-Trend.

10 Umweltbundesamt (2025): Trends der Niederschlagshohe,
https://www.umweltbundesamt.de/daten/klima/trends-der-niederschlagshoehe#teilweise-sehr-regenreiche-jahre-
seit-1965, Abrufdatum: 19.01.2026.
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Abb. 8 stellt dar, dass bei ausbleibendem Klimaschutz (RCP8.5) auch perspektivisch im
Zeitraum 2071-2100 zunehmende Niederschlagsmengen madglich sind, sogar mit bis zu +100
mm im Vergleich zum Zeitraum 1971-2000. Dies konnte die zuvor dargestellten besonders
starken Stark- oder Extremniederschldge grundsatzlich beginstigen. Gleichzeitig zeigt die
LOESS-Trendlinie jedoch an, dass aktuell ein Trend zu geringeren Niederschlagsmengen
vorherrscht.

Klimatische Wasserbilanz im Kalenderjahr;

Verdnderung zu 1961-1990 (62 mm) in dem Landkreis Lineburg w

1971-2000 zu 1961-1990: -18 mm

19881-2010 zu 1961-1990: +3 mm
1991-2020 zu 1961-1990: -20 mm

200 1
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— LOESS Trendlinie
—- Linearer Trend (1960 -2024): - 72 mm

1960 1970 1980 1990 2000 2010 2020

-400 1

Datengrundlage: DWD | HYRAS-DE-PRE Version v6.0 & eta_fao v1.1

Niedersdchsisches Kompetenzzentrum Klimawandel (NIKO) 2025

Abb. 9 Klimatische Wasserbilanz im Kalenderjahr, Veranderung zu 1961-1990 (62 mm) in dem Landkreis
Lineburg.

Auch die klimatische Wasserbilanz (KWB) im Landkreis Luneburg in Abb. 9 entwickelt sich
aktuell negativ im Vergleich zum Basiszeitraum 1961-1990. Die KWB gibt die Differenz
zwischen Niederschlagsmenge bzw. -héhe und der potenziellen Evapotranspiration bzw.
Verdunstung an. ,,Ist der Niederschlag groler als die Verdunstung, so ist die Wasserbilanz
positiv und man spricht von einem humiden, also feuchten Klima. Den umgekehrten Fall nennt
man trocken bzw. arid.“!* Im jungsten Vergleichszeitraum 1991-2020 waren bereits -20 mm
Wasser verflgbar; auch die LOESS-Trendlinie zeigt eine zunehmende negative Entfernung
vom Basiszeitraum. Der Landkreis hat also ein zunehmend trockenes Klima. Hierbei wird keine
Aussage bezlglich der Grundwasserneubildung getroffen.

In Abb. 10 zeigen die Szenarien RCP2.6 und RCP8.5, dass im mdglichen Spektrum der
Entwicklung in den Zeitrdumen 2031-2060 und 2071-2100 auch positive Veranderungen
maoglich sind. Allerdings sind die mdglichen negativen Entwicklungen gegeniber der
Referenzperiode intensiver, weshalb in beiden Szenarien flr beide zukiinftigen Zeitrdume im
Durchschnitt negative Veranderungen der KWB ausgegeben werden. Damit bleibt das lokale
Klima im Landkreis voraussichtlich tber die ndchsten Jahrzehnte trockener als in den
vergangenen Jahrzehnten. Dementsprechend waren solche Mafinahmen sinnvoll, die das
verfiighare Grund- und Regenwasser sinnvoll nutzen oder speichern, wie bspw. ein angepasstes

11 andesamt furr Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (2022): Methodik-Papier zum
Handlungsfeld Wasserwirtschaft: Klimatische Wasserbilanz — Klimaatlas NRW, S. 2.
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Verhalten bei der Bewésserung von Bepflanzung von Gartenflachen oder der flaichendeckende
Einbau von Regenwasserzisternen, der eine Nutzung von Betriebswasser ohne Frisch- bzw.
Trinkwasserqualitéat fur ausgewahlte Prozesse ermdglicht.

1991-2020 zu 1971-2000: -1 mm
2031-2060 zu 1971-2000 (RCP2.6): -1
2071-2100 zu 1971-2000 (RCP2.6). -2
2031-2060 zu 1971-2000 (RCP8.5): -11 (-
2071-2100 zu 1971-2000 (RCP8.5): -4

Klimatische Wasserbilanz im Kalenderjahr;
Verdnderung zu 1971-2000 (44 mm) in dem Landkreis Lineburg
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Niedersachsisches Kompetenzzentrum Klimawandel (NIKO) 2025

Abb. 10 Klimatische Wasserbilanz im Kalenderjahr, Veranderung zu 1971-2000 (44 mm) in dem Landkreis
Lineburg, mit RCP2.6- u. RCP8.5-Trend.

Der Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch bezeichnet zudem eine Erfassung - sowie eine
Reduktion aller Wasserentnahmen auf ein Minimum - im Rahmen eines kreisweiten
Wasserversorgungskonzeptes als notwendig, um den verénderten klimatischen Bedingungen
im Landkreis Lineburg entgegenzutreten. Zudem sei eine Sensibilisierung der Bevolkerung
notwendig, um diese Maligaben zu vermitteln und sowohl Handlungsdruck als auch mogliche
Strategien zu vermitteln.

Bei der Darstellung aller dieser Modelle und Szenarien ist anzumerken, dass der Klimawandel
schneller voranschreitet, als die bisherigen Modelle und Annahmen der Klimaforschenden
darstellten.'? Daher ist auch bei diesen Darstellungen davon auszugehen, dass sie zukiinftig
noch weiter nach oben bzw. unten korrigiert werden mussen, was wiederum den Ernst der Lage
unterstreicht und die Notwendigkeit des ziligigen Handels nahelegt. Wahrend viele der
wegweisenden Entscheidungen hierzu auf bundes- oder landespolitischer Ebene getroffen
werden mussen, obliegt es der kommunalen Ebene, schlussendlich die gesetzlichen VVorgaben
und Beschlusse vor Ort umzusetzen. IKSK soll das lokale Klimaschutzmanagement
strukturieren, verstetigen und einen Zeitplan fir die Umsetzung darstellen.

2vgl. u. a.: https://www.tagesschau.de/wissen/erderwaermung-beschleunigung-100.html;
https://www.fr.de/politik/klimaforscher-ueberrascht-erderhitzung-schneller-als-gedacht-93283059.html;
https://www.klimareporter.de/erdsystem/wenn-klimaforscher-innen-nervoes-werden;
https://www.eu-umweltbuero.at/inhalt/klimawandel-vollzieht-sich-viel-schneller-als-erwartet, Abrufdatum
19.01.2026.
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2.2 Klimawandelfolgen

Das Erreichen des 2015 beschlossenen Pariser Klimaziels, der Begrenzung der Erderwéarmung
auf optimalerweise 1,5 °C und maximal 2 °C, wird zunehmend unrealistisch, wie bereits im
wissenschaftlichen Hintergrund dargelegt wurde. Je hoher die globale Temperatur ansteigt,
desto hoher wird auch das Risiko von Extremwetterereignissen; Starkregen, schwere Gewitter,
Uberflutungen, Hitzewellen und Diirren werden uns mindestens die nachsten Jahrzehnte
begleiten. Damit steigt das Risiko multiple, irreversible Kipppunkte zu erreichen, wie bspw.
ein Abnehmen von Meeresstromungen, einen Meeresspiegelanstieg, das Auftauen von
Permafrost-Boden, in denen Treibhausgase wie Methan und CO> gespeichert sind, das
Absterben von Biotopen wie tropischen Korallenriffen und das Artensterben insgesamt.'® Bei
1,5 °C verlieren 8% aller Pflanzen, 6% aller Insekten und 4% aller Wirbeltiere ihren
Lebensraum. Bei einem Temperaturanstieg von 2 °C gegenuber der vorindustriellen Zeit
werden sogar 17% aller Pflanzen, 18% aller Insekten und 8% aller Wirbeltiere in ihrer Existenz
bedroht. Auch Hochwasser betrifft bei der Erwédrmung um 1,5 °C 11% aller weltweiten
Landfl&chen; bei 2 °C verdoppelt sich dieser Wert fast auf 21%. Zudem wird die Erderwarmung
auch weiterhin Fluchtursache fur vulnerable Menschen sein, die ihren Lebensraum und ihre
Lebensgrundlagen verlieren. Ebenso breiten sich Krankheiten aus tropischen Gebieten mit
jedem Zehntelgrad weiter aus, was zusatzlich zu bereits zuvor erwéhnten Hitzewellen die
Gesundheitssysteme belastet.!* Die globalen Bemiihungen, den Klimawandel zu bekampfen
und einzuddmmen sind derzeitig noch immer unzureichend flr die Zielerreichung. Damit dem
Klimawandel und dessen Folgen noch Einhalt geboten werden kénnen, muss eine Vielzahl von
MalRnahmen ergriffen werden, welche den globalen THG-AusstoR reduzieren. Als Gemeinde
mit Vorbild- und Multiplikationsfunktion kdnnen wir einen relevanten Beitrag dazu leisten,
dass die Folgen des Klimawandels durch Anpassungsmalinahmen abgefedert werden und wir
selbst nicht weiter zur Erderwdrmung beitragen.

2.3 Gesetzliche Grundlagen

2.3.1 Internationale Ebene

Im Rahmen der COP21 wurde am 12. Dezember 2015 das rechtlich bindende Pariser
Klimaabkommen geschlossen. Damit haben alle unterzeichnenden Staaten zugesichert, den
globalen Durchschnittstemperaturanstieg auf unter 2 °C, im Optimalfall sogar auf maximal 1,5
°C, zur vorindustriellen Zeit zu begrenzen, um Risiken sowie irreversible oder langfristige
Klimawandelschaden zu vermeiden. Dafur musste der Hohepunkt der THG-Emissionen
spatestens in 2025 erreicht und eine Verringerung um 43% bis 2030 stattfinden. Kurz zuvor
waren zudem im Rahmen der Agenda 2030 die 17 nachhaltigen Entwicklungsziele — die
Sustainable Development Goals — auf dem United Nations-Weltgipfel fir nachhaltige
Entwicklung beschlossen worden. Die Erflllung dieser Ziele, wie beispielsweise das Ziel Nr.
13 Umgehend MaRnahmen zur Bekdmpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen
ergreifen, ist bis 2030 vorgesehen. Der Europaische Menschenrechtsgerichtshof hat in einem

13 vgl.: Armstrong Mckay, David 1./Staal, Arie/Abrams, Jesse F./Winkelmann, Ricarda/Sakschewski,

Boris/Loriani, Sina/Fetzer, Ingo/Cornell, Sarah E./Rockstrom, Johan/Lenton, Timothy M. (2022): Exceeding

1.5°C global warming could trigger multiple climate tipping points, Science, Vol. 377, Nr. 6611.

14 German Zero (0. D.): Kleine Zahlen, dramatische Wirkung, https://germanzero.de/gz-

media/pages/assets/fd16a7d99c-1661499494/gz_infografik_1.5 vs_2.0_grad_a4.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
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Urteil aus 2024 beziglich einer Klimaklage aus der Schweiz festgelegt, dass effektiver
Klimaschutz ein Menschenrecht ist. Auch der Internationale Gerichtshof hat in einem
Gutachten vom 23. Juli 2025 dargelegt, dass Staaten im Rahmen internationaler
Menschenrechtsabkommen eine Verpflichtung haben, die notwendigen MalRnahmen zu
ergreifen, um das globale Klimasystem und die weiteren Teile der Umwelt zu schiitzen.

2.3.2 Bundesebene

Am 12. Dezember 2019 hat der Bundestag das KSG mit dem Zweck beschlossen, ,,zum Schutz
vor Auswirkungen des weltweiten Klimawandels die Erfillung der nationalen
Klimaschutzziele sowie die Einhaltung der europiischen Zielvorgaben zu gewihrleisten®. ™
Auch die Zielsetzung fur die Begrenzung des Anstiegs der Durchschnittstemperatur bezieht
sich auf die Festsetzungen des Pariser Klimaabkommens; die Bundesrepublik Deutschland
verfolgt das Ziel, den Anstieg der Durchschnittstemperatur auf signifikant unter 2 °C, im besten
Fall auf 1,5 °C zu begrenzen. Bis 2030 sollen dafiir die THG-Emissionen um mindestens 65 %
zuriickgehen, bis 2040 um mindestens 88 %. Bis 2045 soll THG-Neutralitét erreicht werden,

bevor nach 2050 negative THG-Emissionen vorgesehen sind.

2.3.3 Landesebene

Unter Art. 6¢ der Niedersachsischen Verfassung wurde mit Anderung vom 10. Dezember 2020
der Bereich Klima aufgenommen. Dort lautet die Zielsetzung: ,,In Verantwortung auch fiir die
kiinftigen Generationen schitzt das Land das Klima und mindert die Folgen des
Klimawandels.“'® Gleichzeitig mit der Verfassungsinderung wurde das NKlimaG erstmalig
beschlossen. In § 3 des NKlimaG wird das Ziel der ,,Erreichung von THG-Neutralitat bis zum
Jahr 2040°!" ausgewiesen. Dabei sind folgende Etappenziele zu erreichen: bis zum Jahr 2030
eine Reduktion von THG-Emissionen ,,um mindestens 75 Prozent, bis zum Jahr 2035 um
mindestens 90 Prozent“,'® jeweils gegeniiber dem Referenzjahr 1990. Zudem sollen 0,5 % der
Landesflache bis 2033 fir Freiflachenphotovoltaik-Anlagen und 2,2 % der Landesfléche fir
Windenergieanlagen (WEA) bereitgestellt werden. Bis 2035 sollen mindestens 65 GW
Leistung an PV-Anlagen installiert werden, davon mindestens 50 GW installierte Leistung aus
PV-Anlagen, die keine Freiflachenphotovoltaik-Anlagen sind. Zusatzlich dazu sollen bis 2035
mindestens 30 GW installierte Leistung bei WEA an Land erreicht werden.

2.3.4 Landkreisebene

Der Kreistag des Landkreises Luneburg hat mit Beschluss vom 09.03.2020 das Ziel der
Klimaneutralitat bis 2030 fur die Kreisverwaltung festgesetzt. Das Kreisgebiet soll
entsprechend der landespolitischen Ziele 2040 Klimaneutralitdt erreichen, wobei das

15 Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG), vom 12. Dezember 2019 (BGBI. | S. 2513), zuletzt geandert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 15. Juli 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 235), 8§ 1 Zweck des Gesetzes.

16 Niedersachsische Verfassung, vom 19. Mai 1993 (Nds. GVBI. S. 107), zuletzt geandert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 8. November 2023 (Nds. GVBI. S. 258), Art. 6¢ Verf — Klima.

17 Niedersachsisches Gesetz zur Forderung des Klimaschutzes und zur Minderung der Folgen des Klimawandels
(Niederséchsisches Klimagesetz — NklimaG), vom 10. Dezember 2020 (Nds.GVBI. S. 464), zuletzt gedndert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. Dezember 2023 (Nds. GVBI. S. 289), § 3 NKlimaG — Niederséchsische
Klimaziele, Hinwirkungsverpflichtung, Vorbildfunktion, Berlicksichtigungsgebot.

18 Ebd.
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Klimaschutzkonzept des Landkreises Llneburg ausweist, dass von der Kreisverwaltung
eigentlich THG-Neutralitat angestrebt wird.

2.4 CO2-Neutralitat vs. THG-Neutralitat vs. Klimaneutralitét

Die drei in der Untertiberschrift aufgefuhrten Begrifflichkeiten werden oft synonym verwendet,
haben aber unterschiedliche Definitionen.’®* Laut dem Umweltbundesamt (UBA) ist
Klimaneutralitat nur dann erreicht, wenn menschliche Aktivitaten keinen Einfluss auf das
Klima ausiiben. ,,Diese Aktivitidten beinhalten klimawirksame Emissionen, Mallnahmen, die
darauf abzielen, dem atmospharischen Kreislauf Treibhausgase zu entziehen sowie durch den
Menschen verursachte Aktivititen, die regionale und lokale biogeophysische Effekte.? Wenn
ein Gleichgewicht zwischen THG-Emissionen (bspw. CO,, CHa, N2O, F-Gase)?! und der
Aufnahme aus der Atmosphdre durch THG-Senken besteht, kann von THG-Neutralitat
gesprochen werden. Senken kénnen dabei beispielsweise Walder und Moore sein, wie sie in
Adendorf vorliegen; kinstliche und technische Senken gibt es bisher nicht mit ausreichender
Kapazitat, um einen Beitrag zu leisten. CO.-Neutralitat ist am wenigsten ambitioniert und meint
lediglich das Netto-Null-Verhaltnis eines einzelnen Treibhausgases, dem CO.. Fir das
erfolgreiche Erreichen von Klima- bzw. THG-Neutralitat darf nicht mehr emittiert werden, als
durch Senken aufgenommen werden kann. Der wichtigste Handlungsschritt hin zur THG-
Neutralitat ist folglich die Verringerung der THG-Emissionen. Dies ist vor allem (ber
Investitionen in erneuerbare Energien, Energieeffizienz, kohlenstoffarme Technologie und
SuffizienzmalBnahmen zu erreichen. In Sektoren, in denen Kkurzfristig keine THG-
Emissionsminderung geschehen kann, muss versucht werden, (ber Einsparungen in anderen
Sektoren ausbleibende THG-Reduzierungen zu kompensieren.

3. Lokale Ausgangssituation

3.1 Zielsetzung der Gemeinde und kommunaler Klimaschutz

Um die gesetzlichen Bestimmungen von Bund, Landern und UN zu erfullen, braucht es die
Akteur*innen vor Ort, welche den lokalen Klimaschutz gezielt vorantreiben kdnnen. Diese
Aufgabe wird von Kommunen bernommen, da diese Uber ihre Befugnisse im Rahmen der
kommunalen Selbstverwaltung auf viele unterschiedliche Bereiche einwirken kénnen, so zum
Beispiel durch die Warmeplanung, auf die Birger*innen (bspw. durch Beratungs- oder
Bildungs- u. Informationsangebote oder Forderprogramme), auf die Verkehrsplanung (bspw.
durch Verkehrsentwicklungspléane), auf die Erstellung und Veranderung von Flachennutzungs-
und Bebauungsplane (F-/B-Plane) durch Festsetzungen, auf Anforderungen an
Privateigentimer*innen (bspw. durch Satzungen), die Beschaffung fiur kommunale
Einrichtungen sowie deren Betrieb und Sanierung. Im Falle von Adendorf werden diese
Klimaschutzbestrebungen neuerdings durch die Férderung tiber die Kommunalrichtlinie durch

19 Umweltbundesamt (2021): Treibhausgasneutralitat in Kommunen,
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/2021-03-
24_factsheet_treibhausgasneutralitaet_in_kommunen.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
20 Ehd.
2L Umweltbundesamt (2022): Die Treibhausgase, https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-
energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/treibhausgas-emissionen/die-treibhausgase, Abrufdatum:
19.01.2026.
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ein kommunales Klimaschutzmanagement koordiniert, welches den Themenbereich als
Stabstelle &mterubergreifend in der Gemeindeverwaltung einbringt und in der
Organisationstruktur verankert. Dadurch kann die Gemeinde Adendorf gezielt versuchen, einen
Einfluss auf lokal auftretende THG-Emissionen und Endenergieverbrduche zu nehmen und zu
deren Senkung beitragen.

Das IKSK soll den Klimaschutz auf allen Ebenen der Kommune und deren Handeln verankern.
Es dient wegen der dem fertigen IKSK vorausgegangen Beteiligung der Birger*innen als
Handlungsempfehlung und Entscheidungsgrundlage fur die kommunalen
Entscheidungstragenden im Gemeinderat und den untergeordneten Fachausschiissen. Dabei
wird aufgezeigt, in welchen Bereichen welche THG-Emissionen auftreten, was die Potenziale
zur Minderung dieser THG-Emissionen sind und wie diese Potenziale durch aufeinander
abgestimmte MaRnahmen und mit der Zusammenarbeit von verschiedenen Akteur*innen
(bspw. Verwaltung, Werbegemeinschaft, Zivilgesellschaft, etc.) erreicht werden kénnen. Die
Szenarien zeigen auf, welche Entwicklungspfade die lokale Klimapolitik einschlagen kann oder
muss, um erfolgreich umgesetzt zu werden. Dabei inkludiert das IKSK geméall der
Kommunalrichtlinie:

Dabei wird fir die Gemeinde Adendorf im Rahmen des IKSK das Jahr 2045 als Zieljahr zum
Erreichen der vorgenannten THG-Neutralitat angestrebt, was durch die Szenarienentwicklung
als realisierbar betrachtet wird. Um dieses Ziel tatsachlich zu erreichen, mussen die politischen
Entscheidungen innerhalb der Gemeindegremien sich in den kommenden Jahren klar zu einem
ambitionierten und engagierten Klimaschutz bekennen. Nur so kann gewéhrleistet werden, dass
die adaptiven, kommunalen Klimaschutz-Bestrebungen hin zur Erreichung der THG-
Neutralitat auch wirklich ausreichend sind und erfolgreich sein kdnnen. Bei einer schnellen
Umsetzung der im weiteren Verlauf dargestellten Malinahmen und friiherer Erreichung von
vorgestellten Meilensteinen wére grundsétzlich auch eine friihere Zielerreichung maglich.
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3.2 Kurzbeschreibung der Gemeinde Adendorf

3.2.1 Bevolkerungsentwicklung

Die Gemeinde Adendorf hat eine Flache von 16,08 km? und 10.818 Einwohnende (Stand
31.12.2024).22 Damit hat Adendorf eine Bevélkerungsdichte von 668,47 Einwohnende/km?.
Somit ist die Bevolkerungsdichte deutlich hoher als im tbergeordneten Landkreis Lineburg
(142 Einwohnende/km?) sowie im Bundesland Niedersachsen (171 Einwohnende/ km?).2 Im
Vergleich zu Liineburg (1.061 Einwohnende/km?) ist Adendorf zwar weniger dicht besiedelt,
doch deutlich urbaner geprégt als die Nachbargemeinden. Neben dem Hauptort gibt es zudem
noch den Ortsteil Erbstorf, der 1andlicher geprégt ist und tiber kein eigenes Versorgungszentrum
verfiigt. Laut den Daten des Wegweisers Kommune der Bertelsmann Stiftung gehoért Adendorf
zu Demografietyp 5: Moderat wachsende Stadte und Gemeinden mit regionaler Bedeutung.?*
Die Anzahl der Einwohnenden ist zwischen 2000 und 2024 um 11,90 % gestiegen, wodurch
rechnerisch durchschnittlich ein jahrliches Bevolkerungswachstum von 0,496 % vorliegt. Die
tatsachliche jahrliche Wachstumsrate seit 2010 liegt allerdings lediglich bei 0,346 %, was auf
die begrenzte Mdglichkeit zur ErschlieBung neuer Wohngebiete und kurzfristige negative
Entwicklungen zuriickgeht. In Zukunft soll die Gemeinde auf circa 12.000 Einwohnende
heranwachsen; viel mehr Wachstum ist mit der geplanten Erhaltung von Erholungs-, Wald- und
Grunflachen auf dem Gebiet der Gemeinde Adendorf voraussichtlich nicht mehr méglich.
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Abb. 11 Bevdlkerungsentwicklung Adendorf 2010-2024 mit Trendlinie. Eigene Darstellung basierend auf Daten
des LSN.%®

22 |_andesamt fir Statistik Niedersachsen (2025).
23 Ehd.
24 Bertelsmann Stiftung (2025): Wegweiser Kommune, https://www.wegweiser-
kommune.de/kommunen/adendorf, Abrufdatum: 19.01.2026.
2 | andesamt fir Statistik Niedersachsen (2025).
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3.2.2 Gebdude- und Wohnungsstatistik

Die Gebaude- und Wohnungsstatistik ergibt sich aus dem Zensus 2022. Daher sind keine Daten
fur die Jahre 2023 bis 2025 eingeflossen, weshalb der Anteil der seit 2019 gebauten H&user,
Wohnungen und m? in der Realitat gegeniiber den folgenden Tabellen jeweils groRer ist. Die
Kernaussagen des Unterkapitels bleiben dennoch erhalten.

Die nachfolgenden Tabellen 1 bis 3 zeigen die Ergebnisse. Dabei wird zunéchst die
Gebaudeebene vorgestellt, gefolgt von der Wohnungsebene und zuletzt der Wohnflachenebene.

Baualter EZFH MFH 3-6 MFH 7+ Summe Anteil in [%]
- 1918 72 14 6 92 2,7 %
1919 -1948 | 156 14 - 170 49 %
1949 - 1978 | 1.225 70 29 1.324 38,3 %
1979 - 1990 | 557 39 11 607 17,6 %
1991 - 2000 | 425 52 8 485 14,0 %
2001 —-2010 | 348 24 3 375 10,9 %
2011 -2019 | 305 51 4 360 10,4 %
seit 2019 31 9 - 40 1,2 %
Summe 3.119 273 61 3.453 100,0 %
Anteil in [%] | 90,3 % 7,9 % 1,8 % 100,0 %

Tabelle 1: Gebaudestatistik der Gemeinde Adendorf basierend auf dem Zensus 2022 (Stand 2022).

Danach dominieren die EZFH mit einem Anteil von 90,3 %, gefolgt, mit weitem Abstand, von
den MFH mit 3-6 Wohneinheiten mit einem Anteil von 7,9 % und den MFH mit 7+
Wohneinheiten mit einem Anteil von 1,8 %. Bei den Baualtersklassen liegt die Altersklasse
1949 — 1978 mit einem Anteil von 38,3 % deutlich vorne, gefolgt von der Altersklasse 1979 —
1990 mit einem Anteil von 17,6 %, der Altersklasse 1991 — 2000 mit einem Anteil von 14,0 %,
der Altersklasse 2001 - 2010 mit einem Anteil von 10,9 % und der Altersklasse 2011 — 2019
mit einem Anteil von 10,4 %.

Die Baualtersklassen 1919 — 1978 mit einem Anteil von 43,2 %, d. h. nahezu der Halfte des
Gebaudebestandes, repréasentieren im Wesentlichen den Gebaudebestand, der bei der Erstellung
keinen nennenswerten energetischen Anforderungen unterlag, d. h. hier liegt mit Abstand das
grolte Einsparpotenzial. Der Geb&udebestand bis 1918 (Grinderzeit) ist mit Vorsicht zu
betrachten, hier ist eine energetische Sanierung durchaus moglich, es sollten aber
denkmalpflegerische und gestalterische Aspekte beriicksichtigt werden (Denkmalschutz vor
Klimaschutz!), z. B. Dammung der Wénde mit einer Innen- anstelle einer Auenddmmung. Mit
einem Anteil von 2,7% ist die Gebdudealtersklasse in Adendorf relativ selten erhalten. Die
Gebaude, die von 1979 bis 2000 erstellt wurden (31,6 %), haben ob der
Warmeschutzverordnung (WSchV) immerhin einen maRigen Ddmmstandard. Alle Geb&ude,
die danach erbaut wurden, sind wegen der Energieeinsparverordnung (EnEV) mittelfristig
energetisch nicht modernisierungsbedurftig.

Gleichzeitig liegt der Schwerpunkt des Verbrauchs in den EZFH, d. h. in hdufig eigengenutzten
Geb&uden, bei denen die Eigentimer*innen einen direkten Nutzen von der energetischen
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Sanierung haben bzw. bei denen auch Leistungen in Eigenarbeit mdéglich sind (Dd&mmung von
Kellerdecke und oberster Geschossdecke sowie Vorhangfassade), was die Kosten erheblich
senkt und die Wirtschaftlichkeit deutlich verbessert. Zudem sind die Eigentiimerinnen und
Eigentlimer, die in der eigenen Immobilie bzw. in der Standortgemeinde ihrer Liegenschaft
wohnen, gemeinhin besser zu erreichen.

Die Wohnungsstatistik der Gemeinde Adendorf, also die Anzahl von Wohnungen in den
jeweiligen Bereichen der EZFH, MFH 3-6 und MFH 7+, wurde in Tabelle 2 festgehalten und
gestaltet sich wie folgt:

Baualter EZFH MFH 3-6 MFH 7+ Summe Anteil in [%)]
- 1918 102 54 54 210 3,9 %
1919 -1948 | 181 51 8 240 4,4 %
1949 - 1978 | 1.405 256 321 1.982 36,7 %
1979 -1990 | 600 176 136 912 16,9 %
1991 - 2000 | 457 235 168 860 15,9 %
2001 —2010 | 368 103 31 502 9,3 %
2011 -2019 | 314 248 59 621 115%
seit 2019 35 37 - 72 1,3%
Summe 3.462 1.160 777 5.399 100,0 %
Anteil in [%] | 64,1 % 21,5 % 14,4 % 100,0 %

Tabelle 2: Wohnungsstatistik der Gemeinde Adendorf basierend auf dem Zensus 2022 (Stand 2022).

Die Auswertung nach Wohnungen zeigt ein &dhnliches Bild wie die nach Gebduden. Auch hier
dominieren die Wohnungen in EZFH mit einem Anteil von 64,1 %, gefolgt mit weitem Abstand
von den Wohnungen in MFH mit 3-6 Wohneinheiten mit einem Anteil von 21,5 % und
Wohnungen in MFH mit 7+ Wohneinheiten mit einem Anteil von 14,4 %. Die Baualtersklassen
vor WSchV und EnEV machen in dieser Statistik 73,9 % aller Wohnungen in der Gemeinde
Adendorf aus.

Als letztes wird in Tabelle 3 die Wohnflachenstatistik dokumentiert, die Gesamtsumme der m?,
die je Altersklasse in den Wohngebauden innerhalb der Gemeinde Adendorf vorhanden sind:

Baualter Summe in m? Anteil in [%)]
-1918 22.855 3,9 %

1919 — 1948 24.735 4,3%

1949 - 1978 202.995 35,0 %

1979 —1990 99.055 17,1 %

1991 - 2000 85.330 14,7 %
2001 - 2010 64.075 11,0 %
2011 -2019 71.660 12,3 %

seit 2019 9.685 1,7 %

580.930 100,0 %

Tabelle 3: Wohnflachenstatistik der Gemeinde Adendorf basierend auf dem Zensus 2022 (Stand 2022).
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Auch hier umfassen die Baualtersklassen 1919 — 2000 71,1 % der Wohnfl&che, d. h. den im
Wesentlichen noch unzureichend sanierten Gebdudebestand, bei dem es noch ein grofl3es
Sanierungs- und Energieeinsparpotenzial ohne groRe bauphysikalische Einschrankungen
(Innendammung) gibt. Eine Aufteilung der m? auf die jeweiligen Wohngebaudetypologien war
ob der vorhandenen Datenlage nicht mdglich.

3.2.3 Lage und Katasterflachen

Im Landkreis Luneburg liegt die Gemeinde zwischen dem Flecken Bardowick im Westen, der
Gemeinde Brietlingen im Norden und der Gemeinde Scharnebeck im Osten. Im Siden
Adendorfs befindet sich das Oberzentrum und die Hansestadt Lineburg. Das Lineburger
Stadtzentrum ist nur circa vier Kilometer von Adendorf entfernt. Die Gemeinde Adendorf ist
damit auch Teil der Metropolregion Hamburg. Uber die A39 sowie den B4-Abschnitt, der
zukunftig als A39-Erweiterung ausgebaut werden soll, und die angrenzende B209 ist Adendorf
direkt mit der Hansestadt Hamburg im Westen und den Bundeslandern Schleswig-Holstein und
Mecklenburg-Vorpommern im Norden verbunden. Die KreisstraBen 30 und 53 verbinden
Adendorf zusatzlich mit den umliegenden Gemeinden im Landkreis Liineburg. Uber den Elbe-
Seitenkanal im Osten der Gemeinde findet Guterverkehr statt.
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Abb. 12 Gemeinde Adendorf mit Hefvorhebung relevanter iberregionaler Verkehrswege.?®

% |_andesamt filr Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (2025).
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Abb. 13 Lage der Gemeinde Adendorf im Landkreis Liineburg.?”

Neben circa 30% kompakt verdichteten Siedlungsflachen mit urbanem und stédtischem
Charakter hat Adendorf auch ein vor allem rurales Landschaftsbild. Besonders im Norden und
Osten der Gemeinde befinden sich groRere Wald- und Landwirtschaftsflachen sowie
Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete. Dazu z&hlt bspw. das Hochmoor mit dem Namen
Biiltenmoor, welches 45 ha umfasst und mit dem Kennzeichen NSG LU 025 der unteren
Naturschutzbehorde des Landkreises Liineburg zugeordnet ist.

Kategorie Unterkategorie Prozent der Gemeindeflache
Siedlung 29,54%

Wohnen 19,22%

Gewerbe und Industrie 2,43%

Sport-, Freizeit- und | 6,28%
Erholungsflache

Verkehr 7,71%
StraBenverkehr 4,98%

Vegetation 61,32%
Landwirtschaftsflache 38,93%
Waldflache 20,90%
Unland 0,62%

Gewasser 1,43%
Stehendes Gewaésser | 0,44%
(See/Teich)

Tabelle 4: Katasterflachen in Adendorf. Eigene Darstellung basierend auf Daten des LSN.

2ITUBS.
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3.2.4 Soziale Einrichtungen

Im Gemeindegebiet liegen funf Kindertagesstatten (mit der DGNB- und QNG-zertifiziert
nachhaltig gebauten Sportkita befindet sich eine sechste Kindertagesstétte im Bau), wovon vier
(zukunftig funf) in kommunaler Trégerschaft sind bzw. sein werden. Ein Waldkindergarten
wird durch einen eingetragenen Verein betrieben. Des Weiteren gibt es eine Grundschule mit
zwei Standorten (Weinbergsweg/Dorfstral’e) und die Oberschule am Katzenberg, die in der
Tréagerschaft des Landkreises Liineburg liegt, sowie eine autarke Freie Schule. Das lokale
Bildungs- und Kulturangebot vor Ort wird durch eine Bibliothek erganzt, die viele Lesungen,
Vortrage und Diskussionen durchfiihrt. Die sogenannte Sportmeile am Scharnebecker Weg,
bestehend aus Skaterpark, Sportflichen, Sporthalle, Freibad und dem Walter-Maack-
Eisstadion, erganzt neben den Sportvereinen von Adendorf und Erbstorf das lokale
Aktivitatsangebot. Zwei freiwillige Feuerwehren in den jeweiligen Ortsteilen bilden neben den
Sportvereinen zentrale Anlaufstellen fiir ehrenamtliches Engagement in der Gemeinde.

3.2.5 Wirtschaftliche Struktur

Die Beschéftigungsquote der 15- bis 65-Jahrigen ist seit 2019 von 60,2 % auf 63 % in 2024
angestiegen. 427 sozialversicherungspflichtige Beschaftigte wohnten und arbeiteten 2024 in
Adendorf, 1790 sozialversicherungspflichtige Beschaftigte waren Einpendler, 3722
sozialversicherungspflichtige Beschaftigte waren Auspendler. Die Arbeitslosenquote lag am
31.12.2023 bei 2,2 % und damit deutlich unter dem niederséchsischen Jahresdurchschnitt 2023
von 5,7 % und dem landkreisweiten Jahresdurchschnitt 2023 von 5,8 %.2® Die lokale
Wirtschaftsstruktur ist von kleinen und mittleren Unternehmen aus den Branchen Auto &
Verkehr, Bauen & Wohnen, Computer & IT-Dienstleistungen, Essen & Trinken, Gesellschaft,
Gesundheit & Pflege, Handel & Shopping, Mode & Bekleidung, Recht & Geld, Reisen — Hotel
— Ferienwohnung, Schonheit & Wellness, Service & Dienstleistungen, Sport & Freizeit und
Trauer & Bestattung gepragt. Eine Vielzahl der lokalen Betriebe ist zudem in der Werbe- und
Wirtschafts-Gemeinschaft Adendorf e. V. organisiert. Dort sind aktuell Gber 60 Mitglieder auf
der Website registriert.

Zusammenfassung:

Adendorf strebt Treibhausgasneutralitat bis 2045 an.
Dafur setzt die Gemeinde in den kommenden Jahren
ambitionierte KlimaschutzmalRnahmen um, die

entweder direkt Energie und THG-Emissionen

einsparen oder indirekt die Bevilkerung fur die
Thematik des Klimawandels, energetischer

Einsparungen sowie Sanierungen sensibilisieren.

28 | andesamt filr Statistik Niedersachsen (2025).
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4. Ist-Analyse

4.1 Aktivitatsprofil

Das Aktivitatsprofil der Gemeinde fir das Jahr 2024 (Abb. 14) wurde mit dem
Bilanzierungstool Klimaschutz-Planer erstellt. 2024 wurde als Betrachtungsjahr gewéhit, da
durch die erstmalige Einfihrung eines Klimaschutzmanagements ein Startschuss flr den
koordinierten Klimaschutz in Adendorf gesetzt wurde.

Durch die Beantwortung von 31 Fragen in funf Bereichen (Klimapolitik, Energie, Verkehr,
Abfallwirtschaft, Klimagerechtigkeit) wird die untenstehende Grafik entworfen. Jede der 31
Fragen besteht aus vier anwahlbaren Stufen, mit jedem erreichten Meilenstein werden somit
Punkte gesammelt. Wenn im Bereich einer Frage noch keine MaRnahmen umgesetzt bzw.
Erfolge erzielt wurden, liegt in dem Themenbereich noch keine Stufe und somit kein Punkt vor.
Das Aktivitatsprofil ist tendenziell flir Kommunen mit groRerer Einwohnendenzahl entworfen
worden; dies zeigt sich darin, dass einige Fragen auf Infrastrukturelemente abzielen, die es in
der Gemeinde Adendorf nicht gibt. Besonders im Bereich der Klimapolitik sind in der
Gemeinde, bspw. durch die Einfuhrung und Arbeit des Klimaschutzmanagements, bereits
relevante Erfolge erzielt worden. In den Bereichen Energie, Verkehr und Klimagerechtigkeit
sind ebenfalls bereits einige Punkte erreicht worden; der Bereich Abfallwirtschaft hat noch
keine relevanten Ziele aus den Benchmark-Vorgaben erreicht. Das liegt daran, dass die
Hansestadt Luneburg tber die Abwasser, Grin & Lilneburger Service GmbH (AGL) eine
zentrale Klaranlage auf Lineburger Stadtgebiet betreibt, in welche auch das Adendorfer
Abwasser geleitet wird, sowie daran, dass die GfA Liineburg (gkA6R) ihren Sitz in Bardowick
hat und die energiereichen Stoffe aus dem Hausmdill bereits fur die Versorgung von
bestehenden Fernwarmegebieten genutzt werden. Einige Ziele aus dem Aktivitatsprofil sind so
fur eine Gemeinde mit Adendorfs GroRe unrealistisch oder nicht umsetzbar.

Nichtsdestotrotz sind in fast allen Bereichen noch realistische Meilensteine zu erreichen. Dies
beinhaltet zum Beispiel die Selbstverpflichtung zu verbindlichen Klimaschutz- bzw. THG-
Reduktionszielen, der Erstellung und Umsetzung von Aktionsprogrammen, der Einfiihrung
eines Energiemanagements oder Car-Sharing sowie ein Perspektivwechsel hin zu festen
Klimaschutz- und Nachhaltigkeitskriterien in der baulichen Gemeindeentwicklung und im
Verkehrssektor. Mit der Beschlussfassung des vorliegenden integrierten Klimaschutzkonzeptes
werden direkt zwei weitere anwahlbare Stufen abgeschlossen werden, wodurch der Anteil der
erreichten Abschnitte sich auf 22,58 % erhthen wird.

Bereich Erreichte Punktzahl Maximale Punktzahl
Klimapolitik 10 28

Energie 8 44

Verkehr 7 24

Abfallwirtschaft 0 8
Klimagerechtigkeit 1 20

Gesamt 26 124

Anteil 20,97 % 100 %

Tabelle 5: Punkteverteilung des Aktivitatsprofils der Gemeinde Adendorf. Eigene Darstellung.
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[l Adendorf (2024)
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@ Verkehr

@ C00: Verkehrsbelastung durch nachhaltige Flachennutzungsplanung reduzieren
@ C02: Forderung von Fuligangern und Radverkehr

@ C01: Kommunale Mitarbeiter in den Plan zur nachhaltigen Mobilitat einbeziehen
@ C04: Verkehr durch Parkraummanagement beruhigen

@ C03: Angebot an offentlichen Verkehrsmitteln optimieren
@ CO05: Klimavertraglichere PKW-Nutzung fordern
@ Abfaliwirtschaft

@ DO00: Abfallaufkommen reduzieren
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Klimagerechtigkeit
E00: Strategie Klimagerechtigkeit
E02: Infor und Bil

E04: Partnerschaften

E01: Klimagerechtigkeit institutionalisieren
g E03: Globale Verantwortung

Abb. 14 Aktivitatsprofil der Gemeinde Adendorf im Jahr 2024 (Klimaschutz-Planer, basierend auf eigenen
Eingaben).

4.2 Umgesetzte MaRnahmen und Projekte
4.2.1 Klimabiindnis

Bereits mit dem Ratsbeschluss vom 28.04.1997 ist die Gemeinde Adendorf dem Klima-
Bundnis beigetreten, welches sich fir faire, naturkonforme, lokale, ressourcenschonende und
vielfaltige Prinzipien im kommunalen Handeln einsetzt.

Im Klima-Bindnis arbeiten
europdische Kommunen und Regionen aus 27 Landern mit indigenen Gruppen wie dem
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Dachverband der indigenen Organisationen des Amazonasbeckens (COICA) zusammen und
setzen sich fir den Erhalt des Regenwaldes als Lebensraum und Tragerin von
Klimaschutzfunktionen ein. Mit dem Beitritt wollte Adendorf Solidaritat mit den Betroffenen
von Umweltschéden zeigen und tber die Informationsangebote des Klima-Biindnisses lokal fur
einen nachhaltigen Umgang mit der Umwelt sensibilisieren. Im gleichen Zuge wurde eine
Forderung und Unterstitzung von Initiativen und Aktivitdten im Sinne der nachhaltigen
Entwicklungsziele der Agenda 21 von Rio de Janeiro von 1992 beschlossen.

4.2.2 Klimaschutz-Forderprogramme der Gemeinde

Uber ein Forderprogramm fiir Stecker-Solar-Geréte ist es seit dem 10.11.2023 maglich, einen
Zuschuss in Hohe von 100€ je Haushalt bei der Anschaffung eines steckbaren
Stromerzeugungsgerates mit einer Wechselrichter-Ausgangsleistung von 600 VA zu erhalten.
Seit Einfihrung des Forderprogramms wurden bereits Gber 50 Anlagenkéufe bezuschusst
(Stand 30.09.2025). Das Dachbegrinungs-Férderprogramm von 1996 ermdglicht einen
Zuschuss von 5€ je m? Dachflidche bis maximal 200 € fiir die Dachbegriinung. Damit werden
die Dachflachen aufnahmefahig fir Regenwasser und leiten bei Starkregen die Wassermassen
verzogert in die Kanalisation ein. Zudem koénnen so neue Lebensrdume fiir Kleinlebewesen
geschaffen werden. Auch die Forderrichtlinie fur die Bezuschussung von Heckenpflanzungen
vom 31.05.1994 fordert die Einrichtung neuer Lebensrdume und Né&hrstoffquellen fur Insekten
und weitere Kleinlebewesen. Bis zu 30% der Kosten fiir Pflanzmaterial werden bis zu einer
Hohe von maximal 400€ gefordert. Zusétzlich spendet die Gemeinde Adendorf je einen Baum
mit einem Wert bis zu 50€ Hohe fiir alle Neubiirger*innen.

4.2.3 Nachhaltige Mobilitat

Zum Bereich der nachhaltigen Mobilitdt gab und gibt es eine Vielzahl von (laufenden)
Projekten. Die Reaktivierung des Bahnhaltepunktes in Adendorf ist ein andauerndes
Mobilitatsprojekt in der Gemeinde. Der Prozess geht auf ein Programm des Landes
Niedersachsen zur Reaktivierung ehemaliger Bahnhaltepunkte aus dem Jahr 2013 zuriick. Die
Bewerbung Adendorfs fuhrte zur Aufnahme in das Programm, der Bau des Bahnhaltepunktes
durch die Bahn wurde allerdings schon mehrfach nach hinten verschoben. Baubeginn war in
der zweiten Jahreshalfte 2025. Durch die Anbindung an die Bahnstrecke Lineburg-Libeck
bzw. Lineburg-Kiel wird Pendelnden eine Alternative zum motorisierten Individualverkehr
geboten und gleichzeitig eine bessere Verbindung in den Norden, Siden und Westen
eingerichtet.

Zusétzlich zum Bahnhaltepunkt ist auch die Errichtung einer Mobilitatsstation angedacht, um
nachhaltige Mobilitatsangebote gebundelt bereitzustellen. Das Radverkehrskonzept des
Landkreises Luneburg, welches 2019 ausgearbeitet wurde, sieht zudem eine Premium-Radroute
von der Hansestadt Lineburg ausgehend, Uber die Gemeinde Adendorf, hin zur Gemeinde
Scharnebeck, vor. Dieses Projekt soll ebenfalls einen Umstieg vom motorisierten
Individualverkehr hin zu einem umweltvertréglicheren Fahrradverkehr fir Pendler*innen
ermoglichen. In Adendorf sollen wichtige Knotenpunkte wie der neue Bahnhaltepunkt und die
Adendorfer Sportmeile an der Strecke liegen. Auf den Hauptverkehrsachsen der Gemeinde
befinden sich zudem bereits Fahrradpiktogramme, um die Verkehrsteilnehmer aktiv auf den
Mischverkehr hinzuweisen.
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Ergénzt wird diese Planung durch das bereits bestehende Angebot von Leihrddern tber das
StadtRad Ldineburg, ein Verbundprojekt mit der Hansestadt Lineburg und der DB connect
GmbH. Die Adendorfer Station steht am Rathaus und verfuigt neben normalen Fahrradern auch
uber ein Lastenrad. Weitere Stationen im Gemeindegebiet, insbesondere am neuen
Bahnhaltepunkt oder der Sportmeile sind denkbar. Ein Carsharing-Angebot bestand kurzzeitig.

Zwei E-Bike-Ladesdaulen mit je mehreren Anschlissen fiir E-Bikes auf dem Rathausplatz
erganzen das Mobilitatsangebot an einem zentralen Knotenpunkt der Gemeinde. Eine weitere
E-Bike-Ladesaule ist fur das Freibad der Gemeinde geplant. Fahrradreparatur-Stationen am
Rathausplatz sowie entlang der geplanten Premium-Radroute, im Schwarzen Weg, erweitern
die Anreize zur (E-)Fahrradmobilitat. Uber ein Interessensbekundungsverfahren hat die
Gemeinde zudem die Ausweitung des E-Ladesdulennetzes fur Pkw in Bewegung gesetzt,
wodurch jahrlich mindestens zwei E-Ladesaulen errichtet werden sollen.

Am 06.09.2019 wurde ein Elektrofahrzeug in Betrieb genommen, welches im Nutzungsbereich
des Hausmeisters angesiedelt ist. Ein Hybridfahrzeug war zeitweise als Dienstwagen flr die
Beschaftigten der Gemeinde im Einsatz und soll bald erneut angeschafft werden. Zwei E-
Ladestationen auf dem Parkplatz des Rathauses ermdglichen den erfolgreichen Betrieb des
elektrifizierten Fuhrparks. Der Bauhof der Gemeinde ist mit einem E-Lastenrad ausgestattet,
dem Grundschulhausmeister steht ebenfalls ein Lastenrad zur Verfugung. Dazu verfiigt die
Gemeinde Uber einen Gemeindebus, der von den Vereinen und Mitarbeitenden der
kommunalen Einrichtungen und den Sponsoren leihweise fur Gruppenfahrten oder Transporte
genutzt werden kann. Damit bernimmt die Gemeinde in einigen Bereichen bereits eine
Vorbildfunktion in Sachen nachhaltiger Mobilitat, muss allerdings noch weiter daran arbeiten,
den kommunalen Fuhrpark klimafreundlich zu gestalten.

Mit einem Beschluss der Ratssitzung vom 01.09.2022 ist die Gemeinde Adendorf der
Uberregionalen Initiative Lebenswerte Stadte und Gemeinden beigetreten. Die Initiative hat sich
das Ziel gesetzt, beim Bund anzuregen, die rechtlichen Bedingungen zu schaffen, dass
Kommunen das Tempo von 30 km/h als Hochstgeschwindigkeit innerorts festlegen kdnnen.
Dadurch soll neben einer Erhohung der Verkehrssicherheit vor allem L&m- und
Schadstoffbelastungen reduziert werden. Mit Ratsbeschluss vom 11.09.2025 wurde die
Verwaltung zudem damit beauftragt, eine sukzessive Einrichtung von Tempo 30 in allen
Strallen der Gemeinde bis Ende 2026 auf den Weg zu bringen.

4.2.4 Kommunale Warmeplanung

Die KWP fir die Gemeinde Adendorf wurde seit Juli 2024 durch die Warmeschmiede GmbH
durchgefuhrt und im August 2025 abgeschlossen. Mit Beschlusslage vom 11.09.2025 wurde
die KWP durch den Gemeinderat der Gemeinde Adendorf beschlossen. Obwohl fir Gemeinden
mit unter 100.000 Einwohnenden erst am 30.06.2028 eine Verpflichtung fur die KWP vorliegt,
hat Adendorf sich somit freiwillig vor der gesetzlichen Pflicht auf den Weg gemacht und konnte
mit der mittlerweile inaktiven 90 %-Forderung der Kommunalrichtlinie arbeiten. Damit ist
Adendorf - nicht nur bezogen auf die Einwohnendenanzahl - Vorreiterin der kommunalen
Warmeplanung; laut der KEAN sind Stand September 2025 weniger als zehn kommunale
Warmepléne beim zustdndigen Niedersachsischen Umweltministerium eingegangen. Mit mehr
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als 50% Anteil am gesamten Endenergieverbrauchs Deutschlands verursacht der Warmebedarf
einen grof3en Teil der nationalen THG-Emissionen. Durch den Kommunalen Wérmeplan sollen
die Moglichkeiten einer nachhaltigen Warmeversorgung aus erneuerbaren Energien, Fern- und
Abwaérmenetzen uberpruft und die THG-Emissionen des Warmesektors in der Gemeinde
verringert werden.

Die zielgruppenorientierte Akteur*innenbeteiligung erfolgte tiber Stakeholder-Workshops und
-Interviews, die Website der Gemeinde, Birger*inneninformationsveranstaltungen, den
Gemeinderat und die Presse, wodurch ein gesamtgesellschaftlicher Prozess entstand, in dem
zukinftige MaRnahmen eruiert und festgelegt werden konnten. Als Ergebnis steht nun fest:
Adendorf wird zukinftig primdr von dezentralen Warmepumpen versorgt werden, da diese fast
durchweg am wirtschaftlichsten fir die Burger*innen sind. In drei kleineren Gebieten soll
perspektivisch geprift werden, ob eine Nahwadrmenetzversorgung umsetzbar und
kostengunstiger flr die Bevolkerung sein kénnte.

4.2.5 Nachhaltige Bauprojekte

Auch mehrere aktuelle Bauprojekte in der Gemeinde Adendorf haben Klimaschutzrelevanz.
Bereits 2017 wurde ein erster Teil der StraRenbeleuchtung modernisiert. Im Bereich des
Kirchwegs wurden alle Lampenkopfe auf LED umgeristet. 2025 folgte die Umristung aller
Stralenlampenkdpfe auf LED sowie der Einbau von Modulen, die eine zeitabhangig geregelte,
adaptive  Beleuchtung  vorbereiten.  Wenngleich  nicht  direkt ein  adaptives
Strallenbeleuchtungssystem geschaffen wurde, sind damit nun die 1.200 Stral3enlaternen in
Adendorf vollstandig auf LED umgeristet worden und smart-ready. Dabei wird eine jahrliche
Stromeinsparung von 184.000 kWh erwartet, Gber die kommenden 20 Jahre sollen damit circa
1.600 t CO2e eingespart werden. Beide Projekte wurden mit 25%-F6rderung der NKI
umgesetzt.

2025 wurde zudem das Walter-Maack-Eisstadion mit Fordermitteln der NKI zu je 25% im
Rahmen einer Erneuerung der Entfeuchtungsanlage und der Innenbeleuchtung geférdert.
Dadurch sollen bei der Entfeuchtungsanlage jahrlich 132 Megawattstunden sowie innerhalb
einer Laufzeit von 20 Jahren circa 47 t COze jahrlich (940 t CO2e insgesamt) eingespart werden.
Durch den Tausch der bestehenden Beleuchtungstechnik gegen moderne LED-Lampen sollen
weitere 53 Megawattstunden jahrlich eingespart werden; bezogen auf die Lebensdauer der
neuen Leuchtmittel sollen durch die MalRnahme insgesamt 460 t COze eingespart werden. Des
Weiteren wird im Rahmen der Sanierung des Adendorfer Freibades eine Umristung des
Heizsystems auf eine Warmepumpe mit Erdwéarme zu 70% Uber die NBank gefordert. Beim
Adendorfer Freibad ist zudem eine 99,9 kWp-PV-Anlage fur die Stromversorgung der
Gebaudetechnik vorgesehen.

Der Emmi-Senking-Kindergarten der Gemeinde wurde mithilfe von Férdermitteln der NBank
mit 70 % mit einer neuen Warmepumpe- und PV-Anlage ausgestattet. Auch der Adolph-Holm-
Kindergarten wird von 2026 bis 2028 nach einem Wasserschaden unplanmafiig, aber
vollstandig energetisch, saniert werden. Nach Fertigstellung der Arbeiten sollen jahrlich circa
11 t CO2e eingespart werden konnen; dies entspricht 89 % des fossilen Energieverbrauchs des
Gebaudes. Die nunmehr sechste Kindertagesstatte in Adendorf, die Sportkita, wurde mit zwei

25

OO
1535

Klimaschutz
Adendorf



& W

“&@’ Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Klimaschutz
Adendarf

Nachhaltigkeitszertifikaten errichtet. Zum einen mit dem Zertifikat der Deutschen Gesellschaft
fir Nachhaltiges Bauen, zum anderen mit dem Qualitatssiegel Nachhaltiges Geb&ude. Dabei
wurde eine PV-Anlage mit 80 kWp installiert, das Dach vollstandig begriint, eine Warmepumpe
mit Erdwarmesonden eingebaut und ein Wassermengenmanagementsystem eingerichtet. Damit
werden bei der Bewirtschaftung voraussichtlich nur noch 13,7% der benétigten Energie aus
nicht-erneuerbaren Quellen stammen. Die zukinftig zu erwartenden THG-Emissionen liegen
damit mit 20,3 t COze/a deutlich unter dem 0,75-fachen Neubauanforderungswert flr das
Referenzgebdude nach GEG in Hohe von 56,18 t CO2e/a.

4.2.6 Nachhaltige Beschaffung

Im Rahmen der Zertifizierung als Fairtrade-Town hat sich die Gemeinde Adendorf fir den
fairen Handel und nachhaltigen Konsum in Netzwerk-Treffen mit lokalen Akteur*innen (bspw.
aus dem Einzelhandel und der Gastronomie) vor Ort eingesetzt und dadurch die Arbeit an den
nachhaltigen ~ und  klimafreundlichen  Entwicklungszielen  aufgenommen.  Der
Zertifizierungsprozess wurde durch das Engagement des lokalen Biirgervereins angestoRen und
im weiteren Projektverlauf begleitet. Die Gemeinde Adendorf tatigt seit einigen Jahren
freiwillige Einkaufe von gebrauchten IT-Geréten, wenn nicht zwingend ein Neugerét von Noten
ist oder einen Vorteil bringt. Dadurch fallen weniger THG-Emissionen durch die Produktion
eines Neugerates an und die THG-Emissionen der Produktion des Gebrauchtgerates verteilen
sich auch auf die Vorbesitzer*innen. Auch Papier wird in der Gemeinde nachhaltig beschafft;
die Verwaltung setzt auf 100% Recycling-Papier mit dem Siegel des Blauen Engels und dem
EU-Ecolabel. Eine verbindliche Beschaffungsrichtlinie 0. A., welche tiber die Voraussetzungen
der Fairtrade-Town hinausgehen, gibt es bisher allerdings nicht.

4.2.7 Klimaschutz-Schulungen fir Mitarbeitende

Am 24.01.2024 fand die Schulung Energiemanagement fir Hausmeister in Kommunen der
KEAN in Kooperation mit der Samtgemeinde Scharnebeck, der Samtgemeinde Ostheide, der
Stadt Bleckede und der Samtgemeinde Bardowick statt. Im Rahmen dieser Schulung wurden
die Hausmeister als Energiemanager fur die Gebdude in Ihrer Zustandigkeit mit Grundlagen
zum energieeffizienten Betrieb und darauf aufbauend der Umsetzung mit der Gebéaudetechnik
qualifiziert. Auch der Nutzen von Energiedatenerfassung und -auswertung wurde den
Hausmeistern vorgestellt.

4.2.8 Unterstiitzungsangebote fur Burger*innen

In der Adendorfer Bibliothek werden seit einigen Jahren Energiespar-Boxen des Landeskreises
Lineburg verliehen. Die Energiespar-Boxen unterstitzen die Birger*innen dabei, ihre
Wohnrdaume auf Energieeinsparungspotenziale zu prifen und somit den Klimaschutz
voranzubringen. Jede Box hat ein grundlegendes Thema, beispielsweise die richtige Bellftung
von Raumen, Warme, Wasserverbrauch und Stromsparen. Seit Juni 2025 ist die Bibliothek
zusétzlich ein Kooperationspartner des Klimabonus Luneburg, einer lokalen Klimawéhrung in
der Region Luneburg, die klimafreundliches Handeln spendenfinanziert monetér belohnt. 1
Klimabonus entspricht einer errechneten CO»-Einsparung von 10 Kilogramm durch
klimafreundliches Handeln wie bspw. der Wechsel zu einem Okostrom-Tarif. Nutzer*innen der
Bibliothek erhalten fir die Entleihe der Energiesparboxen 4 Klimaboni (entspricht 4 Euro), die
in bisher 20 Annahmestellen in der Region als Bezahlungsmittel verwendet werden kénnen.
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4.2.9 Umweltbeauftragter

Die Gemeinde Adendorf verfugt auflerdem seit Uber 35 Jahren tber einen ehrenamtlichen
Umweltbeauftragten. Zu dessen Themenbereichen zahlen beispielsweise der Einsatz fur
Plastikvermeidung in der lokalen Gastronomie, die Einrichtung einer Richtlinie zur Férderung
des Umweltengagements und eines kommunalen Umweltpreises in Hohe von 600€ fiir die
Umsetzung von Umweltprojekten. Das Projekt Adendorf bliiht des Umweltbeauftragten hatte
zum Ziel, die Zivilbevolkerung, Unternehmen und die Verwaltung fir Insektenschutz zu
begeistern und Handreichungen fir eine erfolgreiche Umsetzung von Malinahmen zu geben.
Das Projekt wurde von der Niedersachsischen Bingo-Umweltstiftung mit insgesamt 3.550€
gefordert; im Juli 2019 war es das Projekt des Monats. Zudem wurden im April 2023 Uber das
Projekt Essbare Stadt Adendorf vier Hochbeete auf dem Rathausplatz angesiedelt, in denen
verschiedene Gemusepflanzen erntbare Ertrdge fur alle Passant*innen produzieren. Zudem
wird fur regionalen Anbau und nachhaltige Stadtbildverdnderungen sensibilisiert.

4.2.10 Einstiegsberatung Start-klar fir den Klimaschutz in Adendorf

Mit der durch den Umweltbeauftragten angeregten Einstiegsberatung Start-klar fir den
Klimaschutz in Adendorf wurden 2018 bis 2019 erste Leitziele fir die Energie- und
Klimaschutzaktivitdten der Gemeinde sowie die strukturellen Grundlagen vor Ort und die
Kommunikation mit Akteur*innen herausgearbeitet. Zudem wurden fir die Jahre 2014 bis 2018
THG-Bilanzen erstellt. Das Projekt wurde durch das Bundesministerium fir Umwelt,
Naturschutz und nukleare Sicherheit und die NKI mit 65% gefordert.

Neben einer Herausstellung einiger der hier bereits dargestellten umgesetzten Malinahmen
wurden dabei mehrere Zielbilder fir die Gemeinde Adendorf formuliert:

1. Gemeinde Adendorf als Pilotkommune einer nachhaltigen Mobilitét

2. Gemeindeverwaltung Adendorf als Koordinierungsstelle fur Mobilitats-, Energie-, Klima-
sowie Umweltthemen

3. Gemeindeverwaltung in der VVorbildrolle in den Bereichen Beschaffung und Bewirtschaftung
von Gebduden, Anlagen und Fahrzeugen

Aus dieser Einstiegsberatung ging der Forderantrag zur Einrichtung eines kommunalen
Klimaschutzmanagements hervor, tber welches das hier vorliegende Klimaschutzkonzept
koordiniert wurde. Die fehlende Verzahnung des Klimaschutzes in der Gemeindeverwaltung
war in der Einstiegsberatung als das grofite Problem der bisherigen Klimaschutzbestrebungen
der Gemeinde ausgemacht worden. Somit wurde die groRte Schwache des Adendorfer
Klimaschutzes behoben und die bessere Vernetzung zum Thema in den Fachdmtern geschaffen.

4.2.11 Klimaanpassungs-Projekte

Die Gemeinde ist im Vorstand des Wasserbeschaffungsverbandes Elbmarsch aktiv und hat
2022 das Wasserforum Region Lineburg e. V. mitbegriindet; Thomas Maack, Blirgermeister
der Gemeinde Adendorf, ist 2. Stellvertretender VVorsitzender des Vereins. Seit Ende 2025 gibt
es ein am Wasserforum angegliedertes Kompetenzzentrum Wasser, aus EFRE/ESF+-Mitteln
und Mitteln des Vereins finanziert wird, welches in den ndchsten drei Jahren zur Forderung der
Grundwasserneubildung und Entlastung des Grundwasserhaushaltes beitragen soll.
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5. Energie- und THG-Bilanz

Damit Klimaschutzaktivitaten planvoll und gezielt umgesetzt werden kdnnen, ist es notwendig,
sich mit dem gegenwartigen Profil der Endenergieverbrauche und THG-Emissionen innerhalb
der Gemeinde auseinanderzusetzen. Endenergie meint dabei den Anteil der Energie, der von
der Primdrenergie nach Erzeugungs- und &uf3eren Netzverlusten bei den Endverbrauchenden
im Haus, Geschaft oder Auto ankommt und abgerechnet wird. Das bedeutet, dass es sich dabei
um den Teil der Energie handelt, auf den durch Malinahmen innerhalb der Kommune am
ehesten eingewirkt werden kann. Um den Endenergieverbrauch und die THG-Emissionen einer
Gemeinde zu bilanzieren und Klimaschutzszenarien mit THG-Minderungspfaden zu
entwickeln, bedarf es der Bereitstellung von Daten von mehreren unterschiedlichen Stellen.
Diese Daten werden mittels unterschiedlicher Methoden aufbereitet und weiterverwendet.

5.1 Systematik der Bilanzierung

Die Bilanzierung der Energieverbrduche und THG-Emissionen erfolgte mit dem
Bilanzierungstool Klimaschutz-Planer. Dieses Bilanzierungstool, sowie der diesem
zugrundeliegende BISKO-Standard, wurden vom Klima-Biindnis e. V., dem Heidelberger ifeu
und dem ehemaligen IdE (heute: House of Energy e. V.) entwickelt. Hierbei wird das
Territorialprinzip angewendet. Dies Prinzip besagt, dass alle Endenergieverbrauche und THG-
Emissionen, die auf dem Gebiet einer Gemeinde stattfinden, dieser zugerechnet werden.

Der BISKO-Standard fordert zudem bei jeder Eingabe von Endenergieverbréuchen die Vergabe
einer Datengute. Je hoher die Datengiite am Ende ist, desto aussagekraftiger ist die Energie-
bzw. Treibhausgasbilanz. Dementsprechend wurde versucht, Daten mit der hdchstmdglichen
Datengtte fur die Energie- und Treibhausgasbilanz zu beschaffen. Eine Datengite von 0,00
liegt bspw. vor, wenn Bundesdurchschnittsdaten ohne lokalen Bezug fur die eigene Gemeinde
eingesetzt werden. Die Datengite 0,25 wird zum Beispiel Uber eine Runterrechnung
landesspezifischer Daten erzeugt. Bei der Datengute 0,50 werden regionale Daten bspw. vom
jeweiligen Landkreis auf die Kommunengrélle umgerechnet. Die Datengiite 1,00 ist
primarstatistischen lokalen Daten vorbehalten, beispielsweise direkte
Endenergieverbrauchsangaben fiir Strom und Erdgas vom Netzbetreiber oder eigene
Ablesungen von Zahlern in den Abnahmestellen. Eine Datengtite von >80 % bzw. >0,8 wird
als gut belastbar (A), eine Datenglite von >65-80 % als belastbar (B), eine Datengute von >50-
65 % als relativ belastbar (C) und eine Datengiite von 0-50 % als bedingt belastbar bezeichnet.?°

Die Endenergieverbrauche fir die Sektoren Gewerbe, Handel, Dienstleistungen (GHD), private
Haushalte (PH), Industrie (IND), Kommunale Einrichtungen (KE) und Verkehr (V) werden im
BISKO-Standard getrennt voneinander bilanziert. Der Klimaschutz-Planer ermdglicht
zusétzlich eine Bilanzierung der Sektoren Warme und Strom, die aus den Verbrauchswerten
der vorgenannten Sektoren errechnet wird. Dadurch kann man sich bestmdéglich ein Bild davon
machen, in welchen Sektoren die jeweiligen Endenergieverbriduche stattfinden. Fir die
Bilanzierung wurden sektoral getrennte Daten der leitungsgebundenen Energietrdger des
Strom- und Erdgasnetzbetreibers Avacon fiir die Bereiche GHD, PH und IND bereitgestellt,
die mit einer Datengute von 1,00 bewertet werden konnten. Die Endenergieverbrduche des

29 Deutsches Institut fir Urbanistik gGmbH (2023): Praxisleitfaden. Klimaschutz in Kommunen, S. 147.
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Bereichs KE waren im Bereich GHD untergeordnet und wurden Uber die
Jahresabschlussrechnungen der einzelnen Liegenschaften von den GHD-Werten subtrahiert.
Die Endenergieverbréuche der KE wurden thematisch geclustert erfasst, beispielsweise wurden
unter dem Datenpunkt Kindertagesstatten die kumulierten Verbrduche des Adolph-Holm-
Kindergartens, des Emmi-Senking-Kindergartens, der Kinderkrippe und der Kindertagesstatte
bei der Feuerwehr eingetragen. Im Bereich der Stromverbréuche in der Gemeinde wurden vom
Stromnetzbetreiber Avacon zusétzlich die Verbrauche von Heizstrom, Wéarmepumpen und der
Strallenbeleuchtung geliefert. Die Verbrauchsdaten der StraBenbeleuchtung konnten
vollstandig mit der Datengute 1,00 in den Bereich KE eingeordnet werden. Der Verbrauch von
Heizstrom wurde basierend auf voreingestellten Annahmen mit einer Datengite von 1,00 zu je
50 % in den Bereichen GHD und PH verortet, wéhrend beim Stromverbrauch der
Wéarmepumpen eine voreingestellte Annahme von 80 % im Bereich PH und 20 % im Bereich
GHD mit einer Datengiite von 0,50 vorliegt. Das liegt daran, dass die Pflicht zur Anmeldung
von Warmepumpen in den letzten Jahren mehrfach tberarbeitet wurde, wodurch anzunehmen
ist, dass mehr Warmepumpen in den Gebduden laufen, als tatséchlich registriert wurden. Fur
Heizstrom und Warmepumpen in kommunalen Einrichtungen besteht nur die Moglichkeit der
Direkteingabe der Verbrauchsdaten, wobei auf kommunaler Ebene keine separaten
Verbrauchsdaten gesammelt werden. Dementsprechend waren nur unsichere Zahlen Uber die
Produktinformationen der verbauten Beheizungsanlagen zu errechnen.

Die nicht-leitungsgebundenen Energietrdger wie Biomasse, Heiz6l und Flissiggas wurden
mithilfe der Datenabgaben der Schornsteinfeger der drei lokalen Kehrbezirke in Adendorf
annaherungsweise Uber die Anzahl und Leistungsdaten unterschiedlicher Heizkesselklassen
ermittelt. Kessel mit einer Leistungsklasse unter 100 kW wurden automatisch dem Sektor PH
zugeordnet, wahrend Kessel mit einer Leistungsklasse tber 100 kW dem Bereich GHD
zugeordnet wurden. Da fiur den Einkauf von Heizol kommunaler Liegenschaften Rechnungen
mit Angaben (ber die jéhrlich eingekauften Mengen vorlagen, konnten diese mit einer
Datengte von 1,00 fur das Jahr des Erwerbs verzeichnet werden. Bei den Heiz6lverbrauchen
bei GHD und PH wurde die Datengute 0,50 festgelegt; der Klimaschutz-Planer errechnet tber
die Anzahl der installierten Leistungen der Ol- und Gaskessel im Gemeindegebiet sowie den
Gesamtverbrauch beim Erdgas einen wahrscheinlichen Durchschnittswert aus.

Die Daten zur Verkehrsleistung des Modal Split im Bereich V (aufgeteilt in zu Ful3, Linienbus,
motorisiertes Zweirad, Personenkraftwagen, Rad, Schienenpersonennahverkehr und Stadt-,
Strallen- und U-Bahn) basieren auf berechneten und geschétzten (Durchschnitts-)Daten des
Instituts fur Energie- und Umweltforschung Heidelberg, dem Institut fiir Verkehrsforschung
des Deutschen Zentrums fir Luft- und Raumfahrt sowie auf selbst durchgefihrten
Berechnungen zu den jahrlich gefahrenen Kilometern des Linienbusverkehrs, die auf
bereitgestellten Informationen des Landkreises Luneburg und der Kraftverkehr GmbH
zuriickgreifen. Diese Daten werden entsprechend mit einer Datengite zwischen 0,25 und 0,50
angegeben. Eine hohere Einstufung als Datengite 0,50 ist im Bereich der Verkehrsleistung
nicht moglich, da fir die einzelnen Bereiche jeweils Berechnungsmodelle zugrunde gelegt
werden missen. Damit verringert der Sektor V automatisch die Datengiite der jeweiligen
Bilanzjahre. Im Sektor V flhrt das Territorialprinzip dazu, dass der Guterverkehr auf dem
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Elbe-Seitenkanal und den Bahngleisen, jeweils anteilig fur den kurzen Abschnitt auf dem
Adendorfer Gebiet, sowie die Durchgangsverkehre von Lkw und Pkw auf der B209 und der
Erbstorfer Landstrale, wiederum jeweils anteilig fir die Abschnitte auf Adendorfer Gebiet, in
die Verkehrsstatistik mitaufgenommen werden mussen, obwohl diese Endenergieverbrauche
und THG-Emissionen nicht Gber kommunale MaRnahmen beeinflussbar sind.

Der Endenergieverbrauch wird fur die Berechnung der THG-Emissionen mit Energietréger-
spezifischen Emissionsfaktoren multipliziert. Diese Emissionsfaktoren werden fortwahrend
von der Agentur flr kommunalen Klimaschutz und dem Deutschen Institut fir Urbanistik sowie
vom ifeu, im Zuge verdnderter Datenlagen, aktualisiert und veroffentlicht. So wurde
beispielsweise fur 2019 bis 2021 der Emissionsfaktor 0,247 t CO2e/MWh fur den Energietréger
Erdgas angesetzt; fiir 2022 stieg der Emissionsfaktor auf 0,257 t CO.e/MWh an, 2023 sank er
wieder auf 0,252 t CO.e/MWh. Deutlicher werden die unterschiedlichen Emissionsfaktoren des
Bundesstrommixes. Wahrend 2019 der Emissionsfaktor 0,478 t CO2e/MWh betrug, lag er in
den folgenden Jahren bei 0,429 t CO.e/MWh (2020), 0,472 t CO.e/MWh (2021), 0,505 t
CO2e/MWh (2022) und 0,453 t CO2e/MWh (2023). Diese Emissionsfaktoren beinhalten die
Vorketten in der Produktion der jeweiligen Endenergietréger; im Kontext der russischen
Invasion der Ukraine und der zur Versorgungssicherheit wieder oder zuséatzlich eingeschalteten
fossilen Kraftwerke konnen Anstiege beim Emissionsfaktor Strom erklért werden. Obgleich fir
einen GroRteil der kommunalen Liegenschaften Okostromtarife abgeschlossen wurden und
somit in diesen Féllen keine THG-Emissionen vorliegen, wird in THG-Bilanzen des BISKO-
Standards der oben dargestellte, variable Emissionsfaktor des Bundesstrommixes fir das
jeweilige Jahr vollstandig fur alle Bereiche innerhalb einer Gemeinde zugrunde gelegt. Fur den
Sektor V wurden durch das ifeu Emissionsfaktoren bereitgestellt. Bspw. 0,321992 g CO2e/Wh
fur fossiles Benzin, 0,326558 g CO.e/Wh fir fossilen Diesel und 0,118405 g CO2e/Wh fur
Biodiesel in 2019. Diese Werte lagen bei 0,346603 g CO2e/Wh fiir fossiles Benzin, 0,354434 g
CO2e/Wh fur fossilen Diesel und 0,107988 g CO.e/Wh fir Biodiesel in 2023.

5.2 Bilanzierung

Durch die Einstiegsberatung Start-klar fir den Klimaschutz in der Gemeinde Adendorf liegen
bereits Endenergie- und THG-Bilanzen fur die Jahre 2014 bis 2018 vor. Zum damaligen
Zeitpunkt wurde der Sektor KE nicht einzeln bilanziert und die Bereiche GHD und IND noch
anders bilanziert, wodurch sie weniger vergleichbar mit aktuellen Berechnungen sind. Daher
werden diese Jahre nur bei der Betrachtung der Endenergieverbrduche und THG-Emissionen
und der pro Kopf-Verbrauche miteinbezogen. Da dieser Zeitraum zusétzlich noch vor der
Einfihrung des KSG und des NKIlimaG liegt, womit neue Klimaziele und Pflichten vorlagen,
werden in diesem IKSK vor allem die Jahre 2019 bis 2023 betrachtet. Daher wurde 2019, als
noch im Bereich der alten Gesetzgebung liegendes Jahr, als Basiswert fir die Tab. 6
ausgewahlt, wodurch pragnantere und aktuellere Vergleiche zu der Zeit seit der
Gesetzesanderung maoglich werden. Die Jahre 2020 und 2021 sind weniger aussagekréaftig, da
der durch ein pandemie- und temperaturbedingtes Nutzungsverhalten verénderte
Endenergieverbrauch nicht anhaltend war. Die Datengiite der betrachteten Jahre liegt bei 0,79
(2019), 0,80 (2020), 0,81 (2021), 0,80 (2022) und 0,79 (2023); fur die Jahre 2014 bis 2018
wurde keine Datengiite ausgewiesen. Die Jahre 2014 bis 2018 sind somit moéglicherweise
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weniger aussagekraftig. Damit sind drei der finf betrachteten Energie- und THG-Bilanzen nach
den zuvor erwahnten Kriterien als gut belastbar und zwei der finf Energie- und THG-Bilanzen
als belastbar einzustufen.

Jahr | Endenergieverbrauch | THG-Emissionen Endenergieverbrauch | THG-
in GWh int COze im Vergleich zu 2019 | Emissionen
im
Vergleich
zu 2019
2014 | 191,950 64.033 +2,47% +10,44%
2015 | 184,457 60.045 -1,53% +3,28%
2016 | 190,764 60.602 +1,84% +4,23%
2017 | 202,955 63.423 +8,35% +9,09%
2018 | 199,004 61.837 +6,24% +6,36%
2019 | 187,318 58.140 Basiswert Basiswert
2020 | 176,822 52.998 - 5,60% - 8,84%
2021 | 189,629 57.783 +1,23% -0,61%
2022 | 175,858 57.260 -6,12% -1,51%
2023 | 164,020 51.449 -12,44% -11,51%

Tabelle 6: Endenergieverbrduche und THG-Emissionen der Gemeinde Adendorf 2014-2023 (nicht
witterungsbereinigt).

Tab. 6 zeigt auf, dass zwischen 2019 und 2023, mit einer Reduktion um 12,44 %, relevante
Endenergieeinsparungen stattgefunden haben. Das entspricht einer durchschnittlichen
jahrlichen Reduktion von 3,11 %. Allerdings zeigt der Vergleich von 2014 und 2023, dass
seitdem nur eine Reduktion um 1455 % stattgefunden hat, was lediglich einer
durchschnittlichen jahrlichen Reduktion von 1,62 % entspricht. Die im gleichen Zeitraum, und
zuvor erwahnten, verénderten Emissionsfaktoren in den Bereichen Strom, Wéarme und
Kraftstoffe im Verkehrssektor zeigen zudem auf, weshalb sich die THG-Emissionen nicht
immer gleichmé&Big mit den Endenergieverbrauchen entwickelt haben und 2023 bei einer 11,51
%-Reduktion verblieben. So lag die durchschn. jahrliche Reduktion bei den THG-Emissionen
nur bei 2,88 %; der Vergleich zu 2014 weicht bei den durchschn. jahrlichen THG-Emissionen
weniger stark ab als bei den Endenergieverbrauchen und liegt bei 2,18 % bzw. insgesamt 19,65
% zwischen 2014 und 2023. Fir einen vollstandigen Stopp von THG-Emissionen bis 2045
brauchte es jahrliche Reduktionen von 4 % seit 2019 bzw. 3,33 % seit 2014.

Dabei ist zu beachten, dass es zwischen 2014 und 2023 ein Bevolkerungswachstum gab,
wodurch die Endenergieverbrauche pro Kopf um 17,65 % auf 14,84 MWh/pro Kopf und die
THG-Emissionen um 22,63 % auf 4,65 t CO.e/pro Kopf (Abb. 15) nochmal starker sanken als
die Verbrache und Emissionen insgesamt. Damit liegt Adendorf bei den territorialen THG-
Emissionen unter dem Bundesdurchschnitt. Dieser betrug 2023, basierend auf Daten des Global
Carbon Atlas, 7,15 t COze pro Kopf. Das bedeutet, dass Adendorfs THG-Emissionen pro Kopf
um 34,97 % niedriger sind, als auf Bundesebene. Nichtsdestotrotz ist die globale Zielmarke
von deutlich <1 t COze pro Kopf und Jahr, bei der ein klimavertragliches Leben laut aktuellen
Studien moglich wére, auch in Adendorf noch weit entfernt.
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Abb. 15 Endenergieverbrauche und THG-Emissionen pro Kopf.

Die bis hierhin dargestellten Endenergieverbrauchswerte wurden aufgrund der MaRgaben des
BISKO-Standards zunéchst nicht witterungsbereinigt. Das liegt daran, dass die Witterung nicht
der einzige Faktor ist, der Endenergieverbrduche neben Sanierungen beeinflusst. Auch die
wirtschaftliche Entwicklung, die Bevélkerungsentwicklung und der Stand der Sensibilisierung
der Bevolkerung tragen zu veranderten Grundbedingungen zwischen den Vergleichsjahren bei.
Bei einer Witterungskorrektur wird nach VDI-Richtlinie 2067 der gesamte
Heizenergieverbrauch (ohne Warmwasser/Kochen) der Gemeinde mit dem Verhaltnis der
Gradtagszahl des langjahrigen Mittels der Auflentemperatur und des betrachteten Jahres
Postleitzahl-scharf  multipliziert.®® Nichtsdestotrotz kann mit dieser Bereinigung
anndherungsweise anschaulich gemacht werden, welchen Einfluss die jeweilige
durchschnittliche AulRentemperatur eines Jahres im Vergleich zum langjahrigen Mittel auf die
Endenergieverbrauche und THG-Emissionen des jeweiligen Bilanzjahres hat.

Jahr | Endenergieverbrauch | THG- Reduktion Reduktion  THG-

in GWh Emissionen in | Endenergieverbrauch | Emissionen zu 2019
t COze zu 2019

2019 | 201,094 61.573,50 Basiswert Basiswert

2020 | 191,424 56.610,87 -4,81% - 8,06%

2021 | 195,423 59.224,13 -2,82% -3,82%

2022 | 188,802 60.531,86 -6,11% -1,69%

2023 | 178,734 55.070,69 -11,12% -10,56

Tabelle 7: Endenergieverbrauche und THG-Emissionen der Gemeinde Adendorf 2019-2023
(witterungsbereinigt).

Die Witterungskorrektur zeigt, dass das Bilanzjahr 2021, trotz des hdéchsten
Endenergieverbrauchs in der nicht witterungsbereinigten Variante (Tab. 6), im

%0 Deutsches Institut fir Urbanistik gGmbH (2023): Praxisleitfaden. Klimaschutz in Kommunen, S. 157.
32



Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

witterungsbereinigten Bereich (Tab. 7) unter den Verbrauchswerten von 2019 liegt. Dies
bedeutet, dass die durchschnittliche Temperatur 2021 niedriger war als 2019 bzw. dass in 2019
mehr Energie verbraucht wurde, als fur die AuRBentemperatur notwendig gewesen ware. 2021
lag die durchschnittliche Temperatur zudem am néchsten am langjahrigen Temperaturmittel,
was durch den geringsten Anstieg zwischen der nicht witterungsbereinigten und der
witterungsbereinigten Variante ausgedrtickt wird.

Nachdem das Wetter somit aus der Betrachtung entfernt wurde, wird deutlich, dass die
Adendorfer Endenergieverbrauche zwischen 2019 und 2023 weiterhin sanken, allerdings
weniger stark als in der Darstellung ohne Witterungsbereinigung. Die etwas wérmere
Temperatur im Jahr 2023 ist damit ein relevanter Faktor, weshalb weniger geheizt und dadurch
Endenergie verbraucht und THG emittiert wurde. Etwaige Sanierungen der Heizungsanlagen,
der Warmedammung des Daches, der AuRenwand oder der Kellerdecke, sind somit nicht die
einzige mdogliche Begriindung fur die Senkungen in Tab. 7 bzw. lassen sich aus den
vorhandenen Daten weniger belastbar ableiten.

Dabei wird in Abb. 16 deutlich, dass der Sektor PH 2023 den grofiten Anteil der
Endenergieverbrduche ausmachte (79,13 GWh), gefolgt von V (50,20 GWh), IND (16,62
GWh), GHD (14,46 GWh) und KE (3,61 GWh). Damit lag der Anteil der PH mit 48,25 % im
Jahr 2023 erstmalig unter 50% des gesamten Endenergieverbrauchs, wahrend der Verkehr bei
~30 % lag.
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EGHD  mIndustrie Kommunale Einrichtungen Private Haushalte — m Verkehr
Abb. 16 Endenergieverbrauch in GWh in der Gemeinde Adendorf 2019-2023 nach Sektoren als Zeitreihe.

GHD und IND liegen in Adendorf auf einem &hnlichen Niveau, wobei der Sektor GHD von
einer bedeutend groReren Anzahl von Betrieben ausgemacht wird, als der Sektor IND, in
welchem vor allem der lokale Schokoladenfabrikant Schluckwerder Endenergie verbraucht.
Die kommunalen Einrichtungen stagnieren zwar seit 2019, durch energetische Sanierungen der
Jahre 2024 und 2025 ist aber grundsétzlich von einer Reduktion in den kommenden Jahren
auszugehen.
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Jahr | GHD IND KE PH V
2019 | 15,95 | Basis | 18,42 Basis | 3,78 Basis | 93,88 Basis | 55,30 | Basis
GW |wert |GW wert | GW wert | GW wert | GW wert
2020 | 14,57 | - 16,48 - 3,45 - 8,73 192,10 - 190 (50,22 |- 919
GW | 8,65 GW 10,53 | GW % GW % GW %
% %
2021 | 15,98 | + 16,39 - 3,86 +2,12 | 104,01 |- 49,39 | -
GwW 0,19 GW 11,02 | GW % GW 10,79 | GW 10,69
% % % %
2022 | 14,35 | - 17,56 - 4,67 14,2 + 88,81 - 540 (5094 |- 7,88
GW |10,03 | GW % GW 11,11 | GW % GW %
% %
2023 | 14,46 | - 16,62 - 3,61 - 450 79,13 - 50,20 |- 9,22
GW [9,34 GW 9,77% | GW % GW 15,71 | GW %
% %
Tabelle 8: Endenergieverbrauche nach Sektoren GHD, IND, KE, PH und V in der Gemeinde Adendorf 2019-
2023.

Der Sektor V hat sich gegentber 2019 zwar um 9,22 % reduziert, hat sich seit 2020 aber nicht
relevant weiterentwickelt. Da es sich hierbei um eine Umrechnung bundesstatistischer Daten
handelt, sind hier keine lokalen Begrundungen aufzufiihren. Die erwartbare Reduktion durch
die zunéchst pandemiebedingt zunehmenden Home-Office-Angebote in den Jahren 2020 und
2021 wurden 2022 durch die Einfiihrung des 9 €-Tickets sowie des diesem nachfolgenden
Deutschlandtickets fortgesetzt. Tab. 8 zeigt die Entwicklungen der Endenergieverbréuche der
einzelnen Sektoren im Vergleich zum Basisjahr 2019. Dabei zeigt die Tabelle auf, dass im
Bereich PH auch die groRten Einsparungen zwischen 2019 und 2023 auftraten, gefolgt von den
Bereich IND (- 9,77 %), GHD (-9,34 %) und V. Der Bereich KE verzeichnete lediglich eine
Reduktion um 4,50 % und liegt damit weit hinter den anderen Bereichen, wenngleich dieser
Sektor insgesamt deutlich am wenigsten Endenergie verbraucht.
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26.587 25 414 26.005

25.000 22.252
20.

0.000 17.382 17.245 16.910

15.620 15.443
15.000
10.000 8.185 8.200
6.679 7.207 7.015
4, 80 4, 70
5 000 4, 23 4.40 4, 09I
0
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mGHD mIndustrie Kommunale Einrichtungen Private Haushalte — m Verkehr

Abb. 17 THG-Emissionen in t CO2e in der Gemeinde Adendorf 2019-2023 nach Sektoren.
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Auch bei den THG-Emissionen ist zu erkennen, dass die Sektoren V (16.910 t CO2e) und PH
(22.252 t CO2e) mit 32,87 % und 43,25 % die grofiten Anteile ausmachen und zusammen 76,12
% der THG-Emissionen in Adendorf in 2023 verursacht haben (siehe Abb. 17 und Tab. 9). Des
Weiteren ist dort zu entnehmen, dass im Sektor V, trotz der Reduktion der
Endenergieverbrduche zwischen 2019 und 2023, mit - 2,72 % keine relevanten THG-
Emissionen eingespart wurden.

Der Sektor PH hat zwischen 2019 und 2023 sogar eine Reduktion um 16,30 % der THG-
Emissionen durchlaufen, bleibt aber weiterhin mit einer Differenz von tiber 5.300 t CO.e an der
Spitze der lokalen THG-Emissionen. Damit ist ableitbar, dass in diesen beiden Sektoren die
grofite Reduktion mdglich ist und Mallnahmen insbesondere auf diese Sektoren einwirken
sollten, um einen Beitrag zur THG-Neutralitat zu leisten. Auch auf Bundesebene haben die
Sektoren Geb&ude und Verkehr 2024 ihre im KSG verankerten Ziele mit + 9 % und + 19 %
deutlich tiberschritten,®* der Status quo in Adendorf ist damit nicht iiberraschend, sondern eine
logische Widerspiegelung der Lage auf Bundesebene. Weiterfihrende Ableitungen und
erreichbare Ziele bzw. Benchmarks hierzu finden sich in der in Kapitel 5 folgenden
Potenzialanalyse und der in Kapitel 6 folgenden Szenarienentwicklung.

Jahr | GHD IND KE PH \Y

2019 | 4.802 | Basis- | 8.185 | Basis- | 1.185 | Basis- | 26.587 | Basis- | 17.382 | Basis-
t wert t wert t wert t wert t COze | wert
CO2e COqe CO2e COze

2020 | 4.235 | - 6.679 | - 1.050 | - 25.414 | - 15.620 | -
t 11,81% |t 18,40% |t 11,39% |t 4,41% |tCO2e | 10,14%
CO2e CO2e COoe CO2e

2021 | 4.707 | - 7.207 | - 1.219 | + 29.206 | +9,85 | 15.443 | -
t 1,98% |t 11,95% | t 2,87% |t t CO2¢ | 11,16%
CO2e CO2e COoe COoe

2022 | 4.406 | - 8.200 | + 1405 | + 26.005 | - 17.245 | -
t 8,25% |t 0,18% |t 18,57% |t 2,19% | tCOze | 0,79%
CO2e CO2e COoe COoe

2023 | 4.097 | - 7.015 | - 1.175 | - 22,252 | - 16.910 | -
t 14,68% |t 14,29% |t 0,84% |t 16,30% | t COze | 2,72%
CO2e CO2e COoe COoe

Tabelle 9: THG-Emissionen nach Sektoren GHD, IND, KE, PH und V in der Gemeinde Adendorf 2019-2023.

Die Endenergie wird dabei, wie in Abb. 18 dargestellt, in den jeweiligen Sektoren in Form von
Waérme, Strom oder Treibstoff verbraucht. Die Verbrauchswerte fur Wéarme liegen dabei fast

31 vgl. Agora Energiewende (2025): Die Energiewende in Deutschland: Stand der Dinge 2024. Riickblick auf
wesentliche Entwicklungen und Ausblick auf 2025.
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durchweg deutlich tiber den Strom-Verbrauchswerten. Beim Sektor PH liegen die beiden Werte
sogar 31,15 % auseinander.

Priv. Haushalte __\/erkehr Strom 0,26% Industrie
Komm. Einrichtungen Strom 8,55% \ Warme 1,56%

Strom 0,77% _\ //__ Komm. Einrichtungen

3 0,
Industrie Strom 8,58% Warme 1,43%

GHD Strom 1,31%

Priv. Haushalte
Waérme 39,70%

Abb. 18 Energiebilanz nach Sektoren und Warme-/Strom-/Treibstoffanteilen.

Die dazugehorige THG-Bilanz findet sich in Abb. 19. Hier ist zu erkennen, dass der Bereich
Warme in den einzelnen Sektoren, trotz der bedeutend gréReren Endenergieverbrauche, einen
weniger groRen Abstand zu den THG-Emissionen des Strom-Bereichs vorweist.

Verkehr Strom 0,37% . GHD Warme Industrie

\ 6,07% Warme 1,25%
s

Komm. Einrichtungen Priv. { ;- Komm. Einrichtungen

a 0,
Strom 1,12% Haushalte Warme 1,17%
Strom
12,35%

Industrie Strom

12,38% Priv. Haushalte

Warme 30,90%
GHD Strom1,89%

Abb. 19 THG-Bilanz nach Sektoren und Warme-/Strom-/Treibstoffanteilen.

In Tab. 11 und 12 sowie in der grafischen Darstellung der sektoralen Endenergieverbréuche
und THG-Emissionen in Abb. 20 werden die Sektoren GHD, IND, KE und PH aus der
Betrachtung entfernt und auf die reinen Warme-, Strom- und Treibstoffanteile reduziert. Hier
ist zu erkennen, dass die Energieverbrauchsreduktion und Dekarbonisierung im Bereich der
Warme im Betrachtungszeitraum deutlich schneller voranschritt als beim Verkehr und Strom.
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Trotz der Abweichungen durch das besonders kalte Jahr 2021 ist zwischen 2019 und 2023 bei
der fiir Warme aufgewandten Endenergie eine Reduktion um 15,98 % nachweisbar, wéhrend
Verkehr (- 9,22 %) und Strom (- 7,49 %) deutlich geringere Reduktionen vorweisen.

Jahr Verkehr Warme Strom

2019 55,30 Basiswert | 97,97 Basiswert | 34,06 Basiswert
GWh GWh GWh

2020 50,22 -9,19% 93,59 -4,47 % 33,01 - 3,08 %
GWh GWh GWh

2021 49,39 -10,69% | 106,80 +9,01% |33,44 -1,82 %
GWh GWh GWh

2022 50,94 -7,88% 91,39 -6,72% 33,562 -1,59 %
GWh GWh GWh

2023 50,20 -9,22% 82,31 -1598% | 31,51 - 7,49 %
GWh GWh GWh

Tabelle 10: Endenergieverbrauche nach Sektoren Verkehr, Warme und Strom in der Gemeinde Adendorf 2019-
2023.

Zudem fand eine Angleichung der THG-Emissionen statt (siehe Tab. 12); wahrend die THG-
Emissionen im Bereich der Warme 2019 noch circa 7.000 bis 8.000 t CO.e von den anderen
Sektoren entfernt lagen, sind 2023 nur noch 3.000 bis 6.000 t CO2e dieser Differenz lbrig
gewesen. Insgesamt sind die THG-Emissionen im Verkehrs-Sektor zwischen 2019 und 2023
nur um 2,72 % gesunken, im Gegensatz zu den dargestellten - 17,22 % (Warme) und - 12,32 %
(Strom). Der Anstieg um 3,99 % beim Sektor Strom im Jahr 2022 ist dabei, wie bereits erwéhnt,
auf die damals erhohten Emissionsfaktoren im Kontext der Versorgungssicherheit

zurlickzufihren.

Jahr Verkehr Waérme Strom

2019 17.382 t| Basiswert | 24.479 t| Basiswert | 16.279 t | Basiswert
CO2e COoe CO2e

2020 15620 t|-10,14% |23.218 t|-515% 14161 t|-13,01%
COqe COqe COqe

2021 15443 t|-11,16% |26558 t|+8,49% |15.782 t|-3,05%
CO2e COoe CO2e

2022 17.245 t|-0,79% 23.086 t|-569% 16.929 t|+3,99%
CO2e COoe CO2e

2023 16910 t|-2,72% 20.264 t|-1722% |14.274 t|-12,32%
COqe COqe COqe

Tabelle 11: THG-Emissionen nach Sektoren in der Gemeinde Adendorf 2019-2023.

Dies ist auch in Abb. 20 ablesbar, wo der Anteil des Verkehrs an den THG-Emissionen
zwischen 2019 und 2023 um die 3 % anstieg, welche bei der Wéarme abgezogen wurden, obwohl
bei den Endenergieverbrauchen sowohl der Sektor Verkehr als auch der Sektor Strom die
Reduktionen der Warme aufnahmen. Perspektivisch ist anzunehmen, dass der
Endenergieverbrauch beim Strom, durch mehr E-Mobilitat, Digitalisierung und Geréteanzahlen
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Sektorale Anteile
Endenergieverbrauche

30%

18%

= 2019 = Verkehr =Strom =Warme

Sektorale Anteile THG-

Emissionen

30%

28%

sowie die Umstellung auf elektrische oder Hybrid-Wé&rmepumpen, steigen wird, wahrend durch
Zubau erneuerbarer Energien die THG-Emissionen des Stroms sinken werden.

Sektorale Anteile
Endenergieverbrauche

31%

19%

= 2023 = Verkehr = Strom = Warme

Sektorale Anteile THG-
Emissionen

33%

28%

= 2019 = Verkehr =Strom = Warme = 2023 = Verkehr =Strom = Warme

Abb. 20 Vergleich der sektoralen Anteile der Endenergieverbréuche und THG-Emissionen 2019 und 2023.

AbschlieBend wurden in den Tabellen 13 und 14 die Endenergieverbrauche und THG-
Emissionen der Gemeinde im Bereich Warme nach den jeweiligen Energietrdgern getrennt
aufbereitet. Die Angaben in den jeweiligen Zeilen mit der Beschriftung Anteil gesamt beziehen
sich auf die gesamten Endenergieverbrduche (164.020,83 MWh) und THG-Emissionen
(51.448,56 tCO2e), die 2023 aufgetreten sind. Zudem werden auch die Anteile am Bereich
Warme dargestellt. Mit einem Anteil von 75,02 % am Endenergieverbrauch der Warme und
37,79 % am gesamten Endenergieverbrauch der Gemeinde ist Erdgas der relevanteste
Energietrager in Adendorf. Wéhrend der Sektor V und der Bereich Strom dann in der
Gesamtbetrachtung nachfolgen, wie in Abb. 20 dargestellt, folgt im Bereich der Warme das
Heizol, mit einem Warmeanteil von 16,19 % und einem Gesamtanteil von 8,16 %. Flissiggas
ist in beiden Betrachtungsebenen mit unter 1 % vertreten; Solarthermie, Umweltwérme und
Biomasse sind als regenerative Energietrager mit insgesamt 7,82 % im Warmebereich vertreten.
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Tabelle 12: Endenergiebilanz der Gemeinde Adendorf nach Sektoren und Energietrégern, ohne Strom.

Das Erdgas macht bei der Gesamtbetrachtung der territorialen THG-Emissionen 30,36 % (siehe
Tab. 13) aus, beim Wéarmeanteil sind es 76,53 %. Heiz0l folgt dem Erdgas mit einem
Gesamtanteil von 8,14 %, wahrend es im Bereich der Warme 20,51 % ausmacht. Flissiggas ist
wiederum mit unter 1 % vertreten und damit fur die weitere Betrachtung zu vernachlassigen.
Die regenerativen Energietrager und ihre geringeren Emissionsfaktoren lassen sich unter
anderem daruiber ableiten, dass die zuvor erwéhnten 7,83 % im Bereich der Warme nur fir 1,58
% der THG-Emissionen im Bereich Warme verantwortlich sind. Gleichzeitig ist der Anteil der
relevanten fossilen Energietrager (Erdgas + Heizdl) mit 91,21 % am Warmebereich fir 97,04
% THG-Emissionen verantwortlich. Hierdurch lasst sich die Notwendigkeit einer Forcierung
von regenerativen Energietragern bzw. des Ausbaus fossiler Heizungssysteme ableiten, was in

den nachfolgenden Kapiteln noch weiter vertieft werden wird.
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Tabelle 13: THG-Bilanz der Gemeinde Adendorf nach Sektoren und Energietragern, ohne Strom.

5.3 Verkehrshilanz

Beim Sektor Verkehr werden die kommenden Jahre zeigen, ob das Verbrenner-Aus 2035
tatséchlich eingehalten oder durch aktuelle politische Bestrebungen ineffizient gemacht oder
ganzlich gestoppt werden wird. Nichtsdestotrotz kann die Bilanz des Verkehrs mithilfe der
Daten des Programms Klimaschutz-Planer noch weiter aufgeschliisselt werden. Die folgende
Tabelle dokumentiert die Berechnungen. Im Vordergrund des Energieverbrauchs steht ganz
deutlich der Sektor Pkw mit einem Anteil von 68,33 % bzw. 11.627,06 t CO2e, gemeinsam mit
den motorisierten Zweirddern macht der motorisierte Individualverkehr (MIV) 69,57 % aus,
gefolgt mit weitem Abstand von dem Sektor LKW mit einem Anteil von 16,52 %. Sie
verursachen zusammen 86,09 % des gesamten Endenergieverbrauchs. Hier liegen die
entscheidenden Ansatzstellen fur eine Verkehrswende.

Subsektoren Energieverbrauch in MWh Energieverbrauch in [%]
Binnenschifffahrt 871 1,8 %
Leichte Nutzfahrzeuge 4411 8,8 %
Linienbus 980 1,9%
Lkw 8.292 16,52 %
Motorisierte Zweiréder 623 1,24 %
Pkw 34.304 68,33 %
Reise-/Fernbusse 378 0,75 %
Schienengterverkehr 7 0,01 %
Schienenpersonennahverkehr | 337 0,67 %
Gesamt 50.203 100,0 %

Tabelle 14: Verkehrsbilanz der Gemeinde Adendorf fiir das Jahr 2023.
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Abb. 21 zeigt die Aufteilung des Verkehrs in inner- und auf3erértlichen Verkehr.

Adendorf Verkehr territorial

M auBerorts

Anteil territorial [%]

M innerorts

Abb. 21 Aufteilung des Verkehrs nach Ortslage.

Danach findet 30 % - 45 % des Verkehrs innerhalb der Ortslage statt. Das heilt, dass eine
Veranderung des Modal Splits in diesem Bereich gut mdglich ist, da es sich um kurze
Entfernungen handelt. Die restlichen Verkehrsemissionen sind von der Gemeinde nicht
oder nur bedingt beeinflussbar.

Dementsprechend ist ableitbar, dass KlimaschutzmalRhahmen im Bereich Mobilitét
schwerpunktméRig auf den Ausstol3 im Pkw-Verkehr einwirken sollten. Es bedarf zahlreicher
KlimaschutzmaBnahmen im Verkehrssektor, um ambitionierte Klimaschutzziele in diesem
Bereich zu erreichen. Die ordnungsrechtlichen und 6konomischen Herausforderungen fir die
Gemeinde, in diesem Bereich Einfluss zu nehmen sind allerdings hoch; die Realisierung von
Verringerungen der THG-Emissionen im Verkehrssektor im Vergleich zu anderen Bereichen
wie der THG-neutralen Kommunalverwaltung ist besonders anspruchsvoll. Zwischen 1990 und
2023 sind die THG-Emissionen des deutschen Verkehrssektors nur um 10,9 %
zuriickgegangen, wahrend in allen Sektoren des Klimaschutzgesetzes zusammen eine
Reduktion von 46,1 % (53,3 % ohne den Verkehrssektor) zu verzeichnen ist.*?

5.4 Regenerative Energietrager

An regenerativen Energietragern befinden sich in Adendorf Holz und Solarthermie sowie
Umweltwédrme mit zusammen 7,82 % am gesamten Warmeverbrauch. Des Weiteren wird in
Adendorf Strom in geringem Umfang durch Photovoltaik produziert. Die folgende Tabelle
dokumentiert die Anteile der regenerativen Energietrager an der Stromerzeugung. Der einzige

32 Umweltbundesamt (0. D.): Klimaschutz im Verkehr.
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/klimaschutz-im-verkehr#undefined, Abrufdatum: 19.01.2026.
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regenerative Anteil ist Strom aus PV-Anlagen, die regenerative Stromproduktion betrug 2023
5,10 % der Nachfrage, der Rest wird zurzeit noch fossil erzeugt.

Jahr PV-Einspeisung in MWh fossiler Strom in MWh
2019 304 - 0,89 % 33.752 -99,11 %

2020 1.081 - 3,27 % 31.928 — 96,73 %
2021 1.127 - 3,37 % 32.310 - 96,63 %
2022 1.379-4,11% 32.142 — 95,89 %
2023 1.608 — 5,10 % 29.902 — 94,90 %

Tabelle 15: Anteile regenerativer Stromerzeugung in der Gemeinde 2019-2023.

Die folgende Abb. 22 zeigt die Stromerzeugung im Uberblick und im Vergleich zum Bund,
basierend auf den vorliegenden Datenwerten von 2022. Die regenerative Stromerzeugung in
Adendorf ist ausschlieBlich durch PV gepragt. Die Gemeinde lag 2022 mit einem Anteil von
4,10 % und liegt 2023 mit einem Anteil von 5,10 % an Regenerativstrom weit unter dem
bundesdeutschen Mittel von rd. 45 % und unter dem durchschnittlichen Anteil von PV von ca.
10 % bundesweit. Hier besteht noch ein deutlicher Nachholbedarf, um Adendorfs zukinftigen
Strombedarf zu einem gréReren Anteil regenerativ zu decken.

Regenerative Stromerzeugung im Vergleich

100%

0%

20%

T0%

605 leoriv ertione|l

B Biomasse/Kla gas
Photovoltaik

B W asserbraft

B \Windkraft

0%

405

30% +———

P
20% —

Anteil regeneraiver Stromerzeugung [%]

105

%

Adendorf Deutschland

Abb. 22 Regenerative Stromerzeugung 2022 in Adendorf und in Deutschland im Vergleich.

6. Potenzialanalyse

Aufbauend auf der Energie- und THG-Bilanz werden Potenziale berechnet und Szenarien
erstellt, die die mogliche energetische Entwicklung der Gemeinde Adendorf aus verschiedenen
Blickwinkeln betrachten und alle klimarelevanten Bereiche umfassen. Daraus soll dann die
langfristige Klimaschutzstrategie entwickelt werden. Da die Daten fiur das Bilanzjahr 2023
wahrend der Erstellung dieses Kapitels durch Dipl.-Ing. Siepe noch nicht vorlagen, beziehen
sich die Potenzialberechnungen und Szenarienentwicklung auf das Bilanzjahr 2022.
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Die notwendigen Technologien fur eine energieeffiziente und treibhausgasfreie
Energieversorgung sind vorhanden, sie werden nur zu wenig eingesetzt. Grundlage der
Potenzialanalyse und Szenarien ist i. W. das Projekt Langfristszenarien 3 - Wissenschaftliche
Analysen zur Dekarbonisierung Deutschlands. In diesem Projekt werden im Auftrag des
Bundesministeriums fur Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) Szenarien fur die zukinftige
Entwicklung des Energiesystems modelliert, mit denen die energie- und klimapolitischen Ziele
erreicht werden sollen.33 34 353637 Djese sehen u. a. eine langfristige Senkung des Warme-,
Treibstoff- und Stromverbrauchs in allen Sektoren aufgrund von Effizienzstrategien und eine
konsequente Umstellung auf regenerative Energietréger vor.

6.1 Einsparpotenzial im Gebdudebestand

Dédmmmalknahmen werden stdndig am Gebdudebestand durchgefihrt, sie sind Stand der
Technik. Der Warmedurchgang eines Bauteils lasst sich durch D&mmmalinahmen auf 1/10
senken. Der Warmedurchgangskoeffizient (U-Wert) eines Fensters lasst sich von
Einfachverglasung mit einem U-Wert von 5,2 (W/(m2*K)) auf 0,6 W/(m?*K) mit einer Drei-
Scheiben-Warmeschutzverglasung und geddammten Fensterrahmen reduzieren.

Zu beachten ist, dass Bauteile eine Lebensdauer von 30 bis 50 Jahren besitzen, so dass sich
Dammmaflnahmen nur mittel- bis langfristig durchsetzen. Bei der energetischen Sanierung
sollte deshalb kein Bauteil aulen vorgelassen werden. Selbst die meisten denkmalgeschitzten
Gebdude konnen an den Aullenwanden mit einer Innenddmmung denkmalgerecht schadensfrei
energetisch saniert werden. Untersuchungen von derzeit Ublichen Effizienzmanahmen im
Gebaudebestand belegen, dass sie, verbunden mit ohnehin notwendigen baulichen
SanierungsmaBnahmen, bei aktuellen Energiepreisen wirtschaftlich sind. Einen weiteren
wichtigen Beitrag zur Einsparung leistet ein effizientes Nutzerverhalten. Die beste
Kilowattstunde ist immer die, die man nicht verbraucht!

Zurzeit wird eine energetische Sanierung vom BAFA gefordert, die bis an die technischen
Grenzen der baulichen Mdoglichkeiten gehen, mit Dammstoffstarken zwischen 10 cm
(Kellerdecke) und 20cm im Dach und an der AuBenwand. Alternativ ist bei
denkmalgeschitzten Gebauden eine Innenddmmung von max. 10 cm méglich. Dartiber hinaus
kann der Warmebedarf durch eine kontrollierte Liiftungsanlage mit Warmerickgewinnung die

33 BMWK: Langfristszenarien 3 Wissenschaftliche Analysen zur Dekarbonisierung Deutschlands
https://langfristszenarien.de/enertile-explorer-de/szenario-explorer/das-projekt.php, Abrufdatum: 19.01.2026.
3 BMWK: Langfristszenarien fiir die Transformation des Energiesystems in Deutschland Treibhausgasneutrale
Hauptszenarien Modul GHD und Geréte, https://langfristszenarien.de/enertile-explorer-
wAssets/docs/LFS3_Bericht TN_Szenarien_Modul_GHD_und_Geraete_final.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
% BMWK: Langfristszenarien fiir die Transformation des Energiesystems in Deutschland 3 - 045 Welten —
Gebaudesektor, https://langfristszenarien.de/enertile-explorer-wAssets/docs/20240924 _Gebaeudebericht.pdf,
Abrufdatum: 19.01.2026.
%8 BMWK: Langfristszenarien fiir die Transformation des Energiesystems in Deutschland 3 -O45-Szenarien-
Modul Industriesektor, https://www.langfristszenarien.de/enertile-explorer-
wAssets/docs/Modul_TN_Hauptszenarien_Industrie.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026..
37 BMWK: Langfristszenarien fiir die Transformation des Energiesystems in Deutschland 3 -O45-Szenarien-
Modul Verkehr, https://ww.langfristszenarien.de/enertile-explorer-
wAssets/docs/LFS3_Langbericht_Verkehr_final.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
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Liaftungswarmegewinne  drastisch  reduzieren.  Bei  Fenstern  ist  3-Scheiben-
Waérmeschutzverglasung inzwischen Standard.

Heizungsanlagen haben sich in den letzten Jahrzehnten erheblich verbessert: Der
Jahresanlagennutzungsgrad alterer Anlagen aus den 1980er Jahren kann durchaus nur 70 %
betragen; moderne Brennwert-Anlagen kénnen etwa 95 % der Energie in nutzbare Raumwéarme
umwandeln. Elektrische Warmepumpen erzielen bei optimaler Einstellung sogar eine
Jahresarbeitszahl von 3 - 4, da sie in grolem Umfang Umweltwérme nutzen (mit 1 kWh Strom
werden 2 - 3 kWh Umweltwarme gewonnen).*®

EffizienzmaRnahmen lassen sich nur mittelfristig realisieren, da Heizungsanlagen eine
Lebensdauer von etwa 20 — 25 Jahren haben. Im Falle eines Austauschs ergibt sich die
Madglichkeit eines Technologiewechsels: Anstelle der nicht mehr zeitgemalien fossilen Gas-
oder Ol-Heiztechnik mussen zukiinftig nach GEG regenerative Energietrager wie Holzpellets
oder besser noch Umweltwarme mit elektrischen Wéarmepumpen bzw. Nahwarmenetze genutzt
werden. Letzteres regelt die kommunale Wérmeplanung, die in Adendorf zumindest drei
Priifgebiete ausgewiesen hat, in denen Nahwé&rmenetze moglicherweise fir Burgerinnen und
Birger und Betreiber wirtschaftlich betrieben werden kénnten.

Die Einsparpotenziale im Gebaudebestand basieren auf der Grundlage einer Gebaudetypologie,
die vom Dipl.-Ing. Siepe im Auftrag der enercity Netzgesellschaft (Stadtwerke Hannover)
erstellt wurde.® In dieser Studie wurde eine reprasentative Stichprobenerhebung tiber den
aktuellen Ddmmstandard des Geb&udebestandes von Hannover und Langenhagen durchgefiihrt,
welche Aufschluss lber die energetische Sanierungsdynamik gibt*® und im Folgenden das
TREND-Szenario abbildet. Daraus lasst sich auch ableiten, welche Geb&udeteile noch nicht
saniert worden sind und fur zukunftige Aktivitaten zur Verfligung stehen. Entsprechendes lasst
sich auf den kommunalen, den gewerblichen und den industriellen Gebaudebestand (ibertragen.
Ziel ist immer ein umfassend saniertes Gebaude, mit deutlich verringerten THG-Emissionen.

6.2 Kommunale Verwaltung

Fur die kommunalen Gebaude liegt ein Energiebericht vor.** Dieser listet 10 Gebaude zzgl.
Strallenbeleuchtung auf und dokumentiert die Warme- und Strom- und Wasserverbrauche und
-kosten. Die Gesamtkosten fir Strom und Wéarme liegen bei rd. 317.000 € fiir das Jahr 2022.
Offentliche Gebaude sind dhnlich konstruiert wie Wohngebaude und mit diesen bautechnisch
vergleichbar. Auch das Energieeinsparpotenzial entspricht dem von Wohngeb&uden, sodass die
Einsparpotenziale des Gebéaudebestandes qualitativ auf die ¢ffentlichen Gebéaude Ubertragen

38 Jahresarbeitszahl (JAZ):
https://de.wikipedia.org/wiki/W%C3%A4rmepumpenheizung#Jahresarbeitszahl_(JAZ), Abrufdatum:
19.01.2026.

%9 Brockmann, M., Siepe, B. (2008): Repréasentative Stichprobenerhebung zu nachtraglich durchgefihrten
Energiesparmalnahmen im Wohngeb&udebestand von Hannover, erstellt im Auftrag der enercity
Netzgesellschaft, Hannover.

40 Brockmann, M., Siepe, B. (2009): Warmebedarfsentwicklung fir das Netzgebiet Hannover, erstellt im Auftrag
der enercity Netzgesellschaft mbH, unverdffentlichter Endbericht, Hannover.

41 Gemeinde Adendorf (2025): Energiebericht der Gemeinde Adendorf - Betrachtungszeitraum 2019 — 2022,
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werden konnen. Entsprechendes gilt fir den Stromverbrauch mit Ausnahme der
Strallenbeleuchtung, dies hangt vom Stand der Sanierung durch LED ab.

6.3 Prozesswarme

In vielen Betrieben wird Prozesswarme bendtigt.*? Hier kommt es nicht nur auf den effizienten
Einsatz an, sondern auch auf die mdgliche Warmerlckgewinnung bzw. Verknipfung der
Prozesse (z. B. Heizen mit Abwarme aus der Kiihlung). Der hohe Stromverbrauch der Industrie
ist auffallig. Da nach dem 1. Hauptsatz der Thermodynamik Energie nie verloren geht, sondern
sich in Warme umwandelt, heillt das, dass ein Abwarmepotenzial aus der Industrie zur
Verfligung stehen misste, das als Abwérme genutzt werden kann. Ggf. kann (berschissige
Abwérme an Nachbarbetriebe bzw. in ein kommunales Nahwarmenetz geliefert werden.
Inwieweit dies er Fall ist, muss im Rahmen der kommunalen Wérmeplanung abgeklart werden.

6.4 Stromeinsparpotenzial

Zwar steigt die Ausstattung mit Elektrogeraten, aber der spezifische Verbrauch pro Gerét
nimmt dank verbesserter Technologien ab. Wichtig ist, dass bei jeder Kaufentscheidung der
niedrigste Stromverbrauch ein entscheidendes Kriterium ist bzw. wird. Stromsparmal3nahmen
zeichnen sich durch ein ginstigeres Kosten-Nutzen-Verhaltnis als Dammmalinahmen aus und
lassen sich je nach Lebensdauer der Geréte, kurz- (Beleuchtung, ein bis zwei Jahre) bis
mittelfristig (Waschmaschine, bis zu 15 Jahren) umsetzen. Bei Austausch und Anschaffung
neuer elektrischer Geréte sollte immer auf die Energieeffizienz geachtet werden. Dies gilt auch
im gewerblichen und industriellen Bereich. Eine sich schnell amortisierende MaRnahme ist
beispielsweise die Beleuchtungssanierung in Betrieben. Eine Abschatzung der
Einsparpotenziale bei Strom ist allerdings nicht so differenziert méglich wie im Warmebereich.

6.5 Energieeffizienz im Verkehrssektor

Beziglich des Verkehrs liegen keine ausreichend konkreten Daten vor, um ortsspezifische
Einsparpotenziale zu berechnen. Daher wurden bundesweite Studien zur Energieeffizienz auf
die Gemeinde Adendorf ubertragen. Gleichzeitig wird davon ausgegangen, dass
Elektromobilitat ab sofort klar vorangetrieben wird und mittelfristig eine dominierende Rolle
spielt (Quasi-EU-Verbrenner-Verbot).* CO,-Minderungspotenziale sind u. a.:

e Forcierung von E-Mobilitat mit Wirkungsgraden von 80 % statt Verbrennungsmotoren
mit Wirkungsgraden von 25 % (Benziner) bis 35 % (Diesel),

e Verstarkte Nutzung des OPNV,

e Verkehrsvermeidung durch bessere Anbindung von Wohnen, Arbeiten und
Infrastruktur/Dienstleistung,

e Car-Sharing, Ruftaxis, Sammeltaxis, usw.

42 Der Begriff Prozesswarme bezeichnet Warme, die fur technische Verfahren wie Trocknen, Schmelzen oder
Schmieden benétigt wird. https://de.wikipedia.org/wiki/Prozesswérme, Abrufdatum: 19.01.2026.
43 Die Bundesregierung: EU-Umweltrat: Nur noch CO2-frei fahren, https://www.bundesregierung.de/breg-
de/schwerpunkte/europa/verbrennermotoren-2058450, Abrufdatum: 19.01.2026.
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e Kauf effizienterer Fahrzeuge,
e Veranderung des Modal Splits (Umstieg vom Auto auf das Fahrrad oder zu Ful? gehen),

e Verlangerung der Reichweite von Fahrradern durch E-Bikes und fiir Fuganger durch
E-Scooter,

e Verbesserung der StraRen- und Radwegequalitét (erhdht den Fahrkomfort von Bussen
und Fahrrédern),

Die folgende Tabelle zeigt den klimapolitischen Vorteil der E-Mobilitét, der oft noch bestritten
wird, durch eine einfache Uberschlagsrechnung.

Treibstoff | thermodynamischer | Spez. CO2- | Treibhausgasemission | Relation
Wirkungsgrad Emissionsfaktor | in g/kWh
in g/kWh
Benzin 25% 0,347 1,4 220%
Diesel 35% 0,354 1,0 160%
Strom 80% 0,505 0,6 100%

Tabelle 16: Vergleich E-Mobilitat mit Verbrennungstechnik, Uberschlagsrechnung.

Die Wirkungsgrade von Verbrennungsmotoren unterscheiden sich von dem des E-Motors.
Bezogen auf 1kWh Traktionsenergie emittiert ein E-Motor weniger CO. als ein
Verbrennungsmotor. Mit zunehmender regenerativer Stromversorgung steigt dieser Effekt an.

In der Untersuchung mdglicher CO2-Emissionsminderungspfade im deutschen Verkehrssektor
verweist das Umweltbundesamt auf verzahnte, intersektionale MalRnahmen:

Die Verkehrsvermeidung, die Forderung nicht-motorisierter Beforderungsmittel und deren
Infrastruktur, des OPNV und der E-Mobilitat, sowie die Schaffung von Anreizen zum Umstieg
sind in Adendorf zu beachten.
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6.6 Regenerative Energiequellen
Die CO2-Reduktionspotenziale durch die Nutzung regenerativer Energiequellen kdnnen
nachfolgenden Kategorien unterschieden werden:

1. Wérmeerzeugung durch
e Biogas aus Glille,
e Holz, Abfallstroh und sonstige landwirtschaftliche Reststoffe,
e Restmiill,
e oberflachennahe Geothermie mit elektrischen Warmepumpen,
2. Stromerzeugung durch
e Biomasse Uber Kraft-Wérme-Kopplung,
e Photovoltaik,
e Windkraft,
e Wasserkraft,
3. Strom- und Warmeerzeugung durch Biogas fur Kraft-Warme-Kopplung

6.6.1 Windkraft

Nach aktuellem Planungsstand des RROP ist Windkraft im Gemeindegebiet nicht vorgesehen.
Eine Potenzialflache mit 80 %iger Realisierungsquote liegt, laut der vom Fraunhofer-Institut
fur Energiewirtschaft und Energiesystemtechnik IEE sowie der Bosch & Partner GmbH
durchgefuhrten  Windflachenpotenzialanalyse ~ des  Landes  Niedersachsen, im
Landschaftsschutzgebiet im Norden der Gemeinde. Diese wurde bisher nicht betrachtet.

6.6.2 Solarenergie

Solarenergie setzt sich aus Solarthermie (= Warmwasserbereitung fiir Warmwasser und ggf.
Heizung) und Photovoltaik fiir die Stromerzeugung zusammen. Im Prinzip stehen hierfir alle
Dachflachen mit einer Ausrichtung von Ost tber Siid bis West zur Verfligung, moglicherweise
zukunftig auch nord-ausgerichtete Flachen.

Solarthermie

Solarthermie ist die Wassererwdrmung durch Sonnenkollektoren. Allerdings steht sie in
Flachen-Konkurrenz zu PV-Anlagen. Daher ist zu fragen, ob sie nicht verzichtbar ist und
stattdessen voll auf PV gesetzt wird, da damit auch Warmwasser bereitet bzw. geheizt werden
kann. Potenziale zur Solarthermienutzung wurden daher nicht weiter betrachtet.

Photovoltaik

Im Gegensatz zur Solarthermie, die Warmwasser erzeugt, wandelt Photovoltaik Sonnenenergie
in Strom um. Die Installation ist unkomplizierter als bei einer solarthermischen Anlage, die nur
im Zusammenhang mit einer Heizungserneuerung sinnvoll ist. Die Anlagen konnen jederzeit
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installiert werden und sind bei derzeitiger Einspeisevergutung sowie dem Entfall der
Mehrwertsteuer seit dem 01.01.2023 und sinnvoller Auslegung mit und ohne Batteriespeicher
rentabel.

Die Investition steht als Kapitalanlage nicht in Konkurrenz zu anderen EnergiesparmalRnahmen.
Die Investition finanziert sich aus der Einsparung. Hier liegt das Potenzial bei 100 %iger
Belegung der Dacher (unter Abzug von Abstandsflachen am Rand, Einschrdnkungen wegen
Dachflachenfenstern, Schornsteinen und Liftern bzw. Denkmalschutz) bei einer
GroRenordnung von 35.150 MWh/a,** davon werden zurzeit erst 1.379 MWh/a genutzt, das
entspricht 3,9 %. Hinzu kommt ein Potenzial an Freiflachen-PV, das von dem Planungsburo
PATT im Auftrag der Gemeinde ermittelt wurde,* es liegt bei 65 GW, entsprechend einer
Jahreserzeugung von rd. 65.000 MWh/a. Somit stehen bei einer 100 %-igen Umsetzung der
Potenziale zukinftig rd. 100.150 MWh/a an Solarstrom zur Verfiigung, das ist das 73-fache der
bisherigen Erzeugung.

6.6.3 Bioenergienutzung

Bioenergie stammt aus Land-, Forst- und Abfallwirtschaft. Das Potenzial wurde unter den
Gesichtspunkten Nutzung von Reststoffen ermittelt und nicht unter dem Aspekt des hdchsten
Ertrages, d. h. es wurde unterstellt, dass die zusétzliche Bioenergienutzung nicht zur Nahrungs-
und Futtermittelkonkurrenz fiihrt, d. h. keine zusétzlichen Flachen daflr zur Verfligung gestellt
werden und dass Naturschutzbelange angemessen beriicksichtigt werden. Es geht also lediglich
um Reststoffe, die ansonsten nicht genutzt werden und daher energetisch verwertet werden
konnen. Denn: die landwirtschaftliche Nutzung der Reststoffe hat Vorrang vor einer
energetischen Nutzung. Die Basisdaten (Anbauflachen, Anbauprodukte, Tierbestdnde) ergeben
sich aus der aktuellen landwirtschaftlichen Nutzungsstatistik.*® Die Potenzialabschatzung
erfolgte tber Studien zum Biomassepotenzial.*” “® Dies unterscheidet sich von der KWP fiir
Adendorf, welche kein Biomassepotenzial ausweist.

Feststoffe

Feststoffe wie Holz oder Holzpellets kdnnen in Feuerungsanlagen direkt in Warme
umgewandelt und genutzt werden. Holzpellets sind gepresste Holzabfalle, die so oder so
anfallen. Naturbelassene Holzer sollten in erster Linie gewerblich genutzt werden und erst,
wenn das nicht moglich ist, zu Heizzwecken.

Biogas / Klargas

Biogas entsteht durch Vergarung von Biomasse jeder Art. Biogasanlagen vergaren sowohl
landwirtschaftliche Abfalle wie Gulle als auch gezielt dafiir angebaute Energiepflanzen wie
Mais oder Zuckerriiben bzw. Ernteabfélle. Der Bau von Biogasanlagen mit Maisvergarung ist
politisch nicht gewtinscht. Landwirtschaftliche Flachen sollen zukiinftig fur Nahrungs- und

4 Abschatzung tber Dachflachen aus der Gebaudestatistik.

4 PATT (0. J.): Potenzialanalyse zur Standortwahl von Photovoltaik Freiflachenanlagen in Adendorf, PPT.
46 |_andesamt fur Statistik Niedersachsen (2021).

47 Beermann, Bjorn (2007): Lokale und regionale Biogasanlagenpotenzialanalyse fir die Region Hannover,
Diplomarbeit, Osnabruick.

48 Emde, Bernd (2005): Energetische Nutzung von Biomasse in Stidwestfalen.
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Futtermittel genutzt werden. Allerdings liegt ein Potenzial in der Verwertung
landwirtschaftlicher Reststoffe, beispielsweise als Giille oder Grunschnitt fur Biogasanlagen
bzw. als Festbrennstoff (Stroh und Abfallholz). Wichtig ist, das anfallende Biogas aus
energetischen Griinden zu verstromen und die Warme immer zu nutzen.

Bioenergiepotenzial gesamt

Die Daten ergeben sich aus der aktuellen land- und forstwirtschaftlichen Nutzungsstatistik.
Anderungen der landwirtschaftlichen Nutzung in der Zukunft bedeuten lediglich, dass
Abfallprodukt A durch Abfallprodukt B ersetzt wird. Das Potenzial bleibt in etwa gleich.

6.6.4 Oberflachennahe Geothermie / Einsatz von Warmepumpen

Oberflachennahe Geothermie nutzt die Erdwédrme in der unmittelbaren Erdoberflache. Die
Waérmegewinnung erfolgt entweder Gber Warmetauscherschlangen in frostfreier Tiefe oder in
Form von Sonden, die warmes Wasser fordern und abgekuihlt ins Erdreich zuriickgegeben.

Beide Technologien erfordern eine Warmepumpe als Heizaggregat. Da diese aber einen umso
gunstigeren Wirkungsgrad hat, je niedriger die Heizwassertemperatur ist, bendtigt sie eine
FuBbodenheizung oder zumindest gro3flachige Heizkdrper mit niedrigen Vorlauftemperaturen.
Diese eignet sich vor allem fir Neubauten im Niedrigenergiehaus-Standard bzw. Altbauten, die
auf einen entsprechenden Standard saniert worden sind. Warmepumpen sind Stand der Technik.
Alternativ konnen auch Luft-Wasser-Wéarmepumpen eingesetzt werden, die lediglich die
Aulenluft abkiihlen. Diese bendtigen keine Warmetauscherschlangen oder Schluckbrunnen,
sind daflr aber weniger effizient.

6.6.5 Verandertes Nutzungsverhalten bei gleicher Energiedienstleistung

Verandertes Nutzendenverhalten kann einen Beitrag zum Klimaschutz leisten, der Effekt sollte
allerdings nicht Gberschatzt werden. Im Gebdudebestand kann das Nutzendenverhalten zu
Einsparungen von 5 — 15 % fiihren, eine energetische Sanierung fhrt dagegen zu Einsparungen
von bis zu 100 % (bezogen auf CO2e). Aullerdem sind Effizienzmalinahmen irreversibel,
wahrend sich das Nutzerverhalten auch in Richtung Mehrverbrauch wieder andern kann (sog.
Rebound-Effekt). Daher sollten immer die ,harten® (= investiven) Mallnahmen umgesetzt
werden, das Nutzerverhalten kommt erganzend dazu.

7. Szenarienentwicklung

Die aktuelle Politik der Bundesregierung nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts zum
Klimaschutzgesetz stellt sich wie folgt dar: Das Bundesverfassungsgericht ,,verpflichtet den
Staat, aktiv vorzubeugen, so dass es in Zukunft nicht zu unverhaltnisméaiigen Einschrankungen
der Freiheitsgrundrechte der heute jingeren Menschen kommt. 49

Um die THG-Emissionen zwischen 1990 und 2045 vollstdndig zu reduzieren, bedarf es einer
jahrlichen Reduktion von 1,81 % (100%/55 Jahre). Mit THG-Emissionen auf Bundesebene in
Hohe von 1.252 Mio. t CO2e in 1990 und 649 Mio. t COze in 2024 ergibt sich eine jahrliche

49 Die Bundesregierung: Klimaschutzgesetz 2021 - Generationenvertrag fiir das Klima,
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/klimaschutzgesetz-2021-1913672, Abrufdatum:
19.01.2026.

49

OO
1535

Klimaschutz
Adendorf



& W

“&@’ Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Klimaschutz
Adendarf

Reduktion von 1,42 %. Dies lasst Deutschland aktuell die Klimaschutzziele verfehlen.
Adendorfs THG-Emissionen fur das Jahr 1990 sind nicht bekannt. Mit den aktuell bekannten
THG-Bilanzen von 2014 bis 2023 liegt Adendorf mit 2,18 % leicht Gber den jahrlich ben6tigten
Reduktionen (siehe Kap. 4). Allerdings brauchte es ab 2014 eine Reduktion von circa 3,23 %
im Jahr, um die Adendorfer THG-Emissionen auf Null zu bringen. Auch die lokale Politik muss
dies berlicksichtigen.

Da sich die Gemeinde Adendorf in Niedersachsen befindet, soll sie sich neben den
Klimaschutzzielen des Bundes auch nach denen des Landes Niedersachsen richten. Da das
NKIlimaG verscharft werden soll, wird erwartet, dass die Szenarien mit einer Klimaneutralitat
2040 sowie den Zwischenzielen 2030 und 2035 entwickelt und ein angepasster Ausblick
gegeben wird. In den Szenarien sollten CO»-Einsparpotenziale auf allen Wirkungsfeldern
ausgewiesen und Einzelpotenziale miteinander verknlpft werden, was Aufschluss daruber
geben soll, auf welchen Wegen eine Kommune ihre Klimaschutzziele erreichen kann.

Szenarien sind dabei nicht mit Prognosen zu verwechseln. Frei nach Carl Valentin ,, Prognosen
sind schwierig, besonders, wenn sie die Zukunft betreffen *“ wurden daher Szenarien entwickelt,
die aussagen:

was ware, wenn ...,

das heift, es wird ein gangbarer Weg aufgezeigt, der aber auch anders aussehen konnte. Wichtig
ist, dass es Uberhaupt einen oder mehrere Wege in die THG-Neutralitat gibt. Die Szenarien
orientieren sich an den Klimaschutzzielen der Bundesregierung und sollen als langfristiges Ziel
das Jahr 2045 abbilden. Unter Beriicksichtigung dieser Rahmenbedingungen werden zwei
Szenarien entwickelt:

1. TREND-Szenario, das zeigt, wie sich der Energieverbrauch und die CO2-Emissionen
der Gemeinde ohne nennenswerte zusatzliche Klimaschutzanstrengungen entwickeln
(business as usual),

2. KLIMASCHUTZ-Szenario, das die Ergebnisse aus der Potentialanalyse beriicksichtigt
und zeigt, wie die Anforderungen des Klimaabkommens von Paris 2015 bis 2045 erfullt
werden konnen.

7.1 Grundlage von Klimaschutzstrategien
Das Ganze gelingt nur, wenn die wesentlichen Rahmenbedingungen beachtet werden.
Treibhausgasneutralitat gelingt nur, wenn zwei Strategien zusammenkommen:

e Drastische Senkung der Nachfrage,
e Deckung des Restbedarfs durch regenerative Energiequellen.

Das folgende Bild zeigt die Strategie im Uberblick:
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Abb. 23 Klimaschutzstrategien.

Der heutige Energieverbrauch kann langfristig weder ausschlieBlich regenerativ gedeckt
werden, dazu reichen die Potenziale nicht aus, noch kann der Bedarf auf Null reduziert werden.
Eine sinnvolle Strategie besteht darin, den heutigen Bedarf in etwa zu halbieren und den Rest
regenerativ  abzudecken. Neben der umfassenden energetischen Sanierung des
Gebdudebestandes und intensiver Durchsetzung von Stromspartechnologien geht es um die
systematische Nutzung von Biomassepotenzialen, intensiven Ausbau von PV und den
erganzenden Einsatz von elektrischen Warmepumpen und konsequenter E-Mobilitat. Unter
diesen Pramissen wurde der Energiebedarf der einzelnen Sektoren berechnet. Die folgende

Tabelle zeigt

die wesentlichen Rahmendaten der

KLIMASCHUTZ) fiir die Gemeinde Adendorf im Uberblick.

Zweli

Szenarien (TREND und

Sektor/Bereich

TREND-Szenario

KLIMASCHUTZ-Szenario

Gebaudehtille

Business as usual, Trend seit
2000

Umfassende Sanierung aller
Bauteile

Heizungsanlagen

9,2% regenerativ, 90,9% el.
Warmepumpe

21,2% regenerativ, 79,6% el.
Warmepumpe

Elektrogeréte

moderate Einsparung

jeweils effizienteste Geréte
anschaffen

Gewerbe/Industrie Business as usual konsequente Nutzung
effizienter Technologien

Verkehr 80% E-Mobilitat, ansonsten | 100% E-Mobilitadt, Car-

Business as usual Sharing, mehr OPNV, mehr

Radverkehr, konsequente
Verkehrsvermeidung

Windkraft wie geplant wie geplant

Biogas, aktuell lauft aus lauft aus

Solarenergie 50% aller Dacher 100% aller Dacher

Freiflachen-PV wie geplant wie geplant

51



r,
it
Klimaschutz

Adendarf

Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Holzheizungen

50% des Holzpotenzials

100% des Holzpotenzials

Emissionen Strom

V.)

Klimaschutz (Oko-Institut e.

Stroh Nutzung 50% Abfallstroh Nutzung 100% Abfallstroh
Landw. Reststoffe (Gulle, | Nutzung 50% Angebots Nutzung 100% des Angebots
Stroh, usw.)

Spezifische THG- | Zielwert moderater | Zielwert verstarkter

V)

Klimaschutz (Oko-Institut e.

Tabelle 17: Szenario-Annahmen fiir die Gemeinde Adendorf.

Die folgenden Tabellen zeigen die regenerativen Potenziale fir Wérme und Strom, zunéchst
fur das TREND-Szenario.

Energiequelle Warme 2022 | Warme 2045 in | Strom 2022 in | Strom 2045 in
in MWh/a MWh/a MWh/a MWh/a

Windkraft - - - -

Photovoltaik - - 1.379 82.575

Holz 4.548 7.355 - -

Stroh - - - -

Biogas aus | - - - -

Energiepflanzen

Biogas aus Gulle | - 23 - 18

Biogas aus Gras | - 16 - 12

Summe 4.548 7.394 1.379 82.605

Relation 100,0 % 162,6 % 100,0 % 5.990,2 %

Tabelle 18: Regenerative Wérme- und Strompotenziale im TREND-Szenario.

Danach lésst sich im TREND-Szenario die regenerative Warmeerzeugung auf rd. 160%
steigern, d. h. veranderthalbfachen und das regenerative Stromerzeugungspotenzial auf rd.
ist das Freiflachen-PV-Potenzial
berucksichtigt. Die folgende Tabelle zeigt die entsprechenden Potenziale im KLIMASCHUTZ-

5990% erhohen, somit fast versechzigfachen.

Hier

Szenario:

Energiequelle Warme 2022 | Warme 2045 in | Strom 2022 in | Strom 2045 in
in MWh/a MWh/a MWh/a MWh/a

Windkraft - - - -

Photovoltaik - - 1.379 100.150

Holz 4.548 10.162 - -

Stroh - - - -

Biogas aus | - - - -

Energiepflanzen

Biogas aus Gulle | - 45 - 36

Biogas aus Gras | - 32 - 25

Summe 4.548 10.239 1.379 100.211

Relation 100,0 % 225,1 % 100,0 % 7.265,9 %

Tabelle 19: Regenerative Warme- und Strompotenziale im KLIMASCHUTZ-Szenario.
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Danach l&sst sich im KLIMASCHUTZ-Szenario die regenerative Warmeerzeugung auf rd.
230% steigern, d. h. gut verdoppeln und das regenerative Stromerzeugungspotenzial auf rd.
7270% erhohen, somit mehr als versiebzigfachen. Im Wesentlichen beruhen diese Potenziale
auf Freiflachen-PV und nur geringfligig auf land- und forstwirtschaftlicher Reststoffnutzung.
Wie bereits zuvor erwéhnt, sieht die Untersuchung im Rahmen der KWP kein relevantes
Biomassepotenzial vor. Das PV-Potenzial ist in jedem Fall vorhanden. Die folgende Tabelle
dokumentiert die Ergebnisse der Potenzialanalysen:

Sektor IST TREND | KLIMASCHUTZ | IST TREND | KLIMASCHUTZ
2022 in | 2045 in | 2045 in MWh/a | 2022 2045 2045
MWh/a | MWh/a

Haushalte | 88.809 | 31.852 | 27.640 100,0% | 359% |31,1%

Industrie | 17.556 | 13.697 | 11.858 100,0% | 78,0% | 67,5%

Gewerbe | 14.349 | 5.527 5.336 100,0% | 385% |37,2%

Kommune | 4.201 1.835 1521 100,0% | 43,7% | 36,2%

Verkehr 50.944 | 30.677 | 25.611 100,0% | 60,2% | 50,3 %

Summe 175.858 | 83.588 | 71.966 100,0 % | 47,5% | 40,9 %

Tabelle 20: Senkung des Energieverbrauchs in zwei Szenarien.

Der Energieverbrauch sinkt im TREND-Szenario auf 47,5 % und im KLIMASCHUTZ-
Szenario auf 40,9 %. Es wird klar, dass die Halbierung des Energieverbrauchs im TREND-
Szenario und im KLIMASCHUTZ-Szenario erreicht werden kann. Die niedrigste Senkung
erfolgt bei der Industrie auf 67,5 %, die hochste beim Haushalte auf 31,1 %.

Das folgende Bild zeigt die Ergebnisse noch mal in grafischer Form:

Szenarien - Energieverbrauch
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Abb. 24: Senkung des Energieverbrauchs in zwei Szenarien.

Im TREND-Szenario kann die Nachfrage auf knapp 50 % gesenkt werden, das KLIMA-
SCHUTZ-Szenario erbringt einen Riickgang auf rd. 40 %.
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Im Weiteren wurden die Szenarien in CO.-Aquivalente umgerechnet. Da die Stromversorgung
zunehmend regenerativ erfolgt - sie soll nach den Zielen der Bundesregierung bis 2035 zu 100
% regenerativ sein - gibt es eine drastische Senkung der spezifischen CO.-Emissionsfaktoren
bis 2035 bzw. 2045. Hier wurde eine Studie des Oko-Instituts zugrunde gelegt, die fur die
entsprechenden CO2-Emissionsfaktoren 2045 nach ,moderatem Klimaschutz und
,verstarktem Klimaschutz* unterscheidet.®°

Stromerzeugung Spez. CO»-Emissionsfaktor | Relation
in kg/kWh

Bundesmix 2022 0,505 100,0 %

lokaler Mix 2022 0,487 96,4 %

Moderater Klimaschutz = 0,078 15,5 %

TREND-Szenario

Verstarkter Klimaschutz = | 0,039 7,8 %

KLIMASCHUTZ-Szenario
Tabelle 21: Spezifische COz-Emissionsfaktoren 2022 und 2045.

Danach sinken die spezifischen COz-Emissionsfaktoren erheblich, aber je nach Szenario
unterschiedlich.

Die folgende Tabelle dokumentiert die CO,-Aquivalente in den beiden Szenarien:

Sektor IST TREND | KLIMASCHUTZ | IST TREND | KLIMASCHUTZ
2022 | 2045 in | 2045 int/a 2022 2045 2045
int/a |t/

Haushalte | 26.005 | 2.182 932 100,0% | 8,4 % 3,6 %

Industrie | 8.200 | 1.059 455 100,0% | 129% |[55%

Gewerbe |4.406 | 378 177 100,0% | 8,6 % 4,0 %

Kommune | 1.405 | 132 54 100,0% | 9,4 % 3,9%

Verkehr 17.245 | 5.030 1.003 100,0% | 29,2% |58%

Summe 57.260 | 8.781 2.621 100,0% | 15,3% | 4,6 %

Tabelle 22: Senkung der CO,-Aquivalente in zwei Szenarien.

Die COz-Aquivalente sinken im TREND-Szenario auf 15,3% und im KLIMASCHUTZ-
Szenario auf 4,6%. Die ,,niedrigste” Reduktion beim KLIMASCHUTZ-Szenario erfolgt im
Sektor Verkehr auf 5,8%, die hochste im Haushalte auf 3,6%; beim TREND-Szenario
reduzieren sich die Verkehrsemissionen blof3 auf 29,2%, aber auch dort ist der Sektor Haushalte
mit 8,4% mit den hoéchsten Reduktionen vertreten. Um die Zielsetzungen der Szenarien zu
erreichen, mussen bei kontinuierlichen Emissionssenkungen bis 2030 im TREND-Szenario
16.862,26 t CO2e und im KLIMASCHUTZ-Szenario 19.004,87 t CO2e weniger emittiert
werden, 2035 sind es 27.401,17 bzw. 30.882,91 t CO2e, 2040 37940,09 bzw. 42.760,96 t CO2e.

Das folgende Bild stellt die Zahlen grafisch dar.

50 Oko-Institut (2016): Sektorale Emissionspfade in Deutschland bis 2050 — Stromerzeugung, Berlin,
https://www.oeko.de/oekodoc/2545/2016-072-de.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
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Abb. 25: Senkung der CO2-Aquivalente in zwei Szenarien.

Danach konnen beide Szenarien die CO2-Aquivalente bis 2045 drastisch senken, das TREND-
Szenario reicht aber flr die Erreichung der Ziele des Abkommens von Paris nicht aus. Das
KLIMASCHUTZ-Szenario erfillt die Anforderungen dagegen fast vollstandig.

Danach liegen die mit Abstand groBten Einsparungen in den Sektoren Haushalte mit einem
Anteil von 45,9 %, gefolgt, in weitem Abstand, vom Verkehr mit einem Anteil von 29,7 % und
dem Sektor Industrie mit einem Anteil von 14,2 %. Hier liegen die Schwerpunkte der
Klimaschutzstrategien.

Das folgende Bild zeigt die Szenarien 2045 in zusammengefasster Form durch die
Gegeniberstellung von regenerativem Angebot und Nachfrage.

Gegenlberstellung regeneratives Angebot -
gesamte Nachfrage 2045
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E A
W -20.000 N B Angebot Wirme
-40.000 —
-60.000
TREND-Szenario KLIMASCHUTZ-Szenario

Abb. 26: Gegenliberstellung des Energieangebots und der Energienachfrage 2045.
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Hier wird zundchst nur das Angebot der Nachfrage gegentbergestellt, wobei vereinfacht 1 kwWh
Warme oder Treibstoff 1 kWh regenerativer Strom gegenubergestellt wird, obwohl Strom
Treibstoff nicht direkt ersetzen kann. D. h. solange noch fossile Energietrager eingesetzt
werden, werden auch noch Treibhausgase emittiert, die durch regenerative Stromerzeugung
bilanziell, aber nicht real kompensiert werden. Daraus lassen sich folgende Schlusse ziehen:

e Das TREND-Szenario reicht fir die Treibhausgasneutralitat aus, wenn man unterstellt,
dass der regenerative Energietberschuss die restlichen THG-Emissionen kompensiert,

e Das Angebot in beiden Szenarien muss nicht zu 100% erschlossen werden, z. B. wenn
sich herausstellt, dass einzelne Potenziale in der Realitét niedriger sind als berechnet,

e und/oder die Nachfrage muss nicht soweit reduziert werden, wie hier beschrieben, bzw.
die Umsetzung der Einsparstrategien kann noch langer dauern (liber 2045) hinaus,

Somit ist in beiden Szenarien noch ,Luft nach oben®“. Klar ist aber auch, dass die
Treibhausgasneutralitat nur gelingt, wenn die Gemeinde Adendorf ab sofort die Méglichkeiten
des Klimaschutzes inkl. des Ausbaus der regenerativen Stromerzeugung nutzt und diese
Strategien konsequent vorantreibt.

Im Folgenden wird das KLIMASCHUTZ-Szenario noch einmal in 5-Jahres-Schritten detailliert
aufgezeigt. Es wird die Nachfrage — differenziert nach fossiler und regenerativer Nachfrage -
dem regenerativen Angebot gegenubergestellt. Die Gegenuberstellung zeigt, dass das REG-
Angebot nach 2035 die Nachfrage mehr als abdeckt, aber immer noch ein relevanter fossiler
Anteil bleibt, denn es existieren immer noch fossile Heizungen (Gas/Ol) und Verbrenner-Autos.
Die Frage ist also nicht, ob das REG-Angebot die Nachfrage insgesamt abdeckt, sondern, wie
lange fossile Technologien noch vorhanden sind.

Gegenluberstellung regeneratives Angebot -
gesamte Nachfrage 2019 - 2045
200.000

175.000 -
150.000
125.000 -
100.000 -
75.000 - .

B Fossil-Nachfrage
50.000 - —

REG-Nachfrage

25.000 |

REG-Angebot

0
25000 g PP
-50.000 |
-75.000 |
-100.000 —
-125.000

Energieangebot/ -verbrauch [MWh/a]

Abb. 27: Gegeniiberstellung von Nachfrage und Angebot 2022 — 2045.
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7.2 Anbindung Klimaschutzziele das Landes Niedersachsen

Die Klimaschutzziele des Landes Niedersachsen fordern eine THG-Neutralitat bis 2040.
Allerdings ist zu bericksichtigen, dass die Mdoglichkeit einer 100 %ig regenerativen
Energieversorgung eine Seite ist und die Nachfrage eine andere Seite. Heizungsanlagen haben
eine Lebensdauer von 20 Jahren, PKW eine Lebensdauer von 16 Jahren. Wer in diesem Jahr
noch eine neue Heizung einbaut, hat einen Anspruch auf Betrieb bis 2045, ein Auto, das dieses
Jahr gekauft wird, kdnnte bis 2042 laufen. Da es ein faktisches Verbrenner-Verbot aber erst ab
2035 gibt, heil’t das, dass dann gekaufte Autos noch bis 2050 hinaus in Gebrauch sein kénnen.
Vor diesem Hintergrund erscheint eine THG-Neutralitat bis 2045 bereits ambitioniert.

7.3 Lokale bzw. regionale Wertschépfung

Alle hier beschriebenen Strategien sind wirtschaftlich. Spatestens seit dem Stern-Report ist klar,
dass Nicht-Handeln im Klimaschutz deutlich teurer ist als Handeln.®® Alle Autoren der
angeflihrten Studien, betonen immer wieder, dass die betrachteten MaRnahmen technisch
maoglich und betriebswirtschaftlich rentabel sind. Mit steigenden Energiepreisen, einem CO»-
Preis, wie von der Bundesregierung bereits eingefuhrt, und gleichzeitig — durch
Massenproduktion bedingt - preiswerter werdenden Produkten, wird die Wirtschaftlichkeit
noch gunstiger. Die Wertschépfung verschiebt sich vom Energiebezug aus dem Ausland hin zu
inlandischer Beschéaftigung. Das vermeidet zum einen Devisenabfluss und flhrt zu einer
Abnahme der aulenpolitischen Abhédngigkeit (und damit auch Erpressbarkeit, s. Ukraine-
Krieg). Die Arbeitsplatze, die dadurch entstehen, finden sich berwiegend im mittelstandischen
Bereich, auch regional und lokal betrachtet bleibt das Geld in der Region bzw. der Gemeinde.
Die Effekte sind fur Deutschland durchweg positiv (und fiir Energielieferlander negativ). Allein
2021 hat Deutschland 104 Mrd. € fiir Energieimporte ausgegeben!,>? 2022 sogar schon
131 Mrd. €!°3 Es fehlt nicht Geld, sondern das Geld muss nur anders investiert, d. h. umgeleitet
werden.

7.4 Suffizienz-Strategien

Suffizienz-Strategien wie weniger Wohnflache pro Kopf oder weniger Autofahrten und mehr
FuRB- und Radverkehr oder fleischdrmere Erndhrung sind begleitende Strategien, die zusatzliche
Einsparpotenziale bewirken, sie sollten in ihrer Wirkung allerdings nicht tiberschatzt werden.
Sie mussen durch ein verdndertes Verbraucherverhalten erzielt werden, das sich nicht
erzwingen lasst. Vielmehr ist hier ein Angebot wichtig: vegetarisches Essen in Einrichtungen
mit Essensausgabe, Fahrradstellplatze vor allen 6ffentlichen Gebauden, Gemeinsam-Wohnen-
Projekte, usw. Ein interessanter Ansatzpunkt sind z. B. tiny houses, optimierte Hauser mit
minimaler Wohnflache.>* Entscheidend ist, dass Klimaschutz und Umweltbewusstsein schon

51 Stern-Report, https://de.wikipedia.org/wiki/Stern-Report, Abrufdatum: 19.01.2026.

52 Energiewirtschaftliche Tagesfragen (2022): Kosten fiir Energieimporte nach Deutschland 2021 drastisch

gestiegen, https://www.energie.de/et/news-detailansicht/nsctrl/detail/News/kosten-fuer-energieimporte-nach-

deutschland-2021-drastisch-gestiegen, Abrufdatum: 19.01.2026.

%3 pv magazine (2023): Deutschland zahlte 2022 rund 131 Milliarden Euro fir Energieimporte — fast doppelt

sowie wie im Vorjahr, Abrufdatum: 19.01.2026.

% HAZ (2021): Warum ziehen Sie in ein Tiny House, Herr WeiR?, https://www.haz.de/Hannover/Aus-der-

Stadt/Tiny-Houses-in-Hannover-Warum-ein-Hannoveraner-in-ein-Mini-Haus-zieht, Abrufdatum: 19.01.2026.
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im Kindergarten vermittelt und in der Schule weiter verfestigt werden. Dabei darf Suffizienz
kein ,,Verzicht“ sein (= negative Emotion), sondern sollte als Spal3faktor betrachtet werden.

7.5 Potenzielle Handlungsfelder

Klimaschutz ist nur dann wirksam, wenn jede Burgerin und jeder Burger fur sich eine
individuelle Sanierungsstrategie entwickelt, z. B. den sog. ,,individuellen Sanierungsfahrplan
(iSFP)“,> wie er von der Bundesregierung fiir die energetische Gebaudesanierung empfohlen
wird. Fir einen Einfamilienhausbesitzer sieht er wie folgt aus (Beispiel):

Diese finf Schritte sind Ubersichtlich und nachvollziehbar, die Durchfiihrungszeit ist mit
20 Jahren angemessen, alle x Jahre kann Bilanz gezogen werden, um zu erkennen, ob man noch
auf dem richtigen Weg ist. Entsprechende Schritte sollten ebenso fiir Firmeninhaber und
Gewerbetreibende entwickelt werden, des Weiteren fir Vermieter und Mieter und
Neubauinteressenten, damit fur alle Bevolkerungsgruppen eine erste beispielhafte Checkliste
vorliegt, die nach und nach abgearbeitet werden kann.

8. Akteur*innenbeteiligung

Akteur*innenbeteiligung ist integral, um flr das IKSK Riickhalt bei den Burger*innen zu
generieren und den Klimaschutz in der Gemeinde zu verstetigen. Daher wurden die
Birger*innen tber verschiedene Formate an der Konzepterstellung beteiligt und tiber den Stand
der Bearbeitung informiert. Diese ldeen helfen dabei, nach Durchsicht und Filterung von
Aspekten der Zustdndigkeit, Umsetzbarkeit und Finanzierung, gepaart mit den

S KfW (0. J.): Der individuelle Sanierungsfahrplan (iSFP),
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Energieeffizient-
sanieren/Individueller-Sanierungsfahrplan/, Abrufdatum: 19.01.2026.
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vorangegangenen Analysen, eine Priorisierung der MaRnahmen vorzunehmen. In den
nachfolgenden Abschnitten werden die einzelnen Formate und Veranstaltungen vorgestellt und
Ergebnisse vereinzelt hervorgehoben. Die Ergebnisse der Akteur*innenbeteiligung befinden
sich im Anhang des IKSK, im Folgenden sind allerdings die Moderationstafeln der
Klimawerkstatt und Impressionen der Veranstaltungen zur besseren Verstandlichkeit in den
Text eingebettet. Verwaltungsseitig fand formell insbesondere eine Mobilitatsbefragung der
Mitarbeitenden zu ihren Arbeitswegen statt; weitere informellere Austausche zum Klimaschutz
mit den Mitarbeitenden erfolgten projekt- bzw. anlassbezogen und konnten nicht gesondert
dokumentiert werden.

8.1 Beteiligungsformate

8.1.1 Mobilitatsbefragung bei den Mitarbeitenden der Gemeinde

Als eine der ersten Formate wurde im Dezember 2024 eine Mobilitatsbefragung bei den 227
Mitarbeitenden der Gemeinde (Stand: 31.12.2024) durchgefihrt. Insgesamt sind 41 bearbeitete
Fragebdgen eingegangen. Dies entspricht einer Beteiligung von 18,06 %. Der durchschnittliche
Arbeitsweg der teilnehmenden Mitarbeitenden liegt bei 9,1 km; nur neun von 41
Teilnehmenden haben einen Arbeitsweg von (ber zehn Kilometern. Damit werden im
Durchschnitt 18,2 km/pro Kopf taglich zurlickgelegt. Auf die Gesamtzahl der Beschéaftigten
hochgerechnet wiirden damit taglich 4.131,4 km Arbeitsweg zuruickgelegt. Bei einer jahrlichen
Avrbeitstagszahl von circa 220 Tagen wiirde dies 908.908 km Arbeitsweg bedeuten.

32 Teilnehmenden stehen jederzeit eins oder mehrere Autos fir ihren Arbeitsweg zur
Verfligung, drei Teilnehmenden nur gelegentlich oder ausnahmsweise. (22 Benzin, 9 Diesel, 1
Elektro, 1 Hybrid). Davon nutzen 22 Teilnehmende im Winter hauptsachlich den Pkw fiir den
Arbeitsweg, im Sommer steigen davon einige wenige aufs Fahrrad um. 14 Teilnehmende
nutzen hauptséchlich das Fahrrad, nur drei Personen den OPNV oder Bike&Ride, um zur Arbeit
zu gelangen. Einige Teilnehmende geben an, dass sie bei einer Bezuschussung des
Deutschlandtickets durch die Gemeinde, der Fertigstellung des Bahnhaltepunktes oder bei einer
besseren Nahverkehrsbindung der jeweiligen Arbeitsstatten auf den OPNV umsteigen wiirden.

8.1.2 Ideenkarte fir den Klimaschutz in Adendorf

Zum 01.03.2025 wurde die interaktive ldeenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf online
gestellt, nachdem Sie durch Plakate in den kommunalen Liegenschaften, in allen lokalen
Supermadrkten, vereinzelten weiteren Geschéften des Einzelhandels, den Bushaltestellen
innerhalb der Gemeinde sowie verschiedenen Online-Plattformen, unter anderem der Website
der Gemeinde, nebenan.de und Social-Media, beworben und geteilt wurde.

Dort konnten Birger*innen fur 12 Wochen ihre Anregungen, Ideen und Vorschlage am
Computer oder am Smartphone in den Bereichen Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung,
Entsiegelung, Erneuerbare Energien, Jugend & Bildung, Klimafreundliche Mobilitat,
Klimaneutrale Unternehmen & Tourismus, Klimaanpassung & Naturschutz, Konsum & Abfall
und Gute Beispiele auf einer Karte von Adendorf ortscharf eintragen. Fur Birger*innen ohne
Internet-, Computer- und/oder Smartphone-Zugriff wurde die Mdéglichkeit der Eintragung von
Ideen durch telefonische oder persénliche Ubermittlung an das Klimaschutzmanagement
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eingerichtet. Diese zweite Variante der Eintragung von Ideen wurde lediglich von 1,8% der
Teilnehmenden genutzt, die restlichen Beitrage wurden direkt online hinterlegt.

Insgesamt sind in diesem Beteiligungsformat 109 Ideen, Anregungen und Vorschlage auf der
Ideenkarte eingetragen worden. Die meisten Ideen sind dabei im Bereich Klimafreundliche
Mobilitat eingegangen, danach folgen Klimaanpassung & Naturschutz, Entsiegelung sowie
Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung. Nicht alle Themenbereiche wurden gleichermalRen
bedient. So wurde im Bereich Klimaneutrale Unternehmen & Tourismus keine Idee eingereicht.
Dies ist wahrscheinlich in Teilen auf die Ortsstruktur zurickzufihren, da es mit der
Schluckwerder GmbH nur einen groRReren industriellen Betrieb gibt und kleinere Unternehmen
weniger im Kontext der THG-Neutralitat mitgedacht werden.

Einige Ideen bezuglich lokaler Unternehmen (bspw. Installation von Photovoltaikanlagen auf
grolRen, flachen (Hallen-)Dachflachen), unter anderem fir das Betriebsgebdude von
Schluckwerder in der DieselstralBe, sind zudem im Bereich Erneuerbare Energien verortet
worden, obwohl diese auch die lokale Wirtschaft betreffen. Der Bereich Gute Beispiele hebt
die Teichaue als einzigartiges Naherholungsgebiet in der Gemeinde hervor und empfiehlt die
Einrichtung weiterer Naherholungsgebiete auf Gemeindegrund; weitere Eintrage in diesem
Themenfeld wurden nicht vorgenommen.

In Tab. 23 ist die Anzahl der je Kategorie eingegangenen Ideen verzeichnet:

Kategorien Anzahl der eingegangenen | Anteil an der Gesamtzahl
Ideen

Bauen, Sanieren & | 18 16,51%

Ortsentwicklung

Entsiegelung 18 16,51%

Erneuerbare Energien 16 14,68%

Jugend & Bildung 3 2,75%

Klimafreundliche Mobilitat | 33 30,28%

Klimaneutrale Unternehmen | 0 0%

& Tourismus

Klimaanpassung & |19 17,43%

Naturschutz

Konsum & Abfall 1 0,92%

Gute Beispiele 1 0,92%

Gesamt 109 100%

Tabelle 23: Sektorale Verteilung der Ideen in der Ideenkarte fuir den Klimaschutz.

Zur besseren Ubersichtlichkeit kann das Verhaltnis der Ideen auch im farblich aufbereiteten
Diagramm in Abb. 28 abgelesen werden; der Bereich Klimaneutrale Unternehmen &
Tourismus ist dort wegen der nicht vorhandenen Eintragungen nicht mit in die Bearbeitung
eingeflossen.
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Abb. 28 Sektorale Verteilung der Ideen in der Ideenkarte fiir den Klimaschutz.

Die raumliche Verteilung der eingegangenen ldeen nach Themenbereich ist Abb. 29 zu
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Abb 29 Raumllche Vertellung der Ideen nach Bereichen auf der Ideenkarte fur den Klimaschutz.
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Dabei ist zu erkennen, dass Klimafreundliche Mobilitat in der gesamten Ortslage, aber auch in
den Erbstorfer Randgebieten relevant ist. Erneuerbare Energien-ldeen sind vor allem innerorts
eingegangen, allerdings gibt es im Bereich des Windflachenpotenzialgebietes nordlich der K30
den Vorschlag zur Errichtung eines Windparks. Generell sind die unterschiedlichen
Themenbereiche im ganzen Ort verteilt worden, ohne eine klare Gewichtung an einer
besonderen Stelle. Dies lasst zweierlei Ableitungen zu: Einerseits kénnte es positiv darauf
hindeuten, dass es laut den Teilnehmenden keinen Bereich im Gemeindegebiet gibt, in dem ein
Thema besonders gravierend zurlickgeblieben ist und bearbeitet werden muss. Andererseits
kdnnten negativ betrachtet grundsétzlich alle Themenbereiche in allen Gemeindebereichen mit
gravierendem Handlungsbedarf gesetzt worden sein.

Die Wordcloud in Abb. 30 hebt die Worter durch VergroRerung hervor, welche besonders
héaufig in die Textfelder der Ideen eingetragen wurden. Dabei zeigt sich eine Haufung beim
Wort Strae (und dessen Abwandlungen), welches vor allem im Kontext des Radverkehrs und
der Verkehrssicherheit fur alle Verkehrsteilnehmenden genutzt wurde. Der Begriff Baume
(sowie die Abwandlungen oder naheliegende Begriffe) wurde am zweithdufigsten verwendet,
insbesondere im Kontext des Walderhalts im Gemeindegebiet. Wirde man alle
unterschiedlichen  Begriffe, nicht nur Abwandlungen eines einzelnen Wortes,
zusammenaddieren, wére der Bereich der Klimafreundlichen Mobilitdt mit den Begriffen
Fahrrad, Fahrradstrale, Fahrradweg, Rad, Radfahrer und Radfahrerinnen dominierend. Es
werden vor allem Beruhigungen von Strallen durch Umwandlung zu Tempo 30-Zonen oder
FahrradstraRen gefordert. Auch der Themenbereich der Entsiegelung ist mit den Begriffen
Entsiegelung, entsiegeln und entsiegeln vielfach vertreten.

o anite A dendorf Allee ampe- ssbindung 4a oflanzung Artlenburger Auto Autos B209
Bahn Bank Baum Bebamng Befahren Bushaltestell Balune Biumen Biische [Dach
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Abb. 30 Wordcloud der Ideenkarte fir den Klimaschutz.

Wie die Heatmap unter Abb. 31 nochmals verdeutlicht, wurden Ideen hauptsdchlich im
Kernbereich des Ortsteils Adendorf eingetragen; im Ortsteil Erbstorf sind deutlich weniger
Aktivitaten ablesbar. Die Vegetationsflachen wurden nur geringfuigig mit Ideen versehen. Im
Ortsteil Adendorf ist besonders der Kirchweg mit Ideen versehen worden, aber auch der
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zukunftige Bahnhaltepunkt, die Sportmeile im Scharnebecker Weg und der Kreuzungsbereich
DorfstralRe/B209 sind besonders frequentiert worden.
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Abb. 31 Heat-Map zur ldeenkarte fiir den Klimaschutz.

8.1.3 Ideennachtrag

Durch die Offentlichkeitskampagnen zur Ideenkarte fiir den Klimaschutz und die
Klimawerkstatt in der Gemeinde sind mehrere Ideen von Birgerinnen und Burgern im Zeitraum
zwischen der Beteiligungsphase in der Ideenkarte und der abschlieBenden Klimawerkstatt an
das Klimaschutzmanagement herangetragen worden. Diese wurden separat aufgenommen und
ebenfalls fur die Klimawerkstatt vorbereitet und inkorporiert. Fiinf Burger*innen aus Adendorf
und Erbstorf haben den Ideennachtrag genutzt. Die Offentlichkeitsarbeit fir die
Akteur*innenbeteiligung kann dementsprechend als erfolgreich bewertet werden.

8.1.4 Klimawerkstatt

Am 04.07.2025 fand die Klimawerkstatt im Adendorfer Rathaus statt. Die Klimawerkstatt
stellte den Abschlussworkshop zur Online-Akteur*innenbeteiligung dar. Zuerst wurde den
circa 25 Teilnehmenden der gegenwartige Bearbeitungsstand des Klimaschutzkonzeptes
vorgestellt. Dazu z&hlten die Endenergie- und THG-Bilanz, die Potenzialanalyse sowie die
Szenarienentwicklung. Zudem wurden die neusten (Informations-)Angebote im Bereich
Klimaschutz in der Gemeinde und im Landkreis présentiert.® Danach wurde in ein
Diskussionsforum ubergeleitet, in dem der Klimaschutzmanager und der Biirgermeister der
Gemeinde sich in regen Austausch mit den teilnehmenden Birger*innen begaben und die
Maglichkeit bestand, Ideen aus der Ideenkarte zu bewerten und neue Ideen zu formulieren.

%6 Die benutzte Prasentation vom 04.07.2025 befindet sich im Anhang.
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Insgesamt wurden im Rahmen der Klimawerkstatt 41 weitere Ideen gesammelt; funf der Ideen
wurden auf die Moderationstafeln fir die Themenbereiche gepinnt.

Kategorien Anzahl der eingegangenen Ideen

Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung 12

Entsiegelung 1

Erneuerbare Energien 6

Jugend & Bildung 0
9
0

Klimafreundliche Mobilitéat
Klimaneutrale Unternehmen & Tourismus

Klimaanpassung & Naturschutz 11
Konsum & Abfall 2
Gute Beispiele 0

Tabelle 24: Sektorale Verteilung der Ideen in der Klimawerkstatt.

Wichtige Themen fir die teilnehmenden Birgerinnen und Burger waren:

der Erhalt von kommunalen Waldflachen
die Entsiegelung von kommunalen sowie Verkehrsflachen

die Begrenzung der Hochstgeschwindigkeit auf Tempo 30 an
allen moglichen StraRenabschnitten

das Anlegen und die Forderung von Alleen, Blih- sowie
Streuobstwiesen

Starkregenvorsorge

mehr PV-Anlagen auf kommunalen Liegenschaften

die PV-Uberdachung von offentlichen Parkplatzen

Blrgerenergieprojekte und -genossenschaften

Treibhausgasneutrale Energiegewinnung auf dem
Gemeindegebiet

die Schaffung von schattigen Unterstell- und Sitzmdoglichkeiten
auf offentlichen (Spiel)Platzen
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Fur die Veranstaltung war im VVorwege jeweils eine Moderationstafel fir jeden Themenbereich
mit einer grofleren Anzahl von Eintragungen auf der Ideenkarte (Klimafreundliche Mobilitét,
Klimaanpassung & Naturschutz, Entsiegelung, Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung,
Erneuerbare Energien) angelegt worden. Die vereinzelten Ideen aus den weiteren
Themenbereichen wurden in den Bereich Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung einflgt.

Je Idee (bzw. je Uibergeordneter Zusammenfassung bei Mehrfachnennung an unterschiedlichen

Orten) wurde eine verwendet. Die blaue Karte zeigt entweder den designierten Ort

fur einen Vorschlag an (s. Abb. 32 rechts unten: : verkehrsberuhigte Bereiche in

Strallen ohne Gehweg und wenig Verkehr, blaue Karte: Carl-Orff-Stra3e) oder gibt zusétzliche

Informationen an (s. Abb. 34 links oben: . (Teil-)Entsiegelung von

Wendehammern, blaue Karte: bspw. Rasengittersteine). mit

zeigen den positiven klimatischen Effekt der VVorschlage und Ideen auf (s. Abb. 34 oben links:
. (Teil-)Entsiegelung von Wendehammern, . Wiederherstellung

natlrlicher Bodenfunktionen) sind vereinzelt erganzt worden, da eine flachendeckende
Einordung die Ubersichtlichkeit der Moderationstafeln eingeschréankt hitte. Die

mit roter Schrift machen auf bereits beschlossene Gesetze in dem jeweiligen Themen- oder
Ideenbereich sowie auf bereits in der Umsetzung befindliche Ideen aufmerksam (s. Abb. 34
oben rechts: weille Karte: NKlimaG 8§19 Entsiegelungskataster bis 31.12.2026). Zudem weisen
sie, wie in Abb. 32 links unten, auf den Stand der Verantwortlichkeit der Gemeinde hin
(,,Radweg Artlenburger Landstralle bis Dorfstrale nicht auf Gemeindegebiet®). Einmalig, im
oberen rechten Bereich der Abb. 32, wurden félschlicherweise drei statt drei blauer
Karten verwendet. Zusatzlich zu den Moderationstafeln der Themenbereiche gab es drei weitere
Moderationstafeln. Eine Moderationstafel stellte die unterschiedlichen Klimaziele von UN,
Bund, Land und Adendorf da, sowie THG-Bilanzen fir den Bund und Adendorf (Abb. 36). Die
weiteren beiden Moderationstafeln waren fur weitere Ideen der Klimawerkstatt-Teilnehmenden
reserviert, auf die Ideen mit roten Karten gepinnt werden konnten. (Abb. 36 + 37) Es folgen
Bilder der verschiedenen Moderationstafeln sowie Impressionen von der Klimawerkstatt:
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Abb. 33 Moderationstafel Klimaanpassung & Naturschutz + 2. Halfte Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung.
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Abb. 34 Moderationstafel Entsiegelung.
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Abb. 35 Moderationstafel Erneuerbare Energien.
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Abb. 37 Moderationstafel Platz fiir Ihre Ideen! 1.
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Abb. 39 Impressionen aus der Klimawerkstatt am 04.07.2025.
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Die bewerteten Ideen und Vorschldge wurden verwaltungsintern ausgewertet und auf ihre
Umsetzbarkeit und Relevanz fur den kommunalen Klimaschutz geprift. Einige der Ideen
wurden daraufhin in den MalRnahmenkatalog des Klimaschutzkonzeptes ubernommen,
wéhrend kleinere umsetzbare Ideen direkt angegangen wurden. Ideen und Vorschlage, die
keinen direkten Bezug zum Klimaschutz hatten, wurden an die zustdndigen Fachbereiche
weitergeleitet.

8.1.5 Impulsvortrag Gartnern in Zeiten des Klimawandels

Um weitere Ideen und Anregungen fiir den Themenbereich Klimaanpassung & Naturschutz zu
erhalten, wurde am 25.09.2025 in der Adendorfer Bibliothek ein Impulsvortrag zum Thema
Gartnern in Zeiten des Klimawandels durchgefiihrt. Die insgesamt circa 30 Teilnehmenden
wurden zundchst durch einen Vortrag eines Landschaftsgértners in die Thematik eingefuhrt und
konnten durch Fragen den weiteren inhaltlichen Verlauf des Abends mitgestalten. Fir die
Veranstaltung wurde ein Fragebogen erstellt, auf dem die thematische Auswahl bewertet, Ideen
eingetragen, Interesse an Grinflachenpatenschaften bekundet und eine Mailadresse zur
Anmeldung an den Klimaschutz-Newsletter der Gemeinde angegeben werden konnte. Dieser
Fragebogen wurde zu Beginn an die Teilnehmenden ausgeteilt, damit sie wahrend der
Veranstaltung aufkeimende Ideen direkt zu Papier bringen konnten. 14 von 30 Teilnehmenden
haben diese Mdglichkeit wahrgenommen und Ideen formuliert.

Die Ideen lassen sich hierbei inhaltlich auf das Folgende runterbrechen:
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Abb. 40 Impulsvortrag "Gartnern in Zeiten des Klimawandels".

9. Malinahmenkatalog

9.1 Handlungsfelder

Die Ergebnisse der qualitativen Ist-Analyse, Energie- und THG-Bilanz, der Potenzialanalyse,
der Szenarienentwicklung sowie der Akteur*innenbeteiligung sind in die Erarbeitung von
Strategien und MalRnahmen fur die Reduktion von THG-Emissionen eingeflossen. Diese
MalRnahmen wurden in diesem Malinahmenkatalog thematisch gruppiert und entsprechend der
Umsetzbarkeit, Relevanz fiir die Zielerreichung und den Ideen aus der Bevolkerung priorisiert.

Die Handlungsfelder lauten:
e Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften
e Erneuerbare Energien
e Geb&ude und Energiesparen
e Mobilitat und Verkehr
e Klimaanpassung und Naturschutz
o Offentlichkeitsarbeit, Bildung, Partizipation, Sensibilisierung

Die Malinahmen im Handlungsfeld Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale
Liegenschaften liegen im direkten Einflussbereich der Gemeindeverwaltung. Alle in diesem
Handlungsfeld durchgefiihrten MalRnahmen férdern die Reduktion der THG-Emissionen des
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Verwaltungsapparates. Damit nimmt die Gemeindeverwaltung insbesondere mit diesen
MalRnahmen ihre Vorbildfunktion wahr.

Die Potenzialanalyse hat aufgezeigt, dass in Adendorf relevante PV-Potenziale liegen.
Zusétzlich hat die Szenarienentwicklung dargestellt, dass die Potenziale fast vollstandig
erschlossen werden miussen, um THG-Neutralitdt zu erreichen. Das Handlungsfeld
Erneuerbare Energien soll den notwendigen Ausbau von erneuerbaren Energiequellen im
Gemeindegebiet dementsprechend beschleunigen. Gemeinsam mit Unterstitzung und
Beteiligung aus der Bevélkerung tragt dies auch zu einer Steigerung der lokalen Wertschopfung
bei.

Der Verkehrssektor stellt uns sowohl auf Bundes- als auch auf lokaler Ebene vor
Herausforderungen. In keinem anderen Bereich hat es in den vergangenen Jahren so geringe
Entwicklungen gegeben. Das dritte Handlungsfeld Mobilitat und Verkehr soll daher auf die
lokale Mobilitat einwirken und gemdaR der Szenarienentwicklung einen Umstieg auf
Elektromobilitadt und Verédnderungen im Modal Split anstof3en.

Klimaanpassung und Naturschutz-MaRnahmen werden notwendig, da der Klimawandel wegen
mangelnder Mitigationsbestrebungen konsequent voranschreitet. Daher ist es unumganglich,
dass zusétzlich zu der Reduktion von gegenwartigen THG-Emissionen auch Anpassungen an
durch vergangene THG-Emissionen entstandene klimatische Verdnderungen vorgenommen
werden massen. Durch diese MalRinahmen sollen insbesondere vulnerable Gruppen in der
Bevolkerung und die Umwelt geschiitzt werden.

Um die Bevolkerung mit in den Klimaschutz-Prozess einzubinden und mit ihr zusammen
Erfolge zu erzielen, missen die Birgerinnen und Burger hinter den MalRhahmen im IKSK
stehen und die Empfehlungen und Informationen des Klimaschutzmanagements auch in
privaten Bereich tragen. Daher ist es von enormer Relevanz tber Offentlichkeitsarbeit,
Beratungsangebote und Info- bzw. Sensibilisierungs- bzw. Bildungsveranstaltungen
Klimaschutz in der Bevolkerung zu verankern. Die MalRnahmen im Handlungsfeld
Offentlichkeitsarbeit, Bildung, Partizipation, Sensibilisierung sollen diese Aspekte des
Klimaschutzes abdecken.

9.2 MalRnahmenubersicht
Die nachfolgende Tab. 25 zeigt die MalRnahmentitel und ihre jeweilige Verortung in einem der
Handlungsfelder.

Das Zeichen * markiert Mallnahmen, die fur die Gemeinde rechtlich verpflichtend sind.
Dementsprechend miussten diese MalRnahmen nicht zwangslaufig im MaRnahmenkatalog
dieses IKSK aufgefuhrt werden; um den umfassenden Ansatz des IKSK darzustellen und die
Aufgaben des Klimaschutzmanagements verbindlich zu strukturieren, wurden diese dennoch
hier aufgefiihrt. Insgesamt werden in diesem MalRnahmenkatalog 52 MalRnahmen aufgelistet.
Der Groliteil bezieht sich dabei auf die Verwaltung selbst, aber auch in den anderen Bereichen
werden einige Mallnahmen angestrebt, um dem Klimawandel durch Mitigation entschieden
entgegen zu wirken und auch durch KlimaanpassungsmalRnahmen dem Bereich der Adaptation
gerecht zu werden.
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Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-1 Verankerung von Klimaschutzzielen durch die Kommunalpolitik
V-2 Fortfiihrung des kommunalen Klimaschutzmanagements
V-3 Einrichtung einer Klimaschutz-Lenkungsgruppe
V-4 Klimaschutzvernetzung
V-5 Taskforce Energiemanagement
V-6 Energetischer Sanierungsfahrplan fir die kommunalen Liegenschaften
V-7 Kom.Ems-Zertifizierung
V-8 Einflhrung eines Klima-Checks bei Allris-Vorlagen
V-9 Nachhaltige Beschaffungsrichtlinie
V-10 | Fortbildungen fur Mitarbeitende zu Klimaschutz/nachhaltiger Beschaffung
V-11 | Prifung eines Strombilanzkreismodells
V-12 | PV-Ausbau auf kommunalen Dachflachen und Erhéhung der Eigennutzung
V-13 | Energiebericht*
V-14 | Klimaschutzbericht
V-15 | Klimazubi
V-16 | Prifung Homeoffice-Mdglichkeiten
V-17 | Prifung der Zusammenlegung der Forderprogramme der Gemeinde zu einer
ubergeordneten Klimaschutz-Forderrichtlinie
V-18 | Klimafreundlicher Fuhrpark
Handlungsfeld 2: Erneuerbare Energien
E-1 | Freiflachen-Photovoltaik-Ausbau
E-2 | Energiegenossenschaft
E-3 | Prufung erneuerbarer Energie-Potenziale
E-4 | Erweiterung des Stecker-Solar-Gerate-Forderprogramms
Handlungsfeld 3: Gebdude und Energiesparen
G-1 | Dekarbonisierung im Gebdudebestand
G-2 | Energieberatungsstitzpunkt
G-3 | Klimaangepasste Bauleitplanung
G-4 | Jung kauft alt
G-5 | Forcierung der Kommunalen Warmeplanung
G-6 | Bewerbung der Forderprogramme des Landkreises
Handlungsfeld 4: Mobilitat und Verkehr
M-1 | Testweiser Ausbau des Fahrradverleihsystems StadtRAD
M-2 | Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans
M-3 | Lastenrad-Forderrichtlinie
M-4 | E-Mobilitatsinfrastruktur
M-5 | Mitfahrbank Erbstorf
M-6 | Starkung der Umweltverbundinfrastruktur
M-7 | Carsharing
Handlungsfeld 5: Klimaanpassung und Naturschutz
K-1 | Kooperationsprojekte Naturschutzstiftung Landkreis Lineburg und weiteren
Akteur*innen
K-2 | Zisternensatzung
K-3 | Aufbau eines Entsiegelungskatasters*
K-4 | Entsiegelungsprojekte
K-5 | Fassadenbegriinung & Entsiegelung - Erweiterung des

Dachbegriinungsférderprogramm
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K-6 | Hitzeaktionsplan

K-7 | Naturlicher Klimaschutz - Starkung der Biodiversitat

K-8 | Starkregenvorsorge

K-9 | Prifung weiterer Abfallsammelstandorte

K-10 | Fortfuhrung der Mitgliedschaft im Wasserforum Region Luneburg e. V. und
Vertiefung der Zusammenarbeit tber die Projektstelle

O-1 | Klimadialog

0O-2 | Klimaschutz-Newsletter

0-3 | Klimakummerkasten

O-4 | Informationsangebote fiir die Bevolkerung ausbauen

O-5 | Starkung von Beteiligungs-, Informations- und Austauschformaten

0-6 | Klimabildung in Kindergarten und Schulen

O-7 | Kooperationsprojekte mit Vereinen und weiteren zivilgesellschaftlichen
Akteur*innen

Tabelle 25: Ubersicht des MalRnahmenkatalogs.

9.3 Aufbau des MaRnahmenkatalogs

9.3.1 MalRnahmentypen
Die Malinahmentypen im MalRnahmenkatalog unterscheiden sich dabei wie folgt:

e strategische MaRRnahmen verankern den Klimaschutz auf allen Ebenen der Gemeinde
(politisch, verwaltungsseitig, zivilgesellschaftlich) und sorgen fiur die Bereitstellung
von personellen und finanziellen Ressourcen und die klare Definition von
Zusténdigkeiten in der Gemeinde,

e informierende MaRnahmen fordern die Offentlichkeits- und Pressearbeit sowie die
Sensibilisierung und Weiterbildung zum Thema Klimaschutz in der Gemeinde,

e vernetzende MaRnahmen fordern Austausch und Zusammenarbeit mit relevanten
Akteur*innen aus dem zivilgesellschaftlichen, kommunalen oder Uberregionalen
Umfeld,

e ordnungsrechtliche MaRnahmen setzen sich mit der lokalen Ausgestaltung des
Ordnungsrechtes auseinander und legen die Rahmenbedingungen des Handelns vor Ort
fest,

e investive MaBBnahmen betreffen die Finanzierung von Klimaschutz-Projekten, auch
unter Zuhilfenahme von Forderprogrammen auf Bundes-, Landes- oder
Landkreisebene.

9.3.2 MalRnahmensteckbrief
Alle MalRnahmen sind in Malinahmensteckbriefen zusammengefasst worden. Diese sind wie
folgt aufgebaut:

e Handlungsfeld

e MalkRnahmenname
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e Malnahmentyp

e Einfihrung der MaRnahme

e Dauer der MaRnahme

e Zielsetzung

e Ausgangslage

e Beschreibung der MaRnahme

e Handlungsschritte fur das Erreichen der MalRnahme
e Initiator*innen

e Akteur*innen

e Zielgruppe

e Aufwand/Kosten

e Finanzierungsansatz

e Energie- und Treibhausgaseinsparung
e Prioritat

e Wertschopfung

e Flankierende MalRnahmen

e Hinweise

Die MaBnahmen sind der Kern der kommunalen Klimaschutzmanagement-Arbeit. Uber diese
kénnen nachhaltige Verdnderungen in der Gemeinde erreicht und die Potenziale nach und nach
erreicht werden. Die MaRnahmensteckbriefe befinden sich fir die bessere Ubersichtlichkeit im
Anhang.

9.4 Lokale und regionale Wertschopfung

Klimaschutz und KlimaschutzmalRnahmen haben eine positive Auswirkung auf die lokale und
regionale Wertschopfung, da sie Wertschopfungsketten Gber Planung, Installation, Wartung,
Betrieb oder Produktion in der Region fordern kdnnen. Neben der Reduzierung und Einsparung
von Energie- und THG-Emissionen, haben Klimaschutzmanahmen damit noch einen weiteren
Anreiz. Insbesondere im Bereich der erneuerbaren Energien und der energetischen
Gebaudesanierung wird dieser Aspekt relevant. Wenn bspw. lokale oder regionale Betriebe
SanierungsmafBnahmen bei kommunalen Liegenschaften oder privaten Hauseigentimer*innen
durchfiihren, bleiben finanzielle Mittel in der Region gebunden und kdnnen durch Steuern
zuriick in die Gemeinde oder die Region flieRen. Auch der Bau und Betrieb von groReren
Erneuerbare Energien-Anlagen tragt zur Starkung der Wirtschaft bei, da gtinstiger Strom lokal
produziert und genutzt wird. In beiden Szenarien entstehen relevante Wertschopfungseffekte.

75

OO
1535

Klimaschutz
Adendorf



r,
it
Klimaschutz

Adendarf

Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Die kontinuierliche Abkehr von fossilen Brennstoffen, bspw. durch den zunehmenden Einbau
von Wérmepumpen und den Zubau von PV-Anlagen, spart dabei zusatzlich teure fossile
Importe ein. Gleichzeitig werden dabei bestehende Abhéngigkeiten abgebaut, was
krisenbedingte Preissteigerungen vermindert und Resilienz aufbaut.

Bis 2050 wurde das globale Bruttoinlandsprodukt laut dem im Dezember 2025 erschienen UN-
Bericht A future we choose ohne Umsetzung der Energiewende um vier Prozent sinken.®’
Investitionen in die Zukunft erzeugen laut dem Bericht ab 2050 eine Rendite, die bis 2070 auf
20 Billionen US-Dollar pro Jahr anwachst.®® Damit zeigt sich, dass sich
KlimaschutzmaBnahmen trotz kurzfristig auftretender Investitionskosten langfristig auch auf
okonomischer Ebene auszahlen.

9.5 Arbeits- und Zeitplan

Die Umsetzung des IKSK wird durch das Klimaschutzmanagement im Rahmen der Forderung
des Anschlussvorhabens bis Oktober 2029 begleitet. Bis zu diesem Zeitpunkt soll ein GroRteil
der MalRnahmen angestoflen und abgeschlossen sein. MalRnahmen, deren Einfuhrung als
kurzfristig angegeben wird, sollen spatestens 2026 angestoflen werden. Mittelfristige
MalRnahmen sollen spatestens 2027 folgen, langfristige Malinahmen spatestens bis 2028/2029.
Gepaart mit der Prioritateneinschéatzung von niedrig, mittel und hoch ergibt sich hieraus eine
Art Umsetzungsfahrplan. Dieser Umsetzungsfahrplan ist primér ein Anhaltspunkt fir die Arbeit
des Klimaschutzmanagements. Allerdings konnen durch externe Einflusse, bspw. politische
Beschliisse, Auftriage durch den Birgermeister o. A., Verschiebungen auftreten und adaptive
Verdnderungen vorgenommen werden miussen. Schlussendlich wird der tatsachliche
Umsetzungsprozess zeigen, wie viele MaRnahmen gleichzeitig vorangetrieben werden kénnen
und welche Widerstande sich im Umsetzungsprozess zeigen.

10. Verstetigungsstrategie

Die Verstetigungsstrategie soll greifbar machen, wie der Klimaschutz dauerhaft und nachhaltig
in die Arbeit der Gemeindeverwaltung in Adendorf eingegliedert werden kann.

10.1 Verstetigung innerhalb der Gemeinde Adendorf

Das beschlossene IKSK verstetigt Klimaschutz in der Gemeinde. Durch den Beibehalt eines
Klimaschutzmanagements, die Einflihrung einer Klimaschutz-Lenkungsgruppe sowie die
verbindliche Umsetzung von MalRnahmen wird Klimaschutz fir die ndchsten Jahre in die
Planungen der Verwaltung aufgenommen und in ihrer Verwaltungsstruktur etabliert. Zusatzlich
dazu sollten klare Klimaschutzziele sowie Zwischenziele beschlossen werden, damit adaptives
Handeln ermdglicht wird. Dabei bedarf es auch einer ausreichenden Finanzierung des
Klimaschutzmanagement als Umsetzungsgrundlage.®® Ohne die Bereitstellung dieser
Grundlagen wird die Arbeit des Klimaschutzmanagements perspektivisch stagnieren.

57 United Nations Environment Programme (2025): Global Environment Outlook 7: A future we choose —
Why investing in Earth now can lead to a trillion-dollar benefit for all, Nairobi, S. XXIX.

8 Ehd.

%9 Institut fur Energie- und Umweltforschung Heidelberg (2020): Klimaschutzmanagement verstetigen.
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Das Klimaschutzmanagement in der Gemeinde Adendorf wird durch ein Anschlussvorhaben
verstetigt. Dies  ermdglicht eine  Fortsetzung der  aktuell  vorherrschenden
fachdmtertibergreifenden Vernetzung, die fir eine erfolgreiche Koordinierung der
KlimaschutzmaBnahmen notwendig ist. Die in diesem IKSK dargestellten Malinahmen werden
durch das Klimaschutzmanagement koordiniert und begleitet, es nimmt damit
Projektmanagementfunktionen wahr. Dabei ist es relevant fachdmteriibergreifend mit den
Kolleginnen und Kollegen innerhalb der Kommune vernetzt zu sein, um zu gewahrleisten, dass
gemeinsam an Projektumsetzungen gearbeitet wird und um zu verhindern, dass
klimaschutzrelevante Entscheidungen ohne das Wissen des Klimaschutzmanagement getroffen
werden. Durch das im nachsten Kapitel folgende Controlling wird dartiber hinaus gewéhrleistet,
dass die MaBnahmen erfolgreich umgesetzt werden. Die Umsetzung der Mal3nahmen soll durch
das Klimaschutzmanagement 6ffentlichkeitswirksam begleitet werden, um die Thematik des
Klimaschutzes in der Bevolkerung zu verankern. Fur Birger*innen wird das
Klimaschutzmanagement unterstiitzend und beratend zur Seite stehen. Auch bei der Akquise
und Recherche von geeigneten Fordermitteln fur Klimaschutzprojekte wirkt das
Klimaschutzmanagement unterstiitzend.

Um Klimaschutz und ein Klimaschutzmanagement auch Uber die Forderdauer hinaus als
integralen Teil der Verwaltungsarbeit zu etablieren ist es notwendig, dass IKSK an aktuelle
Entwicklungen anzupassen und weiterzuentwickeln. Wenn eine MaRnahme also bspw.
erfolgreich abgeschlossen wurde, sich im Rahmen der Umsetzung allerdings noch andere
Frage- bzw. Aufgabestellungen ergeben haben, kdnnen diese in ein Uberarbeitetes 1KSK
integriert werden.

10.2 Vernetzung mit Kommunen und Landkreisen

Teil der Verstetigungsstrategie fur einen erfolgreichen Klimaschutz in Adendorf ist der
regelmaRige Austausch mit den Klimaschutzmanager*innen der umliegenden Stadte und
Gemeinden sowie des Landkreises und der Bundesebene. Durch die Zusammenarbeit kdnnen
Synergieeffekte entstehen, welche die Umsetzungen von MalRnahmen in den Gemeinden
wechselseitig positiv beeinflussen. Austausch und Zusammenarbeit sollen Best-Practices aus
den einzelnen Gemeinden vorstellen und anwenden. Auch die Klimaschutz- und
Energieagentur Niedersachsen, das Deutsche Institut fur Urbanistik und die Agentur fiir
kommunalen Klimaschutz sind wichtige  Ansprechpartner*innen.  Vonseiten des
Klimaschutzmanagements der Gemeinde Adendorf werden regelmaRig stattfindende
Vernetzungstreffen angestrebt. Zudem sollen auch berregionale (digitale) Austauschformate
besucht werden, um tber aktuelle Entwicklungen im Themenbereich informiert zu bleiben.

11. Klimaschutz-Controlling

Um die Effizienz von  Klimaschutzmallnahmen  bzw. der  Arbeit eines
Klimaschutzmanagements langfristig quantifizierbar zu machen, bedarf es einer Controlling-
Strategie. Uber das Klimaschutz-Controlling konnen die Klimaschutzbestrebungen der
Gemeinde gesteuert und dokumentiert werden. Dies ist langfristig notwendig, um die
erfolgreiche Umsetzung von MaRnahmen und der selbstgesteckten Klimaschutzziele tiberhaupt
nachweisen zu konnen. Dafur bedarf es einer regelméiigen Kontrolle und Einordnung des
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aktuellen Stands sowie der kurzfristigen Reaktion auf mdoglicherweise auftretende
Gesetzesanderungen oder sich verandernde lokale Rahmenbedingungen. Damit wird auch die
Kommunalpolitik, sowohl insgesamt, als auch in Form der Klimaschutz-Lenkungsgruppe
(MaRnahme V-3), in ihren Entscheidungen zu KlimaschutzmaBnahmen bestmdglich Gber den
aktuellen Stand informiert. Insgesamt ermdglicht das Controlling damit zu betrachten, ob
finanzielle oder personelle Ressourcen im Bereich Klimaschutz innerhalb der Gemeinde
sinnvoll genutzt oder Veranderungen notwendig werden.

Dabei werden sowohl Top-Down- als auch Bottom-Up-Controlling-Ansétze verfolgt, welche,
ihrer  jeweiligen Bezeichnung entsprechend, zum einen von oben auf die
Gesamtendenergieverbrauche und -THG-Emissionen blicken und zum anderen von unten auf
die Malinahmen und ihren Umsetzungsstand.

11.1 Aktivitatsprofil

Mit Aktivitatsprofilen, wie bereits im Rahmen der qualitativen Ist-Analyse in Kap. 4.1
dargestellt, konnen der Stand und die Umsetzung lokaler, kommunaler
KlimaschutzmaBnahmen und -aktivitaten qualitativ dargestellt werden. Bei kontinuierlicher
Nutzung in den kommenden Jahren kann der Zeitverlauf aufgezeigt werden, was Vergleiche
ermoglicht. Dies befdhigt die Kommune fortwahrende Aktualisierungen der Ist-Analyse
vorzunehmen und das Controlling in diese Richtung fortzuentwickeln.

11.2 Energie- und THG-Bilanz

Es bedarf einer fortwahrenden jahrlichen Bereitstellung, Dokumentation und Aufbereitung der
Daten fir eine Energie- und THG-Bilanzierung. So kdnnen der Soll- und der Ist-Zustand in der
Gemeinde im zeitlichen Verlauf und die (Miss-)Erfolge von MaRnahmen sichtbar gemacht
werden. Dafur sollte die Arbeit mit dem aktuell genutzten Energiebilanzierungstool
Klimaschutz-Planer fortgesetzt (durch die Bereitstellung einer fur die Gemeinde kostenlosen
Lizenz durch die Biindellizenz des Landkreises wird dies ermdglicht) und die Ergebnisse der
Offentlichkeit jahrlich zur Verfiigung gestellt werden. Diese 6ffentliche Bereitstellung erfolgt
seit 2025 bereits ber ein sogenanntes Klimaschutz-Dashboard und wird zusatzlich noch tiber
einen Klimaschutzbericht erganzt. So wird neben dem gemeindeinternen Controlling auch ein
transparentes Umfeld fir Anregungen, Fragen und Kritik in Form eines zivilgesellschaftlichen
Controllings bzw. Burgerdialogs erzeugt.

11.3 Indikatoren-Monitoring

Die kontinuierliche Fortschreibung der Energie- und THG-Bilanzen liefert groe Mengen an
Daten, die fur ein Indikatoren-Monitoring benutzt werden kdnnen. Dazu zédhlen bspw. die
Indikatoren aus Tab. 25:

Indikatoren Erneuerbare Energien

Gesamtendenergieverbrauch in der Gemeinde in MWh
Endenergieverbrauch pro Einwohner*in

Endenergieverbrauch im Sektor private Haushalte pro Einwohner*in
Gesamt-THG-Emissionen in der Gemeinde in t COze
THG-Emissionen pro Einwohner*in
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THG-Emissionen im Sektor private Haushalte pro Einwohner*in

Anteil Erneuerbarer Energien am Strom- und Warmeverbrauch

Zubau Erneuerbarer Energiequellen
Dach-PV-Anlagen:

e Installierte Leistung in MWh

e Einspeisung ins Netz in MWh
Freiflachen-PV-Anlagen:

e Installierte Leistung in MWh
Einspeisung ins Netz in MWh

Anzahl/Quadratmeteranzahl ausgewiesener bzw. gesicherter Flachen fir Erneuerbare
Energie-Projekte

Indikatoren Energetische Sanierung/Geb&ude

Anteil sanierter Gebaude in %

Warmebedarf in kWh/m?/a

Wohnfliche pro Kopf in m?

Indikatoren Verkehr

Fahrleistung nach Antriebsart in Mio. Fahrzeug km
Fahrleistung nach Art des KFZ in Mio. Fahrzeug km
Art des Kraftstoffs in Energietrager

Kraftstoffbedarf nach Antriebsart in | und MWh

Modal Split

Tabelle 26: Indikatoren zur Ermittlung des Fortschritts in den Bereichen Erneuerbare Energien, Energetische
Sanierung/Gebaude und Verkehr.

Durch die Darstellung im zeitlichen Verlauf und mit Bezug zu den Bilanzjahren 2019 bis 2023
lassen sich hierdurch einfach Ergebnisse ablesen. Das Programm Klimaschutz-Planer
ermoglicht bereits die kurzfristige Auslese von verschiedenen Indikatoren, die zum Teil im
Klimaschutz-Dashboard dargestellt werden konnen. Einige dieser genannten zentralen
Indikatoren konnen im Klimaschutz-Planer im Vergleich zum Bundesdurchschnitt, zu
Kommunen derselben GréRenklasse und zum Bestwert einer Kommune aufgezeigt werden.

11.4 Malinahmen-Monitoring

Neben der zuvor angefiihrten Controlling-Strategie, die Uber die tatsdchlichen Daten Aussagen
trifft, ist zudem eine Bewertung von MaRnahmen Uber Indikatoren von Noten. Dies versteht
sich als sogenannter Bottom-Up-Ansatz. Indikatoren ermdglichen die Sichtbarmachung
kleinerer (Teil-)Erfolge von MalRnahmen. Dadurch kann das Klimaschutzmanagement adaptiv
auf Bereiche einwirken, die einer grofieren Forderung bedirfen, als andere. Beispielsweise
konnen durch Indikatoren wie die Anzahl durchgefiihrter Energie-Beratungsgespréche zu
einem Thema oder Teilnehmendenzahlen bei Workshops oder dem Stadtradeln die Erfolge von
Partizipationsangeboten dargestellt werden. Diese haben oftmals keinen kurzfristig
nachweisbaren Effekt auf die Energiebilanz, sondern erzeugen erst Uber Zeit einen
Multiplikationseffekt. Indikatoren dieser Art sind zudem leichter nachzuweisen, als innerhalb
einer Energiebilanzierung. Denn ob beispielsweise eine Manahme zur Stirkung des OPNV
oder eine Malinahme zur Forderung des Radverkehrs zur nachweislichen Abnahme von THG-
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Emissionen des motorisierten Individualverkehrs flihrt oder ob diese Abnahme auf gesetzliche
Verénderungen zurlickgeht, ist nur schwer einschatzbar.

11.5 Klimaschutzbericht

Der Klimaschutzbericht soll die Ergebnisse der vier vorangegangenen Controlling-Abschnitte
zusammenfihren und moglichst jahrlich veroffentlicht werden. Damit wird ein einheitliches
Format entwickelt, in welchem alle verfligbaren Informationen gesammelt fur Birger*innen,
die kommunalpolitischen Vertreter*innen und Verwaltungsmitarbeitende
zielgruppenspezifisch bereitgestellt werden koénnen. Intern wird voraussichtlich eine
Langfassung entworfen, fiir die Offentlichkeit eine verkirzte Fassung veréffentlicht werden,
welche auf die wichtigsten Aspekte reduziert wird. Der Energiebericht nach NKlimaG, der die
Endenergieverbrauche der kommunalen Liegenschaften dokumentiert, bleibt separat erhalten.

Der grundlegende Aufbau gestaltet sich wie folgt:

Darstellung aktueller (globaler) Entwicklungstendenzen
Aktualisierung des Aktivitatsprofils

Energie- und THG-Bilanz, Vergleich zum Bilanzjahr 2023

Indikatoren-Monitoring, aktualisierte Daten

o~ w0 npoE

MalRnahmen-Monitoring, Stand der Umsetzung, Schritte zur Zielerreichung

Der Klimaschutzbericht wird dem zustandigen Ausschuss fur Umwelt, Ortsentwicklung und
Bauen zur Verfiigung gestellt, damit aus diesem Antrége, Projekte und Ideen abgeleitet werden
kénnen. Zusatzlich findet ein regelmaRiger Austausch zwischen Verwaltung und Politik statt,
um auch waéhrend des Jahres (Uber Projektfortschritte zu informieren. Das
Klimaschutzmanagement betreut als Stabstelle das Controlling und erstellt den
Klimaschutzbericht. Daftir werden die unterschiedlichen Daten von allen externen und internen
Beteiligten abgefragt.

12. Offentlichkeits- und Gremienarbeit

Fur ein effektives Informationssystem wahrend der Umsetzungsphase stellt sich die Frage, wie
wir Uber den Klimawandel kommunizieren kdnnen, indem nicht schlichtweg nur auf die
Missstande hingewiesen wird, sondern stattdessen vielmehr auch die Chancen von
Klimaschutzaktivitdten aufgezeigt werden. Hierbei geht es vor allem darum, Maéglichkeiten zur
Partizipation zu bieten und Menschen aktiv bei der Gestaltung mit einzubinden.

12.1 Ziele und Zielgruppen der Offentlichkeits- und Gremienarbeit

Eine aktive und zielgerichtete Offentlichkeitsarbeit ist notwendig, um moglichst viele
Menschen zu erreichen, um Informationen zu vermitteln und sie an Entscheidungen zu
beteiligen - auch um Ziele und Erfolge darzustellen und eine Akzeptanz zu schaffen. Sie tragt
verschiedene Funktionen mit entscheidender Bedeutung, von Informations- und
Wissensvermittlung tber Sensibilisierung und Austausch hin zu Motivation, Aktivierung,
Mobilisierung und Erfolgsmeldung. Offentlichkeitsarbeit ist vor allem dann erfolgreich, wenn
sie kontinuierlich, systematisch und bewusst eingesetzt wird. Es reicht nicht aus, nur Gber
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Gelungenes zu reden. Kommunikation ist ein wesentlicher Teil kommunaler Energie- und
Klimaschutzpolitik. Sie muss ebenfalls personell und mit Fachexpertise untersetzt werden.
Hiirden und kommunikative Uberwindungen sind zielgruppenspezifisch zu beachten und durch
Erfolgsmessungen zu evaluieren und anzupassen.

Zielgruppen spielen bei der begleitenden Offentlichkeitsarbeit eine wichtige Rolle. Um den
Klimaschutz vor Ort erfolgreich voranzutreiben, st eine zielgruppenspezifische
Kommunikation notwendig. Ein zielfihrender kommunaler Kommunikationsansatz sollte die
Maglichkeiten zum konkreten Handeln flr die Adressat*innen aufzeigen, verbunden mit einem
motivierenden Mehrwert. Dabei kommt es nicht nur auf das ,,Senden” von Informationen,
sondern auch auf das ,,Empfangen dieser an. Dementsprechend ist es von grolRer Relevanz
auch wahrzunehmen, welche Themen die unterschiedlichen Akteur*innen in Adendorf
umtreiben und wie diese in der Kommunikation genutzt werden kénnen. Nicht zu vergessen ist
der unterschiedliche Kenntnisstand und die jeweilige Expertise der verschiedenen Zielgruppen.
Eine zielgerechte Ansprache und Information sind daher notwendig. Um Fachbetriebe zu
erreichen wird das entsprechende Fachwissen benétigt. Wichtige Zielgruppen in Adendorf sind:
Private Haushalte, die Werbegemeinschaft, die Politik und insbesondere Multiplikator*innen
wie Ehrenamtliche sowie Kinder und Jugendliche. Kinder stehen technischen und
gesellschaftlichen Themen wie Energieerzeugung und Klimawandel grundsatzlich
aufgeschlossen gegentiber. Durch die Vermittlung von Wissen werden in der Regel auch die
Eltern und Familien erreicht.

12.2 Umsetzung

Das Klimaschutzmanagement der Gemeinde Adendorf organisiert die Umsetzung von
MaRnahmen, vernetzt lokale und (Uber)regionale Akteur*innen und betreibt die
Offentlichkeitsarbeit ~ fur  den  Themenbereich.  Die  Offentlichkeitsarbeit  der
Klimaschutzprojekte findet vor allem in direktem Zusammenhang mit der Umsetzung von
MaRnahmen aus dem Klimaschutzkonzept statt. Davon ausgehend kénnen Fortschreibungen
und Veranderungen der im Klimaschutzkonzept beinhalteten Mainahmen erfolgen.

12.2.1 Homepage und Klimaschutz-Dashboard

Auf der Homepage der Gemeinde Adendorf soll der Baustein Klimaschutz fortwahrend
ausgebaut werden und uber die Projektfortschritte informieren. Aktuell werden verschiedene
Themen unter dem Reiter Sonstiges subsumiert. Einige dieser Themenbereiche, wie bspw. der
Themenbereich  Energieberatung  oder  die  einzelnen  Veranstaltungen  des
Klimaschutzmanagements, konnten als eigene Unterseiten aufgebaut werden, um die Themen
jeweils einfacher auffindbar zu machen. Das bereits in Kapitel 11 erwéhnte Klimaschutz-
Dashboard ist auf der Website im Bereich Klimaschutz unter Sonstiges eingebunden worden
und ermdglicht dort einen pragnanten Uberblick zu ausgewahlten Indikatoren.

12.2.2 Klimaschutz-Newsletter

Der geplante Klimaschutz-Newsletter soll regelmaRig Uber vergangene und kommende
Veranstaltungen und durchgefihrte und geplante MaRnahmen informieren. Des Weiteren soll
der Klimaschutz-Newsletter zur Partizipation von Akteur*innen an einzelnen Projekten
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anregen. Dieser soll neben dem aktiven Verschicken ebenfalls iber die Homepage archiviert
und verfligbar gemacht werden.

12.2.3 Social-Media

Um alle Bevolkerungsschichten Adendorfs, die im digitalen Raum aktiv sind, hinreichend tber
die KlimaschutzmaRnahmen und -projekte sowie Partizipationsmoglichkeiten vor Ort zu
informieren, sollen Social-Media-Posts auf Facebook, Instagram und nebenan.de Uber
Veranstaltungen des Klimaschutzmanagements informieren und geeignete Projekte gebiihrend
hervorheben. Auch Info-Posts sollen das digitale Angebot ergénzen. Durch die Facebook-
Gruppe Du bist ein Adendorfer wenn..... mit aktuell 2.019 Mitgliedern ist eine zielgerichtete
Veroffentlichung von Beitragen moglich. Uber Social-Media kann ein groRer Altersquerschnitt
der Bevolkerung in Adendorf erreicht werden. Dementsprechend ist die Zielgruppe hier
themenabhéngig.

12.2.4 Presse

Durch Pressemitteilungen soll Uber geplante und umgesetzte Klimaschutzmanahmen
informiert werden; Zielsetzung ist die Veroffentlichung in der Landeszeitung fir die
Lineburger Heide, auf luene-blog.de und auf lueneburgaktuell.de. In regelméRigen Abstdnden
soll zudem ein Bericht zum vollstandigen Stand der Adendorfer Klimaschutzbestrebungen
gegeben werden. Bei ausgewdhlten Veranstaltungen zum lokalen Klimaschutz sind
Vertreter*innen der Presse einzuladen, um so eine direkte Berichterstattung zu ermdoglichen.
Seit der Einfuhrung des Klimaschutzmanagements im November 2024 wurden bereits zehn
Artikel zur Arbeit des Klimaschutzmanagements in der Landeszeitung verdffentlicht.
Zielgruppe sind hier die Adendorfer*innen mittleren Alters aufwarts.

12.2.5 Veranstaltungen

Durch regelmaRige Infoveranstaltungen, Austausch- und Partizipationsformate sollen die
Birger*innen aktiv tber den kommunalen Klimaschutz informiert und am kommunalen
Klimaschutz beteiligt werden. Hier ist der Einsatz von externen Dienstleister*innen oder
Ehrenamtlichen hilfreich, um ein breites Spektrum an Fachwissen fir die Burger*innen
anzubieten. Zielgruppen sind hier themenabhangig.
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13. Anhang

MaRnahmenkatalog

Handlungsfeld 1: Treibhausneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-1 Verankerung von Klimaschutzzielen durch die Kommunalpolitik
Maflnahmentyp Einfuhrung der MalRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurzfristig 3 Monate

Ziel und Strategie
Festlegung Klarer indikatorenbasierter Klimaschutzziele, Etappenschritte sowie Kléarung
umzusetzender Handlungsschritte bei Nichterreichung der Ziele

Ausgangslage

Mit diesem IKSK wird zunachst ein Zieljahr fir das Erreichen der THG-Neutralitdt durch den
kommunalen Klimaschutz festgesetzt sowie dargestellt, um wie viel Prozent die
Endenergieverbréauche und THG-Emissionen im Vergleich zu 2019 jahrlich sinken mussten,
um THG-Neutralitat bis 2045 zu erreichen. Das zuvor beschriebene Indikatoren-Monitoring
kann aufzeigen, ob die Gemeinde sich auf dem Zielpfad zum Erreichen der THG-Neutralitét
befindet, das Ziel Ubertrifft oder unter den bendétigten Werten bleibt.

Beschreibung

Die Beschlussvorlage soll feste Zeitpunkte festlegen, zu denen jeweils ein Zwischenfazit vom
Klimaschutzmanagement zusammengestellt und vorgestellt wird, basierend auf dem
Indikatoren-Monitoring im Klimaschutzbericht. Gleichzeitig sollte die Beschlussvorlage bei
einem Verfehlen der notwendigen THG-Emissions-Reduktionen eine Verschéarfung der
Klimaschutzbestrebungen vorsehen, bspw. in Form einer Erhéhung der haushalterisch
bereitgestellten Mittel fur Klimaschutzmanahmen im Folgejahr. Da die Energieverbrauche
der kommunalen Einrichtungen sowie der ibergeordneten gesamtheitlichen Gemeindeebene
nach Abschluss eines Kalenderjahres erst nach einigen Wochen bereitstehen, kann ein solches
Zwischenfazit zum Vorjahr friihestens im 2. Quartal eines Kalenderjahres gezogen werden.
Dabei wirde mit den Emissionsfaktoren des vorletzten Kalenderjahres gerechnet werden, da
die BISKO-Emissionsfaktoren aufgrund der aufwéndigen Berechnung fiir ein Kalenderjahr A
erst zur Mitte des Kalenderjahres C vorliegen. Die Klimaschutz-Lenkungsgruppe moderiert
hier zwischen aus Klimaschutz-Sicht notwendigen und monetar umsetzbaren Ldsungen,
bevor diese in die beschlielenden Ausschiisse eingebracht werden.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Diskussion der Malinahmenumsetzung in der Klimaschutz-Lenkungsgruppe
2. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs durch das Klimaschutzmanagement
3. Beratung im Ausschuss fur Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung
4. Beratung im Verwaltungsausschuss
5. Beratung im Gemeinderat
6. Beschluss

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Gemeinde
Akteur*innen
Ausschuss  fur Umwelt,
Bauen & Ortsentwicklung
Verwaltungsausschuss
Gemeinderat

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Beschluss der dargestellten VVorlage durch den Gemeinderat
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Klimaschutz
Adendarf

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Grundlagenschaffung fur die
Klimaschutzarbeit in der Gemeinde Adendorf.
Prioritat

hoch

Wertschépfung

Keine lokale Wertschopfung maglich.
Flankierende MaRnahmen

V-2, V-3, V-13, V-14

Hinweis
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Handlungsfeld 1: Treibhausneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-2 Fortfiihrung des kommunalen Klimaschutzmanagements
Malinahmentyp Einfihrung der Malinahme |Dauer der MalRnahme
strategisch kurzfristig 3 Jahre

Ziel und Strategie
Fortfiihrung des kommunalen Klimaschutzmanagements

Ausgangslage

Die Gemeinde Adendorf hat Uber Abschnitt 4.1.8 Klimaschutzkonzepte und
Klimaschutzmanagement der Kommunalrichtlinie bereits ein Erstvorhaben zur Erstellung
eines integrierten Klimaschutzkonzeptes (4.1.8 a)) durch ein Klimaschutzmanagement
eingeleitet.

Beschreibung

Um die Malinahmen dieses integrierten Klimaschutzkonzeptes anzustof3en und zu realisieren,
wird die Fortfuhrung des kommunalen Klimaschutzmanagements angestrebt. Durch die
weiterfuhrende Anstellung des kommunalen Klimaschutzmanagers bei der Gemeinde wird
die Unterstitzung bei der Umsetzung klimaschutzrelevanter MalRnahmen und die
fortwahrende Vernetzung mit den Klimaschutzmanagements der umliegenden Gemeinden
und des Landkreises kurzfristig verstetigt. Das Klimaschutzmanagement koordiniert die
Umsetzung der KlimaschutzmaRnahmen innerhalb der Verwaltung fachbereichsiibergreifend
und kontrolliert Gber Energie- und Treibhausgasbilanzierung und Indikatoren-Monitoring, ob
die klimaschutzrelevanten Zielsetzungen erreicht werden. Gegebenenfalls wird basierend auf
dem Beschluss zu MalRnahme V-1 mit der Klimaschutz-Lenkungsgruppe eine adaptive
Prozessoptimierung ausgearbeitet. Dazu ubernimmt das Klimaschutzmanagement die
Offentlichkeitsarbeit und Kommunikation fiir den Bereich der Klimaschutzaktivititen (bspw.
Klimadialog, Klimaschutz-Newsletter, Klima-Kummerkasten), organisiert, veranstaltet und
bewirbt  Informationskampagnen und -veranstaltungen fur die  Blrger*innen
Verwaltungsintern teilt das Klimaschutzmanagement Informationen zu
klimaschutzrelevanten Forderprogramme auf Bundes- Landes- oder Landkreisebene und
bearbeitet etwaige klimaschutzrelevante Anfragen und Projekte, die aullerhalb des
MaRnahmenkatalogs anfallen. Uber die Verwaltung hinaus vernetzt sich das
Klimaschutzmanagement mit anderen Klimaschutzmanagements und Akteur*innen der
Offentlichkeit und Zivilgesellschaft, um gegenseitige Hilfestellungen und Kooperationen zu
realisieren.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Beschluss des Klimaschutzkonzepts durch den Gemeinderat
2. Antragsstellung Uber Forderschwerpunkt 4.1.8. b) - Anschlussvorhaben
Klimaschutzmanagement
3. Vertragsverlangerung
4. Fortsetzung der Arbeit des Klimaschutzmanagements

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Gemeinde
Kommunalpolitik Verwaltung

Akteur*innen Birger*innen
Klimaschutzmanagement Gebaudeeigentimer*innen
Personalamt Gewerbetreibende

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Eingang des Zuwendungsbescheides des Anschlussvorhabens
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Klimaschutz
Adendarf

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

Gehalt Klimaschutzmanagement | Kommunalrichtlinie

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekte Einsparungen durch
Umsetzung von Malinahmen und Sensibilisierung von Kolleg*innen und Biirger*innen.
Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine direkte lokale Wertschopfung zu erwarten.

Flankierende MaRnahmen

Alle Mallnahmen aus dem Mallnahmenkatalog des IKSK.

Hinweise

Anschlussvorhaben  Klimaschutzmanagement des Bundesministeriums fur Umwelt,
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit und der Nationalen Klimaschutz Initiative:
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-
nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-von-klimaschutzkonzepten-und-
einsatz-eines-klimaschutzmanagements/anschlussvorhaben-klimaschutzmanagement,
Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-von-klimaschutzkonzepten-und-einsatz-eines-klimaschutzmanagements/anschlussvorhaben-klimaschutzmanagement
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-von-klimaschutzkonzepten-und-einsatz-eines-klimaschutzmanagements/anschlussvorhaben-klimaschutzmanagement
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-von-klimaschutzkonzepten-und-einsatz-eines-klimaschutzmanagements/anschlussvorhaben-klimaschutzmanagement
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Handlungsfeld 1: Treibhausneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-3 Einrichtung einer Klimaschutz-Lenkungsgruppe
Malinahmentyp Einfihrung der Malinahme |Dauer der MalRnahme
strategisch kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Einrichtung eines dezidierten Klimaschutz-Gremiums in Gemeinde. Starkung der Relevanz
und der Expertise zum Klimaschutz in der Kommunalpolitik.

Ausgangslage

Klimaschutz ist aktuell primar unter dem Themenbereich Umwelt im Ausschuss fir Umwelt,
Ortsentwicklung und Bauen in der Ausschussstruktur der Gemeinde angesiedelt. Einige der
in diesem Malinahmenkatalog aufgefihrten MafRnahmen liegen allerdings auch im
Verantwortungsbereich anderer Ausschisse. Gleichzeitig kdnnen Themen des Klimaschutzes
in Ausschusssitzungen mit kurzfristiger Bereitstellung der Vorlagen und mit langen
Tagesordnungen zwischen fachfremden Themen eine untergeordnete Rolle einnehmen.

Beschreibung

Die Klimaschutz-Lenkungsgruppe soll dazu beitragen die Relevanz des Klimaschutzes in der
lokalen Politik zu erhdhen und die Expertise zur Thematik in der Kommunalpolitik zu fordern,
indem in einem Gremium bestehend aus Burgermeister, je einem Mitglied pro Fraktion/den
Fraktionsvorsitzenden und den im Kontext der MalRnahmen relevanten bzw. zustandigen
Fachbereichsleitungen in reguldr viertel- bis halbjahrlich stattfindenden Sitzungen (bei Bedarf
sind auch auBerplanmaRige Sitzungen denkbar) der aktuelle Stand der Malinahmenumsetzung
besprochen wird.

Eine erste Vorstellung eines Zwischenfazits im Sinne der MaRnahme V-1, basierend auf den
Daten aus dem Indikatoren-Monitoring und den Energie- und Klimaschutzberichten, sollte in
dieser Klimaschutz-Lenkungsgruppe stattfinden, um das weitere Verfahren mit den dort
festgehaltenen Daten vorzuberaten, bevor der Weg tber die weiteren politischen Gremien
genommen wird. Bei einem Verfehlen der selbstauferlegten Klimaschutzziele soll dieses
Gremium  die  Feststellung und  Moderation  von  benétigten  verstarkten
Klimaschutzbestrebungen und finanziellen Méglichkeiten Gbernehmen.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs durch das Klimaschutzmanagement
2. Beratung des Beschlussvorlagenentwurfs: Besetzung, Sitzungs-Rhythmus und der
Rolle der Klimaschutz-Lenkungsgruppe im Verwaltungsausschuss der Gemeinde
3. Beratung im Gemeinderat

4. Beschluss

5. Einberufung der ersten Sitzung und Terminierung der weiteren Sitzungen
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Gemeinderat

Akteur*innen
Klimaschutzmanagement
Birgermeister

je ein Mitglied pro
Fraktion/Fraktionsvorsitzende
Fachbereichsleitungen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Beschluss zur Einrichtung der Klimaschutz-Lenkungsgruppe und Durchfiihrung der ersten
Sitzung
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Klimaschutz
Adendarf

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung.
Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine lokale Wertschopfung.

Flankierende MaRnahmen

V-1, V-2, V-13, V-14

Hinweise
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Handlungsfeld 1: Treibhausneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-4 Klimaschutzvernetzung
Maflnahmentyp Einfuhrung der Malinahme | Dauer  der  Malinahme
vernetzend kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Netzwerkarbeit im Bereich kommunaler, regionaler und nationaler Klimaschutz

Ausgangslage

Gegenseitige Hilfestellung und Austausch sind integrale Bestandteile eines kommunalen
Klimaschutzmanagements; Klimaschutz ist eine Querschnittsaufgabe, die von vielfacher
Kooperation und Vernetzung profitiert. Durch Differenzen in der lokalen Ausgangssituation
haben Klimaschutzmanager*innen unterschiedliche Erfahrungen und Mdéglichkeiten in der
Konzeption und Umsetzung von MaRRnahmen sowie im Rahmen der lokalen Unterstiitzung.
Um fur die jeweilige Kommune geeignete Malinahmen zu entwickeln und diese vor Ort
umzusetzen, sind bspw. Erfahrungswerte anderer Klimaschutzmanager*innen von grofer
Relevanz. Aber auch die Expertise von klimaschutzrelevanten Institutionen, Blirger*innen
und Expert*innen sind fiir die lokale Arbeit von Interesse.

Beschreibung

Durch verstetigte Vernetzung mit Akteur*innen des kommunalen und nationalen
Klimaschutzes sowie engagierten und interessierten Burger*innen bleiben das
Klimaschutzmanagement und die Gemeindeverwaltung auf dem  aktuellsten
Informationsstand, was effektive Projektideen, funktionierende MalRnahmenumsetzung, neue
Forderprogramme oder Gesetzesnovellierungen angeht. Davon profitiert die kommunale
Klimaschutzarbeit. Gleichzeitig teilt das Klimaschutzmanagement eigene Erfahrungen mit
anderen Klimaschutzmanager*innen und Ubergeordneten Institutionen, um gemeinsame
Losungsansatze fur Probleme zu entwickeln.

Handlungsschritte und Zeitplan
e kontinuierliche Teilnahme an (Online-)Informations- und Austauschformaten auf
Landkreis, Landes- und Bundesebene
e Jour fixe-Termine mit Klimaschutzmanager*innen auf Landkreisebene

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Klimaschutzmanagement

. Gemeindeverwaltun
Akteur*innen g

alle  klimaschutzrelevanten
Institutionen, Expert*innen,
interessierte  Burger*innen,
Kommunen aus der Region,

Klimaschutzpersonal im
Landkreis Llneburg,
Bundesland und
Bundesebene

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
erfolgreiche Teilnahme an Informationsveranstaltungen und Vernetzungstreffen, regelmafiig
durchgefiihrte Treffen des lokalen Klimaschutzpersonals

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Forderung Klimaschutzmanagement
Dienstreisen Haushalt

Teilnahmegebuhren
- 500 bis 1.000 Euro/a
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Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung.
Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine lokale Wertschopfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2

Hinweise

Die Mallnahme befindet sich bereits in Umsetzung.




Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-5 Taskforce Energiemanagement
Malinahmentyp Einfihrung der Maflnahme|Dauer der Malinahme
strategisch/investiv kurzfristig 3 Monate (Einrichtung),

danach fortlaufend

Ziel und Strategie
Etablierung einer Arbeitsgruppe zur Senkung des Energieverbrauchs in den kommunalen
Liegenschaften

Ausgangslage

Im Rahmen der Erstellung eines Energieberichtes flr die Jahre 2019 bis 2022 sowie der
Energie- und THG-Bilanz fir das Klimaschutzkonzept wurden die Verbréuche der
kommunalen Liegenschaften der letzten Jahre erstmalig geb&ude- und jahresscharf
zusammengestellt. Eine Betrachtung der mdglichen Einsparpotenziale findet aktuell nur
begrenzt statt.

Viele Kommunen und Landkreise haben bereits Energiemanagements an ihre jeweiligen
Gebaudemanagements oder Klimaschutzmanagements angedockt, um Energiekosten und
THG-Emissionen einzusparen. Da die Einfliihrung eines Energiemanagements kurzfristig
Kosten spart bzw. wirtschaftlich ist, gibt es hierflr keine Férdermittel.

Beschreibung

Die Verwaltung pruft unter Zuhilfenahme des Leitfadens fir die Kom.EMS-Zertifizierung
(MaBnahme V-7), welche spezifischen Verantwortlichkeiten bei einem kommunalen
Energiemanagement angesiedelt werden sollen. Gemeinhin protokolliert ein kommunales
Energiemanagement die Energieverbrduche der einzelnen kommunalen Einrichtungen und
setzt diese in einen vergleichbaren Kontext mit den Vorjahren. Dadurch wird die Betrachtung
von Veranderungen in der Energienutzung innerhalb einzelner Geb&ude sicht- und steuerbar.
Eine  Taskforce  Energiemanagement muss insbesondere  Klimaschutz- und
Gebaudemanagement  zusammenfihren, bendtigt aber auch flr unterjéhrige
Zahlerstandsmeldungen und die Umsetzung nicht- und geringinvestiver Einsparmafnahmen
Unterstlitzung von den Hausmeistern der einzelnen Liegenschaften und dem kommunalen
Bauhof. Die erzielten Einsparungen aus nicht- und geringinvestiven MalRnahmen sollten dann
in Folgejahren, unter Zuhilfenahme von Fordermitteln, in die Umsetzung notwendiger
investiver MalRnahmen flielRen, die wiederum zu einer Reduktion der Energiekosten fiihren.
Die Taskforce Energiemanagement sollte mit mindestens zwei Personen an der
kostenpflichtigen Qualifizierungsschulung ,.energiemanager kommunal®*“ der KEAN
teilnehmen, um Fachwissen auszubauen und die Voraussetzungen fir die Umsetzung der
MalRnahmen V-6 zu schaffen, und die zeitgleich ablaufende MalRnahme V-7 zu unterstiitzen.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Festlegung der Verantwortlichkeiten der Taskforce Energiemanagement
2. Erstes Treffen der Taskforce Energiemanagement
3. Teilnahme an der Qualifizierungsschulung
4. Betrachtung der gegenwartigen Endenergieverbrauche und Umsetzung nicht- und
geringinvestiver MalRnahmen

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement kommunale Liegenschaften

Akteur*innen
Klimaschutzmanagement
Gebdudemanagement
Hausmeister
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Bauhof |
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Einrichtung einer Taskforce Energiemanagement

Einsparung von mind. 5% der Energiekosten nach den ersten zwei Jahren
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

1.050 Euro/Person Schulungsgebihr
Energie- und Treibhausgaseinsparung
Im Bundesdurchschnitt lassen sich durch nichtinvestive Energiemanagement- bzw.
EnergieeffizienzmaRnahmen bereits 10 bis 20 % des Energieverbrauchs und der
Treibhausgasemissionen bei den kommunalen Liegenschaften einsparen. Bei 3,61 GWh
Endenergie und 1.175 t CO2e in den kommunalen Liegenschaften in Adendorf in 2023 liel3en
sich dementsprechend zwischen 0,361 und 0,722 GWh sowie zwischen 117,5 und 235t COze
einsparen.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Die Energieverbrauchsreduktionen in Hohe von durchschnittlich 10 bis 20% lassen sich auch
auf die Kosteneinsparungen (Ubertragen. Je nach Betrachtungsjahr, den aufgerufenen
Energiekosten und den durchgefiihrten nicht- und geringinvestiven MaRRnahmen kdnnten
somit jahrlich theoretisch zwischen 50.000 und 200.000 Euro eingespart werden. Da sich
diese Zahlen auf den Bundesdurchschnitt beziehen kann nicht sicher bestimmt werden, wie
hoch die Kosteneinsparungen in Adendorf tatséchlich waren. Um keine falschen Erwartungen
zu wecken, sollte man daher zunéchst sehr konservative Einsparungen einplanen.
Flankierende MaRnahmen

V-2, V-6, V-7,V-12, V-13

Hinweise

Kommunales Energiemanagement von der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen:
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/Kommunales-
Energiemanagement/index_copy.php, Abrufdatum: 19.01.2026.

Qualifizierung: ,, energiemanager kommunal® *“ - von der Theorie zur Praxis von der
Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen, https://www.klimaschutz-
niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/VortraegeSchulungen.php, Abrufdatum:
19.01.2026.

Hinweise zum kommunalen Energiemanagement vom Arbeitskreis ,,Energiemanagement
des Deutschen Stadtetages: https://www.staedtetag.de/themen/klimaschutz-und-
energie/hinweise-zum-kommunalen-energiemanagement, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/Kommunales-Energiemanagement/index_copy.php
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/Kommunales-Energiemanagement/index_copy.php
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/VortraegeSchulungen.php
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/zielgruppen/kommunen/VortraegeSchulungen.php
https://www.staedtetag.de/themen/klimaschutz-und-energie/hinweise-zum-kommunalen-energiemanagement
https://www.staedtetag.de/themen/klimaschutz-und-energie/hinweise-zum-kommunalen-energiemanagement

Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-6 Energetischer ~ Sanierungsfahrplan  fur die  kommunalen
Liegenschaften

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme

strategisch/investiv kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie

Aufstellung eines Sanierungsfahrplans fir kommunale Liegenschaften zur Erreichung eines
klimaneutralen Gebdudebestands. Gesamtbetrachtung, Bewertung und Priorisierung der
Sanierungserfordernisse in den Gebduden

Ausgangslage

Aktuell liegt kein vollumfénglicher energetischer Sanierungsfahrplan fiir die kommunalen
Liegenschaften vor. Allerdings liegen durch den jahrlich zu erarbeitenden Energiebericht
jahresscharfe Energieverbréuche fur Wasser, Strom und Warme der einzelnen Liegenschaften
vor.

Beschreibung

Die Erstellung eines energetischen  Sanierungsfahrplans soll die  Taskforce
Energiemanagement in  ihrer  Arbeit unterstiitzen. Durch die tiefergehende
Auseinandersetzung mit den energetischen Begebenheiten der kommunalen Liegenschaften
kénnen grobe Konzepte entwickelt und geordnet werden. Nach der Erfassung des
Gebaudebestands aller kommunalen Liegenschaften und deren Verbrauche werden im
Optimalfall die jeweiligen Einsparpotenziale ermittelt. Anschlie3end erfolgt die Priorisierung
und die Umsetzungsreihenfolge wird bestimmt. Im Sanierungsfahrplan fir einzelne Gebaude
werden konkrete Malinahmen fiur die haustechnischen Anlagen und die Geb&udehllen
bestimmt. Die Umsetzung erfolgt anhand der ermittelten Reihenfolge und der identifizierten
MaRnahmen, wofiir unter anderem Foérdergelder des Landes oder des Bundes beantragt
werden konnen. Bei einer Veranderung der Forderkulisse kann die Reihenfolge abgeéndert
werden, um eine Ausschépfung moglicher Fordermittel und eine Entlastung des kommunalen
Haushalts zu fordern.

Handlungsschritte und Zeitplan

Energetische Erfassung und Analyse des Gebaudebestands
Energie-Controlling der kommunalen Liegenschaften
Betriebsoptimierung der einzelnen Gebaude und Gerate

Nicht- und geringinvestive MaRnahmen zur Energieeinsparung
Abstimmung mit Politik

Prifung und Beantragung von Fordermitteln

Umsetzung investiver Mallnahmen

NoookrwdPE

Initiator*innen Zielgruppe
Taskforce kommunale Liegenschaften
Energiemanagement

Akteur*innen
Gebaudemanagement
Hausmeister
Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Erfolgreiche Fertigstellung eines fortschreibeféhigen energetischen Sanierungsfahrplans fir
die kommunalen Liegenschaften

Aufwand/Kosten
Personalaufwand
MaRnahmenkosten

Finanzierungsansatz
Haushalt
Fordermittel
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Energie- und Treibhausgaseinsparung
Siehe MalRnahme V-5.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Siehe MalRnahme V-5.

Flankierende MalRnahmen

V-2, V-5, V-7, V-12, V-13, G-1
Hinweise




Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-7 Kom.EMS-Zertifizierung
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Leitfadengestutzter Aufbau eines Energiemanagements

Ausgangslage

Kom.EMS ist eine gemeinsame Entwicklung der Energieagenturen Baden-Wirttembergs,
Sachsens, Sachsen-Anhalts und Thuringens. Die Abkirzung steht fur Kommunales
Energiemanagement-System. Kom.EMS wurde als kostenloses Werkzeug fur den
systematischen Aufbau und die Verstetigung eines kommunalen Energiemanagements
entworfen und steht Kommunen bundesweit zur Verfligung. Dabei kann durch den Kom.EMS
Check zunédchst der gegenwaértige Stand des kommunalen Energiemanagements uberprift
werden. Uber den Kom.EMS-Leitfaden, das Kom.EMS-Wissensportal und die Kom.EMS-
Qualitatssicherung werden wichtige Arbeitshilfen bereitgestellt, die einen strukturierten
Aufbau vor Ort durch die Taskforce Energiemanagement.

Beschreibung

Fur eine fortwéhrende Energieeffizienz-Optimierung der kommunalen Verwaltung und ihrer
Liegenschaften bedarf es einem funktionierendem kommunalen Energiemanagement. Durch
eine Kom.EMS-Registrierung werden die Arbeitshilfen flr Taskforce Energiemanagement
bereitgestellt, der Aufbau der Taskforce Energiemanagement gefordert und der Weg fir den
Zertifizierungsprozess geebnet.

Durch die Zertifizierung und die damit einhergehende 6ffentlichkeitswirksame Auszeichnung
wird hiermit zudem die Mdglichkeit eroffnet, die Vorbildfunktion der Gemeinde zu starken
und als Multiplikator*in auf die Bevolkerung und die umliegenden Gemeinden einzuwirken.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Einarbeitung in den Kom.EMS-Leitfaden
2. Verzahnung mit der Taskforce Energiemanagement
3. Abarbeitung der einzelnen Handlungsschritte
4. Zertifizierung
5. Beibehaltung der leitfadengestiitzten Arbeit und Vorbereitung der Rezertifizierung

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | kommunale Liegenschaften
Gebaudemanagement

Akteur*innen

Taskforce
Energiemanagement
Klimaschutz- und
Energieagentur
Niedersachsen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Mindestens Erreichung der Zertifizierung Kom.EMS Qualitatsstufe Basis

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung
Siehe Malinahme V-5.

Prioritat
hoch
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Wertschopfung

Siehe Malinahme V-5.

Flankierende MaRnahmen

V-2, V-5, V-6

Hinweise

Energiemanagement in Kommunen. Eine Praxishilfe. Kom.EMS Leitfaden der Sachsischen
Energieagentur GmbH, der Landesenergieagentur Sachsen-Anhalt GmbH, der Thuringer
Energie- und GreenTech-Agentur und dem Baden-Wirttembergischen Kompetenzzentrum

Energiemanagement: https://www.komems.de/download/180912_Leitfaden_ KomEMS.pdf,
Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.komems.de/download/180912_Leitfaden_KomEMS.pdf

Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-8 Einfuhrung eines Klima-Checks bei Allris-Vorlagen
Maflnahmentyp Einfihrung der | Dauer der Malnahme
strategisch/informierend Malinahme fortlaufend

kurzfristig

Ziel und Strategie
Bewertung der Allris-Vorlagen bzw. der kommunalen Vorhaben auf ihre Auswirkung auf das
Klima

Ausgangslage

Klima-Checks existieren bereits seit einigen Jahren auf Bundes- und Landesebene sowie in
Kommunen, um eine Bewertung der Klimarelevanz von Vorlagen bzw. (kommunalen)
Vorhaben vorzunehmen. Dabei werden Klimaschutz- und Klimaanpassungskriterien in einem
kurzen Fragebogen bzw. einem Online-Tool erlautert und im Zweifelsfall Einschatzungen
begriindet. Laut Puls, Redenius und Gromball (2025)%° gaben bereits 19 % der befragten
Kommunen in Niedersachsen an, dass sie mit Klima-Checks arbeiten. Weitere 16 % planten
zum Zeitpunkt der Befragung die Einfihrung. Der Landkreis Lineburg hat bereits seit 2025
einen Klima-Check von Vorlagen eingefihrt, basierend auf dem von dem Landkreis
Ludwigsburg in Auftrag gegebenen Klima-Check-Tool von Komm.ONE.

Beschreibung

Durch einen Klima-Check wird fir die Bevolkerung schnell transparent, welche
Auswirkungen die Beschlisse aus den politischen Gremien der Gemeinde haben. Auch fir
die Mitglieder der Fachausschusse, des Verwaltungsausschusses und des Gemeinderats dient
diese kurze Angabe als Unterstiitzung bei der Beratung von Vorlagen und ermdglicht
Rickfragen zum Ergebnis. Das Ausflllen des kurzen Fragebogens stellt dabei lediglich eine
Belastung von ein bis zwei Minuten dar.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Klarung der Mdglichkeit der Mitnutzung des Landkreis-Klima-Checks
2. Implementierung eines obligatorischen Klima-Check-Ergebnisfelds in Allris
3. Einweisung der Vorlagen-erstellenden Mitarbeitenden
4. Nutzung eines Klima-Checks durch die Vorlagen-erstellenden Mitarbeitenden

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Kommunalpolitik
Fachbereichsleitungen

Akteur*innen
Vorlagen-erstellende
Mitarbeitende aus den
Fachbereichen

Fachausschiisse
Verwaltungsausschuss
Gemeinderat

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Klima-Check-Ergebnisse bei den in Allris bereitgestellten VVorlagen

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

80 pyls, S./Redenius, P./Gromball, L. E. (2025): Nachhaltigkeitschecks umsetzen. Kommunale Vorhaben auf
Klima und Nachhaltigkeit prifen, Hamburg, S. 5.
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Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf
Der Klima-Check kann durch Nachfragen und Nachforderungen der Kommunalpolitik zu
Energie- und Treibhausgaseinsparungen fiihren.
Prioritat
niedrig
Wertschopfung
Keine lokale Wertschépfung.
Flankierende MaRnahmen
V-2, G-3
Hinweise
Nachhaltigkeitschecks umsetzen. Kommunale Vorhaben auf Klima und Nachhaltigkeit prifen
von Svenja Puls, Pia Redenius und Luca Elena Gromball:

https://pubdata.leuphana.de/server/api/core/bitstreams/13419775-d462-45b2-981f-
650e87389226/content, Abrufdatum: 19.01.2026.

KlimaCheck vom Landkreis Ludwigsburg: https://klimacheck-kreis-lb.komm.one/,
Abrufdatum: 19.01.2026.



https://pubdata.leuphana.de/server/api/core/bitstreams/13419775-d462-45b2-981f-650e87389226/content
https://pubdata.leuphana.de/server/api/core/bitstreams/13419775-d462-45b2-981f-650e87389226/content
https://klimacheck-kreis-lb.komm.one/

Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-9 Nachhaltige Beschaffungsrichtlinie
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Schaffung von verbindlichen, nachhaltigen Rahmenbedingungen in der Beschaffung

Ausgangslage

Bisher gibt es fur die Verwaltung und die einzelnen Dienststellen der Gemeinde keine
verbindlichen,  schriftlich ~ festgehaltenen,  nachhaltigen  Beschaffungsgrundlagen.
Beschaffungen werden dabei bereits in einigen Bereichen primér nachhaltig und mit
Gutezeichen getéatigt, wodurch nicht das gesamte Beschaffungswesen der Gemeinde
umgestellt werden misste. Eine Vielzahl von Kommunen und Landkreisen, darunter die
Hansestadt Liineburg, hat bereits nachhaltige Beschaffungsrichtlinien, an welchen sich eine
kommunale nachhaltige Beschaffungsrichtlinie fir Adendorf orientieren konnte. Dazu
werden Uber den Kompass Nachhaltigkeit, das zentrale Portal fiir nachhaltige Beschaffung
offentlicher Auftrag und das Umweltbundesamt Praxisbeispiele fur die Umsetzung vor Ort
bereitgestellt.

Beschreibung

Im Zuge der Einfuihrung einer nachhaltigen Beschaffungsrichtlinie kommt die Gemeinde ihrer
Vorbildfunktion gegeniiber den Birger*innen nach. Insbesondere die Anschaffung von
Fahrzeuge sowie technischer Gerate nimmt Einfluss auf die THG-Emissionen der
kommunalen Beschaffung, weshalb diese klaren Regeln folgen sollte. Eine solche Richtlinie
kann kurzfristig fur die Gemeinde Adendorf eingefuihrt werden. Das Vergaberecht erlaubt
ausdrucklich die Nutzung von Kriterien der Nachhaltigkeit und Umweltvertraglichkeit, neben
den gédngigen Kriterien der Wirtschaftlichkeit, Transparenz, Gleichbehandlung usw.
Ausnahmen sollen nur nach Absprache mit dem Klimaschutzmanagement oder den
Fachbereichsleitenden genehmigt werden, wenn keine nachhaltigen Produkte angeschafft
werden kénnen. Die nachhaltige Beschaffung ist ein wichtiger Themenkomplex im Rahmen
der treibhausgasneutralen Kommunalverwaltung, obwohl die THG-Emissionen aus der
Beschaffung laut Auswertungen der Agentur fiir kommunalen Klimaschutz und des
Deutschen Institut fur Urbanistik nur circa 2% der THG-Emissionen einer Verwaltung
verursachen.®

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erarbeitung eines Kriterienkatalogs
2. Abstimmung auf Verwaltungsseite
3. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs durch das Klimaschutzmanagement
4. Beschluss durch die Kommunalpolitik
5. Einfihrung und Kommunikation gegentber den Mitarbeitenden
6. Evaluation

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement |alle beschaffenden Stellen in der Gemeinde

61 Agentur fur kommunalen Klimaschutz/Deutsches Institut fiir Urbanistik (2024): Kommunalverwaltung
treibhausgasneutral gestalten. Wie Ihre Kommune beim Thema Treibhausgasneutralitat vorangehen kann.
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/Agentur THG-
neutrale%20Kommunalverwaltung_241125%20CLEAN_NM_16%20DNK.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
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Akteur*innen
Mitarbeitende mit
Beschaffungstatigkeiten
Biirgermeister
Fachbereichsleitungen
Kommunalpolitik
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Beschluss einer nachhaltigen Beschaffungsrichtlinie durch die Kommunalpolitik
Erfolgreiche Beschaffung von nachhaltigen Produkten und Dienstleistungen
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

Mehrkosten durch die
Beschaffung nachhaltiger
Produkte und
Dienstleistungen sind
maoglich, treten aber nicht
notwendigerweise auf
Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung, diese ist produkt-
/dienstleistungsabhangig.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Keine lokale Wertschdpfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, V-10, V-19

Hinweise

Das zentrale Portal fur nachhaltige Beschaffung offentlicher Auftraggeber vom
Beschaffungsamt des Bundesministeriums des Innern und der Kompetenzstelle fir
nachhaltige Beschaffung: https://www.nachhaltige-
beschaffung.info/DE/Home/home_node.html, Abrufdatum: 19.01.2026.

Nachhaltige Beschaffung in Niedersachsen vom Beschaffungsamt des Bundesministeriums
des Innern und der Kompetenzstelle flr nachhaltige Beschaffung: https://www.nachhaltige-
beschaffung.info/DE/Niedersachsen/ni_node.html, Abrufdatum: 19.01.2026.

Kompass Nachhaltigkeit von ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH, in Zusammenarbeit mit
der Servicestelle Kommunen in der einen Welt, im Auftrag des Bundesministeriums flr
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, in Kooperation mit der Deutschen
Gesellschaft ~ flr Internationale  Zusammenarbeit GmbH:  https://www.kompass-
nachhaltigkeit.de/, Abrufdatum 19.01.2026.

Umweltaspekte im Vergabeverfahren — Rechtliche Grundlagen vom Umweltbundesamt:
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-
beschaffung/umweltaspekte-im-vergabeverfahren-rechtliche, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.nachhaltige-beschaffung.info/DE/Home/home_node.html
https://www.nachhaltige-beschaffung.info/DE/Home/home_node.html
https://www.nachhaltige-beschaffung.info/DE/Niedersachsen/ni_node.html
https://www.nachhaltige-beschaffung.info/DE/Niedersachsen/ni_node.html
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/umweltaspekte-im-vergabeverfahren-rechtliche
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/umweltaspekte-im-vergabeverfahren-rechtliche

Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-10 Fortbildungen flr Mitarbeitende zu
Klimaschutz/nachhaltiger Beschaffung
Malinahmentyp EinfUhrung der | Dauer der Malinahme
informierend Malinahme fortlaufend
mittelfristig

Ziel und Strategie
Sensibilisierung und Fortbildung der Mitarbeitenden zum Thema Klimaschutz und
nachhaltige Beschaffung

Ausgangslage

Die Kompetenzstelle fur nachhaltige Beschaffung, eine Stabstelle des Beschaffungsamtes im
Bundesministerium des Inneren, fihrt auf Ihrer Website alle notwendigen Informationen fiir
eine nachhaltige Beschaffung, sowohl fur die Bundesebene als auch fur die Landesebene,
zusammen. Neben Praxisbeispielen, Rechtsgrundlagen, Leitfaden, Handlungshilfen und
Vorlagen werden auch Fortbildungen angeboten. Des Weiteren findet dort eine zentrale
Verlinkung zu weiteren relevanten Akteur*innen der nachhaltigen Entwicklung statt,
namentlich: Kompass Nachhaltigkeit, Umweltbundesamt, KOINNO — Kompetenzzentrum
fiir innovative Beschaffung, Fachagentur fur Nachwachsende Rohstoffe e. V.. Damit ist die
Kompetenzstelle ein geeigneter Anknupfungspunkt fur die verbindliche Umsetzung von
nachhaltiger Beschaffung. Fortbildungen, die hier angeboten werden, sind groftenteils
entweder kostenlose Online-Veranstaltungen oder kostenpflichtige Présenzveranstaltungen.
Des Weiteren bieten die Agentur fur kommunalen Klimaschutz, als Projekt des Deutschen
Instituts fir Urbanistik und unter Forderung des Bundesministeriums fur Umwelt,
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit, sowie das Deutsche Institut fur Urbanistik,
Webinare zu klimaschutzrelevanten Forderprogrammen und ihrer Antragsstellung, zur
Umsetzung der Energie- bzw. Heizwende oder klimafreundlicher Bauleitplanung an. Diese
sind vorwiegend kostenlos, kénnen aber auch kostenpflichtig sein.

Die Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen bietet ebenfalls ein vorwiegend
kostenloses Webinarprogramm an, was insbesondere auf die lokalen Begebenheiten auf
Landesebene abgestimmt ist.

Zeitlich bewegen sich diese Veranstaltungen je nach Format bei 1,5 bis 7,5 Stunden, wobei
langere Formate deutlich die Ausnahme bilden und im Bereich der Beschaffung verortet sind.

Beschreibung

Durch regelméaBige Fortbildungen in den Bereichen Klimaschutz und nachhaltige
Beschaffung wird bei den Mitarbeitenden ein Bewusstsein fir die Moglichkeiten und
Anwendungsbereiche des kommunalen Klimaschutzes geschaffen bzw. weiter geférdert.
Dadurch wird der Klimaschutz in der Gemeinde bei allen Mitarbeitenden institutionell
verankert, was auch Einfluss auf die Arbeit der Gemeindeverwaltung ausubt, da die neu
erworbenen Perspektiven, bspw. im Bereich des Baurechts, direkt angewendet werden
koénnen. Denkbar ware hierbei die Einflhrung einer geringen Mindestanzahl von sechs
besuchten Fortbildungen/Webinaren, damit die Thematik présent bleibt, aber keinen zu
grolRen Mehraufwand fur die Mitarbeitenden darstellt.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erstellung einer Ubersicht iber Mitarbeitende mit Beschaffungstatigkeiten
2. Regelmé&Rige Zusammenstellung und Weiterleitung der Fortbildungsangebote an die
Fachbereiche/Mitarbeitenden mit Beschaffungstatigkeiten
3. Bei thematischer Uberschneidung gemeinsame Teilnahme an Fortbildungen
4. Dokumentation der Teilnahme durch Mitarbeitende oder Fachbereichsleitungen und
Ubermittlung an das Klimaschutzmanagement
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5. Optionale Bereitstellung der Statistik fur die Kommunalpolitik
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Mitarbeitende mit Beschaffungstatigkeiten

Akteur*innen

Mitarbeitende mit
Beschaffungstatigkeiten
Fachbereichsleitungen
Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

vereinzelte Teilnahmegebiihren
Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekte Einsparungen durch
Sensibilisierung von Mitarbeitenden der Gemeinde.

Prioritat

niedrig

Wertschépfung

Keine lokale Wertschdpfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, V-9, V-15

Hinweise

Siehe V-9.

Termine fur Fortbildungen flr nachhaltige 6ffentliche Beschaffung in der Praxis von der
gemeinsamen Bund-Lander-Fortbildungsinitiative nachhaltige Beschaffung (FoBi) in
Niedersachsen: https://www.nachhaltige-
beschaffung.info/SiteGlobals/Forms/Suche/Terminesuche/Terminesuche _Formular.html?nn
=3705496&cl2Location_Bundesland=NI, Abrufdatum: 19.01.2026.

Programmvorschau: Umweltfreundliche Beschaffung im Bliromanagement:
Blroverbrauchsmaterial von der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V.,
https://veranstaltungen.fnr.de/nachhaltige-beschaffung/das-nachwachsende-buero,
Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.nachhaltige-beschaffung.info/SiteGlobals/Forms/Suche/Terminesuche/Terminesuche_Formular.html?nn=3705496&cl2Location_Bundesland=NI
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https://www.nachhaltige-beschaffung.info/SiteGlobals/Forms/Suche/Terminesuche/Terminesuche_Formular.html?nn=3705496&cl2Location_Bundesland=NI
https://veranstaltungen.fnr.de/nachhaltige-beschaffung/das-nachwachsende-buero
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Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-11 Prifung eines Strombilanzkreismodells

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/vernetzend/inv | kurz- bis mittelfristig 12 Monate

estiv

Ziel und Strategie
Reduzierung der kommunalen Stromkosten durch bilanzielle Zusammenlegung von
Gebéuden

Ausgangslage

Strombilanzkreismodelle zeichnen sich dadurch aus, dass man mehrere Geb&dude, auf denen
PV-Anlagen installiert sind, mit Gebauden ohne (ausreichende) PV-Anlage bilanziell zu
einem Gebdaudepool zusammenfasst. Der erzeugte Strom auf Gebauden mit PV-Anlage, der
nach Abgang des Eigenverbrauchs ins Offentliche Netz eingespeist wird, wird bilanziell fur
die Deckung des Stromverbrauchs in Gebauden ohne PV-Anlage genutzt. Die Berechnung
dieser Bilanz erfolgt kleinteilig in 15-Minuten-Schritten. Dadurch reduzieren sich die
Stromkosten fiir das Gebaude ohne PV-Anlage um den andernorts erzeugten Uberschuss im
Betrachtungszeitraum. Strombilanzkreismodelle sind aktuell noch wenig verbreitet, stehen
aber vielerorts kurz vor der Realisierung. In den kommenden Jahren ist davon auszugehen,
dass Strombilanzkreise sich bundesweit etablieren und zur Stromkostensenkung sowie zur
bilanziellen THG-Emissionssenkung fiihren werden.

Beschreibung

Mit dem Rathaus und dem Eisstadion besitzt die Gemeinde zwei energieintensive
Liegenschaften, auf deren Dachern aufgrund der Statik ohne Sanierung der Dachkonstruktion
keine PV-Anlagen installiert werden kénnen. Weitere Liegenschaften verfuigen bisher tber
keine PVV-Anlagen oder verbrauchen mehr Strom, als die bisherige Anlage produziert. Durch
die neuinstallierten PV-Anlagen auf der Sportkita und dem Freibad konnte ein
Strombilanzkreis mit allen kommunalen Liegenschaften mit einem Mindestverbrauch von
8.000 kWh/a (28 Liegenschaften) relevante Kostenersparnisse erreichen.

Handlungsschritte und Zeitplan

1. Kontaktaufnahme Netzbetreiber

2. Bereitstellung von Erzeugungs- und Verbrauchsdaten fiir kommunale Liegenschaften
(Uber Energieberichte groBteilig bereits 6ffentlich)

3. Kosten-Nutzen-Berechnung durch den Energiebetreiber

4. Bei positiver Kosten-Nutzen-Berechnung Vorstellung in der Klimaschutz-
Lenkungsgruppe

5. Implementation im Rahmen der néchsten Stromausschreibung fir kommunale
Liegenschaften

Initiator*innen Zielgruppe
Netzbetreiber kommunale Liegenschaften
Klimaschutzmanagement

Akteur*innen
Netzbetreiber
Energieversorger
Gebdudemanagement
Klimaschutz-
Lenkungsgruppe

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Erfolgreiche Einflihrung eines Strombilanzkreismodells.
Positive Kosten-Nutzen-Berechnung im Planungszeitraum.
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Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Der Emissionsfaktor des Bundesstrommixes von 2023 lag bei 0,453 t CO2e/MWh, der
Emissionsfaktor von aus PVV-Anlagen erzeugtem Strom lag 2023 bei 0,057 t CO.e/MWh. Jede
selbsterzeugte MWh Strom spart somit knapp 400 kg COze gegeniiber einer aus dem
Bundesstrommix bezogenen MWh ein.

Prioritat

mittel

Wertschépfung

Es sind relevante Energiekosteneinsparungen moglich. Ob der aufwandigen Verrechnung der
Stromerzeugung und des Stromverbrauchs in 28 kommunalen Liegenschaften im 15-
Minuten-Takt ist hier noch keine Aussage beziglich der méglichen Einsparung moglich.
Flankierende MaRnahmen

V-2, V-5, V-6

Hinweise




Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-12 PV-Ausbau auf kommunalen Dachflachen und Erhéhung der
Eigennutzung

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme

investiv kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie

Vollstandige Nutzung aller verfigbaren und tragfdhigen kommunalen Dachflachen fur
erneuerbare Stromerzeugung ber Photovoltaik-Anlagen. Statik-Prifung aller bislang noch
ungepruften Dachflachen. Starkung der energetischen Autarkie und der Vorbildfunktion der
Gemeinde im Kontext der Energiewende, bei gleichzeitiger Senkung der Stromkosten.
Grundlagenschaffung fir E-Ladeinfrastruktur an kommunalen Liegenschaften.

Ausgangslage

Der PV-Ausbau auf den kommunalen Dachflachen tragt dazu bei, externe Abhangigkeiten im
Energiebereich zu reduzieren. Fir den PV-Ausbau auf kommunalen Dachflachen werden im
Haushalt der Gemeinde Adendorf fur das Jahr 2026 bereits 150.000 Euro vorgesehen. Die
MalRnahmenauffihrung in diesem MafRnahmenkatalog dient daher vor allem der Verstetigung
der Malinahme Uber die kommenden Jahre hinweg, bis alle statisch unbedenklichen
Dachflachen mit PV-Modulen belegt sind und eruiert wurde, wie viel die Sanierung der nicht
ausreichend tragfédhigen Dé&cher kosten wirde.

Beschreibung

Die vollstdndige PV-Belegung der Dachflachen der kommunalen Liegenschaften ermdglicht
die Reduktion des Stromzukaufs der kommunalen Liegenschaften, wodurch sich die
Malnahme konsequent amortisiert. Speichersysteme sollten konsequent mitgeplant werden,
um den Grad der Eigennutzung zu erhéhen und auch Grundlastgange in der Nacht durch selbst
erzeugten Strom abfangen zu koénnen. Dadurch reduzieren sich die THG-Emissionen der
Liegenschaften malRgeblich und es wird zur tbergeordneten Dekarbonisierung des gesamten
Gebdaudebestands in Adendorf beigetragen. Zudem steht mehr klimafreundlicher Strom in den
Liegenschaften zur Verfugung, wodurch die Mdéglichkeit geschaffen wird an kommunalen
Liegenschaften E-Ladeinfrastruktur fiir E-Autos und E-Fahrréder fir die Mitarbeitenden der
Gemeinde bereitzustellen. Hierdurch wirde die Energiewende durch den PV-Ausbau auf
kommunalen Dachflachen auch im Bereich der Mobilitat gefordert und ein Anreiz bei den
Mitarbeitenden geschaffen, klimafreundlich den Arbeitsweg zu beschreiten. Die Taskforce
Energiemanagement und der energetische Sanierungsfahrplan konnen hier dabei unterstiitzen,
eine Priorisierung der kommunalen Liegenschaften vorzunehmen. Insbesondere auch mit
Blick auf das zu prufende Strombilanzkreismodell (V-11) ist der PV-Ausbau auf den
kommunalen Liegenschaften von groRer Relevanz, da einige grof3e Liegenschaften wie das
Eisstadion und das Rathaus wegen ihrer Dachstatik keine PV-Installation erhalten kdnnen.

Handlungsschritte und Zeitplan

1. Abstimmung zur Priorisierung bzw. Reihenfolge der Umsetzung des PV-Ausbaus

2. Beauftragung des PV-Ausbaus auf den zunédchst ausgewahlten kommunalen
Liegenschaften

3. Ausfuhrung des PV-Ausbaus auf den zunédchst ausgewahlten kommunalen
Liegenschaften

4. Sicherung des Haushaltspostens fiir das Haushaltsjahr 2027

5. Fortsetzung in den kommenden Jahren

Initiator*innen Zielgruppe
Gebaudemanagement kommunale Liegenschaften
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Akteur*innen
Gebaudemanagement
Taskforce
Energiemanagement
Klimaschutzmanagement
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

Material- und | bei Kombination mit anderen klimafreundlichen MalRnahmen:
Installationskosten Fordermittel

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Der Emissionsfaktor des Bundesstrommixes von 2023 lag bei 0,453 t CO2e/MWh, der
Emissionsfaktor von aus PVV-Anlagen erzeugtem Strom lag 2023 bei 0,057 t CO.e/MWh. Jede
selbsterzeugte MWh Strom spart somit knapp 400 kg CO-e gegeniiber dem Bundesstrommix
ein.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Bei Nutzung lokaler oder regionaler Unternehmen ist eine lokale bzw. regionale
Wertschopfung moglich. Trotz relevanter Investitionskosten werden die Stromkosten der
kommunalen Liegenschaften reduziert, wodurch nach wenigen Jahren eine Amortisation
auftritt.

Flankierende MaRnahmen

V-2, V-5, V-6, V-11, V-13, V-19, G-1

Hinweise




Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-13 Energiebericht*
Maflnahmentyp Einfihrung der | Dauer der Malnahme
informierend Malinahme fortlaufend

kurzfristig

Ziel und Strategie
Erfassung der Energieverbrauche der kommunalen Liegenschaften und Aufbereitung fur die
Taskforce Energiemanagement

Ausgangslage

NKlimaG § 17 — Energieberichte schreibt niederséchsischen Kommunen vor, dass sie
regelmaRig Energieberichte anfertigen und veroffentlichen missen. In diesem missen die
jahresscharfen Kosten, Verbrduche und THG-Emissionen fur Strom- und Heizenergie in den
kommunalen Liegenschaften dargestellt werden. Die Heizenergieverbrduche miussen
zusétzlich witterungsbereinigt werden.

Beschreibung
Die Erstellung von Energieberichten ist bereits kommunale Pflichtaufgabe und wird Uber die
Festschreibung im IKSK im Aufgabenbereich des Klimaschutzmanagements verankert.

Handlungsschritte und Zeitplan

1. Fortwéhrende Aktualisierung der Energiedatenblétter bzw. der Energiemanagement-
Software mit jahresscharfen Verbrauchsdaten

2. Witterungsbereinigung der Heizenergieverbrauche

3. (Vorlaufige) Berechnung der THG-Emissionen mit den aktuellsten vorliegenden
Emissionsfaktoren

4. Verschriftlichung der Ergebnisse

5. Veroffentlichung des Energieberichts

6. Vorstellung

Initiator*innen Zielgruppe
Niederséchsisches  Ministerium | Kommunale Liegenschaften
fir ~ Umwelt, Energie und|Gebdudemanagement
Klimaschutz Taskforce Energiemanagement

Akteur*innen Ausschuss fur Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung
Taskforce Energiemanagement | Klimaschutz-Lenkungsgruppe
Klimaschutzmanagement
Ausschuss fir Umwelt, Bauen,
Ortsentwicklung

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Erfolgreiche Veroffentlichung und Vorstellung des Energieberichts

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung
Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekte Einsparungen durch
Grundlagenschaffung fir die Taskforce Energiemanagement.

Prioritat
hoch

Wertschopfung
Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MalRnahmen
V-1, V-2, V-5, V-6, V-7

OO
1535

Klimaschutz
Adendorf



AN
lé%" Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Klimaschutz
Adendarf

Hinweise
817 NKlimaG — Energieberichte des Landes Niedersachsen: https://voris.wolterskluwer-

online.de/browse/document/dual/f4d808b7-0ada-34el-bdd6-f1a88b8131bb/d959b1ac-0d30-
3ad4-bfcf-9814feb2fad5, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://voris.wolterskluwer-online.de/browse/document/dual/f4d808b7-0a4a-34e1-bdd6-f1a88b8131bb/d959b1ac-0d30-3ad4-bfcf-9814feb2fa45
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Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-14 Klimaschutzbericht
Maflnahmentyp Einfihrung der | Dauer der Malnahme
informierend MaflRnahme fortlaufend

kurzfristig

Ziel und Strategie
Erfassung aller kommunaler Energieverbrauche und THG-Emissionen und Bereitstellung als
Entscheidungshilfe fur die Kommunalpolitik sowie als Information flr die Offentlichkeit

Ausgangslage

Durch die Erstellung des IKSK wurde die Energie- und THG-Bilanz aus der
Einstiegsberatung Start-klar fir den Klimaschutz in Adendorf fortgeschrieben. Damit hat
Adendorf erstmalig die Mdglichkeit den Energieverbrauch und die THG-Emissionen Uber
einen zehnjahrigen Zeitraum (2014 bis 2023) zu vergleichen.

Beschreibung

Die Ergebnisse des Klimaschutz-Controlling des IKSK sollen im Klimaschutzbericht
zusammengefuhrt werden. Durch die jahrliche Fortschreibung der Energie- und
Treibhausgasbilanzen wird fur die Kommunalpolitik die Mdglichkeit geschaffen, bei
unzureichenden Entwicklungen adaptiv Malinahmen zu ergreifen bzw. Beschlisse zu fassen
(MaRnahme V-1), um kommunale Energieverbrauche und THG-Emissionen im Rahmen der
kommunalpolitischen  Fahigkeiten zu verringern. Gleichzeitig wird hiermit die
Kommunikation des Themenbereichs Klimaschutz gegenuber der Bevolkerung unterstiitzt.
Dabei ist wiederum zu beachten, dass die Berechnung der Emissionsfaktoren zeitaufwéndig
ist, weshalb ein Verzug von 1,5 Jahren zwischen Abschluss eines Bilanzjahres und der
maoglichen Veroffentlichung eines finalen Klimaschutzberichtes besteht. Davor kann nur mit
den Emissionsfaktoren des Vorjahres gearbeitet werden. Der grundlegende Aufbau gestaltet
sich wie folgt:

Darstellung aktueller (globaler) Entwicklungstendenzen
Aktualisierung des Aktivitatsprofils
Energie- und THG-Bilanz, Vergleich zum Bilanzjahr 2019

P w0 npoE

Indikatoren-Monitoring, aktualisierte Daten

5. MaRnahmen-Monitoring, Stand der Umsetzung, Schritte zur Zielerreichung

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Datenbeschaffung (bspw. Netzbetreiber, Schornsteinfeger, Landkreis)
2. Dateneintragung in das BISKO-Bilanzierungstool Klimaschutz-Planer
3. Verschriftlichung der Ergebnisse
4. Veroffentlichung des Klimaschutzberichts
5. Vorstellung

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Kommunalpolitik

: N
Akteur*innen Burger*innen

Klimaschutzmanagement
Klimaschutz-Lenkungsgruppe

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Erfolgreiche Verdffentlichung und Vorstellung des Klimaschutzberichts
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Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekte Einsparungen durch
Grundlagenschaffung fir die Kommunalpolitik.
Prioritat

hoch

Wertschépfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-1, V-2

Hinweise
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Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-15 Klimazubi
MaRnahmentyp |Einfihrung der | Dauer der MalRnahme
informierend MafRnahme fortlaufend

kurzfristig

Ziel und Strategie
Ziel der MaBnahme ist die Verankerung von Klimaschutz-relevanten Perspektiven bei
angehenden Verwaltungsmitarbeitenden

Ausgangslage

Klimaschutz ist eine Querschnittsaufgabe, weshalb viele Akteur*innen in der Verwaltung
Berihrungspunkte mit diesem Themengebiet in ihrer Tatigkeit haben. Dies gilt insbesondere
fiir Mitarbeitende im Bauamt, aber auch fur alle Mitarbeitenden, die mit Beschaffung betraut
sind oder die Verantwortlichkeit fir kommunale Liegenschaften haben. In der Ausbildung
wird Klimaschutz bislang aber nur wenig thematisiert. Die MaRnahme wurde 2025 bereits im
Rahmen einer Fremdausbildung erfolgreich getestet, Anfang 2026 erhélt das
Klimaschutzmanagement erneut eine Fremdausbildung als Klimazubi.

Beschreibung

Die MaRnahme Klimazubi soll dazu beitragen, dass Klimaschutz-relevante Perspektiven
friihzeitig durch Projektarbeit in der Adendorfer Verwaltungsausbildung verankert werden.
Dadurch werden die Auszubildenden dahingehend sensibilisiert, Klimaschutz bei allen
anfallenden Projekten und Aufgaben im Hinterkopf zu haben. In Absprache mit dem
Personalamt und dem Klimaschutzmanagement konnte in den Prasenzphasen der Ausbildung
im Adendorfer Rathaus jéhrlich eine mehrwdochige selbststandige Projektarbeit stattfinden,
bspw. in der die beiden Auszubildenden gemeinsam zu einem Thema arbeiten, welches sich
an den Malinahmen aus dem IKSK orientiert. Mdgliche Ergebnisse einer solchen Projektarbeit
sind die ersten Vorbereitungen fir die erfolgreiche Umsetzung einer MaRnahme oder die
Erstellung von Informationsvermerken oder Préasentationsentwirfen fir eine Informations-
oder Beteiligungsveranstaltung fur Birgerinnen und Birger.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Koordination der jahrlichen Projektzeitraume mit dem Personalamt
2. Themenfindung fir die Projektarbeit basierend auf dem MaRnahmenkatalog des IKSK
und verfiigbaren finanziellen Mitteln
3. Durchflihrung des Projektzeitraums
4. Ergebnisdokumentation

Initiator*innen Zielgruppe
Personalamt Verwaltungsauszubildende
Klimaschutzmanagement

Akteur*innen
Personalamt
Auszubildende
Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Erfolgreiche Durchfiihrung von mindestens einem Klimazubi-Projektzeitraum, in dem ein
nutzbares Ergebnis erarbeitet wurde.

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung
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Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt Gber Sensibilisierung
der Auszubildenden und Forderung einer Multiplikationsfunktion.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, weitere flankierende MaRnahmen abhangig von der zeitlichen Lage der Projektzeitraume
und den zu diesem Zeitpunkt zu bearbeitenden Malinahmen.

Hinweise




Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-16 Prifung Homeoffice-Mdglichkeiten
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend | kurzfristig 3 Monate

Ziel und Strategie
Prufung der Homeoffice-Mdglichkeiten bei den kommunalen Mitarbeitenden

Ausgangslage

Der Haftpflichtverband der Deutschen Industrie gibt in der HDI Berufe-Studie 2025, dass
unter den befragten Arbeitenden, welche vollstandig, teilweise oder gar nicht im Home-Office
arbeiten, die Arbeitenden am héufigsten den Aussagen ,,Ich arbeite gern* und ,,Spall am
Beruf** zustimmten, die teilweise im Homeoffice arbeiteten. Mit je 80% und 77% lagen die
teilweise im Homeoffice-Beschaftigten deutlich ber den vollstandig (76%/73%) und gar
nicht (71%/69%) im Homeoffice-Beschaftigten.®? Die PwC-Studie Die Verwaltung im
Homeoffice. Erfahrungen, Grenzen und Chancen fir die Zukunft der Verwaltung von 2021
zeigt auf, dass sich insbesondere die Altersgruppe der Beschaftigten zwischen 21 und 40
Jahren mit 70% mehr Homeoffice-Mdglichkeiten wiinscht, bei der Altersgruppe der 41- bis
60-Jahrigen sind es 55%. Gleichzeitig besteht auch laut dieser Studie eine Korrelation
zwischen Zufriedenheit, Produktivitdt und hoéherem Homeoffice-Anteil, solange die
technischen Voraussetzungen auf Verwaltungsseite geschaffen werden und ausreichende
Kinderbetreuung gewdhrleistet ist.®3

Beschreibung

Die Prufung von Homeoffice-Mdoglichkeiten soll kléaren, fir welche Tatigkeiten in der
Verwaltung die Einrichtung von mindestens einem Homeoffice-Tag pro Woche madglich ist,
welche organisatorischen und technischen VVoraussetzungen dafur geschaffen werden mussten
und welche Mitarbeitenden ein grundsatzliches Interesse daran hatten. Weitere zu
betrachtende Aspekte wéren bspw. die Prifung der bendtigten Anzahl an Laptops zur
Umsetzung und etwaige Umristung auf Laptops mit Dockingstation gegentber
festinstallierten Desktop-Computern, um nicht auf Kolleg*innen angewiesen zu sein, die den
Desktopcomputer fir den Fernzugriff anschalten. Zusétzlich dazu die Klarung der
telefonischen Erreichbarkeit im Homeoffice gegeniiber Kolleg*innen, Birger*innen und
Dienstleistenden und etwaige Einfiihrung von teilweise rein telefonischen Sprechzeiten. Auch
die Mdoglichkeit von Desk Sharing-Konzepte konnten im Rahmen dieser Homeoffice-
Maoglichkeits-Prifung abgeklart werden. Neben den durch die Schaffung teilweiser
Homeoffice-Mdglichkeiten eingesparten Endenergieverbrduchen und THG-Emissionen
konnte so auch die Attraktivitat der Tatigkeit im Offentlichen Dienst, insbesondere fur junge
Interessierte, gesteigert werden. Die Ergebnisse der Prufung sollten der Kommunalpolitik
vorgestellt werden.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Klarung mit dem Birgermeister und den Fachbereichsleitungen, welche der
Mitarbeitenden Tatigkeiten ausiiben, die an mindestens einem Tag pro Woche im
Homeoffice ausgelibt werden konnten
2. Interessensabfrage bei den Verwaltungsmitarbeitenden

82 Haftpflichtverband der Deutschen Industrie (2025): HDI Berufe Studie 2025. Berufstatige streben nach
Sicherheit und Teilzeit — Lieber 6ffentlicher Dienst als Privatwirtschaft — Homeoffice wird verteidigt und
Kinstliche Intelligenz als Hoffnungstrager. https://www.berufe-studie.de/2025_01-kernergebnisse.html,

Abrufdatum: 19.01.2026.

8 PwC Deutschland (2021): Die Verwaltung im Homeoffice. Erfahrungen, Grenzen und Chancen fiir die

Zukunft der Verwaltung. https://www.pwc.de/de/branchen-und-markte/oeffentlicher-sektor/pwc-die-verwaltung-

im-homeoffice.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
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Kléarung der Kosten fiir die Anschaffung einer ausreichenden Anzahl an Laptops
4. Optionale Kldarung von Kosten fir Dockingstationen, wenn das Laptop als
Hauptarbeitsgerat ohne Fernzugriff auf einen Desktopcomputer genutzt werden soll
5. Klarung der telefonischen Erreichbarkeit im Homeoffice (bspw. digital ber 3CX,
Zoom, Teams oder per privatem Telefon), sowohl intern mit Kolleg*innen als auch
extern mit Burger*innen, Dienstleistenden, etc.
6. Zusammenfassung der Ergebnisse
7. Vorstellung
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Verwaltungsmitarbeitende

Akteur*innen
Birgermeister
Fachbereichsleitungen
Personalamt
Kommunalpolitik
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Abschluss der Prifung der Home-Office-Maglichkeiten. Entscheidung tber die Einfihrung
eines Home-Office-Tages pro Woche.

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Bei Umsetzung: Laut Daten des Umweltbundesamtes fur 2024 produzieren Diesel-Pkw 175
g CO2e/km, Benzin-Pkw 165 g CO.e/km, Hybrid-Pkw 111 g CO.e/km und Elektro-Pkw 70 g
CO2e/km. Im Durchschnitt ergeben sich dadurch Emissionen in Hohe von 164 g COze/km fur
den motorisierten Individualverkehr. Im Vergleich hierzu sind Linienbusse im
Nahverkehrsbereich fur 90 g CO2e/km verantwortlich, die Eisenbahn im Nahverkehr fur 44 g
CO.e/km. Der durchschnittliche Arbeitsweg der Angestellten der Gemeinde betragt, wie
zuvor erwahnt, mit Hin- und Rickweg 18,2 km. Da der Groliteil der Angestellten mit dem
eigenen Pkw zur Arbeit kommt, werden taglich durchschnittlich 2,98 kg CO.e/Kopf emittiert.
Bei Einfuihrung eines einzelnen Homeoffice-Tages wiirden diese 2,98 kg CO2e/Kopf taglich
bzw. 656 kg CO2e/Kopf im Jahr eingespart. Hinzu kommt die nichtquantifizierbare Reduktion
von Endenergieverbrauchen und THG-Emissionen durch ausbleibende Nutzung der
Infrastruktur der kommunalen Liegenschaften oder die insgesamt reduzierte festinstallierte
digitale Infrastruktur durch Desk-Sharing-Mdglichkeiten.

Prioritat

niedrig

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2

Hinweise




Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 1: Treibhausneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-17 Prifung der Zusammenlegung der Foérderprogramme der
Gemeinde zu einer  Ubergeordneten  Klimaschutz-
Forderrichtlinie

Maflnahmentyp Einfuhrung der MaBnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend kurz- bis mittelfristig 3 Monate

Ziel und Strategie
Vereinfachung der Forderprogramme fiir die Birger*innen. Vereinfachung der Bewerbung
bzw. Kommunikation der Forderprogramme fiir die Gemeinde.

Ausgangslage

Die Gemeinde verfugt aktuell tber mehrere Forderprogramme, die dem lokalen Klimaschutz
zutraglich sind. Im Rahmen des MalRnahmenkatalogs sollen zwei von diesen Forderrichtlinien
inhaltlich erweitert werden und eine neue Forderrichtlinie geschaffen werden.

Beschreibung

Um weiterhin eine Ubersichtlichkeit bei den Férderprogrammen der Gemeinde zu
gewahrleisten, ist die Zusammenfiihrung der bestehenden Klimaschutz-Forderprogramme zu
einer Ubergeordneten Klimaschutz-Forderrichtlinie mit unterschiedlichen
Forderschwerpunkten angedacht. Dabei ware eine Orientierung am Forderprogramm
Klimaschutz der Gemeinde Steinhagen in Westfalen denkbar. Dort werden flnf
unterschiedliche Forderschwerpunkte (Erneuerbare Energien, Mobilitat, Nachhaltigkeit,
Bauen und Sanieren, Klimafolgenanpassung und Biodiversitat) zusammengefiihrt; die
Antragsstellung erfolgt papiersparend Uber das Birgerportal und das Antragsformular wird
nur noch in Ausnahmefallen als .pdf-Datei bereitgestellt. Im Rahmen des Klimadialogs (O-1)
konnte eine Fordermittelberatung durchgefuhrt werden. Bei der Zusammenlegung der
kommunalen Forderprogramme sollte zudem ganzheitlich evaluiert werden, ob einzelne
Aspekte der Gebaudesanierung mit in die Forderung aufgenommen werden kdnnen, um
Burger*innen mit geringeren Einkommen bestmdglich zu unterstiitzen, oder ob eine
Abdeckung durch die Forderprogramme des Landkreises gewahrleistet ist.

Handlungsschritte und Zeitplan

1. Zusammenfihrung der einzelnen Forderrichtlinien bzw. -programme in einem
Dokument

2. Klarung der Mdglichkeiten der primaren Antragsstellung Uber das Serviceportal der
Gemeinde Adendorf

3. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs durch Bauamt und
Klimaschutzmanagement

4. Beschluss durch Ausschuss fiir Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung

5. Beschluss durch den Verwaltungsausschuss

6. Beschluss durch den Gemeinderat

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Birger*innen
Kommunalverwaltung

Akteur*innen
Klimaschutzmanagement
Bauamt

Ausschuss fir Umwelt, Bauen &
Ortsentwicklung
Verwaltungsausschuss

Rat der Gemeinde
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Beschluss einer Uibergeordneten Forderrichtlinie Klimaschutz
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung.

Prioritat

niedrig

Wertschopfung

Keine direkte lokale Wertschépfung zu erwarten. Mdoglich ist eine indirekte lokale
Wertschopfung, wenn Birger*innen lokale Unternehmen fur die Umsetzung des
Fordergegenstands beauftragen.

Flankierende MaRnahmen

V-2, G-1, E-4, M-3, K-5, O-1

Hinweise

Forderprogramm  Klimaschutz von der Gemeinde Steinhagen in  Westfalen:
https://www.steinhagen.de/wirtschaft-wohnen/umwelt-und-klimaschutz/foerderprogramm-
klimaschutz/, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.steinhagen.de/wirtschaft-wohnen/umwelt-und-klimaschutz/foerderprogramm-klimaschutz/
https://www.steinhagen.de/wirtschaft-wohnen/umwelt-und-klimaschutz/foerderprogramm-klimaschutz/
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Handlungsfeld 1: Treibhausgasneutrale Verwaltung und kommunale Liegenschaften

V-18 Klimafreundlicher Fuhrpark
Malinahmentyp Einfihrung der Malinahme | Dauer der MaRnahme
strategisch/investiv kurzfristig 3 Monate

Ziel und Strategie
Umristung des kommunalen Fuhrparks auf klimafreundlichere Fahrzeuge

Ausgangslage

Die Emissionsreduktionen im Verkehrssektor stagnieren auf Bundesebene; die
Klimaschutzziele werden kontinuierlich verfehlt. Daher braucht es den zielgerichteten und
ganzheitlichen Umstieg auf Elektromobilitdt, wie in der Potenzialanalyse und
Szenarienentwicklung von Dipl.-Ing. Siepe dargestellt. Anfang 2021 wurde bereits erstmalig
ein  Hybrid-Fahrzeug als Dienstwagen der Verwaltungsmitarbeitenden eingefihrt.
Mittlerweile ist wieder ein Auto mit einem reinen Verbrennungsmotor im Betrieb. Auch der
Gemeindebus ist mit einem Verbrennungsmotor ausgestattet sowie die Feuerwehrfahrzeuge
und die Fahrzeuge des kommunalen Bauhofs. In den Nachbargemeinden werden bereits
Elektrofahrzeuge als Dienstwagen und Bauhoffahrzeuge genutzt. Ein vollelektrischer
Dienstwagen eines gangigen deutschen Anbieters kostet im Leasing circa 250 bis 300 Euro
und sollte damit keine hoheren Kosten verursachen als aktuelle Fahrzeuge.

Beschreibung

Um als Gemeinde Verantwortung im Bereich des Klimaschutzes zu tbernehmen und die
Emissionen im lokalen Verkehrssektor zu senken, sollte ein politischer Beschluss zur
klimafreundlichen Umristung des kommunalen Fuhrparks getroffen werden. Um keine
unndtigen Kosten zu verursachen, sollte diese Umristung nur bei Notwendigkeit eines
Neukaufs oder eines neu abzuschlieRenden Leasingvertrages geschehen. Wéhrend bereits
einige Mindestquoten bezilglich der klimafreundlicheren Anschaffung von kommunalen
Fahrzeugen durch die europdische Clean Vehicle Directive getroffen wurden, zeigt die
Szenarienentwicklung auf, dass mindestens 80% Elektromobilitéat in der Gemeinde Adendorf
erreicht werden muss, um annahernd die Klimaschutzziele zu erreichen. Hier besteht eine
Verzahnung mit der nachhaltigen Beschaffungsrichtlinie. Durch den geplanten PV-Ausbau
auf kommunalen Dachflachen und den Ausbau von E-Ladeinfrastruktur an den kommunalen
Liegenschaften wird zudem kostengnstiger Strom flr den Betrieb der Fahrzeuge generiert.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs
2. Beratung im Ausschuss fir Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung
3. Beratung im Verwaltungsausschuss
4. Beratung im Rat der Gemeinde
5. Beschluss

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Gemeinde

Akteur*innen
Kommunalpolitik

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Umstellung der kommunalen Dienstfahrzeuge auf einen elektrischen Antrieb

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung
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Laut Daten des Umweltbundesamtes fiir 2024 produzieren Diesel-Pkw 175 g CO.e/km,
Benzin-Pkw 165 g CO2e/km, Hybrid-Pkw 111 g COze/km und Elektro-Pkw 70 g CO.e/km.
Gegenuber dem aktuellen Dienstwagen der Verwaltung wirde ein Elektro-Pkw 95 g CO2e/km
einsparen, alle 1.000 km wirde eine Einsparung von 95 kg CO2e erreicht werden.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, V-9, V-12

Hinweise

Beschaffung der 6ffentlichen Hand: Gesetz gibt Mindestquoten fiir saubere Fahrzeuge vor der
Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen: https://www.klimaschutz-

niedersachsen.de/aktuelles/index/Beschaffung-der-oeffentlichen-Hand-Gesetz-gibt-
Mindestquoten-fuer-saubere-Fahrzeuge-vor-2560, Abrufdatum:19.01.2026.

Gesetz Uber die Beschaffung sauberer Stralenfahrzeuge (Saubere-Fahrzeuge-Beschaffungs-
Gesetz) des Bundesministeriums fur Verkehr:
https://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/clean-vehicles-directive.html, Abrufdatum:
19.01.2026.



https://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/clean-vehicles-directive.html

Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 2: Erneuerbare Energien

E-1 Freiflachen-Photovoltaik-Ausbau

MafRnahmentyp |Einfuhrung der | Dauer der MalRnahme
ordnungsrechtlich | MaRnahme fortlaufend
mittel- bis langfristig

Ziel und Strategie
Ausbau der Solarenergie vor Ort durch die Errichtung von Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen

Ausgangslage

Das Land Niedersachsen hat in 83 Abs. 1 Satz 3a des NKlimaG vorgeschrieben, dass bis 2033
0,5 Prozent des Landesflache fur Freiflaichenanlagen ausgewiesen sein missen. Um dieses
Ziel zu erreichen bedarf es einer Vielzahl an Kommunen, die sich dafir bereit erklaren,
Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen in ihren Flachennutzungs- und Bebauungspléanen zu
ermoglichen. 2023 wurde im Rahmen einer Flachenanfrage bereits eine Potenzialanalyse zur
Madoglichkeit von Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen beauftragt, die aufgezeigt hat, dass
Adendorf das Potenzial fur Freiflichen-Photovoltaik-Anlagen besitzt und damit zur
Erreichung der Ziele des NKIlimaG beitragen kann.

Beschreibung

In Adendorf gibt es circa 127 Hektar bedingt fur Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen geeignete
Flachen sowie circa 18 Hektar geeignete Flachen. Die Flachennutzungs- und Bebauungspléne,
welche diese Flachen betreffen sollen perspektivisch dahingehend Uberarbeitet werden, dass
Freiflachen-Photovoltaik-Projekte in der Gemeinde umgesetzt werden kénnen. Damit wird
die Attraktivitat der Gemeinde als Projektstandort geférdert. Grundsatzlich koénnte der
Freiflachen-Photovoltaik-Ausbau auch ein geeignetes Projekt fir die Gemeinde selbst oder
eine Energiegenossenschaft sein. Eine Realisierung durch Projektierer*innen und
Flacheneigentimer*innen ohne Beteiligung der Gemeinde ist ob der hohen Komplexitat des
Themas eher wahrscheinlich. Durch das Niedersachsische Gesetz tber die Beteiligung von
Kommunen und Bevélkerung am wirtschaftlichen Uberschuss von Windenergie- und
Photovoltaikanlagen (NWindPVBetG) ware aber auch in diesem Fall eine finanzielle
Beteiligung der Gemeinde abgesichert.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Uberarbeitung von Flachennutzungs- und Bebauungsplanen
2. Interessensabfrage und Moderation mit den Flacheneigentimer*innen
3. SchlieBung eines stadtebaulichen Vertrags
4. Errichtung von Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen

Initiator*innen Zielgruppe
Verwaltung Flacheneigentimer*innen
Klimaschutzmanagement

Akteur*innen
Flacheneigentimer*innen
Projektierer*innen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Erh6hung der installierten Leistung an Freifldchen-Photovoltaik-Anlagen

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Projektierer*innen

etwaige Investitionskosten | Investoren
Energiegenossenschaft/Biirgerbeteiligung
Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung
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Die aktuellste Studie des UBA zur CO2-Einsparung durch Photovoltaikanlagen (2022) besagt,
dass pro kWh produziertem Strom 690 g COze eingespart werden. Je MWh installierter
Leistung von Freiflachen-Photovoltaik-Anlagen werden also 690 t COze eingespart.
Gleichzeitig gibt das UBA an, das fur ein MW installierter Leistung aktuell nur noch circa ein
Hektar Flache bendtigt wird. Eine Freiflachen-Photovoltaik-Anlage mit zehn oder 20 Hektar
Flache wirde folglich jahrlich 6.900 bzw. 13.800 t COze einsparen. Im aktuellsten Bilanzjahr,
2023, wurden 51.449 t CO2e in Adendorf emittiert, wodurch offensichtlich wird, wie wirksam
eine Freiflachen-Photovoltaik-Anlage bilanziell sein kann.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Die Wertschopfung ist davon abhangig, wer die Errichtung von Freiflachen-Photovoltaik-
Anlagen durchfihrt. Bei Durchfiihrung durch Projektierer*innen und
Flacheneigentimer*innen ohne kommunale Beteiligung greift das NWindPVBetG, wonach
eine betroffene Gemeinde mit mindestens 0,2 ct/kWh vergitet wird und eine weitere
finanzielle Beteiligung in Abhéngigkeit zur Anlagengrofie zu leisten ist. Eine Freiflachen-
Photovoltaik-Anlage mit 1 MWp produziert im Jahr circa 1.000.000 kWh Strom. Da auf
einem Hektar Land ungefahr 1 MW Leistung installiert werden kann, wirde bei einer
hypothetischen Bebauung aller geeigneten und bedingt geeigneten Flachen (145 Hektar) eine
jahrliche Akzeptanzangabe von 290.000 Euro an die Gemeinde flieRen, die durch weitere
finanzielle Beteiligung noch héher ausfallen kann. Wenngleich ein flachendeckender Ausbau
sehr unrealistisch ist, wird hier das Potenzial von Freiflichen-Photovoltaik-Anlagen aus
Klimaschutz- und Haushaltsperspektive illustriert.

Flankierende MaRnahmen

V-2, E-2

Hinweise

NWindPVBetG des Landes Niedersachsen: https://voris.wolterskluwer-
online.de/browse/document/49¢2bfod-4310-376c-aaee-cchd69f71fea, Abrufdatum:

19.01.2026.



https://voris.wolterskluwer-online.de/browse/document/49c2bf9d-4310-376c-aaee-ccbd69f71fea
https://voris.wolterskluwer-online.de/browse/document/49c2bf9d-4310-376c-aaee-ccbd69f71fea
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Handlungsfeld 2: Erneuerbare Energien

E-2 Energiegenossenschaft
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
informierend/vernetzend | mittelfristig 3 Monate

Ziel und Strategie
Grundlagenschaffung fir die Griindung einer Energiegenossenschaft durch Burger*innen

Ausgangslage

Energiegenossenschaften sind wichtige Akteur*innen fiir das Gelingen der Energiewende vor
Ort. Durch eine demokratische Energiegenossenschaft wird die direkte Teilhabe an der
Energiewende ermdglicht, da Mitglieder nicht nur Geldgeber, sondern auch Miteigentimer
und -entscheider von Erneuerbare-Energie-Projekten sind. Die Mitglieder werden aktiv in die
,,Energiethematik* eingebunden und beschiftigen sich intensiv mit der Energiewende. Sie
fordern damit Wertschopfung und Akzeptanz vor Ort und kénnen erneuerbare Energien bei
einem Uberschaubarem Kapitaleinsatz und Risiko langfristig und kostenglnstig flr ihre
Standortgemeinde bereitstellen. Anteile kénnen zumeist kostengunstig erworben werden und
es besteht keine Nachschusspflicht. Im Rahmen der KWP wurde die MalRnahme ebenfalls
vorgeschlagen, um die Priifgebiete aus der KWP genossenschaftlich zu realisieren. Hierbei
fehlt allerdings eine Einordnung der bendtigten Investitionen, um das Thema in die
Offentlichkeit zu tragen.

Beschreibung

Die Gemeinde Adendorf steht noch am Anfang der Planung. Durch Gesprache mit
Vertreter*innen des Genossenschaftsverbandes konnte bereits geklart werden, dass fur eine
erfolgreiche Informationsveranstaltung zum Thema Energiegenossenschaft im Kontext der
Warmewende bereits erste Zahlen zu der Wirtschaftlichkeit der Priifgebiete vorliegen sollten,
bevor bei den Birger*innen die Griindung einer Energiegenossenschaft angeregt wird. Der
Genossenschaftsverband begriindete dies damit, dass sich oftmals keine interessierten
Birger*innen finden lielen, wenn keine Vorstellung der monetdren Perspektiven der
Umsetzung vorladge. Daher muss zunachst durch die Forcierung der Warmeplanung
(Malinahme G-5) geklart werden, ob die Priifgebiete der KWP wirtschaftlich realisierbar und
fiir einen kleinen lokalen Akteur wie eine Energiegenossenschaft realisiert werden koénnte.
Darauf aufbauend kann eine Informationsveranstaltung durchgefiihrt werden, in welcher den
Birger*innen die bendtigten Informationen fiir eine Meinungs- und Motivationsbildung
bereitgestellt werden. Grundsétzlich ware auch Durchfihrung einer
Informationsveranstaltung flir eine Energiegenossenschaft, deren Fokus eher auf
Stromerzeugung liegt, vor der Durchfiihrung der Machbarkeitsstudien denkbar. Das weitere
Verfahren hierzu sollte im Ausschuss fur Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung beraten werden.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Beratung der Durchfuhrung der MaBnahme im Ausschuss fur Umwelt, Bauen &
Ortsentwicklung
2. Optional: Durchfihrung von Machbarkeitsstudien zu den Prifgebieten der KWP
(Malinahme G-5)
3. Durchflihrung einer Informationsveranstaltung Energiegenossenschaft
4. Grindung einer Adendorfer Energiegenossenschaft

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Burger*innen

OO
1535

Klimaschutz
Adendorf



& W

.Gr%’ Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Klimaschutz
Adendarf

Akteur*innen
Birger*innen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Grundung einer Adendorfer Energiegenossenschaft
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Diese wiirden erst durch eine
erfolgreich gegriindete lokale Energiegenossenschaft, die erste Projekte umsetzt, erreicht
werden.

Prioritat

mittel

Wertschépfung

Keine direkte lokale Wertschopfung. Die Informationsveranstaltung schafft die Grundlage fur
die mogliche Grindung einer Energiegenossenschaft, welche die lokale Wertschépfung
fordern wiirde.

Flankierende MaRnahmen

V-2,G-1, G-5

Hinweise

Genossenschaftliche  Losungen  fur die  Warmeversorgung von  Warmewende:
https://www.waermewende.de/energiegenossenschaft/, Abrufdatum: 19.01.2026.
Genossenschaftliche Warmenetze des Deutschen Genossenschafts- und Raiffeisenverbandes:
https://www.dgrv.de/genossenschaftliche-waermenetze/, Abrufdatum: 19.01.2026.
Energiegenossenschaft — Warmeversorgung in eigenen Handen der Verbraucherzentrale
Schleswig-Holstein: https://www.verbraucherzentrale.sh/wissen/energiegenossenschaft-
waermeversorgung, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.waermewende.de/energiegenossenschaft/
https://www.dgrv.de/genossenschaftliche-waermenetze/
https://www.verbraucherzentrale.sh/wissen/energiegenossenschaft-waermeversorgung
https://www.verbraucherzentrale.sh/wissen/energiegenossenschaft-waermeversorgung
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Handlungsfeld 2: Erneuerbare Energien

E-3 Prifung erneuerbarer Energie-Potenziale
Malinahmentyp Einfiuhrung der MalRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch langfristig 6 Monate

Ziel und Strategie
Prufung erneuerbaren Energie-Potenziale auf dem Gemeindegebiet

Ausgangslage

Ein GroRteil der erneuerbaren Energie-Potenziale in der Gemeinde wurden bereits im Rahmen
der KWP bewertet. Dort wurde allerdings keine Uberpriifung der Windflachenpotenziale
vorgenommen, da ohne vorliegende Planung hierzu keine tragfahigen Aussagen fir die KWP
maoglich  waren. Die  Windflachenpotenzialanalyse des  Fraunhofer-Institut  far
Energiewirtschaft und Energiesystemtechnik und Bosch & Partner GmbH, die im Auftrag des
Landes Niedersachsen durchgefiihrt und 2023 veroffentlicht wurde, zeigt nach Ausschluss
von 93,8% der niederséchsischen Landesflache weiterhin ein Windflachenpotenzialgebiet im
Norden der Gemeinde Adendorf. Dieses befindet sich  inmitten eines
Landschaftsschutzgebietes und in rdumlicher Ndhe zum Naturschutzgebiet Blltenmoor und
einigen kleineren Biotopverbunden. In der Windflachenpotenzialanalyse erhielt die
Adendorfer Flache eine Realisierungsquote von circa 80%. In der Neuaufstellung des
Regionalen Raumordnungsprogramms fir den Landkreis Lineburg fand das Adendorfer
Potenzialgebiet keine Berlicksichtigung, was vermutlich auf ausreichende Flachen in anderen
Teilen des Landkreises und das Landschaftsschutzgebiet zuriickzufihren ist. Uber die
Gemeindedffnungsklausel hatte die Gemeinde potenziell dennoch die Mdglichkeit einen
kleinen Windpark zu errichten.

Beschreibung

Da im Rahmen des Regionalen Raumordnungsprogramms keine Auseinandersetzung mit der
Adendorfer Potenzialflache stattgefunden hat, kann keine abschlieBende Aussage dazu
getroffen werden, ob das Potenzialgebiet in Adendorf tatsachlich zur Erzeugung von
erneuerbarem Strom und wirtschaftlichem Nutzen erschlossen werden kdnnte. Dies misste
durch ein Fachunternehmen bewertet und rechtlich eingeordnet werden. Dementsprechend
musste hier Geld investiert werden, ohne eine Gewissheit Giber den Ausgang der Bewertung
zu haben. Daher ist die Mallnahme mit einer geringen Prioritat gewertet und langfristig
umzusetzen.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs
2. Beschluss der Prifung erneuerbarer Energie-Potenziale
3. Beauftragung eines Planungsbiros
4. Ergebnisabhdngig: Realisierung des erneuerbaren Energiepotenzials

Initiator*innen Zielgruppe
Gemeindeverwaltung | Gemeinde
Flacheneigentimer*innen

Akteur*innen
Planungsbiiro

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Abschluss einer Prifung der erneuerbaren Energie-Potenziale

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
Kosten fiir Dienstleister
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Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine direkte Energie- und Treibhausgaseinsparung. Maximal durch Grundlagenschaffung
fur ein groRer angelegtes Projekt fur erneuerbare Energien, welches dann klimafreundlichen
Strom erzeugt.

Prioritat

niedrig

Wertschopfung

Keine direkte lokale Wertschopfung. Indirekte Wertschopfung bei positivem Prifergebnis
und darauf aufbauender Umsetzung.

Flankierende MaRnahmen

V-2

Hinweise

Windflachenpotenzialanalyse — Endbericht, Daten, Karten des Niedersachsischen
Ministeriums far Umwelt, Energie und Klimaschutz:

https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/ergebniskarten-der-
windflachenpotenzialanalyse-downloadmoglichkeit-220485.html, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/ergebniskarten-der-windflachenpotenzialanalyse-downloadmoglichkeit-220485.html
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/ergebniskarten-der-windflachenpotenzialanalyse-downloadmoglichkeit-220485.html
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Handlungsfeld 2: Erneuerbare Energien

E-4 Erweiterung des Stecker-Solar-Gerate-Forderprogramms
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurzfristig 3 Monate

Ziel und Strategie
Beschleunigung des PV-Ausbaus in der Gemeinde

Ausgangslage

Die Potenzialanalyse und die Szenarienentwicklung von Dipl.-Ing. Siepe haben aufgezeigt,
dass das Erreichen der lokalen Treibhausgasneutralitdt einen massiven Ausbau von PV-
Anlagen auf allen verfiigbaren Dachflachen bendétigt. Wéhrend das TREND-Szenario eine
80% Belegung aller verfligbaren Dachflachen vorsieht, sind es im KLIMASCHUTZ-Szenario
100%. Gleichzeitig wird bei der Analyse der sozio-6konomischen Situation von Adendorf auf
der WarmeGuide-Plattform aufgezeigt, dass 15,5% der Adendorfer*innen eine sehr niedrige
Anpassungsfahigkeit im Rahmen der Energiewende haben. Dies sind zum einen
Eigentimer*innen mit niedrigen Einkommen in &lteren Hdusern und zum anderen
Mieter*innen mit niedrigen Einkommen in &lteren Wohnungen, deren Sanierung durch die
privaten Vermieter*innen durchgefiihrt werden miusste und fur die eine Umlage der
Sanierungskosten auf die Miete Uberfordern konnte. 13,4% werden mit einer niedrigen
Anpassungsfahigkeit verzeichnet, darunter vor allem Eigentimer*innen mit mittleren
Einkommen und &lteren Hausern, aber auch Familien mit Krediten und neueren Hausern, die
noch konventionell Heizen, sowie Mieter*innen mit niedrigen Einkommen bei grof3eren
Immobiliengesellschaften. Der grote Teil der Adendorfer wird mit einer mittleren
Anpassungsfahigkeit aufgefiihrt (36,8%), wahrend 16,8% der Haushalte eine hohe
Anpassungsfahigkeit und 17,5% eine sehr hohe Anpassungsfahigkeit haben. Damit zeigt sich,
dass rund ein Drittel der Adendorfer*innen potenziell ohne ein lokales Forderprogramm
Stecker-Solar-Geréte oder Dach-PV-Anlagen realisieren konnte, wéhrend es fir Gber ein
Viertel der Adendorfer*innen eher unrealistisch ist, dass sie aus eigener Kraft an der
Energiewende teilnehmen.

Beschreibung

Um die Szenarien hin zu einer Treibhausgasneutralitdt zu erreichen, sollte eine Erweiterung
der Forderrichtlinie um Dach-PV-Anlagen und Speichersysteme angestrebt werden. Dadurch
wird die lokale Stromerzeugung nachhaltig geférdert, da auch in den Abendstunden selbst
erzeugter Strom genutzt werden kann. Gleichzeitig sollte UGberlegt werden eine soziale
Staffelung einzufuhren, damit auch einkommensschwéchere Haushalte an der Energiewende
beteiligt werden. Die Stadt Holzminden hat in diesem Kontext bspw. das Forderprogramm
SolarFair ins Leben gerufen, in welchem Antragsstellende, die Wohn- oder Biirgergeld
beziehen und einen Okostrom-Tarif abgeschlossen haben, 200 Euro fiir den Erwerb von
Stecker-Solar-Geraten erhalten. Einen Okostrom-Tarif als Voraussetzung mit in die
Antragsstellung mitaufzunehmen ist insofern sinnvoll, da von den glnstigsten, ersten zehn
Stromtarifen, die auf gangigen Vergleichsportalen im Postleitzahlbereich 21365 angezeigt
werden, acht Okostromtarife mit Kosten deutlich unterhalb der Grundsicherung sind.
Dementsprechend  konnte ein  dahingehend verdndertes  Forderprogramm  die
Auseinandersetzung mit dem eigenen Stromvertrag bei den Biirger*innen anregen. Da es auch
einen grofRen Anteil an Haushalten mit einer mittleren Anpassungsféhigkeit im Rahmen der
Energiewende gibt, soll die Forderung in Adendorf nicht nur fir Haushalte mit Wohn- oder
Birgergeldbezug gelten. Sinnvoll wére eher eine Erhohung der Fordersumme fiir Wohn- oder
Biirgergeldbeziehende, bei gleichbleibender Forderung fir die restliche Bevolkerung. Durch
die Ausweitung des Forderprogramms ergibt sich die Moglichkeit 6ffentlichkeitswirksam in
der Landeszeitung und weiteren Kandlen fir das Forderprogramm zu werben und den Bau

OO
1535

Klimaschutz
Adendorf



& W

.Gr%’ Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Klimaschutz
Adendarf

von PV-Anlagen auf kommunalen Dachflachen und den Erwerb von Stecker-Solar-Geréten
insbesondere flir Haushalte mit niedrigen und mittleren Einkommen noch attraktiver zu
gestalten.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Uberarbeitung der Forderrichtlinie und Erstellung eines aktualisierten Entwurfs

2. Abnahme durch den Birgermeister und die Fachbereichsleitungen

3. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs

4. Beratung im Ausschuss fir Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung

5. Beratung im Verwaltungsausschuss

6. Beschluss
Initiator*innen Zielgruppe
Bauamt Gebdaudeeigentimer*innen

Klimaschutzmanagement

Akteur*innen

Ausschuss fur Umwelt,
Bauen & Ortsentwicklung
Verwaltungsausschuss
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Anzahl geforderter Dach-PV-Anlagen >1
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

PV-Anlagen emittieren, bei Betrachtung der Vorketten, 0,056 t CO.e/MWh produziertem
Strom. Der Bundesstrommix hatte 2023 einen Emissionsfaktor von 0,453 t CO.e/MWh
produziertem Strom. Eine MWh Strom aus einer PV-Anlage emittiert folglich fast 0,4 t bzw.
400 kg weniger COe.5* Zwei Solarpanels bzw. ein bereits gefordertes Balkonkraftwerk
produzieren circa 1 MWh/a, abhangig von der installierten kWp ergibt sich somit die THG-
Einsparung.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Positive Wertschopfungseffekte bei Installation durch lokale Fachbetriebe. Gleichzeitig
koénnen Gelder, die nicht flur die Stromrechnung aufgewendet werden, in der Gemeinde
ausgegeben werden.

Flankierende MaRnahmen

V-2, G-1, G-5

Hinweise

Sozio-6konomischer Ist-Zustand far Adendorf des WarmeGuides:
https://waermeguide.de/03355001/s0zio-oekonomischer-ist-zustand, Abrufdatum:
19.01.2026.

Holzminden SolarFair — Gemeinsam klimafreundlich leben! der Stadt Holzminden:
https://www.holzminden.de/portal/seiten/holzminden-solarfair-gemeinsam-klimafreundlich-
leben--900000490-25610.html, Abrufdatum: 19.01.2026.

64 Agentur fir kommunalen Klimaschutz am Deutschen Institut fiir Urbanisitik, Dtinnebeil, Frank/Gugel,
Benjamin/Rogge, Dr. Nicole/Schreiner, Lena/Wachter, Philipp (2025): BISKO Bilanzierungssystematik
Kommunal. Methoden und Daten fir die kommunale Energie- und Treibhausgasbilanzierung.


https://waermeguide.de/03355001/sozio-oekonomischer-ist-zustand
https://www.holzminden.de/portal/seiten/holzminden-solarfair-gemeinsam-klimafreundlich-leben--900000490-25610.html
https://www.holzminden.de/portal/seiten/holzminden-solarfair-gemeinsam-klimafreundlich-leben--900000490-25610.html
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Handlungsfeld 3: Geb&ude und Energiesparen

G-1 Dekarbonisierung im Gebaudebestand

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend/v | kurzfristig fortlaufend

ernetzend

Ziel und Strategie
Biindelung verschiedener MalRnahmen in eine gebiindelte Kampagne zur Dekarbonisierung
im Gebdudebestand

Ausgangslage

Die deutschen Klimaziele im Gebdudesektor werden voraussichtlich bis 2030 kontinuierlich
verfehlt werden. 2025 lag der Gebdudesektor mit Emissionen von 104 Mio. t CO2e 13,46%
uber dem im deutschen Klimaschutzgesetz anvisierten Jahresziel; im Vergleich zu 2024 ist
ein Anstieg von 3 Mio. t CO2e zu verzeichnen.65 Dieser Anstieg ist vor allem
witterungsbedingt und ist auf kihle Temperaturen zurtickfiihrbar, wodurch mehr geheizt
werden musste. Gleichzeitig ist der Austausch von Beheizungsanlagen nach dem
signifikanten Riickgang zwischen 2023 und 2024 nur moderat weiter gesunken. 2024 wurden
circa 713.000 Beheizungsanlagen verkauft. 2025 nur noch 644.000 Beheizungsanlagen, der
niedrigste Stand im Bilanzzeitraum 2015 bis 2025.66 Dies entspricht einem Rickgang um
31,97% bzw. 38,55% im im Vergleich zum Rekordjahr 2023 mit 1.309.000 verdufRerten
Beheizungsanlagen. Dazu waren 2024 weiterhin 69,57% aller verkauften Warmeerzeuger
fossil beheizt,67 wahrend es 2025 nur etwa 45% waren. Zusétzlich war 2025 erstmalig die
Warmepumpe der meist verkaufte Warmeerzeuger in Deutschland.68

Die Sanierungsrate in Deutschland liegt bei circa 1%/a. Fur eine Erreichung der
bundesdeutschen und niedersachsischen Klimaschutzziele ware allerdings eine bedeutend
hohere Sanierungsrate von 2 bis 4 Prozent im Gebaudesektor notwendig.69 Dementsprechend
ist ableitbar, dass auf Seiten der Verwaltung Anstrengungen unternommen werden miissen,
um Treibhausgasneutralitat zu erreichen. Insgesamt 44% der Gebaude in Adendorf gelten als
unsaniert, 43% als teilsaniert. Bei einer durchschnittlichen Sanierungsrate von 1%/a wirde es
dementsprechend 44 Jahre dauern, bis alle derzeitig unsanierten Gebdude mindestens
einmalig saniert wurden. Ein Erreichen der Treibhausgasneutralitét ist so nur schwerlich zu
erreichen. Die Erhohung der Sanierungsrate durch verschiedene, zusammenhéangende und
einander erganzende Angebote ist daher unerlésslich.

Beschreibung

Wie der Zeile zu den flankierenden Malinahmen zu entnehmen ist, wird eine Vielzahl von
MalRnahmen im Bereich der Dekarbonisierung im Gebaudebestand angelegt. Die Malinahme
soll die unterschiedlichen Malinahmen in einer tibergeordneten Kampagne zusammenfihren,
die einheitlich gegeniber der Presse und ber Social Media kommuniziert werden soll.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Festlegung eines Kampagnen-Namens

8 Agora Energiewende (2026): Die Energiewende in Deutschland: Stand der Dinge 2025, S. 16.
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2025/2025-28 DE_JAW25/A-
EW_391_Die_Energiewende_in_Deutschland_Stand_der_Dinge_2025_WEB.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.

% Ehd., S. 71.

57 Ehd., S. 70f.

8 Ehd.

8 Umweltbundesamt (2024): Finanzierung von energetischen Gebaudesanierungen, S. 5.
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/11850/publikationen/15_2024 texte_finanzierung_energ
etische_gebaeudesanierungen.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
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https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2025/2025-28_DE_JAW25/A-EW_391_Die_Energiewende_in_Deutschland_Stand_der_Dinge_2025_WEB.pdf
https://www.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2025/2025-28_DE_JAW25/A-EW_391_Die_Energiewende_in_Deutschland_Stand_der_Dinge_2025_WEB.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/11850/publikationen/15_2024_texte_finanzierung_energetische_gebaeudesanierungen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/11850/publikationen/15_2024_texte_finanzierung_energetische_gebaeudesanierungen.pdf
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2. Erstellung von Einwurfsendungen, Websitebeitrdgen, Pressemitteilungen und Social
Media-Beitragen zur Umsetzung der einzelnen Malinahmen unter dem Kampagnen-
Namen

3. Kommunikation und Beratung von interessierten  Blrger*innen durch
Klimaschutzmanagement oder Energieberater

4. Evaluation durch die Klimaschutz-Lenkungsgruppe

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Burger*innen
Gebéaudeeigentimer*innen

Akteur*innen Verwaltung
Klimaschutzmanagement
Klimaschutz-
Lenkungsgruppe
Energieberater
Handwerksbetriebe
Klimaschutz- und
Energieagentur
Niedersachsen
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Erfolgreiche Umsetzung der flankierenden MaBnahmen. Positive Resonanz zur Kampagne.
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

Druck- und Portokosten
Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt tber die Bewerbung
und Forderung der anderen Malinahmen.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Forderung der lokalen Wertschopfung durch Sanierung und Umsetzung durch lokale Betriebe.
Flankierende MaRnahmen

V-2, V-3, V-18, E-4, G-2, G-3, G-4, G-5, O-1, 0-2, O-4

Hinweise
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Handlungsfeld 3: Geb&ude und Energiesparen

G-2 Energieberatungsstiitzpunkt
Malinahmentyp Einfuhrung der Malinahme | Dauer der Mal3nahme
informierend kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Regelmélige lokale Energieberatungen anbieten

Ausgangslage

Es gibt zahlreiche Energieberatungsangebote, die digital oder in Prasenz stattfinden. Wéhrend
die digitalen Beratungsangebote zumeist kostenfrei angeboten werden, sind die
Beratungsangebote in Prasenz oft kostenpflichtig, wenn diese nicht in den Raumlichkeiten der
Verbraucherzentrale stattfinden. Digitale Angebote setzen dabei immer voraus, dass die
Angebote den Menschen bekannt sind und sie technisch visiert genug fur eine problemlose
Teilnahme sind.

Beschreibung

In Adendorf gibt es seit Januar 2026 ein dauerhaftes Energieberatungsangebot. Der
Energieberatungsstitzpunkt der Verbraucherzentrale Niedersachsen bietet jeden 4.
Donnerstag im Monat funf 45-minutige Energieberatungstermine im Adendorfer Rathaus an.
Termine sind dabei sowohl Uber die Verbraucherzentrale als auch tber den Landkreis
Lineburg und das Klimaschutzmanagement der Gemeinde buchbar. Zur kontinuierlichen
Auslastung dieser Termine ist perspektivisch angedacht, nach und nach einzelne Strallenziige
mit Einwurfsendungen tiber das Energieberatungsangebot zu informieren und damit eine Art
der aufsuchenden Beratung einzufthren.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Klarung der Druck- und Portokosten fur die Einwurfsendungen
2. Kontinuierliche Social Media-Bewerbung
3. Durchflihrung der Beratungstermine
4. Bereitschaft des Klimaschutzmanagements fur Folgefragen

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Hauseigentiimer*innen

Akteur*innen
Verbraucherzentrale Niedersachsen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Durchgefiihrte Energieberatung im Rahmen des Angebotes >1

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
Raumbereitstellung

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Die Evaluation der
Energieeinsparberatung und der Energie-Checks der Verbraucherzentralen von PwC, die
vom Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfiihrkontrolle beauftragt und 2024 veroffentlicht
wurde, zeigt relevante Werte fiir die Energie- und Treibhausgaseinsparung durch die
Energieberatungs-Angebote der Verbraucherzentrale in den Jahren 2020 und 2021 auf. Eine
Umrechnung auf Adendorf ist hierbei nur schwerlich moglich, weshalb an dieser Stelle auf
die Evaluation verwiesen wird.

Prioritat
hoch

Wertschopfung

Bei der Durchfiihrung von energetischen SanierungsmalRnahmen durch lokal anséssige
Unternehmen wirden die Einnahmen der lokalen Wirtschaft, und damit einhergehend die
Gewerbesteuer, geférdert werden.
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Flankierende MaRnahmen

V-2, G-1, 0-1,0-3

Hinweise

Evaluation der Energieeinsparberatung und der Energie-Checks der Verbraucherzentralen
von PwC, im Auftrag des Bundesamtes fir Wirtschaft und Ausfihrkontrolle:
https://www.bfee-
online.de/SharedDocs/Downloads/BfEE/DE/Energiedienstleistungen/240312_vzbv_evaluati
on.htm|?nn=1438896, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.bfee-online.de/SharedDocs/Downloads/BfEE/DE/Energiedienstleistungen/240312_vzbv_evaluation.html?nn=1438896
https://www.bfee-online.de/SharedDocs/Downloads/BfEE/DE/Energiedienstleistungen/240312_vzbv_evaluation.html?nn=1438896
https://www.bfee-online.de/SharedDocs/Downloads/BfEE/DE/Energiedienstleistungen/240312_vzbv_evaluation.html?nn=1438896
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Handlungsfeld 3: Geb&ude und Energiesparen

G-3 Klimaangepasste Bauleitplanung
Malinahmentyp Einfihrung der MaBnahme | Dauer der MalRnahme
ordnungsrechtlich kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie

Forcierung von treibhausgasneutralen und klimanagepassten  Bauprojekten im
Gemeindegebiet. Treibhausgasneutraler aller Neubauten bis 2045. Forderung von
erneuerbaren Energien gegenuber fossilen Energietréagern.

Ausgangslage

Die gesetzlichen Regelungen der Niedersachsischen Bauordnung, des Erneuerbare-Energien-
Gesetz, des Gebdudeenergiegesetz, des Gebdude-Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz sind
zu beachten.

Beschreibung
Angestrebt fur Adendorf wird die Nutzung von erprobten klimaschutzrelevanten bzw.
klimafreundlichen Festsetzungen aus B-Planen anderer Kommunen und eine damit
einhergehende lokale Verscharfung der gesetzlichen Mindestvorgaben in einigen Bereichen.
Die Weiterentwicklung des Festsetzungskataloges inkludiert dabei bspw. die folgenden
Punkte:

e Nutzung nachhaltiger Baurohstoffe
Mindeststandard Energieeffizienzhaus
Solaroptimierte Gebaudeausrichtung
PV-Anlagen auf Dachflachen
Dach- und Fassadenbegriinung (so weit wie méglich)
Elektroladesauleninfrastruktur
Reduzierung von Parkplatzen
Prifung auf Nahwérmenetze (bei Neubaugebieten)
Starkung der Biodiversitat durch Reduzierung der Versiegelung und den Erhalt und
die Neupflanzung von Baumen

e Wassermengenmanagement durch Vor-Ort-Versickerung (Zisternensatzung)
Externe Akteur*innen wie bspw. das Wasserforum e. V. oder der Wasserbeschaffungsverband
Elbmarsch konnen fiir Stellungnahmen zu geplanten Anderungen angefragt werden, bevor
diese im tatsichlichen Prozess der B-Plan-Anderung angewendet werden.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erarbeitung eines Festsetzungskatalogs zwischen Bauamt und
Klimaschutzmanagement
2. Stellungnahmen durch relevante externe Akteur*innen
3. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs durch das Bauamt
4. Beschluss zur bedarfsbezogenen Anwendung des Katalogs

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Gebaudeeigentimer*innen
Bauamt Flacheneigentumer*innen
Akteur*innen Bauherr*innen
Verwaltung

Vereine

Verbande

Bauunternehmen

Handwerksbetriebe
Planungsbiros
Bauherrn
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Aufstellung eines klimafreundlichen Festsetzungskataloges. Zu- bzw. Ausbau von
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Durch gezielte Vorgaben fir energieeffiziente Bauweisen kdnnen relevante Energiemengen
und THG-Emissionen eingespart werden.

Prioritat

hoch

Wertschépfung

Hohe lokale Wertschopfung durch Ausfiihrung und Umsetzung der Bestimmungen aus dem
Festsetzungskatalog moglich.

Flankierende MaRnahmen

V-2, G-1, G-5, K-2, K-3

Hinweise

Die Agentur fir kommunalen Klimaschutz hat bereits mehrere Veranstaltungen zu diesem
Themenkomplex durchgefuhrt und eine Sammlung von maoglichen Festsetzungen sowie eine
Checkliste hierzu erstellt, die dem Klimaschutzmanagement der Gemeinde vorliegt.
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Handlungsfeld 3: Geb&ude und Energiesparen

G-4 Jung kauft alt (Unterstitzung éalterer Menschen bei der
Wohnraumreduzierung/Anreizsystem zur energetischen
Sanierung)

Maflnahmentyp Einfuhrung der MaRnahme Dauer der Malinahme

Strategisch/informierend/ | mittel- bis langfristig fortlaufend

vernetzend

Ziel und Strategie

Die MaRnahme hat das Ziel, dltere Menschen, die in einer Wohnung oder in einem Haus
wohnen und sich rdumlich reduzieren wollen, beim Prozess der Wohnraumreduzierung zu
unterstiitzen, und die nachfolgenden Hauseigentimer*innen zur energetischen Sanierung
anzuregen.

Ausgangslage

Die Pro-Kopf-Wohnflache in Deutschland steigt seit Jahren weiter an. Laut Daten des
Statistischen Bundesamtes ist die durchschnittliche Wohnflache in Deutschland seit 2015 um
6,1% auf 49,2 m2 pro Kopf Ende 2025 gestiegen.’® Zudem sind circa 41,6 % aller deutschen
Haushalte Einpersonenhaushalte, die durchschnittlich sogar uber eine noch hohere Pro-Kopf-
Wohnflache verfligen. 2022 hatten alleinlebende 45- bis 64-Jéhrige 74,3 m2 pro Kopf zur
Verfiigung, alleinlebende liber 65-Jahrige sogar 83 m2 pro Kopf.”* Dies liegt vor allem daran,
dass éltere Menschen in den Hausern oder Wohnungen bleiben, die sie zuvor mit ihren
Kindern bewohnt haben. Dies erschwert die Senkung von Energieverbrduchen im
Warmebereich zusatzlich, da Sanierungen seltener durchgefuhrt werden (kénnen), aber
gleichbleibende Wohnflachen beheizt werden. Verschiedene Studien (bspw. Brischke et al.
2016; Stiel? et al. 2020) haben ermittelt, dass zwischen 20% und 50% é&ltere Bewohnende mit
Wohnflachen tber 80 m? ihre Hauser bzw. Wohnungen als zu grof} empfinden und
Bereitschaft gegeniber einem Umzug zeigen wirden. Wenn diese bei ihrer
Wohnraumreduzierung durch verschiedene Ansétze unterstutzt werden, konnten groRere
Wohnflachen bspw. fir sanierungsféhige und -willige junge Paare oder Familien frei werden.

Beschreibung

Altere Menschen in groRen Hausern/Wohnungen, die sich verkleinern wollen, sollen durch
die Vermittlung an Beratungsstellen bspw. von sozialen Vereinen und Gesprachsangebote vor
Ort sowohl beim Immobilienverkauf als auch bei der Findung und dem Umzug in Kkleinere
Wohneinheiten unterstitzt werden. Es ware zudem denkbar, dass die Ké&ufer sich bereit
erklaren, den Umzug der alteren VVorbesitzer*innen zu unterstiitzen. Der Remanenzeffekt, der
sich dadurch bemerkbar macht, dass Familien in den bezogenen Wohnungen verharren,
obwohl sich die Anzahl der Haushaltsmitglieder durch Verzug oder Sterblichkeit verringert
hat, kann so annéherungsweise begegnet werden. Mdéglich wére ansonsten die Férderung von
Wohnungs- bzw. Haustausch- oder Cohousing-Formaten, in denen daltere und jlngere
Menschen miteinander vernetzt werden und Veranderungen in der Wohnform besprochen
werden konnen.

Um jungen Paaren/Familien einen Anreiz zur energetischen Sanierung der freigewordenen
bzw. verkauften Immobilie zu bieten, wiirde sich die gemeindliche Ubernahme des
Eigenanteils der Bundesforderung ,,Energieberatung fiir Wohngebdude* fiir die Erstellung
eines individuellen  Sanierungsfahrplanes, bei  Durchfihrung mindestens einer
SanierungsmafRnahme aus dem individuellen Sanierungsfahrplan, anbieten. Dadurch wird

70 Statistisches Bundesamt (2026): Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebauden, Wohnflache, Raume:
Deutschland, https://www-genesis.destatis.de/datenbank/online/statistic/31231/table/31231-0001, Abrufdatum:
19.01.2026.

"L Statistisches Bundesamt (2023): Haushalte der Altersgruppe 65+ haben pro Kopf den meisten Wohnraum zur
Verfligung, https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/06/PD23_N035_12.html, Abrufdatum:
19.01.2026.
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verhindert, dass ein sanierungsbedurftiges Haus abgerissen und unter grofierem
Ressourcenaufwand ein neues Gebdude gebaut wird. Von den circa 41 Mio. Haushalten in
Deutschland lieBen sich 2020 circa 16.000 Haushalte die Erstellung eines iSFP fordern, was
circa einen iSFP je 2500 Haushalten bedeutet. Dies macht deutlich, dass die
Kostentibernahme durch die Gemeinde jahrlich nur sehr begrenzt erfolgen wirde. Durch die
Kopplung der Kosteniibernahme an eine erfolgreich durchgefiihrte Malinahme aus dem iSFP
wird zudem die lokale Wertschopfung gefordert.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Recherche bereits bestehender Angebote in Deutschland

2. Klérung der Kapazitaten von regionalen sozialen Beratungsstellen und Vereinen

3. Klarung der Kapazitaten des Sozialamtes

4. Bewerbung der Malinahme

5. Einrichtung, Durchfiihrung und Moderation von Austauschformaten

6. Forderung von individuellen Sanierungsfahrplénen

Initiator*innen Zielgruppe

Verwaltung Hauseigentiimer*innen
Akteur*innen Mieter*innen

Sozialamt Wohnungs- bzw. Haussuchende

Hauseigentiimer*innen
Mieter*innen

Wohnungs- bzw. Haussuchende
Vereine

Soziale Beratungsstellen
Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Anzahl der erfolgreich durchgefiihrten Wohnraumreduzierungen. Anzahl der geforderten
individuellen Sanierungsfahrpléne >1.

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

650 € pro iSFP aus Klimaschutzfonds
Energie- und Treibhausgaseinsparung
Bei der letzten Evaluierung (2019) des Forderprogramms des BAFA wurde festgestellt, dass
mit jeder Beratung im Durchschnitt 7.516 kWh bei Einfamilien- und Zweifamilienhdusern
eingespart werden koénnen. Je nach dem zugrundeliegenden Energietrdger wéren dies
zwischen 1,9 t und 3,7 t CO2e-Einsparung je Beratung.

Prioritat

gering

Wertschopfung

Bei der Durchfiihrung von energetischen SanierungsmalRnahmen durch lokal anséssige
Unternehmen wiirden die Einnahmen der lokalen Wirtschaft, und damit einhergehend die
Gewerbesteuer, geférdert werden.

Flankierende MaRnahmen

V-2, G-1

Hinweise
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Handlungsfeld 3: Geb&ude und Energiesparen

G-5 Forcierung der Kommunalen Warmeplanung
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend | kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Kontinuierliche Umsetzung der MalRnahmenempfehlungen aus der Kommunalen
Wérmeplanung

Ausgangslage

Die KWP wurde in Adendorf im August 2025 abgeschlossen und im September 2025
beschlossen. Darin sind 13 MaRnahmen enthalten, die perspektivisch umgesetzt werden
sollten. Im Nachgang des Beschlusses der KWP hat sich herauskristallisiert, dass die
Birger*innen in Adendorf die Prifgebiete aus der KWP als zu erwartende Wéarmenetzgebiete
wahrnehmen. Es h&ufen sich Anfragen beim Klimaschutzmanagement zum Stand der
Umsetzung. Als Antwort wird gegeben, dass es sich aktuell um Priifgebiete handelt, deren
Prifung noch nicht zeitlich terminiert ist, und bei akutem Handlungsbedarf guten Gewissens
auf eine Warmepumpe umgestiegen werden sollte.

Bei der Analyse der sozio-6konomischen Situation von Adendorf auf der WéarmeGuide-
Plattform aufgezeigt, dass 155% der Adendorfer*innen eine sehr niedrige
Anpassungsfahigkeit im Rahmen der Energiewende haben. Dies sind zum einen
Eigentimer*innen mit niedrigen Einkommen in d&lteren Hausern und zum anderen
Mieter*innen mit niedrigen Einkommen in &lteren Wohnungen, deren Sanierung durch die
privaten Vermieter*innen durchgefiihrt werden musste und fiir die eine Umlage der
Sanierungskosten auf die Miete Uberfordern konnte. 13,4% werden mit einer niedrigen
Anpassungsfahigkeit verzeichnet, darunter vor allem Eigentimer*innen mit mittleren
Einkommen und &lteren Hausern, aber auch Familien mit Krediten und neueren Hausern, die
noch konventionell Heizen, sowie Mieter*innen mit niedrigen Einkommen bei gréReren
Immobiliengesellschaften. Der grofRte Teil der Adendorfer wird mit einer mittleren
Anpassungsfahigkeit aufgefiihrt (36,8%), wahrend 16,8% der Haushalte eine hohe
Anpassungsfahigkeit und 17,5% eine sehr hohe Anpassungsfahigkeit haben.
Dementsprechend mussen insbesondere die Haushalte mit sehr niedriger und niedriger
Anpassungsféhigkeit bei der Energie- bzw. Warmewende unterstitzt werden.

Beschreibung

Um schnellstmoglich Klarheit fur die Birger*innen zu schaffen und diese in die
Offentlichkeit kommunizieren zu kénnen, sollten daher zeitnah die Machbarkeitsstudien fir
die Warmenetz-Prifgebiete durchgefiihrt werden, damit die Birger*innen in Adendorf bei
einer anstehenden Heizungssanierung nicht falschlicherweise auf ein Warmenetz warten,
dessen Umsetzung mdoglicherweise niemals passieren wird. Fiur die weiteren Mallnahmen
sollen die zu erwartenden Kosten ermittelt und der Klimaschutz-Lenkungsgruppe sowie dem
Ausschuss fur Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung zur Verfligung gestellt werden.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Beauftragung mindestens einer Machbarkeitsstudie
2. Ermittlung der Kosten flir die Mainahmen der KWP
3. Vorstellung der Kosten in der Klimaschutz-Lenkungsgruppe und Bereitstellung fir
den Ausschuss fir Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Blrger*innen
Gebdaudeeigentlimer*innen

Akteur*innen
Klimaschutzmanagement
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Klimaschutz-
Lenkungsgruppe

Bauamt

Ausschuss  fir Umwelt,
Bauen & Ortsentwicklung
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Durchfuhrung mindestens einer Machbarkeitsstudie. Bereitstellung der Konditionen der
weiteren MalRnahmenumsetzung fur die Kommunalpolitik.

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

circa 7.500 Euro pro |Fordermittel des Landkreises

Machbarkeitsstudie  bei
50%-Forderung

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Hohe Energie- und Treibhausgaseinsparungen, die in Abhéngigkeit zum Grad der Umsetzung
der KWP und der Ergebnisse aus den Machbarkeitsstudien und weiteren MalRnahmen stehen.
Daher ist keine Quantifizierung moglich.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Hohe lokale Wertschopfung durch Ausfiihrung und Umsetzung der Bestimmungen aus dem
Festsetzungskatalog moglich.

Flankierende MaRnahmen

V-2, V-3, E-2, G-1, G-2, G-3

Hinweise
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Handlungsfeld 3: Geb&ude und Energiesparen

G-6 Bewerbung der Férderprogramme des Landkreises
Malinahmentyp | Einfihrung der Malinahme | Dauer der Malinahme
informierend kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Bewerbung der Forderprogramme und Angebote des Landkreises auf der Website und dem
Social-Media der Gemeinde

Ausgangslage

Der Landkreis Lineburg verfligt mit der Grinen Hausnummer, dem Forderprogramm
Klimaschutz daheim und dem Forderprogramm Energetisches Sanieren (ber mehrere
relevante Forderprogramme fur die Birger*innen der Gemeinde Adendorf, die bisher nicht
gesondert beworben werden.

Beschreibung

Die Forderprogramme sollen regelmaRig tber die Website der Gemeinde und das Social-
Media beworben werden, damit die Birger*innen auf das Angebot aufmerksam werden und
den Fordergeldern profitieren kénnen.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. RegelmaRige Bewerbung der Foérderprogramme
2. Evaluation durch Nachfrage nach Anteil von Adendorfer*innen, die Antrage fur die
Forderprogramme stellen

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Bauherr*innen
Akteur*innen Hauseigentiimer*innen

Klimaschutz- und Energieagentur | Mieter*innen
Niedersachsen
Klimaschutzmanagement Landkreis
Llneburg

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Regelméalige Bewerbung der Forderprogramme

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung
Keine direkte COze-Einsparung, nur indirekt durch Anreizsetzung und Sensibilisierung fir
den Klimaschutz.

Prioritat
mittel

Wertschopfung
Lokale Wertschopfung durch Umsetzung von SanierungsmaRnahmen durch lokale
Handwerksbetriebe méglich.

Flankierende MaRnahmen
V-2, G-1

Hinweise

Forderprogramme zum Klimaschutz fir Privatpersonen des Landkreises Lineburg:
https://www.landkreis-lueneburg.de/fuer-unsere-buergerinnen-und-buerger/umwelt-und-
klimaschutz/klimaschutz-in-Privathaushalten/foerderprogramme-fuer-privathaushalte.htmi,
Abrufdatum: 19.01.2026.

Personliche Beratung fiirs Eigenheim. Klimaschutz daheim des Landkreises Luneburg:
https://www.landkreis-lueneburg.de/fuer-unsere-buergerinnen-und-buerger/umwelt-und-
klimaschutz/klimaschutz-in-Privathaushalten/klimaschutzberatung.html, Abrufdatum:
19.01.2026.
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Grine Hausnummer des Landkreises Luneburg: https://www.landkreis-lueneburg.de/fuer-
unsere-buergerinnen-und-buerger/umwelt-und-klimaschutz/klimaschutz-in-
Privathaushalten/gruene-hausnummer.html, Abrufdatum: 19.01.2026.
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Handlungsfeld 4: Mobilitat und Verkehr

M-1 Testweiser Ausbau des Fahrradverleihsystems StadtRAD
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend/ | kurzfristig 6 Monate

investiv

Ziel und Strategie
Tempordre  Prifung  weiterer  Stationsstandorte  (Sportmeile,  Bahnhaltepunkte,
Gewerbegebiet). Ausweitung des nachhaltigen Fahrradverleihsystems in Adendorf.

Ausgangslage

In Adendorf gibt es seit 2022 einen Standort des stationsbasierten StadtRAD-Lineburg-
Systems. Uber eine App und eine Pfandeinzahlung kénnen Nutzende fir 30 Minuten
kostenlos mit einem Leihrad fahren, welches sie an jeder Station des Systems wieder
abgegeben konnen. Nach den ersten 30 Minuten wird das Angebot kostenpflichtig. Die
Entleih- und Riickgabeanzahlen fur eine einzelne Station auf dem Gemeindegebiet und die
zugrundliegende Einwohnendenzahl auf einem guten Niveau und wachsen jahrlich. Der
Austausch mit Regionalmanager*innen anderer Bikesharing-Standorte hat gezeigt, dass
10.000 Einwohnende ein tragfdhiges Grundgerist fur ein Bikesharing- bzw.
Fahrradverleihsystem bilden kénnen, grundsatzlich aber mindestens drei weitere Stationen im
Gemeindegebiet benotigt werden, um attraktive Verkehre innerhalb der Gemeinde anzubieten
und zu fordern.

Beschreibung

Uber einen testweisen Ausbau des Fahrradverleihsystems durch temporire Stationen an
Standorten mit einem vermuteten Mehraufkommen von potenziellen Nutzenden (Sportmeile,
Bahnhaltepunkt, Gewerbegebiet) kann durch die Gemeindeverwaltung geprift werden, ob das
vermutete Potenzial tatsdchlich vorhanden ist. Der testweise temporare Betrieb ist dabei
deutlich glnstiger als der Betrieb einer normalen Station, da weniger Serviceleistungen durch
die DB Connect GmbH erbracht werden. Bspw. werden Fahrréder bei einer vollwertigen
Station aufgestockt, wenn diese Uber einen langeren Zeitraum leer standen, oder Fahrrader
von Stationen abgezogen, die Uber Uberproportional viele Fahrrader verfligen. Diese
Serviceleistung féllt bei einer temporéren Station weg, die Fahrrader missen sich hier rein
organisch sammeln und entfernen. Es wére sinnvoll die tempordren Stationen gleichzeitig zu
testen, da ansonsten keine Aussage dazu getroffen werden kann, ob sich zwischen den
potenziellen Standorten attraktive Querverbindungen entwickeln wirden, die der
Gemeindeverwaltung vorher nicht bekannt waren. Standortvorschlage sollen in Riicksprache
mit dem Bauamt erfolgen und in die Kommunalpolitik eingebracht werden. Uber die
Radverkehrsforderrichtlinie des Landkreises ist Forderung, unter Voraussetzung der
politischen Zustimmung, moglich.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs durch das Klimaschutzmanagement mit
Standort- und Laufzeitschléagen
Beschluss
Auftragserteilung an die Hansestadt Lineburg/DB Connect GmbH
Aufbau der Stationen
Durchfiihrung der Testlaufzeit
6. Auswertung und Riickbau

okrwn

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Burger*innen
Tourist*innen
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Akteur*innen Pendler*innen
Bauamt

Ausschuss fur  StraRen,
Verkehr & Grinflachen
Verwaltungsausschuss
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Testweiser gleichzeitiger Betrieb von vier StadtRAD-Stationen auf dem Gemeindegebiet
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

-> circa 2.000 € fiir eine | FOrdermittel des Landkreises

tempordre Station
Energie- und Treibhausgaseinsparung

Laut Daten des Umweltbundesamtes fir 2024 produzieren Diesel-Pkw 175 g CO.e/km,
Benzin-Pkw 165 g CO2e/km, Hybrid-Pkw 111 g COze/km und Elektro-Pkw 70 g CO2e/km.
Im Durchschnitt ergeben sich dadurch Emissionen in Hohe von 164 g COze/km fur den
motorisierten  Individualverkehr. Im  Vergleich hierzu sind Linienbusse im
Nahverkehrsbereich fur 90 g CO2e/km verantwortlich, die Eisenbahn im Nahverkehr fur 44 g
COze/km. Gleichzeitig verursacht eine Fahrt mit dem Fahrrad keine CO2e-Emissionen. Jede
durchgefuhrte Fahrt mit dem Fahrrad, insbesondere eine solche Fahrt, die eine Autofahrt
ersetzt, tragt damit aktiv zum Klimaschutz bei.

Prioritat

hoch

Wertschépfung

Keine lokale Wertschdpfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, M-2, M-6

Hinweise
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Handlungsfeld 4: Mobilitat und Verkehr

M-2 Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurz- bis mittelfristig 12 Monate

Ziel und Strategie

Aktualisierung des Planungsinstruments Verkehrsentwicklungsplan.

Verkehrswissenschaftliche Betrachtung der seit 2018 aufgetretenen Neuerungen

Ausgangslage

Ein Verkehrsentwicklungsplan ist ein strategisches Planungsinstrument, welches die
Umsetzung von MobilitdtsmalRnahmen unterstiitzt. Seit der letzten Aktualisierung des
Verkehrsentwicklungsplanes (2017/18) sind acht Jahre vergangen, in denen sich viele
Verdnderungen fur Adendorf ergeben haben: der Ratsbeschluss zur flachendeckenden
Einrichtung von Tempo 30 in 2025, die Reaktivierung des Bahnhaltepunkts in 2026, die
Einrichtung der MOIN und die Planungen fir On-Demand-Verkehre, die europaweite
Festsetzung von COz-Emissionsnormen sowie das Interessensbekundungsverfahren zur
Erweiterung von E-Mobilitatsinfrastruktur, die Einfihrung des Fahrradverleihsystems
StadtRAD Lineburg in 2022, die fortwdhrende Planung der Premiumradroute, die
Anderungen in der Pflicht Parkplatze zu schaffen sowie aus der Bevolkerung geforderte
Entsiegelungsprojekte (bspw. im Eichkamp). Dazu kommen mdoglicherweise in den letzten
acht Jahren verénderte Verkehrsaufkommen bzw. -zahlen auf dem Gemeindegebiet und eine
generelle Steigerung der Relevanz von Klimaschutzbelangen.

Beschreibung

Um alle zuvor aufgezahlten Anderungen bestmdglich und aufeinander abgestimmt in die
kommunale Verkehrsplanung mit aufzunehmen und die Entwicklung Adendorfs hin zu einer
Kommune mit klimafreundlicher Mobilitat bestméglich zu betrachten und zu férdern, sollte
der Verkehrsentwicklungsplan fortgeschrieben werden. Ohne ein Planungsinstrument, in dem
alle aktuellen Aspekte gesamtheitlich betrachtet und harmonisch zusammengefthrt werden,
wird die Verwaltung in ihrer Tatigkeit immer mehr gehemmt werden. Gemeinsam mit einem
Planungsbiiro kdnnen neue Verkehrszahlen erhoben und neue Leitlinien fur den zukiinftigen
Verkehr in Adendorf entwickelt werden. Dazu ermdglicht der Verkehrsentwicklungsplan eine
verbesserte FoOrdermittelakquise fir Mobilitatsprojekte, da sich ein integriertes
Gesamtkonzept ergibt.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Markterkundung zur Feststellung der benétigten Haushaltsmittel
2. Kléarung von Fordermdglichkeiten
3. Beschluss
4. Vergabe/Auftragserteilung
5. Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans

Initiator*innen Zielgruppe
Bauamt Verwaltung
Verkehr

Akteur*innen
Klimaschutzmanagement
Kommunalpolitik
Planungsbiro

Landkreis

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes, insbesondere mit Hinblick auf
klimafreundliche Mobilitat
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Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
Planungskosten evt. Fordermittel

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine direkte quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Die Betrachtung
unterschiedlicher klimafreundlicher Mobilitatsformen fordert indirekt die Umsetzung von
MaRnahmen, die zu Energie- und Treibhausgaseinsparungen fuhren.

Prioritat

mittel

Wertschépfung

In Abhangigkeit der im Verkehrsentwicklungsplan beschriebenen MaRnahmen und deren
Umsetzungen sind direkte und indirekte Wertschopfungseffekte moglich.

Flankierende MaRnahmen

V-2, M-1, M-2, M-4, M-5, M-6, M-7

Hinweise
Verkehrsentwicklungsplan aus dem Mobilikon des Bundesinstituts fur Bau-, Stadt- und
Raumforschung im Bundesamt fur Bauwesen und Raumordnung:

https://www.mobilikon.de/instrument/verkehrsentwicklungsplan, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.mobilikon.de/instrument/verkehrsentwicklungsplan
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Handlungsfeld 4: Mobilitat und Verkehr

M-3 Lastenrad-Forderrichtlinie
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
investiv mittelfristig 3 Monate (Einrichtung),

danach fortlaufend

Ziel und Strategie
Steigerung und Forderung der Lastenrad-Nutzung in Adendorf. Reduktion von Kurzstrecken-
Kfz-Fahrten (zum Einkaufen) im Gemeindegebiet.

Ausgangslage

Der Verkehrssektor liegt neben dem Gebaudesektor bundesweit am starksten hinter den zu
erreichenden Klimaschutzzielen zurtick. 30 bis 45% der Adendorfer Verkehre finden
innerhalb der Ortslage statt. Gleichzeitig finden die meisten Verkehre primér mit dem eigenen
Pkw statt. Um den Adendorfer Verkehr bzw. Modal Split klimafreundlicher zu gestalten, ist
es vor allem interessant die Notwendigkeit des Pkw-Verkehrs auf Kurzstrecken zu verringern.
Gangige Kurzstrecken-Kfz-Fahrten sind der Pendler*innenverkehr, der Weg zu
Kindertagesstatten sowie der Weg zu Nahversorgern o. A.. Lastenrader konnen hier eine
integrale Rolle einnehmen, da sie, je nach Modell, fir alle beschriebenen Anwendungen
genutzt werden kdnnen.

Beschreibung

Die Stadt Verden (Aller) hat bereits vor fiinf Jahren ein Férderprogramm fir die Anschaffung
von Lastenradern und Fahrradanhangern eingefiihrt, welches weiterhin aktiv und auf
Veranstaltungen der regionalen Vernetzung der Klimaschutz- und Energieagentur
Niedersachsens vorgestellt wurde. Dort wurde von der positiven lokalen Resonanz berichtet.
Eine  Lastenrad-Forderrichtlinie  wirde sich  auf die  Aktualisierung  des
Verkehrsentwicklungsplans (MalRnahme M-2) auswirken, da durch die Steigerung des
Lastenradverkehrs eine genauere Betrachtung der Anforderungen dieser Fahrzeuge an die
lokale Infrastruktur notwendig ware.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erarbeitung eines Forderrichtlinienentwurfs durch das Bauamt und das
Klimaschutzmanagement
2. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs durch das Klimaschutzmanagement
3. Beschluss

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Bulrger*innen

Akteur*innen
Bauamt

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Einflihrung einer Lastenrad-Forderrichtlinie und Bereitstellung von finanziellen Mitteln im
Haushalt

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
- 5.000 €/a Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Laut Daten des Umweltbundesamtes spart eine Nutzung eines Fahrrads gegenuber der
Nutzung eines Autos auf einem 5-Kilometer-Arbeitsweg 365 kg CO.e pro Jahr ein. Bei
potenzieller, zusatzlicher Nutzung bei Einkdufen bei Nahversorgern, die durch
Lastenradfahrten ersetzt werden, wirde sich die Treibhausgaseinsparung entsprechend
erhdhen. Schlussendlich hangt die Haufigkeit der Nutzung mit der Treibhausgaseinsparung
zusammen und kann nur anndherungsweise bestimmt werden. Durch eine Erhéhung der
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Attraktivitat des Fahrradfahrens gegenuber des Autofahrens wird der Einsparungsfaktor
verstérkt.

Prioritat
niedrig

Wertschopfung
Positiver Wertschopfungseffekt bei lokalem Einkauf moglich.

Flankierende MalRnahmen
V-2, V-18, M-2

Hinweise
Forderprogramm  Lastenrad und Fahrranhéanger der Stadt Verden (Aller):

https://www.verden.de/portal/seiten/foerderprogramme-lastenrad-und-fahrradanhaenger-
907002889-20680.html, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.verden.de/portal/seiten/foerderprogramm-lastenrad-und-fahrradanhaenger-907002889-20680.html
https://www.verden.de/portal/seiten/foerderprogramm-lastenrad-und-fahrradanhaenger-907002889-20680.html
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M-4 E-Mobilitatsinfrastruktur
Malinahmentyp Einfiuhrung der MalRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurz- bis mittelfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Ausbau und Verbesserung der E-Mobilitatsinfrastruktur fir E-Autos, E-Fahrrader und E-
Roller

Ausgangslage

Durch das 2025 durchgefihrte Interessensbekundungsverfahren und erfolgreiche Bewerbung
der Avacon Natur GmbH werden 2026 mindestens zwei E-Ladesdulen im 6ffentlichen Raum
geschaffen. Gleichzeitig gibt es bereits mehrere E-Ladesdulen fir E-Fahrrdder und E-Roller
am Rathaus und an der Sportmeile.

Beschreibung

Die Malinahme zielt darauf ab den Ausbau der E-Mobilitatsinfrastruktur im Gemeindegebiet
zu verbessern, indem dieser Bereich im Rahmen der Aktualisierung des
Verkehrsentwicklungsplanes  aufgenommen  wird und darauf aufbauend ein
verkehrsmittellibergreifendes E-Mobilitatsinfrastrukturkonzept umgesetzt werden kann.
Zusétzlich sollen die kommunalen Liegenschaften als Standorte fir E-Mobilitatsinfrastruktur
fur E-Autos, E-Fahrrader und E-Roller erschlossen werden, da die kommunalen
Liegenschaften durch die Umsetzung der MalRnahme V-12 einen GrofR3teil des Stroms hierfur
zur Verfugung stellen werden. Die E-Mobilitatsinfrastruktur sollte in allen Ortsteilen (auch
Erbstorf) und an allen Orten mit verstarktem Personenaufkommen (bspw. Bahnhaltepunkt,
kommunale Liegenschaften) gefordert werden, um keinen Bereich der Gemeinde bei der
Mobilitdtswende abzuhangen. Nur durch eine vollumfangliche Bereitstellung von E-
Mobilitatsinfrastruktur kdnnen die Mitarbeitenden der Gemeinde sowie die Bevolkerung zur
Umsetzung der Mobilitdtswende angeregt werden. Auch im Tourismusbereich wirde
Adendorf hiermit neue Potenziale erschliefen. Durch Absprachen mit der Avacon Natur
GmbH sollen geeignete Standorte fur E-Ladeséulen fur E-Autos gefunden werden; geeignet
ware hierbei auch die Ubermittlung und Priifung von Standortempfehlungen aus der
Bevolkerung. Durch die MalRnahme werden unterschiedliche Aspekte der nachhaltigen und
klimafreundlichen Mobilitat gefoérdert.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Aufnahme von E-Mobilitatsinfrastruktur in den Verkehrsentwicklungsplan
2. Ganzheitliche Betrachtung von Fragen der E-Mobilitatsinfrastruktur
3. Ausbau von E-Mobilitatsinfrastruktur an den kommunalen Liegenschaften
4, Abklarung und Ubermittlung von Standortempfehlungen und -wiinschen an die
Avacon Natur GmbH

Initiator*innen Zielgruppe

Verwaltung Gemeinde
Birger*innen

Akteur*innen Tourist*innen

Bauamt

Fachbereichsleitungen

Avacon Natur GmbH

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Verbesserte Planungsgrundlage fur die E-Mobilitatsinfrastruktur. Bereitstellung von E-
Mobilitatsinfrastruktur an den kommunalen Liegenschaften. Aufnahme der E-
Mobilitatsinfrastruktur in den Verkehrsentwicklungsplan. Steigende Anzahl von E-
Fahrzeugen unterschiedlicher Art.
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Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Material- und | Férdermittel
Installationskosten

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt durch die
Grundlagenschaffung  fur die verstdrkte FoOrderung und Nutzung von E-
Mobilitatsinfrastruktur.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Lokale Wertschopfung méglich.

Flankierende MaRnahmen

V-2, V-12, V-19

Hinweise
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M-5 Mitfahrbank Erbstorf
Maflnahmentyp Einfihrung der | Dauer der Malnahme
strategisch/informierend Malinahme 3 Monate

mittelfristig

Ziel und Strategie
Erweiterung des Mobilitatsangebots in Erbstorf

Ausgangslage

Mitfahrbénke sind ein solidarisches Konzept, welches bei Annahme durch die Bevolkerung
den Individualverkehr verringern und die Gemeinschaft fordern kann. Zu den Mitfahrbénken
in Wendisch Evern gab es bspw. Anfang 2025 einen Artikel in der Landeszeitung fur die
Lineburger Heide. Auch darin wurde darauf hingewiesen, wie integral das Mitmachen vor
Ort fiir einen erfolgreichen Betrieb ist. Gleichzeitig wurde hervorgehoben, dass der dorfliche
und nachbarschaftliche Charakter des sich gegenseitigen Kennens zu einem erhéhten
Sicherheitsgefiihl und einer Senkung der Hemmschwelle fuhren kann. Mitfahrbanke stellen
somit zudem eine Erganzung zum OPNV dar und sollen das lokale Mobilitatsangebot
erweitern. Bundesweit gibt es viele Kommunen wie Wendisch Evern, die bereits
Mitfahrbéanke realisiert haben.

Beschreibung

Eine Mitfahrbank flr Erbstorf wurde als Anliegen aus der Bevolkerung im Rahmen der
Klimawerkstatt an das Klimaschutzmanagement herangetragen und lasst sich mit geringem
Aufwand realisieren. Ob eine Form einer Benutzungsordnung eingeftihrt wird, muss politisch
entschieden werden. Einige Gemeinden verbieten Minderjéhrigen unter 14 Jahren explizit die
Nutzung ihrer Mitfahrbénke und erlauben 14- bis 17-J&hrigen nur bei expliziter Erlaubnis
durch die Erziehungsberechtigten die Nutzung.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Lokalisierung einer geeigneten oOffentlichen Flache, bspw. im Bereich
Wendeplatz/Erbstorfer Landstrale
2. Optionale Festlegung einer Benutzungsordnung
3. Fordermittel-/Spendenakquise
4. Erwerb und Aufstellung einer Mitfahrbank

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Pendler*innen
Burger*innen ohne Flhrerschein/Auto

Akteur*innen
Bauamt
Bauhof

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Aufstellung einer Mitfahrbank

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Fordermittel
Materialkosten Spende

Energie- und Treibhausgaseinsparung
Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung.

Prioritat
mittel

Wertschopfung
Keine lokale Wertschopfung.

Flankierende MalRnahmen
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Hinweise
Der Artikel ,,Schnell mal nach Liineburg: Die neuen Mitfahrerbanke machen es moglich® von
Ute Lahr in der Landeszeitung vom 22.01.2025 zeigt exemplarisch die mdgliche Umsetzung.
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M-6 Starkung der Umweltverbundinfrastruktur

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend/ | kurz- bis mittelfristig fortlaufend

investiv

Ziel und Strategie
Starkung der Umweltverbundinfrastruktur durch Bewerbung, Veranstaltungen und Projekte
Ausgangslage
Der Umweltverbund besteht aus umweltfreundlichen Mobilitatsformen (OPNV, FuRk- und
Radverkehr, Sharing-Angebote). Der Anteil dieser umweltfreundlichen Verkehre liegt im
Bundesdurchschnitt lediglich bei circa 20% bzw. einem Fiinftel aller Verkehre.”> Um die
Umweltbelastung des Personenverkehrs zu senken, muss versucht werden die
Personenverkehrsleistung zu einem hoheren Anteil in den Umweltverbund zu uberfuhren.
Dafiur braucht es eine attraktive Umweltverbundinfrastruktur. Mit der Premiumradroute
Lineburg-Adendorf-Scharnebeck ~ wird  derzeit ein  wichtiges  Projekt  der
Umweltverbundinfrastruktur geplant und fur die Realisierung vorbereitet. Jeder Kilometer
Fahrradweg fuhrt im Mittel zu 13.400 Kilometern, die jahrlich mehr mit dem Fahrrad
zuriickgelegt werden.” Gleichzeitig wird der Bahnhaltepunkt 2026 reaktiviert, wodurch auch
hier ein wichtiges OPNV-Projekt (und damit auch ein Umweltverbundinfrastruktur-Projekt)
realisiert wird.
Beschreibung
Um den Umweltverbund in der Gemeinde zu fordern, sollen verstarkt Angebote des
Umweltverbunds geférdert, beworben und umgesetzt werden. Durch die Bewerbung und
Forcierung von Bike- und Carsharing-Angeboten durch Pressemitteilungen oder auf den
Social Media-Kanalen oder der Website der Gemeinde wird dies bspw. in die Tat umgesetzt.
Aber auch durch die jahrliche Teilnahme an Aktionstagen und -wochen wie der Européischen
Mobilitatswoche und dem Stadtradeln und damit einhergehender Veranstaltungen wird die
Sichtbarkeit des Umweltverbundes erhoht. Im Rahmen der Bahnhaltepunktsreaktivierung,
aber auch an anderen Knotenpunkten im Gemeindegebiet, sollten durch die Errichtung von
Mobilitatsstationen Synergien zwischen den unterschiedlichen umweltfreundlichen
Mobilitatsformen des Umweltverbunds geschaffen werden. Der bestdndige Ausbau von
Fahrradinfrastruktur im Gemeindegebiet ist ebenfalls ein integraler Bestandteil dieser
MalRnahme, die auch im  Zusammenhang mit der  Aktualisierung des
Verkehrsentwicklungsplanes (MaRnahme M-2) geplant werden kann. Durch Vorplanungen
hierzu wird die spatere Fordermittelakquise in diesem Bereich erleichtert. Angestrebt wird
hier eine Vernetzung von Bauamt und Klimaschutzmanagement, um zielgerichtete
Verbesserungen der Umweltverbundinfrastruktur zu erreichen.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Bewerbung der bestehenden Angebote des Umweltverbundes in Adendorf

2. Austausch mit dem Bauamt, engagierten Ehrenamtlichen und Vereinen

3. RegelméRige Durchfuihrung von Veranstaltungen und Aktionstagen

4. Planung und Realisierung von Projekten

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Blrger*innen
Bauamt Pendler*innen

2 Umweltbundesamt (2025): Indikator: Umweltfreundlicher Personenverkehr,
https://www.umweltbundesamt.de/daten/umweltindikatoren/indikator-umweltfreundlicher-personenverkehr#die-
wichtigsten-fakten, Abrufdatum: 19.01.2026.

3 Millard-Ball, Adam/Reginald, Monisha/Yusuf, Yasmina/Bian, Christopher (2025): Global health and climate
benefits from walking and cycle infrastructure, Proc. Natl. Acad. Sci. U.S.A. 122 (24).


https://www.umweltbundesamt.de/daten/umweltindikatoren/indikator-umweltfreundlicher-personenverkehr#die-wichtigsten-fakten
https://www.umweltbundesamt.de/daten/umweltindikatoren/indikator-umweltfreundlicher-personenverkehr#die-wichtigsten-fakten
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Akteur*innen Gewerbetreibende
Verwaltung
Vereine
Ehrenamtliche
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Anzahl der durchgefiihrten Veranstaltungen, Aktionstage und Projekten
Absenkung des Pkw-Anteils im Modal Split

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
Projektkosten Fordermittel

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt durch die Starkung,
Forderung und Bewerbung der Umweltverbundinfrastruktur.

Prioritat

niedrig

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, M-1, M-2, M-3, M-7

Hinweise
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M-7 Carsharing
Maflnahmentyp Einfuhrung der MaBnahme | Dauer der MafRnahme
Strategisch/investiv mittelfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Wiedereinfuhrung eines Carsharing-Systems in Adendorf

Ausgangslage

Aktuell haben 9,5% bzw. 954 (Stand 31.12.2023) aller Kommunen mit unter 20.000
Einwohnenden sowie insgesamt 1.393 Kommunen in Deutschland ein Carsharing-Angebot in
ihren Kommunen. (Stand 01.01.2025)"* Jedes Carsharing-Auto in Deutschland ersetzt
durchschnittlich 10,7 Fahrzeuge. Der tatsdchliche Wert liegt in groBeren Kommunen
tendenziell hoher als in kleineren Kommunen; das Mittel der Ersetzungsquote in Gemeinden
zwischen 0 und 49.000 Einwohnenden, basierend auf den Studien von Autodelen (2023),
Bundesverband CarSharing (2023), Bremen (2018), Herzog (2023) und Schreier (2023) liegt
bei 2,55. Gleichzeitig liegt die THG-Emissionseinsparung pro ersetztes Automobil bei
mindestens 1,25 t CO-e.” Laut den Daten des Umweltbundesamtes sind 5,5 Millionen
Menschen in Deutschland bei Car-Sharing-Seiten angemeldet; bundesweit werden 43.000
Car-Sharing-Fahrzeuge bereitgestellt. Zudem hat sich die Anzahl der Nutzenden in den letzten
Jahren verzwolffacht.”® Dementsprechend wird die erneute Einrichtung eines Car-Sharing-
Angebotes fir die Gemeinde angestrebt. Damit wird der Umweltverbund in der Gemeinde
erweitert und gestarkt (MalRnahme M-6). Um das neue Mobilitdtsangebot erfolgreich mit
anderen umweltfreundlicheren Mobilitdtsangeboten zu verknupfen und gegenseitige
Synergien zu schaffen, wird eine stationsgebundene Umsetzung in geographischer N&he zur
Fahrradverleih-Station und den Bushaltestellen im Danziger Weg angestrebt, wobei auch free-
floating-Ansétze fir Adendorf interessant sein konnten. Ein erfolgreiches Car-Sharing-
Konzept steht einer Vielzahl von unterschiedlichen Nutzungsformen offen, sei es fiir den
Arbeitsweg, den Wocheneinkauf oder den Umzug.

Beschreibung

Durch die Ausgangslage wird deutlich, dass in Adendorf durch die Einfihrung von ein bis
drei Carsharing-Autos kurzfristig zwischen 2,55 und 7,65 Autos ersetzt werden konnten. In
Adendorf herrscht die besondere Lage vor, dass vor einigen Jahren bereits kurzfristig ein
Carsharing-Angebot bestand, welches dann wegen mangelnder Auslastung und Verlust-
Ausgleichszahlungen durch die Gemeinde wieder eingestellt wurde. Daher misste
notwendigerweise eine kontinuierliche Bewerbungskampagne durchgefiihrt werden, um die
Burgerinnen und Burger auf das wiedereingefiihrte Angebot aufmerksam zu machen und zur
Nutzung anzuregen. Die Wiedereinfihrung eines Carsharing-Angebotes, in der Néhe der
StadtRAD-Station und der Bushaltestellen im Danziger Weg, wiirde eine Mobilitatsstation
am Rathausplatz entstehen lassen, die mit diesem Branding zusatzlich beworben werden
konnte. Perspektivisch kdnnte tber ein Carsharing-System vor Ort eine neue Zielgruppe von
potenziellen Hauseigentliimer*innen oder Mieter*innen angesprochen werden, die im Alltag
kein eigenes Auto bendtigen, aber dennoch manchmal darauf zugreifen wollen, weshalb
Adendorf als Wohnsitz attraktiver werden wiirde. Auch im Kontext der Mallnahme V-19 wére
bei Einfuhrung von E-Autos im Carsharing und Nutzung durch die Verwaltung die
Moglichkeit gegeben Dienstfahrten klimafreundlicher durchzufiihren. Um mit dem

4 Bundesverband CarSharing (2025): Jahresbericht. Carsharing in Deutschland 2024/2025,
https://carsharing.de/sites/default/files/download/2025-06/bcs_Jahresbericht2425.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.
5 Bundesverband CarSharing (2024): Verkehrsentlastung durch CarSharing,
https://carsharing.de/sites/default/files/download/2024-09/240529_Factsheet_Verkehrsentlastung_final.pdf,
Abrufdatum: 19.01.2026.

6 Umweltbundesamt (0. D.): Car-Sharing, https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/nachhaltige-
mobilitaet/car-sharing#angebotsformen-des-car-sharing, Abrufdatum: 19.01.2026.

OO
1535

Klimaschutz
Adendorf


https://carsharing.de/sites/default/files/download/2025-06/bcs_Jahresbericht2425.pdf
https://carsharing.de/sites/default/files/download/2024-09/240529_Factsheet_Verkehrsentlastung_final.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/nachhaltige-mobilitaet/car-sharing#angebotsformen-des-car-sharing
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/nachhaltige-mobilitaet/car-sharing#angebotsformen-des-car-sharing

& W

lé&:@ » Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Klimaschutz
Adendarf

bestehenden Netz in den umliegenden Kommunen kompatibel zu sein, wére eine
Kontaktaufnahme mit dem Anbieter cambio sinnvoll.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Kontaktaufnahme und Konditionsverhandlung mit cambio

2. Ausweisung einer geeigneten Stellplatzflache am Rathausplatz

3. Kontinuierliche Bewerbung des Angebotes
Initiator*innen Zielgruppe
Biirgermeister Biirger*innen
Klimaschutzmanagement | Pendler*innen
Akteur*innen
Carsharing-Anbieter
Verwaltung
Erfolgsindikatoren/Meilensteine
(Wieder-)Einrichtung einer Carsharing-Station. Anzahl von Buchungen > als in der
vorangegangenen Carsharing-Periode.
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
Betriebskosten
Energie- und Treibhausgaseinsparung
Mindestens 1,25 t CO.e bei Etablierung eines Carsharing-Autos. Wenn es sich bei dem
Carsharing-Auto  zusétzlich noch um ein E-Auto handelt, erhoht sich die
Treibhausgaseinsparung entsprechend um mindestens 70 g CO2e/km.
Prioritat
mittel
Wertschopfung
Lokale Wertschopfung maglich.
Flankierende MaRnahmen
V-2, V-19, M1-, M-2, M-4, M-6
Hinweise




Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 5: Klimaanpassung und Naturschutz

K-1 Kooperationsprojekte Naturschutzstiftung Landkreis Lineburg und
weiteren Akteur*innen

Malinahmentyp Einfihrung der MalRnahme | Dauer der Malinahme

strategisch/vernetzend |kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Intensivierung von Kooperationsprojekten mit der Naturschutzstiftung Landkreis Lineburg

Ausgangslage

In den vergangenen Jahren hat die Gemeinde Adendorf bereits einige Naturschutzprojekte mit
der bzw. durch die Naturschutzstiftung realisiert. Im Rahmen der Akteursbeteiligung wurden
zudem mehrere Naturschutzprojekte wie der Erhalt und die Neupflanzung von B&umen auf
dem Gemeindegebiet, die Einrichtung eines Streuobstwiesenverbundprojektes und der
Aufwertung der Fldche am Storchennest, jeweils in Erbstorf. Es wurden schon einige Schritte
ergriffen, um die Projekte in Erbstorf zu realisieren. So wurden Gesprache mit dem Péchter
des Gemeindegrundstlicks gefiihrt, von dem ein Teil zur Verfugung gestellt werden musste,
um die bestehenden Streuobstwiesen in Erbstorf miteinander zu verbinden, und eine
Stellungnahme des Beregnungsverbandes angefragt, um die Eignung der Flache zu prifen.
Fur das Projekt am Storchennest wurden bereits die Altglascontainer an den Buswendeplatz
in Erbstorf umgesetzt und die Altkleidercontainer entfernt. Dort nun von engagierten
Ehrenamtlichen eine Sitzgelegenheit gebaut und eine Infotafel zu Stérchen installiert werden,
wodurch eine Verweilflache geschaffen wird, die zum Pausieren und zur Naturschutzbildung
gedacht ist.

Beschreibung

Um die Projekte mit der Naturschutzstiftung weiterzufihren und zukinftig weitere
Naturschutzprojekte mit der Naturschutzstiftung und anderen Akteur*innen anzustof3en,
werden die bisherigen Bestrebungen des Klimaschutzmanagements im Rahmen dieser
MalRnahme verstetigt und im Tatigkeitsfeld des Klimaschutzmanagements verankert. Durch
einen Ausbau der Kooperationsprojekte kann die Verwaltung bei der Umsetzung von
NaturschutzmalRnahmen personell und monetér durch Férdermittel unterstiitzt werden.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Koordination zur Finalisierung der angestoRenen Projekte
2. RegelméBiger Austausch zu weiteren potenziellen Kooperationsprojekten
3. Durchfiihrung weiterer Projekte

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Griin- und Naturflachen in der Gemeinde

Akteur*innen
Naturschutzstiftung
Landkreis Lineburg
Beregnungsverband
Umweltbeauftragter
Landkreis Lineburg
Ehrenamtliche
Vereine

Stiftungen

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Anzahl realisierter Kooperationsprojekte im Bereich Natur- und Umweltschutz und
Klimaanpassung mit der Naturschutzstiftung Landkreis Luneburg und weiteren Akteur*innen

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
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Materialkosten Fordermittel

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine Energieeinsparung. Keine quantifizierbare Treibhausgaseinsparung. Durch die
Kooperationsprojekte im Rahmen dieser Malinahme wird nattrlicher Klimaschutz betrieben.
Die Pflanzung von B&umen tragt dabei bspw. dazu bei, dass mehr CO, gebunden wird bzw.
die Senkenfunktion in der Gemeinde erh6ht wird.

Prioritat

hoch

Wertschépfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, K-4, K-7

Hinweise




Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 5: Klimaanpassung und Naturschutz

K-2 Zisternensatzung

Malinahmentyp EinfGhrung der Malinahme |Dauer der Malnahme
strategisch/ordnungs- | kurzfristig 3 Monate

rechtlich

Ziel und Strategie
Verbesserung der Aufnahme und Nutzung von Regenwasser sowie Entlastung der
Kanalisation bei Starkregenereignissen

Ausgangslage

Das Bundesland Hessen ermdglicht Kommunen bereits seit mehreren Jahren den
rechtssicheren Beschluss von Zisternensatzungen, um Regenwasser zu speichern, bei
Starkregen- und Extremwetterereignissen die Kanalisation zu entlasten und
Hauseigentimer*innen zu einer Nutzung des gespeicherten Regenwassers bspw. fir die
Gartenbewasserung oder die Toilettenspilung zu verpflichten. 2023 wurde dies durch die
Erstellung einer rechtsicheren Muster-Zisternensatzung des hessischen Umweltministeriums
und den kommunalen Spitzenverbande weiter gefordert. Das niedersdchsische
Umweltministerium hat in einer Entwurfsfassung fiir die Novellierung des Niedersachsischen
Wassergesetzes ebenfalls einen Paragraphen eingefligt, der niedersédchsischen Kommunen
zukinftig die Einfiihrung von Zisternensatzungen erlauben wiirde.

Beschreibung

Wenn das Gesetz vom niedersdchsischen Landtag in der gegenwartigen Form beschlossen
werden wirde, ware eine zeitnahe Umsetzung durch die Gemeinde Adendorf moglich. Eine
Zisternensatzung wurde dabei bei Neubauprojekten oder bei grundlegenden Umbauarbeiten
an Bestandsgebduden greifen. Die Darstellungen im Kapitel 2.1 zeigen dabei, dass eine
Unterstlitzung der Wasseraufnahmekapazitdten und die Benutzung von Regenwasser
gegeniber Frischwasser fir einige Bereiche des Lebens in Adendorf durchaus sinnvoll waren.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs & auf Adendorf und Niedersachsen
angepasster Satzungsentwurf
Beratung im Ausschuss fir Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung
Beratung im Verwaltungsausschuss
Beratung im Rat der Gemeinde
5. Beschluss

o

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Hauseigentimer*innen
Bauherr*innen

Akteur*innen
Bauamt

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Anzahl von Neubauten ohne Zisterne =0

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung
Energieeinsparung durch reduzierten Frischwasserverbrauch.

Prioritat
hoch

Wertschépfung
Regionale Wertschopfung durch Beauftragung regionaler Handwerksbetriebe moglich.

Flankierende MalRnahmen
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V-2

Hinweise

Muster-Zisternensatzung des hessischen Ministeriums fir Landwirtschaft und Umwelt,
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat und den kommunalen Spitzenverbanden:
https://landwirtschaft.nessen.de/sites/landwirtschaft.hessen.de/files/2023-08/muster-
zisternensatzung.pdf, Abrufdatum: 15.01.2026.

Erlauterungen zur Muster-Zisternensatzung vom hessischen Ministerium fir Landwirtschaft
und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat und den kommunalen Spitzenverbénden:
https://landwirtschaft.nessen.de/sites/landwirtschaft.hessen.de/files/2023-08/muster-
zisternensatzung_erlaeuterungen.pdf, Abrufdatum: 15.01.2026.



https://landwirtschaft.hessen.de/sites/landwirtschaft.hessen.de/files/2023-08/muster-zisternensatzung.pdf
https://landwirtschaft.hessen.de/sites/landwirtschaft.hessen.de/files/2023-08/muster-zisternensatzung.pdf
https://landwirtschaft.hessen.de/sites/landwirtschaft.hessen.de/files/2023-08/muster-zisternensatzung_erlaeuterungen.pdf
https://landwirtschaft.hessen.de/sites/landwirtschaft.hessen.de/files/2023-08/muster-zisternensatzung_erlaeuterungen.pdf

Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Handlungsfeld 5: Klimaanpassung und Naturschutz

K-3 Aufbau eines Entsiegelungskatasters*
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurzfristig 12 Monate

Ziel und Strategie
Uberblick zu Entsiegelungspotenzialen in Adendorf
Grundlagenschaffung zur Wiederherstellung natirlicher Bodenfunktionen durch

Ausgangslage

Die Erstellung eines Entsiegelungskatasters fur niederséachsische Gemeinden und
Samtgemeinden bis zum 31.12.2026 ist bereits tiber NKlimaG §19 gesetzlich vorgeschrieben.
Darin sollen solche Flachen markiert werden, fur welche die Mdglichkeit der Entsiegelung
besteht. Uber die Akteursbeteiligung zum IKSK (iber die Ideenkarte fiir den Klimaschutz in
Adendorf wurden bereits mehrere Flachen gesammelt, die von den Birger*innen als
entsiegelungswirdig empfunden werden. Diese kénnen im Rahmen der Katastererstellung
einflieRen.

Beschreibung

Ob der aus einem Entsiegelungskataster resultierenden Synergieeffekte fir die weiteren
MaRnahmen des IKSK und der generellen Relevanz fir das Themenfeld des Klimaschutzes
ist der Aufbau eines Entsiegelungskatasters als eigenstandige MaRnahme aufgefthrt worden.
Das Entsiegelungskataster liefert die Grundlage fur nachfolgende Entsiegelungsprojekte (K-
4) in Adendorf und kann Ausgangspunkt fir eine Offentlichkeitsarbeitskampagne sein,
welche die Bevolkerung (ber die positiven klimatischen Auswirkungen von
Entsiegelungsmaflnahmen aufklart.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Bereitstellung der Software und der Landesmittel in Hohe von bis zu einem Zwdlftel
einer Vollzeitpersonalstelle der Entgeltgruppe 8 durch das Niedersachsische
Umweltministerium.
2. Erstellung des Entsiegelungskatasters durch das Bauamt, fachliche Unterstiitzung
durch das Klimaschutzmanagement, evt. unter Zuhilfenahme externer Dienstleister.

Initiator*innen Zielgruppe
Bauamt Versiegelte Flachen

Akteur*innen

Bauamt
Niedersachsisches
Umweltministerium
Klimaschutzmanagement
evt. externe Dienstleister

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Fertiggestelltes Entsiegelungskataster

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Landesmittel
Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung
Keine Energie- und Treibhausgaseinsparung.

Prioritat
hoch

Wertschopfung
Keine Wertschdpfung maglich.

Flankierende MalRnahmen
V-2, K-4
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FAQs zum niedersachsischen Entsiegelungskataster und zur Umsetzung von
Entsiegelungsmafnahmen vom Niederséchsischen Ministerium fur Umwelt, Energie und
Klimaschutz:
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/boden/bodenschutz/fags-zum-
niedersachsischen-entsiegelungskataster-und-zur-umsetzung-von-
entsiegelungsmassnahmen-238832.html, Abrufdatum: 16.01.2026.

Entsiegelungskataster vom Landesamt fur Geoinformation und Landesvermessung
Niedersachsen: https://share.google/Gmwti8nWIhgxLQcT1, Abrufdatum: 16.01.2026.
Entsiegelung in der Klimaanpassung — Leitfaden Teil A: Hintergrinde, Vorgehensweisen,
bodenschutzfachliche Hinweise vom Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie
Niedersachsen: https://nibis.Ibeg.de/DOI/dateien/GB_52 2025 Text 7_web_neu.pdf,
Abrufdatum: 16.01.2026.



https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/boden/bodenschutz/faqs-zum-niedersachsischen-entsiegelungskataster-und-zur-umsetzung-von-entsiegelungsmassnahmen-238832.html
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/boden/bodenschutz/faqs-zum-niedersachsischen-entsiegelungskataster-und-zur-umsetzung-von-entsiegelungsmassnahmen-238832.html
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/boden/bodenschutz/faqs-zum-niedersachsischen-entsiegelungskataster-und-zur-umsetzung-von-entsiegelungsmassnahmen-238832.html
https://share.google/Gmwti8nWlhgxLQcT1
https://nibis.lbeg.de/DOI/dateien/GB_52_2025_Text_7_web_neu.pdf
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K-4 Entsiegelungsprojekte
Malinahmentyp Einfiuhrung der MalRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/investiv kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Wiederherstellung von natlrlichen Bodenfunktionen

Ausgangslage
Entsiegelung wird durch die NKIlimaG-Vorgabe zum Entsiegelungskataster erstmalig ein
groleres Thema flr die Gemeinde, insbesondere flr das Bauamt und den Bauhof. Im Rahmen
der Akteursbeteiligung fur das IKSK wurden auf der Ideenkarte fiir den Klimaschutz in
Adendorf bereits viele Flachen markiert, fur die Burger*innen sich Entsiegelung wiinschen.
Diese Flachen sollten, sofern sie nach der Prifung im Rahmen der
Entsiegelungskatastererstellung weiterhin bereit stehen, zuerst entsiegelt werden. Ein
Vorschlag aus der Bevolkerung mit grofRer Zustimmung sieht dabei ein Pilotprojekt im
Eichkamp vor, um beispielhaft aufzuzeigen, wie ein grines Wohngebiet ohne groRere
Verkehrseinschrankungen realisiert werden kénnte. Die Pilotprojektidee sieht vor:

e die Einrichtung einer EinbahnstraRe im Eichkamp

e die Entsiegelung der westlichen Fahrspur

e die Reduzierung und Entsiegelung von Parkflachen auf der Ostseite

o die Verkleinerung der Kreuzungsbereiche
Bei erfolgreicher Umsetzung kdnnte dieses Konzept auf die weiteren Stral3en in dem Bereich
angewendet werden. Eine vorherige Uberprifung von Verkehrsverlagerungen bei
Verénderungen der dortigen Infrastruktur konnte im Rahmen der
Verkehrsentwicklungsplanaktualisierung stattfinden. Auch das Planungsburo, welches fir die
Planung der Premiumradroute verantwortlich ist, hat die Verwaltung darauf hingewiesen, dass
viele Kreuzungs- bzw. Einmiindungsbereiche im betrachteten Bereich entlang des Suren
Winkels tberdimensioniert sind und verkleinert werden kdnnten.

Beschreibung

Um die natlrlichen Bodenfunktionen in Adendorf wiederherzustellen und damit durch
Schaffung von Versickerungsmoglichkeiten aktive Starkregenvorsorge zu betreiben, sollten
jahrlich mindestens zwei Flachen entsiegelt werden. Um Entsiegelung regelmaRig in der
Gemeinde zu etablieren und Haushaltsmittel bereitzustellen, wird ein politischer Beschluss
zur kontinuierlichen Entsiegelung von Flachen, die nicht versiegelt sein missen, angestrebt.
Mit der Projektskizze zum Eichkamp gédbe es zudem bereits ein aus der Bevdlkerung
gewinschtes Kick-Off-Projekt, welches ebenfalls politisch beschlossen werden sollte. Dabei
ist noch zu kl&ren, inwieweit Stralien von der Entsiegelungskataster-Software mitbetrachtet
werden. Fur die Realisierung von EntsiegelungsmaBnahmen gibt es eine 50% Forderung tber
das KfW-Programm 444 (Stand Januar 2026). Die einzelnen Entsiegelungsprojekte sollten
mit dem Umweltbeauftragten der Gemeinde durchgesprochen werden, um Expertise und
Fordermittelakquise zu fordern.

Handlungsschritte und Zeitplan

1. Weiterleitung der Entsiegelungswiinsche aus der Bevolkerung an den

Umweltbeauftragten und das Bauamt

2. Abschluss des Entsiegelungskatasters

3. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs zur jahrlichen Entsiegelung von
mindestens zwei Flachen
Beschluss
Optionale Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfs zur Realisierung des
Pilotprojekts Eichkamp
6. Beschluss

ok~
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7. Realisierung des Pilotprojekts Eichkamp

8. Realisierung von Entsiegelungen
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Versiegelte Flachen

Akteur*innen
Umweltbeauftragter
Bauamt

Bauhof

Externe
Handwerksbetriebe
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Durchfuhrung von mindestens zwei Entsiegelungsprojekten pro Jahr.

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
(Personal)Kosten  fur | Férdermittel
Entfernung und

Entsorgung von

Asphalt, Beton, etc.

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine Energie- und Treibhausgaseinsparung, da es sich um eine Klimaanpassungsmafnahme
handelt.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, M-2, K-3, K-7, K-8

Hinweise
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Handlungsfeld 5: Klimaanpassung und Naturschutz

K-5 Fassadenbegriinung & Entsiegelung - Erweiterung des
Dachbegriinungsforderprogramm

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme

strategisch/investiv kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Verstarkter Ausbau von Fassadenbegriinungen und Verbesserung der Starkregenvorsorge

Ausgangslage

Fassadenbegriinungen sind ein geeignetes Mittel, um sich den verédndernden klimatischen
Bedingungen entgegenzustellen. Unbegriinte Fassaden heizen sich tagsuber in der Sonne auf
und geben diese Wérme nachts an die Umgebung ab. Dadurch reduziert sich die Zeit fir
maogliche Abkuhlung in der Nacht. Fassadenbegrinungen fiihren zu einer zusatzlichen
Dammwirkung, einer verringerten Aufheizung von GebdudeauBenflachen, da tber die
Reflektion der Vegetation, die geforderte Photosynthese und die erzeugte Verdunstung
Wérme umgewandelt wird und nicht mehr im gleichen Malie in ein Gebaude eingetragen
werden kénnen. Die Verdunstung fuhrt zusatzlich zu einer lokalen Abkihlung, wahrend die
Begriinung die lokale Biodiversitdt durch die Schaffung neuer Lebensrdume und
Nahrungsquellen fordert.”” Bei bodengebundener Fassadenbegriinung sind sogar positive
Effekte fur die Grundwasserneubildung maéglich. Bei einer groRflachigen Fassadenbegrinung
kénnen zudem Schadstoffe aus der Luft gebunden sowie die Larmbelastung innerhalb des
Gebaudes reduziert und die Heiz- und Klimaanlagenkosten reduziert werden.”® Dabei bietet
sich eine Fassadenbegriinung besonders dann an, wenn keine konventionelle Begriinung des
Grundstticks die beschriebenen Funktionen der Fassadenbegriinung ubernehmen kann. Die
Potenziale unterscheiden sich dabei aufgrund der Lage, Ausrichtung und Bauform sowie
wegen der Pflanzen, weshalb nicht pauschal gesagt werden kann, welche Effekte in welchem
Mal je begrinter Fassade auftreten. Eine Vielzahl von Gemeinden und Stadten foérdert
Fassadenbegriinungen in Verbindung mit Dachbegriinungen, da &hnliche Effekte erzielt
werden und somit Synergien erzeugt werden konnen. Auch eine Kombination mit
Entsiegelung wird in Forderprogrammen anderer Kommunen umgesetzt.

Beschreibung

Die bestehende Dachbegriinungsrichtlinie kann als Ausgangspunkt einer Uberarbeitung
dienen und durch die Ubernahme von inhaltlichen Bausteinen aus den Forderprogrammen
anderer Kommunen um den Baustein der Fassadenbegriinung erweitert werden. Dadurch
werden Synergien aus Dachbegriinung, Fassadenbegriinung und Entsiegelung in der
Gemeinde gefordert, wodurch auch ein Beitrag zur verlangsamten Einleitung von
Regenwasser in das Abwassersystem wahrend Starkregenereignissen zu ermdglichen. Die
Forderhdhe kann dabei bei 5 Euro/m? bleiben, die maximale Férderungshéhe sollte bei
gleichzeitiger Umsetzung von Fassaden- und Dachbegrinung entsprechend verdoppelt
werden.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Erstellung eines aktualisierten Entwurfs der bisherigen Dachbegrinungsrichtlinie mit
Festsetzungen zu Fassadenbegriinung und damit einhergehender Entsiegelung
2. Erstellung eines Beschlussvorlagenentwurfes durch das
Bauamt/Klimaschutzmanagement

7 Naturschutzbund (o. D.): Fassadenbegriinung in der Stadt. Wieso das Griin am Haus fir Klima und Tierwelt
gut ist, https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/balkon-und-garten/grundlagen/dach-
wand/28541.html, Abrufdatum: 19.01.2026.

8 Hollands, Jutta (2021): Begriinung mit Begriindung — Methodische Ansétze zur Identifikation und Evaluierung
6konomischer Effekte vertikaler Begriinung in Bezug auf Praxisrelevanz, Wien.
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3. Beratung im Ausschuss fur Umwelt, Ortsentwicklung & Bauen
4. Beratung im Verwaltungsausschuss
5. Beratung im Gemeinderat
6. Beschluss der Forderrichtlinie
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Hauseigentimer*innen

Akteur*innen

Bauamt

Ausschuss  fir Umwelt,
Ortsentwicklung & Bauen
Verwaltungsausschuss
Gemeinderat
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Forderung von Fassadenbegriinungen in der Gemeinde
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushaltsmittel

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine Energie- und Treibhausgaseinsparung, da es sich um eine Klimaanpassungsmafnahme
handelt.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Die Forderrichtlinie kann bei Beauftragung von lokalen Betrieben fiir die jeweiligen
Begrunungsmalinahmen (Dach, Fassade, Entsiegelung + Begriinung)

Flankierende MaRnahmen

V-2, K-8

Hinweise

Eine mdgliche Ausgestaltung gibt es bspw. im Klimaschutz-Férderprogramm der Gemeinde
Steinhagen in Westfalen.
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K-6 Hitzeaktionsplan
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend | kurz- bis mittelfristig 6 Monate

Ziel und Strategie
Schutz der Bevolkerung bei extremen Hitzeereignissen

Ausgangslage

Wie Kapitel 2.1 darlegt, lag die jéhrliche Durchschnittstemperatur in Adendorf und im
Landkreis Lineburg oftmals uber dem globalen Durchschnitt. Dartiber hinaus schreitet der
Klimawandel immer weiter voran, was eine Zunahme von Extremwetterereignissen aller Art
fordert. Ein Hitzeaktionsplan kann hier ein geeignetes Mittel sein, um extremen
Hitzeereignissen zu begegnen. Eine Vielzahl von Kommunen hat bereits Hitzeaktionsplane
erarbeitet, es gibt auch Handlungsempfehlungen fur die Erstellung von Hitzeaktionsplanen
zum Schutz der menschlichen Gesundheit des deutschen Umweltministeriums. In
Hitzeaktionsplanen werden unter anderem Themen wie die zentrale Koordination der
interdisziplindren Zusammenarbeit, die Information von Birger*innen und der Umgang mit
vulnerablen Gruppen geregelt. Die Kommunale UmweltAktion Niedersachsen (UAN) fuhrt
aktuell ein Pilotprojekt durch, in welchem getestet werden soll, ob Hitzeaktionsplane ganzlich
ohne externe Dienstleister erstellt werden koénnen. Die Ergebnisse dieses Pilotprojekts
konnten fur einen Adendorfer Hitzeaktionsplan relevant werden. Zusétzlich hierzu wird
aktuell ein Klimaanpassungskonzept fur den Landkreis Lineburg erstellt; hier wird sich noch
zeigen inwieweit die Kommunen des Landkreises in diesem Aspekt durch den Landkreis
unterstiitzt werden kénnen.

Beschreibung

Ausgangspunkt der meisten Hitzeaktionsplane ist die Betroffenheitsanalyse. Da aktuell im
Pilotprojekt der UAN noch geprift wird, wie zeit- und kostenaufwéndig eine
Betroffenheitsanalyse fur kleinere Kommunen durchfiihrbar ist, sollte die MaRnahme erst
begonnen werden, sobald die Ergebnisse vorliegen. Ebenfalls ist es ratsam die Fertigstellung
des Klimaanpassungskonzeptes des Landkreises abzuwarten, damit auch hier einerseits
geklart ist, inwieweit Unterstiitzung moglich ist, und andererseits personelle Kapazitaten des
Landkreises nicht mehr an die Konzepterstellung gekoppelt sind. Eine erste Kommunikation
des Status Quo an die Burger*innen kdnnte durch eine Anpassung der Hitzeknigge-Vorlage
des Umweltbundesamtes erfolgen. Dort werden hilfreiche Tipps zur Vorbereitung und zum
Verhalten wahrend Hitzeereignissen mit lokal anpassbaren Begebenheiten und
Beschreibungen zu Parks, Wasserspendern o. A. kombiniert.

Handlungsschritte und Zeitplan

1. Anpassung und Veroffentlichung der Hitzeknigge-Vorlage des Umweltbundesamtes

2. Betroffenheitsanalyse und Erstellung einer Risikokarte

3. Planungen von MaRnahmen zur Klimaanpassung und Risikoreduktion durch
Pravention (Schaffung von begrinten und schattigen Platzen, Installation von
Wasserspendern, etc.)

4. Kléarung der Verantwortlichkeiten bzgl. der Kommunikation von Hitzewarnungen,
Versorgung von Birger*innen, Einrichtung eines Hitzetelefons,

5. Kommunikation des Hitzeaktionsplans durch unterschiedliche Formate

Initiator*innen Zielgruppe

Klimaschutzmanagement | Blrger*innen, insbesondere vulnerable Gruppen wie:
Sozialamt e Kinder & Jugendliche
Akteur*innen e Altere & pflegebedirftige Menschen

e Erwerbstétige mit korperlich belastenden Tatigkeiten und
Arbeit im Freien
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Kommunale e Wohnungslose
Umweltaktion
Niedersachsen
Bauamt
Sozialamt
Sozialwesen
Gesundheitswesen
Notdienste

Evt. Planungsbiro
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Erfolgreiche Erstellung eines Hitzeaktionsplans mit klaren Ansprechpersonen und
Verantwortlichkeiten.

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

Evt. Planungskosten
Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine Energie- und Treibhausgaseinsparung, da es sich um eine Klimaanpassungsmafnahme
handelt.

Prioritat

mittel

Wertschépfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, K-8

Hinweise

Hitzeaktionsplane des HitzeService-Projekts des Instituts und der Poliklinik fir Arbeits-,
Sozial- und Umweltmedizin, AG Globale Umweltgesundheit & Klimawandel, Klinikum der
Universitat Minchen, der ecolo GmbH & Co. KG und des Instituts fur Soziologie der Ludwig-
Maximilians-Universitat Minchen, unter Férderung des Bundesministerium fiir Gesundheit:
https://hitzeservice.de/hitzeaktionsplaene/, Abrufdatum: 19.01.2026.

Arbeitshilfe fir Kommunen zur Beachtung wohnungsloser Menschen in Hitzeaktionsplanen
(HAP) der Leuphana Universitdt Lineburg wund des Landkreises Luneburg:
https://www.landkreis-
lueneburg.de/_Resources/Persistent/b/2/5/4/b254980e12b57ae5f6a8bd0724a9a3e163de7dae
IAG%20Gesundheit_Arbeitshilfe 0325.pdf, Abrufdatum: 08.01.2026.



https://hitzeservice.de/hitzeaktionsplaene/
https://www.landkreis-lueneburg.de/_Resources/Persistent/b/2/5/4/b254980e12b57ae5f6a8bd0724a9a3e163de7dae/AG%20Gesundheit_Arbeitshilfe_0325.pdf
https://www.landkreis-lueneburg.de/_Resources/Persistent/b/2/5/4/b254980e12b57ae5f6a8bd0724a9a3e163de7dae/AG%20Gesundheit_Arbeitshilfe_0325.pdf
https://www.landkreis-lueneburg.de/_Resources/Persistent/b/2/5/4/b254980e12b57ae5f6a8bd0724a9a3e163de7dae/AG%20Gesundheit_Arbeitshilfe_0325.pdf
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K-7 Natdrlicher Klimaschutz - Starkung der Biodiversitét
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/investiv kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie

Forderung der durch den Klimawandel bedrohten Biodiversitat auf gemeindeeigenen Flachen
durch Umstellung auf naturnahes Grinflachenmanagement, Neupflanzungen, Schaffung von
Planungsgrundlagen und Entsiegelung

Ausgangslage

Der Erhalt und Schutz der Artenvielfalt ist unmittelbar mit dem Klimaschutz verbunden.
Neben den verdnderten Landnutzungsformen zahlt der Klimawandel zu den gravierendsten
Ursachen fur den weltweiten Verlust der Biodiversitat. Der Erhalt ist allerdings unerlésslich
fiir nachhaltigen Klimaschutz und die schnelle und effektive Anpassung an die Folgen des
Klimawandels.  Wechselwirkungen  zwischen  Klimawandel und  Biodiversitat:
Klimaregulation und Stabilisierung, Okosysteme als Kohlenstoffspeicher, Erhalt von
Okosystemfunktionen sowie Anpassung und Widerstandsfahigkeit. Durch einen politischen
Antrag aus dem Jahr 2025, der angenommen wurde, gibt es bereits einen Planungsauftrag fur
die Verwaltung zu dieser Thematik, welcher durch die Aufnahme in das IKSK verstetigt wird.

Beschreibung

Insbesondere durch die 50 % Forderung des Forderprogramms Naturlicher Klimaschutz — 444
der KfW besteht die Moglichkeit der Einflihrung eines naturnahen Griinflachenmanagements;
vor dem 01.01.2026 handelte es sich um eine 80 % Forderung Ebenfalls die dazugehérigen
Planungsinstrumente (Grunflachenpflegekonzept, Baumkataster, Griinflachenkataster), die
auch anderweitige Klimaanpassungsmafnahmen ermdglichen, werden hierbei gefordert. Dies
sollte dementsprechend der erste Schritt hin zu einer Starkung der kommunalen Biodiversitat
sein. Weitere MaRnahmen sollten hierauf aufbauen. In diesem Kontext wird die
Zusammenarbeit mit dem kommunalen Umweltbeauftragten angestrebt.

Handlungsschritte und Zeitplan

Erstellung einer Projektidee durch das Klimaschutzmanagement

Einbringung in den Ausschuss fir Umwelt, Bauen & Ortsentwicklung

Beratung

Beschluss

Ausschreibung/Vergabe eines Auftrags

Erstellung von Grunflachenpflegekonzept, Baumkataster und Griinflachenkataster
Erwerb von insektenfreundlicher Mahgeraten

Schulung der Bauhofmitarbeitenden

9. Umsetzung des naturnahen Grunflachenpflegekonzeptes

NN E

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | kommunale Grinfl&chen

Akteur*innen

Bauamt

Bauhof
Griunflachenplanungsbiro
Umweltbeauftragter

Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Einfuhrung eines naturnahen Grinflachenmanagements
Erstellung eines Grunflachenpflegekonzepts

Erstellung eines Grinflachenkatasters

Erstellung eines Baumkatasters

OO
1535

Klimaschutz
Adendorf



& W

%% » Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Klimaschutz
Adendarf

Erwerb von insektenfreundlichen Méhgeraten

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
Personalkosten Fordermittel
Materialkosten

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine Energie- und Treibhausgaseinsparung, da es sich um eine Klimaanpassungsmafnahme
handelt.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, K-4, K-5, K-8

Hinweise

Natdrlicher Klimaschutz in Kommunen der KfW:
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-
und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-
Kommunen-(444)/, Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
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K-8 Starkregenvorsorge

Dauer der Malhahme

fortlaufend

Malinahmentyp Einfihrung der MalRnahme
strategisch/investiv kurz- bis mittelfristig

Ziel und Strategie
Verbesserung der kommunalen Starkregenvorsorge und Etablierung der Kommunikation
gegeniiber der Offentlichkeit.

Ausgangslage

Es wurde Dbereits in Kapitel 2.1 dargelegt, dass durch den Klimawandel
Extremwetterereignisse fortwahrend zunehmen werden. Insbesondere Starkregenereignisse,
in denen grolRe Mengen Regenwasser innerhalb kurzer Zeit auf einen begrenzten Raum fallen,
haben in Adendorf in der Vergangenheit bereits Schaden angerichtet. Daher wird dieser Punkt
gesondert im MaRnahmenkatalog des IKSK aufgenommen. Das Klimaschutzmanagement hat
die Gemeinde daher bereits beim Starkregen-Netzwerk Niedersachsen angemeldet, wodurch
neben regelmaRigen Austauschveranstaltungen Zugriff auf viele Planungsdokumente und
Praxisbeispiele bestent. Der Landkreis Lineburg betrachtet im Rahmen der
Klimaanpassungskonzept ebenfalls explizit Starkregen, wobei hier noch unklar ist, welche
UnterstutzungsmaBnahmen zukinftig fir die Kommunen des Landkreises zur Verfiigung
stehen werden. Durch das Wasserform Region Liineburg e. V. steht zudem seit Kurzem eine
weitere Anlaufstelle fir verwaltungsseitige Unterstltzungsanfragen im Kontext Starkregen
(und weiterer Aspekte von Wasser) bereit. Zudem liegen seit Ende 2024 Hinweiskarten zu
Starkregengefahren in Niedersachsen vor.

Beschreibung

Durch diese Hinweiskarten lasst sich anhand der bisher verfugbaren Daten ableiten, welche
H&user oder Strallenziige im Falle eines Starkregenereignisses voraussichtlich betroffen
waren. Bisher wurde durch die Gemeinde noch nicht 6ffentlich auf die Hinweiskarten zu
Starkregengefahren in Niedersachsen aufmerksam gemacht. Dies soll im Rahmen dieser
MalRnahme erfolgen. Zudem soll im Austausch mit dem Landkreis geklart werden, fur welche
MaRnahmen perspektivisch Unterstiitzung oder Ubernahme durch den Landkreis zu erwarten
ist und wo die Gemeinde eigenstandig aktiv werden muss. Durch das Starkregen-Netzwerk
Niedersachsen werden regelmé&fig die aktuellsten Informationen zu diesem Themenbereich
an das Klimaschutzmanagement weitergeleitet, von wo aus dann eine Weiterleitung an
geeignete Stellen im Rathaus erfolgen kann. Das Wasserforum Region Liineburg e. V. stellt
eine weitere geeignete Anlaufstelle da, um Projektlberlegungen wie die Anlage von
Retentionsflachen und Rigolen oder die Einfuhrung einer Zisternensatzung uberpriifen zu
lassen bzw. zu besprechen.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Kommunikation der Hinweiskarten zu Starkregengefahren
2. Kontinuierliche Teilnahme an den Sitzungen und
Informationsveranstaltungen des Starkregen-Netzwerks Niedersachsen
3. Projektplanung und -durchfiihrung unter Absprache mit Landkreis und Wasserforum

weiteren

Initiator*innen
Klimaschutzmanagement
Bauamt

Akteur*innen
Bauamt
Wasserforum
Landkreis
Kommunale
Umweltaktion

Zielgruppe
Gemeinde
Gebé&udeeigentiimer*innen
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Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine Energie- und Treibhausgaseinsparung, da es sich um eine Klimaanpassungsmafnahme
handelt.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

K-2, K-3, K-4, 0-2

Hinweise
Hinweiskarte Starkregengefahren fiir Niedersachsen veroffentlicht des Niedersachsischen
Landesbetriebs far Wasserwirtschaft, Ksten- und Naturschutz,

https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presse_und_offentlichkeitsarbeit/pr
essemitteilungen/hinweiskarte-starkregengefahren-fur-niedersachsen-veroffentlicht-
237468.html, Abrufdatum: 19.01.2026.

Hinweiskarte Starkregengefahren far Niedersachsen,
https://www.geoportal.de/map.html?map=tk_04-hinweiskarte-starkregengefahren-ni,
Abrufdatum: 19.01.2026.



https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presse_und_offentlichkeitsarbeit/pressemitteilungen/hinweiskarte-starkregengefahren-fur-niedersachsen-veroffentlicht-237468.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presse_und_offentlichkeitsarbeit/pressemitteilungen/hinweiskarte-starkregengefahren-fur-niedersachsen-veroffentlicht-237468.html
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/aktuelles/presse_und_offentlichkeitsarbeit/pressemitteilungen/hinweiskarte-starkregengefahren-fur-niedersachsen-veroffentlicht-237468.html
https://www.geoportal.de/map.html?map=tk_04-hinweiskarte-starkregengefahren-ni
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K-9 Prifung weiterer Abfallsammelstandorte
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurz- bis mittelfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Ausreichende Bereitstellung von Abfallsammelstandorten

Ausgangslage

Im Rahmen der Akteur*innenbeteiligung zum Klimaschutzkonzept, spezifisch bei der
Klimawerkstatt, wurde der Wunsch nach weiteren Abfallsammelstandorten in der Gemeinde
gedullert.

Beschreibung

Uber den Austausch mit dem Bauamt und dem Bauhof sowie Uber die jahrliche stattfindende
Aktion Adendorf raumt auf kann mit geringem Aufwand geprift werden, ob weitere oder
grolere Abfallsammelbehaltnisse in der Gemeinde notwendig sind bzw. ob es Ortsteile gibt,
die wenig offentliche Abfallbehéltnisse und gleichzeitig viel herumliegenden Abfall
aufweisen. Nach der Prifung soll dem Bauamt eine Empfehlung zu Standorten und
Abfallbehaltnisgrofien gegeben werden. Des Weiteren ist zu betrachten, ob weitere Arten von
Mill gesondert gesammelt werden sollten bzw. werden kénnen, um Recyclingprozesse und
Kreislaufwirtschaft in der Gemeinde zu fordern.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Rucksprache mit Bauamt und Bauhof zur aktuellen Anzahl von
Mullsammelstandorten und Volumen der Abfallsammelbehéltnisse sowie
Abfallmenge auBerhalb von Abfallsammelbehaltnissen
2. Auswertung der Ergebnisse
3. Optionale Empfehlungsaussprechung an das Bauamt

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Gemeinde

Akteur*innen
Bauamt
Bauhof

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Abschluss der Prifung
Umsetzung der Empfehlung an das Bauamt

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Bei  Umsetzung  der
Empfehlungen: Material-
und Personalkosten

Energie- und Treibhausgaseinsparung
Keine Energie- und Treibhausgaseinsparung.

Prioritat
niedrig

Wertschépfung
Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MalRhahmen
V-2

Hinweise
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Abfall und Klimawandel des Bundesministeriums fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung: https://www.bmz.de/de/themen/kreislaufwirtschaft/klimawandel-18518,
Abrufdatum: 19.01.2026.
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K-10 Fortfihrung der Mitgliedschaft im Wasserforum Region
Lineburg e. V. und Vertiefung der Zusammenarbeit uUber die
Projektstelle

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch kurz fortlaufend

Ziel und Strategie

Forderung des kommunalen Austausches zum Thema Wasser im Landkreis Lineburg.
Forderung des Grundwasserneubildung und der Entlastung des Grundwasserhaushaltes im
Landkreis sowie im Gemeindegebiet.

Ausgangslage

Am 07. Juli 2022 fand die Auftaktveranstaltung zur Grindung des Wasserforums Region
Llneburg e. V. an der Leuphana Universitat in Lineburg statt. Ziel des Forums ist, offen fur
alle interessierten Birger*innen zu sein und den Austausch zwischen allen Stakeholdern im
Wasserkreislauf zu fordern. Des Weiteren sollen Informationen zum Beispiel an Schulen
herangetragen, das Verstandnis und das Bewusstsein der Bevolkerung fir die Ressource
Wasser geweckt und der sparsame Umgang damit gefoérdert werden. Der Adendorfer
Birgermeister Thomas Maack ist hinter Thomas Meyer, dem Geschaftsfiihrer der Avacon
Wasser), Stefan Bartscht, dem Fachdienstleiter Umwelt beim Landkreis Lineburg, 2.
Stellvertretender Vorsitzender des Wasserforums Region Lineburg e. V.. Seit Ende 2025
agiert ein Kompetenzzentrum Wasser fur ein dreijahriges Projekt, welches aus EFRE/ESF+-
Mitteln und Vereinsmitteln gespeist wird. Die Gemeinde Adendorf fordert neben einzelnen
anderen Kommunen das Kompetenzzentrum; nicht alle Kommunen im Landkreis beteiligen
sich daran.

Beschreibung

Da die Gemeinde das Kompetenzzentrum mitfinanziert wird ein regelméaiiger Austausch mit
der Projektmitarbeiterin angestrebt, um die Ziele des Kompetenzzentrums insbesondere auf
dem Adendorfer Gemeindegebiet zu realisieren. Im Rahmen der Erstanstellung der
Projektmitarbeiterin wurden bereits erste Gesprache zu mdglichen gemeinsamen Projekten
gefiihrt. Sobald eine vollstandige Einarbeitung und das Kennenlernen von allen Akteur*innen
auf der Seite des Kompetenzzentrums erfolgt ist, werden weitere Kontaktaufnahmen erfolgen.
Insbesondere im Zusammenhang mit der geplanten Einfiihrung einer Zisternensatzung
(Malinahme K-2) konnen fachliche Ruckfragen an das Kompetenzzentrum gestellt und
Empfehlungen zur lokalen Umstrukturierung der Musterzisternensatzung erfolgen.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. RegelmaBiger Austausch mit dem Kompetenzzentrum Wasser
2. Beratung zu von der Gemeinde geplanten MaRnahmen
3. Realisierung von Projekten

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Gemeinde
Verwaltung

Akteur*innen
Wasserforum Region
Lineburge. V.
Kompetenzzentrum
Wasser

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Realisierung von mindestens einem gemeinsamen Projekt/einer gemeinsamen Veranstaltung
mit der Projektstelle des Wasserforum

3
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Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung.
Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, K-2, K-7, K-8

Hinweise

Wasserforum Region Lineburg e. V.: https://www.wasserforum-lueneburg.de/, Abrufdatum:
19.01.2026.
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0-1 Klimadialog

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend/ | kurzfristig fortlaufend

vernetzend

Ziel und Strategie

Eine regelmé&Rige Austauschplattform fiir den lokalen Klimaschutz etablieren.
Ausgangslage

Die kontinuierliche Beteiligung der lokalen Akteur*innen ist integral flr die Verstetigung der
Thematik des Klimaschutzes in der Gemeinde.

Beschreibung
In einem regelmé&Rig stattfindenden Klimadialog sollen Birgerinnen und Bilrger die
Madoglichkeit erhalten Fragen zum gegenwartigen Stand der Klimaschutzbestrebungen der
Gemeinde sowie zu aktuellen Forderprogrammen der Gemeinde/Landesebene/Bundesebene
fiir Privatpersonen und Unternehmen zu stellen oder bestehenden Beratungsangeboten zur
energetischen Sanierung zu erhalten. Zusatzlich sollen die Birgerinnen und Birger
Anregungen, ldeen oder Feedback fiir den kommunalen Klimaschutz abgeben kénnen.
Ob eine Mdglichkeit geschaffen werden sollte, sich per Mail oder telefonisch voranzumelden
und eine damit einhergehende Abfrage des flr die Blrger*innen interessanten
Themengebietes durchzuflhren, ist im weiteren Realisierungsprozess zu kléren.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Klérung der Raumlichkeiten + technische Ausrustung

2. Einrichtung eines Bewerbungstextes auf der Website der Gemeinde

3. Bewerbung des Klimadialogs analog + digital (soziale Netzwerke, Lokalpresse,

Plakate/Flyer in 6ffentlichen Liegenschaften

4. regelmélige Durchfiihrung und Verstetigung des Formats
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Blrgerinnen und Birger
Akteur*innen
Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Mehrere erfolgreich durchgefiihrte Klimadialog-Gesprache.
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt durch Vermittlung von
sachdienlichen Informationen an Burger*innen und Impulse fiir weitere MaBnahmen oder
Handlungsschritte, bspw. Energieberatung.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Keine Wertschépfung

Flankierende MaRnahmen

G-1

Hinweise
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0-2 Klimaschutz-Newsletter

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend/ | kurzfristig fortlaufend

vernetzend

Ziel und Strategie
Gezielte Kommunikation von kommunalen Klimaschutz-Themen an alle interessierten und
engagierten Birger*innen
Ausgangslage
Uber den Fragebogen zum Impulsvortrag ,,Gértnern in Zeiten des Klimawandels* wurden
bereits einige Interessierte fir den Klimaschutz-Newsletter akquiriert.
Beschreibung
Der Newsletter soll die Offentlichkeitsarbeit des Klimaschutzmanagements der Gemeinde
erweitern. Inhalt werden sollen die Bewerbung von Aktionen, Infoveranstaltungen, Projekten
und Veroffentlichungen, die Information der Interessierten zu Erfolgen, umgesetzten
MaRnahmen und der aktuelle Stand auf dem Weg zur Treibhausgasneutralitat. Zusatzlich
lassen sich uber den Klimaschutz-Newsletter gezielt Unterstlitzungsaufrufe starten, bspw.
wenn kleinere Projekte auch uber durch gebrauchte Gegenstande oder Materialien. Eine
Bewerbung des Newsletters soll bei Veranstaltungen des Klimaschutzmanagements sowie
uber Social Media erfolgen. Die genaue Ausgestaltung und Frequenz des Klimaschutz-
Newsletters soll im Rahmen der Klimaschutz-Lenkungsgruppe besprochen und finalisiert
werden. Ein Entwurf des Klimaschutzmanagements wird davor im Vorwege erstellt und an
die Klimaschutz-Lenkungsgruppe ubermittelt.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Erstellung eines Klimaschutz-Newsletter-Konzeptes

2. Bereitstellung des Konzeptentwurfs fiir die Klimaschutz-Lenkungsgruppe

3. Beratung & Finalisierung

4. Versand des 1. Klimaschutz-Newsletters
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Burger*innen

Akteur*innen
Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Anmeldungen zum Klimaschutz-Newsletter des Klimaschutzmanagements >50
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung.
Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine lokale Wertschopfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, V-3, G-1,0-3

Hinweise
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0-3 Klimakummerkasten

Maflnahmentyp Einfuhrung der | Dauer der Malnahme
strategisch/informierend/ Malinahme fortlaufend

vernetzend kurzfristig

Ziel und Strategie
Schaffung der Madglichkeit einer niedrigschwelligen anonymen und analogen/digitalen
Kontaktaufnahme mit dem Klimaschutzmanagement
Ausgangslage
Kummerkasten sind ein verbreitetes Medium, um Menschen eine Mdglichkeit zu geben, ihre
Geflhle, Befindlichkeiten und Kritik anonym zu &uf3ern. Dabei gibt es analoge und digitale
Kummerkasten.
Beschreibung
Wer sich nicht wohl damit fuhlt in Présenz im Rathaus personlich, per Telefon oder per Mail
mit Klarnamen in Kontakt mit dem Klimaschutzmanagement zu treten, soll eine Mdéglichkeit
bekommen, analog und digital anonym Kritik, Anregungen oder Winsche an das
Klimaschutzmanagement zu adressieren. Ein alter Briefkasten o. A., der durch frische Farbe
und den Schriftzug ,,Klimakummerkasten* aufgewertet am Rathaus angebracht und auf den
sozialen Netzwerken beworben wird, soll die analoge Version werden. Antworten sollen
regelmaRig Uber die Website und den Klimaschutznewsletter beworben werden. Wenn
besonders  offentlichkeitswirksame  Antwort sinnvoll erscheint, ist auch eine
Verflgbarmachung auf dem gemeindlichen Social Media denkbar.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Besorgung eines ,,Klima-Kummerkastens*

2. Prufung von digitalen Kummerkasten-Maoglichkeiten

3. Bewerbung des Angebots

4. regelmaRige Entleerung/regelméaiiger Abruf und Bearbeitung der Anfragen

5. offentliche Bereitstellung von Antworten bzgl. Umsetzbarkeit, Relevanz fir das

Klima, Weiterleitung an andere Fachbereiche auf der Website oder im Klimaschutz-

Newsletter
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement Birger*innen

Akteur*innen
Klimaschutzmanagement

Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Eingang von >1 Nachrichten im Klimakummerkasten

Offentliche Bereitstellung einer Beantwortung von >1 Nachrichten
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Materialkosten
Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung.
Prioritat

niedrig

Wertschopfung

Keine lokale Wertschdpfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, 0-2

Hinweise
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0-4 Informationsangebote flr die Bevolkerung ausbauen
MafRnahmentyp | Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
informierend kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Birgerinnen und Birger auf dem aktuellen Stand beziglich der Energieberatungsangebote
auf Gemeinde-, Landkreis-, Landes- sowie Bundesebene
Ausgangslage
Im Rahmen des Erstvorhabens wurde eine Vielzahl von unterschiedlichen kostenlosen
Informationsbroschiiren und -flyern der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsens,
des Landkreises Lineburg, der klimaschutzrelevanten Bundesministerien sowie vereinzelter
Stiftungen und Vereine bestellt und im Rathausfoyer, im Bauamt und im Wartebereich des
Sitzungssaales bereitgestellt. Zusatzlich wurden eigene Informationszusammenstellungen zu
Veranstaltungen des Klimaschutzmanagements und Energieberatungsangeboten fur die
Adendorfer Birger*innen erarbeitet und zur Verfligung gestellt. Zudem wurde der Bereich
Klimaschutz auf der Gemeindewebsite etabliert und ausgebaut
Beschreibung
Die MaBnahme ist eine Fortsetzung des bereits bestehenden Angebots und soll Uberpriifungen
auf die Aktualitat und fortwahrende Relevanz fur die Blrger*innen verstetigen. Zudem soll
der Themenschwerpunkt Klimaschutz auf der Gemeindewebsite optimiert und ausgebaut
werden.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Angebotene Informationen auf Aktualitdt Uberpriifen und neue Angebote

recherchieren
2. Zusammenfassung der aktuellen Angebote
3. Veroffentlichung auf der Gemeindewebsite sowie Bestellung und Ausdruck flr die
Informationsmaterialien im Rathaus

Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Burger*innen
Akteur*innen
Klimaschutzmanagement
Erfolgsindikatoren/Meilensteine
Kontinuierliche Bereitstellung von
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushaltsmittel
Energie- und Treibhausgaseinsparung
Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt durch Vermittlung von
sachdienlichen Informationen an Birger*innen und Impulse fir weitere MalRnahmen oder
Handlungsschritte, bspw. Energieberatung.
Prioritat
niedrig
Wertschopfung
Bei der Durchfiihrung von energetischen SanierungsmaBnahmen durch lokal anséssige
Unternehmen wirden die Einnahmen der lokalen Wirtschaft, und damit einhergehend die
Gewerbesteuer, gefordert werden.
Flankierende MaRnahmen
V-2, G-1, G-2, 0-1
Hinweise
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0-5 Starkung von Beteiligungs-, Informations- und
Austauschformaten

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme

strategisch/informierend | kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Durchfuhrung von regelmaiiigen Beteiligungs-, Informations- und Austauschformaten fur die
Birger*innen
Ausgangslage
Fur die erfolgreiche Umsetzung der Energie- und Mobilitdtswende bzw. insgesamt das
Erreichen von Klimaschutzzielen ist es notwendig, dass die Burger*innen Adendorfs durch
die Gemeinde bestmoglich unterstitzt werden. Hierzu gehort die Schaffung oder
Durchfuhrung von verschiedenen Beteiligungs-, Informations- und Austauschformaten, damit
die Blrger*innen zum einen aktiv in kommunale Planungen und MaRnahmenumsetzungen
mit eingebunden und zum anderen eine Plattform erhalten, um sich zu Fragestellungen in
diesem Bereich zu informieren und auszutauschen. Das Leitbild ist hierbei klar: die
regelmaRige Durchfihrung von Veranstaltungen wie den Solarpartys und der
Warmepumpenparty mit den Lineburger Solarbotschaftern, der Klimawerkstatt oder dem
Impulsvortrag mit beigefugtem Fragebogen. Mit diesen Veranstaltungen kénnen im Schnitt
jeweils 30 Personen erreicht werden, die ihr dort erworbenes Wissen als Multiplikator*innen
weiter in die Gemeinde hineintragen.
Beschreibung
Denkbar ist in diesem Bereich bspw. ist die Durchfihrung von Aktions- und
Informationstagen anlésslich bundesweiter Kampagnen und Thementage, eine jahrliche
Fortsetzung der Zusammenarbeit mit den Lineburger Solarbotschaftern, die Durchfiihrung
von Thermografiespaziergangen in der kalten Jahreshélfte, regelméaRige Impulsvortrédge oder
die Organisation eines Klimatags mit einem Markt der Mdglichkeiten.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Kontinuierliche Planung von Veranstaltungsformaten flr die Blrger*innen

2. Durchfiihrung von Veranstaltungsformaten

3. Feedback und Evalutation
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Burger*innen

Akteur*innen
Verwaltung
Ehrenamtliche
Vereine
Referent*innen
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Anzahl durchgefiihrter Aktionen bzw. des Informationsangebotes
Anzahl der Nutzungen/ der Besucher*innen, Resonanzen mit Feedback

Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt

Kosten fir Referent*innen

und Verpflegung

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt durch Sensibilisierung
von Burger*innen und durch Vermittlung von sachdienlichen Informationen an Birger*innen
und Impulse fir weitere MalRnahmen oder Handlungsschritte, bspw. Energieberatung.




|&%|' Klimaschutzkonzept der Gemeinde Adendorf

Klimaschutz
Adendarf

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.
Flankierende MaRnahmen
V-2, 0-7

Hinweise
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0-6 Klimabildung in Kindergarten und Schulen
Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme
strategisch/informierend | kurz- bis mittelfristig fortlaufend

Ziel und Strategie

Aufklarung, Sensibilisierung und Motivation von Kindern und Jugendlichen zu
klimafreundlichen Denkweisen und Handlungen

Ausgangslage

Es gibt eine Vielzahl von unterschiedlichen Projekten fur unterschiedliche Altersklassen und
Bildungsstufen auf Landes- und Bundesebene, auf die zurlickgegriffen werden kann. Die
Energiedetektive sind dabei bspw. ein bereits jahrlich stattfindendes Projekt, dort werden
Grundschulkinder in  Gruppen eingeteilt und begeben sich auf die Suche nach
Energiesparmoglichkeiten. Auch in der fruhkindlichen Bildung gibt es Ansétze zur
Klimabildung, um die Relevanz des Themas frihestmdglich in den Kopfen der Kinder zu
verankern. Durch die Durchfilhrung von solchen Projekten und Aktionstagen o. A. kann
bereits friih dazu beigetragen werden, dass klimafreundlicheres Handeln in den nachfolgenden
Generationen zur Norm wird und somit ein Beitrag zum kommunalen, nationalen und
globalen Klimaschutz geleistet werden.

Beschreibung

Die Malinahme zielt auf die weitere Verstetigung von Klimabildung durch Projekte und
Aktionstage bei den jlingsten Einwohnenden Adendorfs ab. Dadurch werden die Kinder und
Jugendlichen zu Multiplikator*innen ausgebildet, die Uiber die Grenzen Adendorfs hinaus zum
Klimaschutz beitragen. Durch die Umsetzung der MaRnahme erkennt die Gemeinde ihre
Verantwortung gegenuber den jungsten Generation an. Laut Datenauswertungen der
Nationalen Klimaschutzinitiative bringen Klimaschutzprojekte an Schulen im Durchschnitt
allein in den Bereichen Strom und Warme bereits 15% Einsparung.79 Projektideen missten
hierbei mit den jeweiligen Fachbereichsleitungen und Einrichtungsleitungen beraten und
ausgewahlt werden. Einige mdgliche Beispiele fur Projekte werden im Nachfolgenden
aufgefuhrt:

Eine mogliche Projektidee wére die Nutzung des Schools for Earth-Klimarechners fir
Schulen und Kitas. Der Klimarechner bietet die Moglichkeit den Energieverbrauch und die
daraus resultierenden Treibhausgasemissionen fur die Schilerinnen und Schiler, Lehrkrafte
und Hausmeister bildhaft darzustellen. Neben géngigen Werten wie der Strom-, Gas- und
Wasserverbrauch konnen auch spezielle Werte wie die Bewaltigung des Schul- bzw.
Kitaweges mit Bus, Fahrrad oder Auto in die Betrachtung genommen werden. Durch die
Nutzung des Klimarechners wird das Thema Klimaschutz in das padagogische Konzept der
Adendorfer Schulen und Kitas inkorporiert.

Aber auch das Fairtrade School-Konzept ware in Anlehnung an das Adendorfer Engagement
als Fairtrade Gemeinde denkbar. Das Fairtrade School-Konzept fordert die Etablierung der
Konzepte der nachhaltigen Entwicklung und des fairen Handels im Schulalltag. Dadurch wird
ebenfalls die internationale Bildungskampagne Bildung fir nachhaltige Entwicklung80
gefordert. Fir die SuS entstinden dadurch ebenfalls interessante Austausch- und
weiterflihrende Bildungsformate.

79 Agentur fir kommunalen Klimaschutz am Deutschen Institut fiir Urbanistik gGmbH (2025): How-
to: Klimaschutzprojekte an Schulen initiieren,
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/How-
to_Klimaschutzprojekte_an_Schulen_initiieren.pdf, Abrufdatum: 19.01.2026.

80 Bundesministerium fiir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (0. D.): Was ist BNE?,
https://www.bne-portal.de/bne/de/einstieg/was-ist-bne/was-ist-bne_node.html, Abrufdatum:
19.01.2026.
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Die Einfuhrung von Energiesparmodellen an Schulen und Kitas, tUber die Forderung der
Kommunalrichtlinie, ware ebenfalls eine mdgliche Projekteidee. Im Rahmen des
Forderprojekts werden die Kinder und Beschaftigten der kommunalen Einrichtungen fir den
Klimaschutz motiviert und von einer Projektstelle fachlich begleitet. Zudem werden
Energieteams aus den unterschiedlichen Nutzungsgruppen (Hausmeister, Lehrkrafte,
Erzieher*innen, Kinder) gebildet, die gemeinsam Verbrauchsdaten erheben,
Energiesparmanahmen erarbeiten und diese dann umsetzen. Als Anreiz fir die
Einsparbestrebungen werden 25 bis 50% der hierdurch eingesparten Finanzmittel den
Einrichtungen zur Verfiigung gestellt. Uber das Férderprogramm ist neben der Projektstelle
fur die fachliche Begleitung auch eine Forderung von Schulungen fir Hausmeister,
padagogisches Personal und Kinder mdglich, sowie geringinvestive MaRRnahmen im
Gebadudebereich, Aktionstage und Exkursionen, die Anschaffung von péadagogischen
Materialien und die Ausstattung der Energieteams.

Handlungsschritte und Zeitplan
1. Priufung und Zusammenstellung von vorhandenen Angeboten
2. Weiterleitung an die Leitungen der Bildungs- und Betreuungseinrichtungen und
Fachbereichsleitungen
3. Bedarfs- und Interessenabfrage
4. Planung und Durchfiihrung von Projekten
5. Offentlichkeitswirksame Begleitung
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Kinder

Akteur*innen
Fachbereichsleitungen
Einrichtungsleitungen
Padagogische
Beschéftigte
Hausmeister
Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Anzahl der durchgeflihrten Veranstaltungen und Projekte

Verstetigung von Klimaschutz und Nachhaltigkeit in Unterricht, in Kindergérten und in der

Jugendarbeit
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz
Personalaufwand Haushalt
etwaige Materialkosten Fordermittel
Spenden

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt durch Sensibilisierung
der Kinder und Jugendlichen.

Prioritat

mittel

Wertschopfung

Keine Wertschopfung maglich.

Flankierende MaRnahmen

V-2, 0-7

Hinweise
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Klimaschutz in der frihkindlichen Bildung von der Klimaschutz- und Energieagentur
Niedersachsen: https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/themen/klimabildung/Kita.php,
Abrufdatum: 08.01.2026.

Klima-Kita-Netzwerk: https://klima-kita-netzwerk.de/, Abrufdatum: 08.01.2026.

Save Our Future Umweltstiftung: https://www.saveourfuture.de/, Abrufdatum: 08.01.2026.
Schools  for  Earth-Klimarechner  fir  Schulen  und  Kitas:  https://co2-
schulrechner.greenpeace.de/willkommen, Abrufdatum: 14.01.2026.

4.1.4 Einfuhrung und Umsetzung von Energiesparmodellen des Bundesministeriums fur
Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit und der Nationalen Klimaschutz
Initiative: https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-
nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/einfuehrung-und-umsetzung-von-
energiesparmodellen, Abrufdatum: 19.01.2026.
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O-7 Kooperationsprojekte mit  Vereinen und weiteren
zivilgesellschaftlichen Akteur*innen

Malinahmentyp Einfihrung der MaRnahme | Dauer der Malinahme

strategisch/vernetzend kurzfristig fortlaufend

Ziel und Strategie
Realisierung von verschiedenen Veranstaltungsformaten mit ehrenamtlicher Unterstiitzung
Ausgangslage
Das Engagement von Vereinen und zivilgesellschaftlichen Akteur*innen ist unerlésslich fir
die kommunale Klimaschutztatigkeit. Durch ihre Multiplikationsfunktion kénnen Initiativen
und Projekte an mehr Burger*innen herangetragen werden, als es durch die Verwaltung
maoglich ware. Dazu bringen Engagierte aus unterschiedlichen fachlichen Hintergriinden
wertvolle Expertise fur Projektumsetzungen mit, die ansonsten moglicherweise durch externe
Dienstleistende besorgt werden musste.
Beschreibung
Geplant sind bspw. Kooperationen mit dem Biirgerverein, den Fordervereinen fiir das Freibad
und die Bibliothek, den Sportvereinen, o. A.
Handlungsschritte und Zeitplan

1. Konsequente Vernetzung und Kontakthaltung mit den Vereinen und

zivilgesellschaftlichen Akteur*innen.

2. Besprechung aktueller Anliegen und moéglicher Kooperationsmoglichkeiten

3. Durchflihrung von Projekten
Initiator*innen Zielgruppe
Klimaschutzmanagement | Burger*innen

Akteur*innen
Vereine
Ehrenamtliche

Erfolgsindikatoren/Meilensteine

Durchfiihrung von mindestens ein bis zwei Kooperationsprojekten pro Jahr
Aufwand/Kosten Finanzierungsansatz

Personalaufwand Haushalt

Energie- und Treibhausgaseinsparung

Keine quantifizierbare Energie- und Treibhausgaseinsparung. Indirekt durch Sensibilisierung
von Burger*innen und Impulse fir weitere Mallnahmen oder Handlungsschritte, bspw.
Energieberatung.

Prioritat

hoch

Wertschopfung

Keine lokale Wertschépfung.

Flankierende MaRnahmen

V-2, 0-5

Hinweise
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Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 45 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
FuB X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? 11 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: 15 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 29 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: AR5 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
O jederzeit X gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
X ja O nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Xja O nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitaétsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groR ist die Entfernung von IThrem Wohnort zum Arbeitsort? ca> < Jan—

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich  Woche seltener nie taglich  Woche seltener nie

Pkw als Fahrer*in
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad

Ful
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:

3. Wie viel Zeit benotigen Sie von Ihrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu FuR: 5 Minuten O kann ich nicht beurteilen

4. Wie haufig steht Ihnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfligung?

O jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) Xigar nicht

5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?

O Benzin O Diesel O Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Nnja O nein Elektro konventionell

7. Wirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen*?
Oja fe-nein O nutze ich bereits

Oja, wenn:

8. Wurde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fir Sie personlich in Frage kommen?

Oja $3-nein O nutze ich bereits



Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

2
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. _
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fur Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) = Tage/ (fast) (fest)-  Tage/
taglich  Woche seltener nie taglich  Woche seltener
Pkw als Fahrer*in
Pkw als " 5"
Mitfahrer*in X 5
Bus und Bahn
Fahrrad
Fuld X
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit bendtigen Sie von Ihrer Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 3 — Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten O kann ich nicht beurteilen

4. Wie haufig steht Ihnen ein Pkw fir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
Xjederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?

X’Benzin O Diesel O Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

DJa Xnein Elektro konventionell

km

(fast)
nie

7. Wurde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?

Oja hinein O nutze ich bereits

Oja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?

Oja Y nein O nutze ich bereits

Oja, wenn:



Mobilitdtsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. < km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3

(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich  Woche seltener nie tdglich  Woche seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
Fuly X X
Park&Ride X
Bike&Ride K
Motorisiertes X
Zweirad X
sonstiges:

3. Wie viel Zeit bendtigen Sie von lhrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? A?? n Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: X0  Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten a kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten O kann ich nicht beurteilen

4. Wie haufig steht Ihnen ein Pkw fur den Arbeitsweg zur Verfugung?

O jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) h gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?

O Benzin O Diesel O Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Oja H nein Elektro konventionell

7. Wirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein O nutze ich bereits

Oja, wenn:

8. Wirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
ja O nein O nutze ich bereits

Oja, wenn:



Mobilitaétsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich  Woche  seltener nie taglich  Woche seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X

Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad

Ful
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:

3. Wie viel Zeit bendtigen Sie von Ihrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? /Q . Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn:  jp. td/ic-L Minuten W k? kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten X.kann ich nicht beurteilen
Zu FuR: SO Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie haufig steht Ihnen ein Pkw fir den Arbeitsweg zur Verfligung?

ixjederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?

~Benzin O Diesel O Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

ja ténern Elektro konventionell

7. Wurde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?
Oja n(nein O nutze ich bereits

Oja, wenn:

8. Wurde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein O nutze ich bereits
$ja, wenn: CMC



Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fur Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich  Woche seltener nie taglich  Woche  seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X

Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad

Fu
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Ihrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? XS nMinuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: O  Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 0 Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu FuB: JAY(e Minuten O kann ich nicht beurteilen

4. Wie haufig steht Ihnen ein Pkw fur den Arbeitsweg zur Verfiigung?
Njederzeit O gelegentlich
O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht
5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?
O Diesel O Elektro O sonstige:
6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?
O nein Elektro konventionell
7. Wirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg flr Sie personlich in Frage kommen?
Oja Knein O nutze ich bereits
Oja, wenn: i-5 jein JW-CSS xfi-OiAQ
8. Wirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fir Sie personlich in Frage kommen?

Oja ~AXnein O nutze ich bereits

Oja, wenn:



Mobilitdtsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie grol} ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. -~ km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3

(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich  Woche seltener nie taglich  Woche seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
FuR X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges: EScoot” X X

3. Wie viel Zeit bendtigen Sie von lhrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? T Minuten Xkann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: ____ Minuten Xkann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: ___ Minuten X kann ich nicht beurteilen
ZjiJFtiR: C --SLoo A $>  Minuten O kann ich nicht beurteilen

4.Wie haufig steht Ihnen Pkw fir den Arbeitsweg zur Verfligung?

Xjederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?

O Benzin XDiesel O Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein X Elektro konventionell

7. Wirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

Oja, wenn:

8. Wirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitdtsmanagement der Gemeinde Adendorf
15

1. Wie groRB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Thren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3

(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich  Woche seltener nie taglich  Woche  seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad
Ful
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit bendtigen Sie von lhrer Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 15-20 nMinuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: _ Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu Fuli: Minuten O kann ich nicht beurteilen
4. Wie haufig steht Ihnen ein Pkw fur den Arbeitsweg zur Verfligung?
Xjederzeit O gelegentlich
O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht
5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?
O Benzin XDiesel O Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

°ja Xnein Elektro konventionell
7. Wirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg flr Sie personlich in Frage kommen?
Oja Xnein O nutze ich bereits

Oja, wenn:

8. Wirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?
Oja Xnein O nutze ich bereits

Oja, wenn:



Mobilitdtsmanagement der Gemeinde Adendorf

ZlI km
1. Wie groRB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca.
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3

(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich  Woche seltener nie taglich Woche seltener nie
Pkw als Fahrer*in
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad
Ful
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit bendtigen Sie von lhrer Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? B Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu FulB: -- Minuten O kann ich nicht beurteilen

4. Wie héufig steht Ihnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
Njederzeit O gelegentlich
O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht
5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?
~Benzin O Diesel O Elektro O sonstige:
6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?
O nein Elektro konventionell
7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?

itaja O nein O nutze ich bereits I

Oja, wenn: IiXXXU

8. Wirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?
Oja Vnein O nutze ich bereits

Oja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groR ist die Entfernung von IThrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. n km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fur Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich  Woche seltener nie taglich  Woche seltener nie
Pkw als Fahrer*in
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad
Fun \/
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:

3. Wie viel Zeit benottigen Sie von Ihrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu FuR: O  Minuten O kann ich nicht beurteilen

4. Wie haufig steht Ihnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?

O jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat)  jrgar nicht

5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?

O Benzin O Diesel O Elektro Asonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Oja j*nein Elektro konventionell

7. Wirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?
Na 0 nein 0 nutze ich bereits

Oja, wenn:____ T~tA

8. Wurde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nutze ich bereits

Oja, wenn;



Mobilitdtsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groR ist die Entfernung von IThrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. O km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fur Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3

(fast) . Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich  Woche seltener nie tdglich Woche seltener nie
Pkw als Fahrer*in
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad
FuR N/
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Ihrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu FuB: Minuten O kann ich nicht beurteilen

4. Wie haufig steht Ihnen ein Pkw fur den Arbeitsweg zur Verfugung?

O jederzeit. O gelegentlich

0 ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat)  ~gar nicht

5. Welche Antriebsart hat I|hr Pkw?

0O Benzin O Diesel O Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Oja ;<nein Elektro konventionell

7. Wurde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fuir Sie personlich in Frage kommen?
O nein O nutze ich bereits

Oja, wenn:___ Wxawx £ ¥
8. Wirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie persénlich in Frage kommen?
Oja O riap O nutze ich bereits

Oja, wenn:



Mobilitdtsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie grof} ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 4b

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/
tdglich  Woche seltener nie taglich  Woche seltener
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad
Fuf3
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:

3. Wie viel Zeit bendtigen Sie von Ihrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu FuR: Minuten O kann ich nicht beurteilen

4. Wie héufig steht Ihnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfugung?
Xjederzeit O gelegentlich

0 ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) 0 gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?

X Benzin O Diesel 0 Elektro O sonstige:

km

(fast)
nie

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

0O nein Elektro konventionell

7. Wirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg flr Sie personlich in Frage kommen?

Oja Xnein 0O nutze ich bereits

Oja, wenn:

8. Wirde Bus/Bahn in Bezug auf lhren Arbeitsweg fur Sie personlich in Frage kommen?

Oja Xnein O nutze ich bereits

Oja, wenn:



Mobilititsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Threm Wohnort zum Arbeitsort? ca. ;‘E km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Thren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3

(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

tiglich | Woche | seltener nie tiglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in | 3¢ v
l;/ﬂl(i?faz;::er*in e | &
Bus und Bahn ot — = = = e = s
Fahrrad | i e R ~ A=
FuB . ) B z =
Bike&Ride e = e % S i St e
Motorisiertes
Zweirad o / s ot / a % /
sonstiges: i ez U o i | R

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Ihrer Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? _ 12 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: __ Minuten & kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: _18_ Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu FuB: ___Minuten X kann ich nicht beurteilen

4. Wie héufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
Xjederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

S. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?
ja O nein Elektro konventionell
7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Thren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?

Oja O nein O nutze ich bereits

M ja, wenn: _{A  fiA {lefebvo Rad sk .

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja Mlein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 26 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in X

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? 20 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu Ful: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 12 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in X

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad X

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

X| X XXX |X] X

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? e Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: oc Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein X Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein (Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca, 7 km km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X
Pkw als
Mitfahrer*in X
Bus und Bahn X
Fahrrad X
FuB X
Park&Ride X
Bike&Ride X
Motorisiertes X
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 10 Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten ¢ kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten x kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3

(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad X

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

X X X[X| [X| X |X

Motorisiertes
Zweirad

X X X[X| [X| X |X

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 5 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu Ful: 10 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein Elektro X konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein (Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 2 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in X X

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? > Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 10 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten x kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?
Xja O nein Elektro konventionell
7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?

Xja O nein O nutze ich bereits

X ja, wenn: gutes Wetter ist

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. B km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad X
FuB
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? 10 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 15 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein Elektro X konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Xja O nein tXnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. %2 km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
FuB3 X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges: X X
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 12 Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 20 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten x kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
X ja O nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 35 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in X X

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? 2K-40  Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein O nutze ich bereits

]Z[ja, wenn: der Arheitewen kitrzer wira

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?

Oja O nein O nutze ich bereits

X ja, wenn: _Eine bessere, landkreistbergreifende, Nahverkehrsverbindung bestehen wirde.



Eine bessere, landkreisübergreifende, Nahverkehrsverbindung bestehen würde. 


Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. > km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad X X
Ful}
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? Minuten o kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten o kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 20 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu FuB3: Minuten o kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
O jederzeit X gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein (Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?

Oja O nein O nutze ich bereits

X ja, wenn: &5 eine Busverbindung gabe




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 26 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in X

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? 20 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu Ful: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
10

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn X X
Fahrrad
Ful
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: 40 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
O jederzeit O gelegentlich
O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) X gar nicht
5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?
0 Benzin o Diesel o Elektro 0 sonstige: keine

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?
Xja O nein Elektro konventionell
7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?

Oja O nein O nutze ich bereits

O ja, wenn: die Wetter Bedinungen es erlauben.

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Xja O nein sxnutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 2 km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad
Ful}
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 4 Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 10 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu FuB3: 25 Minuten o kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 2.6 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad X X

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? 8 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: 35 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 15 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: 70 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
O jederzeit O gelegentlich

X ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein X Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein (Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 22 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X X
FuB3 X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges: X X
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? Minuten o kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: on Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten x kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein Elektro X konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein O nutze ich bereits

X ja, WeNN: Ninncthnaninn ninht © NN 1lhr L Anitac WWattar

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

X ja, WeNN: Cinn ~itn Vinrhindiina hactahan aiivda anie Darnectadt ahar tanicsh




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 8 km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
FuB3 X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges: X X
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 20 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 40 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten x kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?
Xja O nein Elektro konventionell
7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?

Xja O nein O nutze ich bereits

O ja, wenn: Im Sommer ware es mal moglich

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 2 km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X
Pkw als
Mitfahrer*in X
Bus und Bahn X
Fahrrad X X
FuB3 X
Park&Ride X
Bike&Ride X
Motorisiertes X
Zweirad
sonstiges: X
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 7-10 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: 20-30  Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
O jederzeit O gelegentlich

0 ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) X gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Oja O nein X Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein (Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?

Xja O nein O nutze ich bereits

X ja, wenn: Wenn erzu regelmaBigen Zeiten fahren wiirde und eine Bezahlung seitens des
, :




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
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1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
FuB3 X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 25 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: 20 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 60 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: 220 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin o Diesel X Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?
Xja O nein Elektro konventionell
7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?

Oja X nein O nutze ich bereits

X ja, wenn: ich ein E-Fahrrad hatte. Dann wiirde ich es im Sommer 2-3 Tage nutzen.

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. ! km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X
Pkw als
Mitfahrer*in X
Bus und Bahn X
Fahrrad X
FuB3 X
Park&Ride X
Bike&Ride X
Motorisiertes X
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 1 Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 2 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu FuB3: 10 Minuten o kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein X Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein (Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca._° km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad
FuB
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 25 Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten ¢ kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten x kann ich nicht beurteilen
4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich
O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht
5. Welche Antriebsart hat Ihr Pkw?
o Benzin o Diesel o Elektro X sonstige: Hybrid

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Oja X nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 10 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in X X

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? 10 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: RN Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten ¢ kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten x kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein Elektro X konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Xja O nein O nutze ich bereits

O ja, wenn: Rahnhalteniinkt in Adendnrf




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
4,8

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad X X
Ful}
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 10-30  Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten o kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 15-20  Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu FuB3: Minuten o kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein X Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein (Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Threm Wohnort zum Arbeitsort? ca. 1% km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in X X

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? 15-20  Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hiufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

0 ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Oja X nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf
3,5

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in
Bus und Bahn
Fahrrad X X
Ful}
Park&Ride
Bike&Ride
Motorisiertes
Zweirad
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 10 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten o kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 15 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu FuB3: Minuten o kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

o Benzin XDiesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein X Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
X ja O nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 100 km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
FuB X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 20 Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten X kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 24 Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: Minuten x kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Xja O nein tXnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. ® km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
FuB3 X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges: X X
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 10 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: 60 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 22 Minuten o kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: 20 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein X Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja O nein (Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitdtsmanagement der Gemeinde Adendorf
1. Wie groB ist die Entfernung von Threm Wohnort zum Arbeitsort? ca. 1 km

2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?

Sommer Winter

1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)
taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie

Pkw als Fahrer*in

Pkw als
Mitfahrer*in

Bus und Bahn

Fahrrad X X

Ful}

Park&Ride

Bike&Ride

Motorisiertes
Zweirad

sonstiges:

3. Wie viel Zeit bendtigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?

Mit dem Pkw? Minuten O kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: = Minuten O kann ich nicht beurteilen
Zu Ful: e Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hiufig steht Ihnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

0 ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

X ja O nein X Elektro X konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Thren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Xja O nein Xnutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




Mobilitatsmanagement der Gemeinde Adendorf

1. Wie groB ist die Entfernung von Ihrem Wohnort zum Arbeitsort? ca. 6 km
2. Wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel fiir Ihren Arbeitsweg?
Sommer Winter
1-3 1-3
(fast) Tage/ (fast) (fast) Tage/ (fast)

taglich | Woche | seltener nie taglich | Woche | seltener nie
Pkw als Fahrer*in X X
Pkw als
Mitfahrer*in X X
Bus und Bahn X X
Fahrrad X X
FuB3 X X
Park&Ride X X
Bike&Ride X X
Motorisiertes
Zweirad X X
sonstiges:
3. Wie viel Zeit benétigen Sie von Threr Wohnung bis zum Arbeitsort?
Mit dem Pkw? 1> Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit Bus und Bahn: 60 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Mit dem Fahrrad: 25 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen
Zu Ful3: 70 Minuten 0 kann ich nicht beurteilen

4. Wie hidufig steht Thnen ein Pkw fiir den Arbeitsweg zur Verfiigung?
X jederzeit O gelegentlich

O ausnahmsweise (ca. 1-3 Tage/Monat) O gar nicht

5. Welche Antriebsart hat Thr Pkw?

X Benzin o Diesel o Elektro O sonstige:

6. Besitzen Sie ein verkehrstaugliches Fahrrad?

Xja O nein Elektro konventionell

7. Wiirde Radfahren in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:

8. Wiirde Bus/Bahn in Bezug auf Ihren Arbeitsweg fiir Sie personlich in Frage kommen?
Oja X nein O nutze ich bereits

O ja, wenn:




I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden 18 Beitrage im Themenfeld "Bauen, Sanieren &
Ortsentwicklung" in der Ideenkarte platziert:

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w10 8

Einrichtung einer Fahrradstraf3e im Weinbergsweg. Keine Zufahrt mehr fir Nicht-Anwohner.

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf, Weinbergsweg 6

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w10 10

Parkanlage im Ortskern mit Baumen, flr Schatten mit Banken

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf, Rathausplatz 14

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung %0 %0

Baume auf dem Parkplatz pflanzen. Unter den Baumen kleine Blihstreifen/-wiesen.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Elba 14

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung &4 180

Trinkwasserbrunnen, mehr Banke

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Rathausplatz 2

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung %3 WO

fur 4- 6 Autos einen Baum pflanzen

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Von-Stauffenberg-Strale 1A
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M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w2 el

Hier ist aktuell eine Griinflache, die bebaut werden soll. Im B-Plan Nr. 19, 1. Anderung, vom 08.03.1991
wurde hier Flache ,zum Bepflanzen von Baumen und Strauchern” ausgewiesen. Nach Aussagen von alteren
Anwohnern wurde diese Grunflache als Ausgleich fir die damals nord-6stlich davon durchgefihrte
Bebauung geplant. Hier sollte nicht gebaut und versiegelt werden, um dem standigen Abbau von
Grunflachen in Adendorf entgegenzuwirken. Ausgleichsflachen sollten (diirfen!) schon gar nicht nicht bebaut
werden.

Beitrag von: Unbekannt (31.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Schwarzer Weg 12A

1 Kommentar(e):

Schade, dass hier von einem/er unbekannten/em Verfasser/in nicht der
wahre Sachverhalt dargestellt wurde! Im B-Plan 19/19.1 war eine diagonale
StralRe in einem Korridor von 9 Metern breite mit einem Abzweig mit
Wendehammer 18 Meter Durchmesser zur “Gaststatte” geplant. Auch im
Norden der Wiese wurde StralRenflache eingeplant. Damit ging die Masse der
Flache fur StralRen drauf und ein paar Baume héatten zudem noch geféllt
werden mussen.Die Wiese befindet sich im Privatbesitz und ist somit zudem
keine offentliche Grunflache. Ankaufsverhandlungen seitens der Gemeinde
gab es hierzu sich nicht. Ubriges, wurde der Bau von bezahlbarem
Wohnraum und einem Mehrgenerationenhaus hier mal abgelehnt (weil wohl
Zu massiv). Aber wo sollen denn die Menschen wohnen wenn man solche
Ideen ablehnt und den bezahlbaren Wohnraum nicht schaffen will? Ubrigens
besteht ein Mehrheitsbeschluss zur Umsetzung einer Bebauung gem. Nr. 53
VEP. Blick in die ¢ffentlichen Unterlagen hilft g.
Missverstéandnisse/Fehlinformation

Kommentar von: H.-D. Wilhus (15.04.2025)

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w4 10
Hier sollte ein groRzlgiger Stadtpark entstehen.
Beitrag von: Unbekannt (04.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Dorfstrale
@1 @0

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Entsiegelung, zumindest Pflanzung von Baumen. Fir Parkplatze (soweit Uberhaupt nétig) verbleibt genug
Platz.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf, Kirchweg 46

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w2 WO

Die Teichaue ist eine wichtige Grin- und Erholungsflache. Leider sind mit der Zeit die friheren Sichtachsen
zugewachsen, so dass es den parkéhnlichen Charakter verloren hat. Die Sichtachsen sollten durch Lichtung
wieder hergestellt werden, auch um den Besuchern ein Gefihl von Sicherheit zu vermitteln.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Katzenweg
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A Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w4 100
30 Zone mit rechts vor links Verkehr.
Beitrag von: Unbekannt (13.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf)
@1 @0

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

EinbahnstralRe von der Heinrich-Hille-Straf3e in Richtung bis Griiner Weg. Vorfahrtsregelung Rechts-vor
Linksverkehr. Beidseitig mit Rad und Fussweg.

Beitrag von: Klaus (30.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf)

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w1l %0

Einbahnstral3e von Griiner Weg in Richtung bis Kreisel Dorfstral3e. Vorfahrtsregelung Rechts-vor
Linksverkehr. Einseitig mit Rad und Fussweg.

Beitrag von: Klaus (30.04.2025)
Standort: Adendorf

1 Kommentar(e):

Einbahnstrafl3e im SurenWinkel vom Lindenweg bis von-Stauffenberg-Str.,
dazu miRen zwingend die anliegenden Wohngebiete Tempo 30 oder
SpielstraRe bekommen. Wenn man sich die Stuaton oben am Berg mit den
schmalen Birgersteigen , Kinder auf Fahrradern und Autos mit 50kmh
anschaut, dann weild man, das da was passieren muf3.

Kommentar von: Arnold Spliesgar (17.05.2025)

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w2 WO

Die Straf3enbeleuchtung sollte in allen Wohngebieten in Adendorf fiir bestimmte Nachtstunden mit sehr
geringem Verkehrsaufkommen ausgeschaltet werden. So kann eine unnétige Lichtverschmutzung
vermieden werden. Zeitlich kdnnte dies beispielsweise von 23:00 bis 04:00 umgesetzt werden.

Beitrag von: Unbekannt (05.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Robert-Koch-Stralle

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w0 10
Mehr StralRenlaternen!
Beitrag von: Unbekannt (12.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Amselweg 17
@1 @0

A Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Eine PV-Foérderung von der Gemeinde wirde die Burger viel starker zur Installation einer groReren Anlage
anregen

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Rathausplatz 14
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A Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w0 100
Kdtherheide. Das Waldgebiet unbedingt erhalten und statt umwidmen in ein Baugebiet 6kologisch
aufwerten. Einfach der beste Kliomaschutz
Beitrag von: Arnold Spliesgar (17.05.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Kéthnerheide 2

€1 @0

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Die Grundschule Adendorf energetisch sanieren und auf den heutigen Standart birngen und nicht abrei3en..
Klimaschutz heif3t auch, Bausubstanz erhalten statt neu bauen.

Beitrag von: Arnold Spliesgar (17.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Weinbergsweg 13

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w1l %0

Das Regenrickhaltebecken lait sich mit Elementen aus dem Naturgarten, z.B. Totholzhaufen,
Lesesteinhaufen, Kaferkeller sowie Anpflanzung von heimischen Strauchern, Wildstauden mit relativ
einfachen Mitteln in ein Naturparadies verwandeln. Eventuell kann die NABU Kreisgruppe dabei behilflich
sein.

Beitrag von: Arnold Spliesgar (17.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Schnedeweg 20
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I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden 18 Beitrage im Themenfeld "Entsiegelung" in der
Ideenkarte platziert:

%’ Entsiegelung w12 e 4

Die groRRe Teerflache sollte durch das mittig pflanzen eines Baumes beschattet/entsiegelt werden. Die
verhindert eine starke Aufhetzung der in Richtung Siden am Hang gelegenen Flache. Zudem fihrt es zu
Verkehrsberuhigung bei, da das Kurvenschneiden erschwert wird. Zudem braucht es dringend in diesem
Gefahrenbereich eineTemporeduzierung auf 30 km/h. Kruvenbereich Lindenweg in den Griinen Weg.

Beitrag von: HD Wilhus (04.03.2025)
Standort: Adendorf, Lindenweg

%’ Entsiegelung w8 10

Langfristig, Anpflanzung von klimaresistenten Baumen in verkehrsberuhigenden Buchten im westlichen Teil
der Dorfstral3e.

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Dorfstra3e 44A

% Entsiegelung s 0
Konsequentes Vorgehen gegen Schottergarten
Beitrag von: Unbekannt (06.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), in der Nahe von Kéthnerheide
€5 @]

%’ Entsiegelung

Entsiegelung am Beispiel Eichkamp Der Eichkamp kdnnte auf vollstandiger Lange zur Einbahnstral3e
werden, die westliche Seite der StralRe entsiegelt und begriint werden. Die verbleibende Fahrbahnbreite
durfte ausreichen fur den Verkehr, darliber hinaus stehen am 6stlichen Fahrbahnrand Gber die gesamte
Lange Parkmdoglichkeiten zur Verfligung, die reduziert und ebenfalls entsiegelt und begriint werden kénnten.
Im gleichen Zuge sollten die Kreuzungen Eichkamp/ Steinweg und Eichkamp/ Sandweg deutlich verkleinert
werden. Hier ebenfalls Entsiegelung und Begriinung. Die Vorgehensweise zur Einrichtung von
Einbahnstral3en, Verkleinerung von Kreuzungsflachen, Entsiegelung und Begriinung lieRe sich auf einen
Grol3teil der Straf3en zwischen Bahnlinie Lineburg-Libeck und Kirchweg tbertragen (z.B. auch Kreuzung
Fliederstra3e/ Lindenweg und Im Suhrwinkel/ In der Stube). Auf diese Weise wirde ein griines Wohngebiet
entstehen ohne den Verkehr zu beeintrachtigen.

Beitrag von: Mike Lucas (21.03.2025)
Standort: Adendorf, Eichkamp 7A

1 Kommentar(e):

Richtig gute Idee!
Kommentar von: Unbekannt (31.03.2025)
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%’ Entsiegelung w4

* 0

hier wurde die Kreuzung viel zu groR3flachig versiegelt und sollte in der Mitte entsiegelt und bepflanzt werden.

Dieses konnte auch die etwas unibersichtliche StralRenlage (5 StralRen minden in diese Kreuzung)
verbessern

Beitrag von: Biirgerin (21.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Im Suren Winkel 27

%’ Entsiegelung % 2

Obstbaume einpflanzen, sodass Tiere Lebensraum und Nahrung finden.

Beitrag von: Unbekannt (24.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), DorfstraBe 179

* 0

%’ Entsiegelung % 3

Eine Apfelallee entstehen lassen.

Beitrag von: Unbekannt (24.03.2025)
Standort: Adendorf

* 0

% Entsiegelung %3

Teilentsiegelung mit durchlassigen Steinen

Beitrag von: Unbekannt (26.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Pfarrer-Kneipp-Weg

* 0

%’ Entsiegelung * 2

Teilentsiegelung mit durchlassigen Steinen

Beitrag von: Unbekannt (26.03.2025)
Standort: Adendorf, Pfarrer-Kneipp-Weg

* 0

% Entsiegelung 2

Teilentsiegelung mit durchlassigen Steinen

Beitrag von: Unbekannt (26.03.2025)
Standort: Adendorf, Pfarrer-Kneipp-Weg

* 0

%’ Entsiegelung % 8

der Rathausplatz sollte wenigstens teilweise entsiegelt und bepflanzt werden.

Beitrag von: Unbekannt (31.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Rathausplatz 4

* 0

% Entsiegelung % 3

* 0

Das Grundstiick und der Platz vor der Apotheke sind komplett versiegelt. hier sollte zumindest die Flache

teilweise entsiegelt werden und durch ein bis 3 Baume beschattet werden.

Beitrag von: Christoph Lankheit (04.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg 46
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%’ Entsiegelung w2 w0

Diese StrafRen (Kiichenschellenweg) zeigt leider etliche Negativbeispiele im Hinblick auf die massive
Versiegelung durch sogenannte Schottergérten aus. Diese dirfen schon langer nicht mehr angelegt werden
und man darf die Frage stellen: was wurde hier dagegen unternommen? Wenn nein, warum nicht?

Beitrag von: H.-D. Wilhus (15.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kiichenschellenweg 12

1 Kommentar(e):

Bitte prazisieren. Es gibt genau einen Schotter(vor)garten und einen
Schotter-/Pflastervorgarten. Bei dem zweitgenannten stellt sich allerdings die
Frage nach der Einhaltung der GRZ2. Allerdings gibt es noch eine unschéne
hohe Einzaunung mit eingezogenen Plastikstreifen. Ansonsten ist da doch
viel grun-

Kommentar von: Anwohner (01.05.2025)

% Entsiegelung w3 w0

GrolRe Wendehammer entsiegeln! Rasenparkplatze oder zumindest durchlassige Steine, damit der Regen
besser abflieRen kann.

Beitrag von: Unbekannt (28.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Semmelweisstralle 7

%’ Entsiegelung w2 w0

Die Flache muss doch wirklich nicht so grof3flachig versiegelt sein. Wie ware es mit einem Pilotprojekt, um
die zahlreichen Parkflachen und Wendehammer einmal exemplarisch an einem Standort mindestens
teilweise zu entsiegeln und zu begriinen.

Beitrag von: Unbekannt (29.04.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Drogeholt 25

%’ Entsiegelung w2 0

Durch das Neubaugebiet und die Anbindung ist der Wendehammer tberflissig geworden und kann
grof3flachig entsiegelt werden.

Beitrag von: BA (02.05.2025)
Standort: Adendorf, BergstraBe 12

%’ Entsiegelung w1l w0

hier wird sehr wild geparkt, dass der Fussweg teilweise nicht nutzbar ist. Hier kdnnte mit einer Beetflache der
Fussweg eindeutig identifiziert werden. Es ist ein sehr gut benutzter Fussweg zur Schule!

Beitrag von: SuLi (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Dorfstrale 41

% Entsiegelung w0 O

Die Parkflache kénnte man teilversiegeln, die Hauser da haben ja nicht mal eigne Auffahrten

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Elbinger Weg 6
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I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden 16 Beitrdge im Themenfeld "Erneuerbare Energien” in

der Ideenkarte platziert:

4 Erneuerbare Energien

Auf dieser groRen Dachflache sollte eine PV-Anlage installiert werden.

Beitrag von: Solarfreund (03.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von DieselstralRe

1® 6

* 0

4 Erneuerbare Energien

Hier kdnnte auch gut eine PV-Anlage auf das Dach drauf.

Beitrag von: Solarfreund (03.03.2025)

Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Artlenburger Landstrale

1® 6

* 0

4 Erneuerbare Energien

Die im Sommer stark aufgeheizte Parkplatzflache kénnte mit einer Solaranlage “liberdacht” verschattet

& 14

* 0

werden und die klamme Kommune kénnte die Einnahmen generieren. Diese ware ein doppelter Beitrag zum

Klimaschutz.

Beitrag von: HD Wilhus (04.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Scharnebecker Weg 17

4 Erneuerbare Energien

PV Anlagen auf Dachern von 6ffentlichen Gebauden

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Robert-Schumann-Stral3e 2

1@ 6

1 0

4 Erneuerbare Energien

PV Anlagen auf Dachern von 6ffentlichen Geb&uden

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf, DorfstraRe 201

¢ 5

* 0

4 Erneuerbare Energien

PV Anlagen auf Déachern von offentlichen Geb&auden

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf, Scharnebecker Weg 23
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4 Erneuerbare Energien w4 180

PV Anlagen auf Dachern von offentlichen Gebauden

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf, Weinbergsweg 13

4 Erneuerbare Energien w6 182

Windrader auf Wiesen und Feldern

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Brietlingen (Brietlingen-Moorburg), in der N&he von Schierenweg

2 Kommentar(e):

? wenn der Wind hier ausreicht, dann auch gerne als Birgerenergie-Projekt
Kommentar von: Thomas W. (11.03.2025)

Das wiurde ich sehr begruf3en!
Kommentar von: Holger Gulyas (09.04.2025)

4 Erneuerbare Energien w0 185

Biogasanlage zur Warmeversorgung der Wohngeb&ude in Adendorf, die sich hinter der Bahn und in Erbstorf
befinden.

Beitrag von: unbekannt (08.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), in der N&ahe von Schillerstra3e

4 Erneuerbare Energien wo 181

Wasserstoffanbindung von Adendorf/Erbstorf an den Hafen Liineburg

Beitrag von: unbekannt (08.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf)

4 Erneuerbare Energien w2 180

Auch hier bitte PV und Fassadenbegriinung

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Artlenburger Landstral3e 55

4 Erneuerbare Energien Wl 180

PV aufs Dach und Griin an die Wande!

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, in der Nahe von Réthenweg
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4 Erneuerbare Energien % 0

Das DRK sollte hier als Gemeinwohl-interessierte Organisation tiber eine Solaranlage nachdenken

Beitrag von: Unbekannt (12.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Am Lehrgut 1

0

4 Erneuerbare Energien w1

Mehr Solar

Beitrag von: Unbekannt (13.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Borgwardstral3e 1

* 0

4 Erneuerbare Energien " 2

PV-Uberdachung des Parkplatz, damit es sich im Sommer nicht so aufheizt.

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Scharnebecker Weg 12A

* 0

4 Erneuerbare Energien W 0

Pv aufs Dach!

Beitrag von: Unbekannt (15.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Artlenburger Landstral3e 39
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I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden 3 Beitrage im Themenfeld "Jugend & Bildung" in der
Ideenkarte platziert:

Jugend & Bildung w0 180

AuRRerhalb der Schulzeiten darf man sich nicht auf dem Schulhof aufhalten. Eine Anwohnerin [auft
regelmagig streife und vertreibt spielende Kinder. Warum dirfen Kinder nicht auf dem Schulhof spielen?

Beitrag von: Birger (19.03.2025)
Standort: Adendorf, in der Nahe von Teichaue

2 Kommentar(e):

Weil es kein Spielplatz ist ...
Kommentar von: Unbekannt (03.04.2025)

Kinder gehdren zum Leben. Ich mdchte mehr Kinder hdren und sehen. Ich
finde diese Regulierungen erschreckend. Solche kinderfeindlichen Menschen
machen Adendorf weniger lebenswert!!!!

Kommentar von: anonym (16.04.2025)

Jugend & Bildung w2 180

Obstbiische wie Johannis- und Stachelbeeren pflanzen, fur Kinder/Menschen, die keinen Garten haben,
einfach zum Naschen.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Béttcherstrale

Jugend & Bildung w1l 180

Eine Unterstellmdglichkeit am Feuerwehrspielplatz - mdglichst mit Tisch und Bank fur ein Picknick - konnte
fur Eltern und Kinder ein grol3en Mehrwert darstellen. Sowohl Schutz vor Sonne als auch Regen kdnnte
damit gewahrleistet werden...

Beitrag von: LottaLioness (20.04.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), DorfstraRe 170
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I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden 33 Beitrage im Themenfeld "Klimafreundliche Mobilitat"
in der ldeenkarte platziert:

&% Klimafreundliche Mobilitat w10 1®1

Bahnhalt fiir Adendorf?

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf, An der Bahn 21

&%  Klimafreundliche Mobilitat wo 1

Einrichtung einer Fahrradstral3e

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Am Bahndamm 12A

oo  Klimafreundliche Mobilitat 64 e

Einrichtung einer Fahrradstral3e

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf)

s Klimafreundliche Mobilitat 67 180

Wir wiinschen uns, dass die gewonnene Energie aus unserer PV-Anlage fur eine Fahrrad-Ladestation
mitgenutzt werden kann. Viele Teammitglieder kommen mit dem E-Bike zur Arbeit. Eine Ladestation ware
eine tolle Motivation fir die radelnden Teammitglieder.

Beitrag von: Kita b.d. Feuerwehr (05.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Robert-Schumann-Stral3e 1

&% Klimafreundliche Mobilitat w1l 100

SpielstraRen in Bereichen, die sowieso wenig befahren sind und ohne Gehwege sind

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf
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o Klimafreundliche Mobilitat w10 e

30 km/h Zone von der KiTa bis zur Stauffenbergstralie

Beitrag von: JMR (06.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg 27

1 Kommentar(e):

Unbedingt Tempo 20 auf dem gesamten Kirchweg!
Kommentar von: Holger Gulyas (09.04.2025)

oo Klimafreundliche Mobilitat w9 180

Der Bahnhaltepunkt ist sehr wichtig und dringend. Die Busanbindung in dieser Gegend Adendorfs ist
schlecht. Man kdnnte das Auto zu Hause lassen, da das Parken in Luneburg auch schwierig ist. Mit der
Bahn ware man in 5 Minuten in Lineburg. Man kénnte ggf. auch ein Fahrrad oder Klapprad in die Stadt
mitnehmen. Das ware perfekt.

Beitrag von: unbekannt (08.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Dorfstrale

o5 Klimafreundliche Mobilitat w7 183

Dieser Trampelpfad sollte schmal geteert werden. Eine Beleuchtung ist nicht nétig. Diese Route nach
Lineburg ist schneller und kirzer als auf der anderen Bahnseite, wenn man hinter der Bahnbriicke wohnt.
Auch fiir Adendorfer, die spater die Bahnstation nutzen wollen, ware das praktisch.

Beitrag von: unbekannt (08.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Am Bahndamm 10

&% Klimafreundliche Mobilitat w3 180

Einrichtung einer Geschéftsstralle mit 30km/h oder weniger

Beitrag von: Unbekannt (10.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf)
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o Klimafreundliche Mobilitat w4 100

das Befahren des Kirchwegs mit dem Fahrrad auf der Stral3e ist nicht sicher. Das Teilen der Stral3e mit den
Kfz ist fur beide Parteien stressig, da der Platz begrenzt ist. Da gibt es einen breiten FulRweg, der kaum
benutzt wird. Konnte da nicht ein Radweg angelegt werden? Oder ein FahrStreifen fir die Radfahrer rot
markiert werden?

Beitrag von: Radfahrerin (31.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg

3 Kommentar(e):

Penetrantes auf der Straf3e fahren mit dem Rad, obwohl es leere
Fahrradwege gibt ist gefahrlich, richtig, werde ich nie verstehen. Das gewollte
Fahrradfahren auf der Straf3e durch unsere Politik, trotz Radwege, sehr
seltsam. Da muss man sich doch an den Kopf fassen!

Kommentar von: Erik (04.04.2025)

Ich empfehle, den Auto-Durchgangsverkehr auf dem Kirchweg (und in ganz
Adendorf) zu reduzieren: Aufteilung des Gemeindegebiets in etwa vier
Sektoren, die mit Autos nur von auf3en erreicht werden kdnnen (keine direkte
Verbindung von Sektor zu Sektor). Busse kénnen von einem Sektor zum
anderen mittels versenkbarer Poller gelangen. Dieses Schema ist in vielen
hollandischen Stadten realisiert. Es sollte auch in Adendorf funktionieren.
Auf3erdem muss zur Sicherheit der Radfahrenden das Tempo auf dem
Kirchweg unbedingt auf 20 km/h begrenzt werden. Es darf nicht sein, dass
andere Verkehrsteilnehmer gefahrdet werden, nur weil Autofahrerinnen es
eilig haben. Der Primat des Autoverkehrs sollte unbedingt ein Ende haben.
Adendorf kdnnte mit einem guten Beispiel eine Vorreiterrolle einnehmen.

Kommentar von: Holger Gulyas (09.04.2025)

Tempo 30 km/h auf allen Stral3en in Adendorf. Mit dem Rad fahre ich sicherer
auf der Stral3e als auf dem FulRweg. Als der Radweg noch auf dem FuRweg
war haben mir immer wieder Autofahrer aus Ausfahren und Nebenstraf3en die
Vorfahrt genommen.

Kommentar von: Reinhard Hillman (12.04.2025)
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&% Klimafreundliche Mobilitat w3 10

das Befahren des Suren Winkels mit dem Fahrrad auf der Straf3e ist nicht sicher. Das Teilen der Straf3e mit
den Kfz ist fur beide Parteien stressig. Die Stral3e ist zudem in einem sehr schlechten Zustand. Aufgrund der
vielen Lécher und Unebenheiten ist das Befahren mit dem Fahrrad unangenehm bis gefahrlich. Auf (jeweils)
einer StralBenseite kénnen Radfahrer und Autofahrer nicht nebeneinander fahren, weil nicht gentigend Platz
vorhanden ist. An den Radfahrern wird sich mit zu geringem Abstand (weniger als 1,5 m) schnell vorbei
gedrangelt. Um die Sicherheit der Radfahrenden zu erhéhen ware ein rot gekennzeichneter Radstreifen
empfehlenswert. Das erhéht die Aufmerksamkeit der Autofahrer und bringt sie eher dazu bei einem
Uberholvorgang den Sicherheitsabstand zu den Radfahrenden einzuhalten (Gilt auch fur weitere Adendorfer
Stral3en...)

Beitrag von: Radfahrerin (31.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Im Suren Winkel 15

2 Kommentar(e):

Radfahrer-innen kdnnten sich eine kleine Parallelstrasse zum fahren suchen.
So einfach ist das manchmal. Man muss es nur wollen und kann ungestort
radeln.

Kommentar von: Erik (04.04.2025)

Es ist eine gute Idee, sich eine Nebenstralle zum Radfahren zu suchen. Ich
wohne an der Ecke Im Suren Winkel / Rauher Weg und ich muss dort mit
dem Rad fahren. Die StralRe Im Suren Winkel sollte FahrradstraRe werden,
fur die Autofahrer gibt es den Kirchweg. Mindestens Tempo 30 km/h sollte auf
der StralRe im Suren Winkel eingerichtet werden, oder am besten fir alle
Straf3en in Adendorf.

Kommentar von: Reinhard Hillman (12.04.2025)

oo Klimafreundliche Mobilitat w1l 0
Radweg verbessern in der Artlenburger Landstral3e sowie bessere Beleutung
Beitrag von: Anonym (03.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf, Liine-Moorfeld), Artlenburger Landstral3e 35
® 6 1@ 1

o Klimafreundliche Mobilitat

Im gesamten Kirchweg und Im Suren Winkel Tempo 30 und die Fahrradwege ausbauen/ verbreitern

Beitrag von: Unbekannt (06.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg 33
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&% Klimafreundliche Mobilitat w3 182

Leider wurde die Ausfahrt des Rad- und Fusswegs aus dem Liner Holz durch das Restaurant “La Table" mit
einer Pforte verschlossen. Dies ist fur Radfahrerinnen dufR3erst lastig, da Umwege gefahren werden missen.
Kann die Gemeinde hier Abhilfe schaffen und die alte Wegeflihrung wieder 6ffnen?

Beitrag von: Holger Gulyas (09.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Schwarzer Weg 10

1 Kommentar(e):

Hier bliebe zu prufen seitens der Gemeinde ob: 1. das Gewohnheitsrecht
greift (da konnte man schon immer langs fahren und 2. das
Feld-Fort-Ordnungsgesetz greifen kénnte, demnach man den Zugang zum
Wald/Forst nicht versperren darf (allgemeines Zugangsrecht zum Wald oder
so ahnlich) Ich bin gespannt wie damit umgegangen wird, da nun die Leute
auf dem Schwarzen Weg rumirren und nicht wissen wo sie jetzt genau fahren
sollen! Teilweise wird jetzt um das Hindernis gefahren, damit ist es quasi ad
ab sodum gefiihrt worden!

Kommentar von: H.-D. Wilhus (16.04.2025)

oo Klimafreundliche Mobilitat w0 180

Die Radwegsituation an der Einfahrt zum EDEKA-Markt ist sehr geféhrlich: Ampel- und Laternenpfahle
engen das Radwegprofil extrem ein. Gleichzeitig muss man enge Kurven fahren. Die Radwegzufahrt zum
EDEKA-Markt ist sehr eng. Mit vollgepacktem Fahrrad nach dem Einkauf hat man hier kein sicheres Gefuhl.
Es ware schon, wenn eine breite und separate Fahrradzufahrt zum Parkplatz (etwa auf Hohe der Fa. Adler)

geschaffen wirde.

Beitrag von: Holger Gulyas (09.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Artlenburger Landstral3e

o5 Klimafreundliche Mobilitat w6 182

Im Wacholderweg und den angrenzenden Straf3en sollte das Tempolimit 30km/h sein. Die StraRen sind
schmal, an den Strafl3enseiten parken Autos, FuRwege sehr schmal, an Entsorgungstagen ist der
FuRgangerweg blockiert und Ful3ganger und mobilitatseingeschrankte Menschen missen auf der Stral3e

gehen. Dies gilt fur sehr viele Straf3en in Adendorf!

Beitrag von: Simone (10.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Wacholderweg 4

1 Kommentar(e):

Auch Tempo 30 in ganz Adendorf wird Ihnen nichts bringen. Am Ende sind
alle nur noch genervt davon. Das bringt auch keinem etwas.

Kommentar von: anonym (16.04.2025)

&% Klimafreundliche Mobilitat w0 180

Fur Radfahrer, die aus dem Parkweg kommen, muss unbedingt der Bordstein am Kirchweg abgesenkt
werden, um eine “Kurvenfahrt” zur nachsten Bordsteinabsenkung zu vermeiden.

Beitrag von: Holger Gulyas (10.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Parkweg 5
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&% Klimafreundliche Mobilitat w0 180

Es sollte eine zusatzliche Bushaltestelle “Griner Weg* fur die Buslinie 5007 stadteinwarts eingerichtet
werden.

Beitrag von: Holger Gulyas (10.04.2025)
Standort: Adendorf, Gruner Weg 7

oo Klimafreundliche Mobilitat w0 180

Fur die Bushaltestelle “Luneburg, Artlenburger LandstraRe* (Linie 5900 in Richtung Hohnstorf) ist eine
Bordsteinerhdhung erforderlich. Hier muss man regelrecht aus dem Bus herausspringen.

Beitrag von: Holger Gulyas (10.04.2025)
Standort: Adendorf, Artlenburger Landstral3e

o5 Klimafreundliche Mobilitat 6l 182

Neben der geplanten Nord- Siid- Fahrradstral3e Uber “Am Bahndamm* und “Im Suren Winkel“, wird auch
eine Ost- West-FahrradstralBe ben6étigt, insbesondere damit, Schiler:Innen sicher zur Grundschule am
Weinberg Weg kommen. Sandweg und Amselweg sollten Fahrradstrale werden.

Beitrag von: Reinhard Hillmann (12.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Sandweg 12

o6 Klimafreundliche Mobilitat w3 180

Fahrradrampe/-Weg zur leichteren Auffahrt von der Nutzfelder Stral3e auf den Fahrradweg des Kanals

Beitrag von: HF (18.04.2025)
Standort: Lineburg, in der Nahe von Nutzfelder Weg

&%  Klimafreundliche Mobilitat w3 80

Fahrradstral3e und/oder Tempo 30 im Griinen Jager Weg! Ware bei einem ¢kologisch so wertvollen Gebiet
sehr gerechtfertigt und wirde den Naherholungsfaktor weiter erhéhen.

Beitrag von: LottalLioness (20.04.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Griner-Jager-Weg

&%  Klimafreundliche Mobilitat w1l 100

Ein Bushaltestellenhduschen fir die Bushaltestelle “Erbstorf Ort* - méglichst mit elektronischer Anzeige.
Diese wird viel mehr genutzt als die am Wendehammer und eine angenehmer Wartezeit konnte das
Busfahren noch attraktiver machen. Da dies oft die letzte Haltestelle vor Lineburg ist, kommt es au3erdem
ofter zu leichten bis mittleren Verspéatungen. Da ist eine Info ganz nett, dass der Bus tatséchlich noch
kommt...

Beitrag von: LottaLioness (20.04.2025)
Standort: Adendorf, Landhaus-Meyn-Weg 1

oo Klimafreundliche Mobilitat w2 180

Sowohl parkende Autos als auch die Enge der Dorfstral3e machen das Fahrradfahren auf der Stral3e -
besonders mit Fahrradanhanger, Lastenrad oder bepackten Fahrradtaschen unentspannt. Kann man den
Radweg bspw. durch eine abgegrenzten Trennung zur Stral3e sicherer gestalten?

Beitrag von: LottalLioness (20.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), DorfstralRe 18B
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oo Klimafreundliche Mobilitat w3 0
Fahrradweg beleuchten und ausbessern; breitere Wege (Rad und Fu3weg);
Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Theodor-Storm-Weg 30
€1 @0

o5 Klimafreundliche Mobilitat

Jahnweg zum Radweg ausbauen und Durchgang bis Weinbergsweg ermdglichen. Als Alternative zu
DorfstraRe und Biltenweg

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf, Artlenburger Landstral3e 46A

1 Kommentar(e):

Und Ubergang tiber Artlenburger Landstrae erméglichen / Zuweg zur
Grundschule

Kommentar von: Unbekannt (24.04.2025)

oo Klimafreundliche Mobilitat w2 180

chaotische Kreuzung; gefahrlich fir FuRBganger und Radfahrer; Vielleicht ein Kreisel mit Griiner Mitte? Und
deutlichen Spuren fir Ful3ganger und Radfahrer

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf, Amselweg

&% Klimafreundliche Mobilitat w4 180

Ordentliche, stabile Fahrradstander; bislang gibt es nur die Werbe-Stander von Rossmann und Neukauf.

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Amselweg 8

oo Klimafreundliche Mobilitat w4 ®0
Tempolimit, Dauerblitzer
Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf, Artlenburger Landstraf3e 42A
0 @0

&% Klimafreundliche Mobilitéat

Die Uberquerung des Griinen Wegs an der Kreuzung Griiner Weg/Artlenburger LandstraRe ist fiir
Radfahrerinnen aufgrund der vielen Ampel- und Laternenpfahle und enger Kurven, die gefahren werden
mussen, sehr gefahrlich. Hier muss dringend Abhilfe geschaffen werden. Eine Méglichkeit zur geraden
Uberquerung des Griinen Wegs wiirde mehr Sicherheit bieten.

Beitrag von: Holger Gulyas (09.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Griiner Weg
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&% Klimafreundliche Mobilitét w1l 180

Der Radweg an der B209 ist an dieser Stelle in einem katastrophalen Zustand. Generell ist dieser Radweg
eine Zumutung und sollte flachendeckend verbreitet und baulich von der B209 getrennt werden, damit man
sich auf dem Rad endlich sicher fuhlt.

Beitrag von: Unbekannt (12.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Bultenweg 1D

ofo Klimafreundliche Mobilitat WO 180
Bitte unbedingt eine Stadtrad Station an den neuen Bahnhof!!!
Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), An der Bahn 3
w0 10

oo Klimafreundliche Mobilitat
OPNV-Anbindung, damit man nicht immer mit dem Auto kommen muss, wenn schlechtes Wetter ist

Beitrag von: Unbekannt (15.05.2025)
Standort: Adendorf, Heidkoppelweg
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I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden 19 Beitrage im Themenfeld "Klimaanpassung &
Naturschutz" in der Ideenkarte platziert:

i@ Klimaanpassung & Naturschutz 12 w0

Entwicklung von Wasseraufnahmestrategien rund um die Kirche, Kita, Kirchweg. Entsiegelung und
Abflussmoglickeiten bei Starkregen.

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf, Kirchweg 32B

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w5 0

Jahrliche Aussaat von Wildblumen/ Pflanzen von Blumenzwiebeln am Rand des Spielplatzweges entlang,
umgefallenes Insektenhotel wieder aufstellen und erweitern

Beitrag von: Unbekannt (06.03.2025)
Standort: Adendorf, Kornblumenweg 23

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w1l w0

Fassadenbegriinung zur Hitzeregulierung férdern/ durchfiihren, z.B. an den Wohnblicks neben dem
Seniorenheim

Beitrag von: Unbekannt (07.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Im Suren Winkel 64

i® Klimaanpassung & Naturschutz w9 0

Keine Waldrodung und Bebauung in der Kéthner Heide

Beitrag von: anonym (19.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Kéthnerheide

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w1l WO

Baume auf den Parkplatz oder auch aufstocken anstatt neu bauen.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Artlenburger Landstraf3e 53

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w1l O

Baume und Bliihwiesen anlegen. Fir 4-6 Parkplatze einen Baum, erst ab 2,50 beschneiden. LKW
Parkplatze schaffen, wo weiter oben beschnitten wird.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Elba 14
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i@ Klimaanpassung & Naturschutz w2 w0

Kirchweg: Baume zu einer Allee nachpflanzen. Bische/Wildrosen zwischen Strafl3e und Fahrradweg auf ca
150 wachsen lassen, so dass FulRgéanger mehr im Griinen gehen und die StrafRe besser abgeschirmt wird.
Auch dadurch mehr Schatten, Lebensraum fur Végel und Insekten. Larmschutz?

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg 4A

@ Klimaanpassung & Naturschutz w2 %0

B&aume zu einer Allee nachpflanzen. Busche/Wildrosen zwischen Straf3e und Fahrradweg auf ca 150
wachsen lassen, so dass FuRganger mehr im Griinen gehen und die StralRe besser abgeschirmt wird. Auch
dadurch mehr Schatten, Lebensraum fiir Végel und Insekten. Larmschutz?

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, DorfstraRe 11A

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w1l %0

Baume zu einer Allee nachpflanzen. Bische/Wildrosen zwischen Strafl3e und Fahrradweg auf ca 150
wachsen lassen, so dass FuRganger mehr im Griinen gehen und die StralRe besser abgeschirmt wird. Auch
dadurch mehr Schatten, Lebensraum fiir Végel und Insekten. Larmschutz?

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Dorfstralle 64

i® Klimaanpassung & Naturschutz w1l WO

Baume zu einer Allee nachpflanzen. Bische/Wildrosen zwischen Stral3e und Fahrradweg auf ca 150
wachsen lassen, so dass Ful3ganger mehr im Griinen gehen und die Stral3e besser abgeschirmt wird. Auch
dadurch mehr Schatten, Lebensraum fir Vogel und Insekten. Larmschutz?

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, DorfstraRe 181B

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w2 w1

Baume zu einer Allee nachpflanzen. Bische/Wildrosen zwischen Stral3e und Fahrradweg auf ca 150
wachsen lassen, so dass Ful3ganger mehr im Griinen gehen und die StraRe besser abgeschirmt wird. Auch
dadurch mehr Schatten, Lebensraum fiir Végel und Insekten. LArmschutz? An manchen Stellen vielleicht
auch wieder Apfelbaume, wo es sich anbietet.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Dorfstral3e 209D

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w2 o
Villeicht mehr bdume
Beitrag von: Unbekannt (03.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kichenschellenweg 4A
€1 @0

i® Klimaanpassung & Naturschutz

Mehr bdume

Beitrag von: Unbekannt (03.04.2025)
Standort: Adendorf, DorfstralRe 66
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i@ Klimaanpassung & Naturschutz w5 0

Der Kirchwald ist der kimmerliche Rest eines ehemals weitlaufiigen Waldes. Er ist in einem erbarmlichen
ungepflegten Zustand. Der fremde Anflug (Spitzahorn, Brombeeren, Kirschlorbeer usw. zusammen mit dem
ausufernden Efeu unterdriicken jede natiliche Generation, wahrend der Bestand an Kiefern und Eichen
nach und nach durch Alter oder Winwurf verschwindet. Hier sollten dringend MaRnahmen durchgefiihrt
werden. Warum nicht auch z.B. durch einen Birgereinsatz (Subotnik), wie man es vom Entkusseln der
Heide kennt? Neupflanzungen einzelner Baume kdnnten durch Patenschaften durchgefuhrt werden.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Kirchweg

@ Klimaanpassung & Naturschutz w2 %0
In dem kleinen Griinbereich wére ein schéner Standort fir einen hochwachsenden Laubbaum.
Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf, Heinrich-Hille-StraRe 2
® 4 @0

i® Klimaanpassung & Naturschutz

Die langweilige Grasflache bietet sich fur einen naturnahen Umbau an. Einige Baume und Wildblumen
wirden viel zu einem lebenswerten Adendorf beitragen. Vielleicht sind ja Gesprache mit dem
Eigentiimer/den Eigentimern in diese Richtung moglich.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Von-Stauffenberg-Stral3e 2D

i® Klimaanpassung & Naturschutz w2 WO
Insektenfreundliche Laubentsorgung im Herbst im Bereich Raderbach

Beitrag von: Gesine Birgener-Rotax (15.04.2025)

Standort: Adendorf

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w4 WO

Bitte keine Beleuchtung des Fahrradweges im Liiner Wald. Der Wald wird dadurch zerstort! Das Licht stort
Tiere und Insekten. Sicherheit bringt das Licht auch nicht. Auch bei Licht kann man nachts Uberfallen
werden. Wer nachts Sicherheit méchte sollte den Wald umfahren. Auch soll der Radweg wenn es nicht
abwendbar ist héchstens sehr schmal geteert werden. Es gibt genug Platz auch auf einem schmalen Weg.
Der LunerWald soll nicht noch weiter zerstdrt werden. Die Autobahn hat schon genug zerstort. Friiher war
dies so ein schoner Wald. Bitte lasst den Rest in Ruhe!!

Beitrag von: anonym (17.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Griiner-Jager-Weg

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w1l 0

Wald erhalten, Wald hegen und pflegen

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Kéthnerheide
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I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden 1 Beitrage im Themenfeld "Konsum & Abfall" in der
Ideenkarte platziert:

B Konsum & Abfall 63 180

fair-Teiler fur Blicher und Dinge

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf, Kirchweg 37
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I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden 1 Beitrage im Themenfeld "Gute Beispiele" in der
Ideenkarte platziert:

Gute Beispiele w2 180

Ein gutes Beispiel fur einen schonen Erholungsort relativ nah am Ortskern.

Beitrag von: Unbekannt (19.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von An den Tonkuhlen

1 Kommentar(e):

Dort weniger “Ordnung schaffen®. Es wird zum Teil sehr massiv beschnitten,
was nicht an allen Stellen so notwendig ist.

Kommentar von: beamakeba (22.03.2025)
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Ideenkarte fir den Klimaschutz in Adendorf | www.ideenkarte.de/adendorf

Klimawerkstatt Adendorf

Es wurden insgesamt 41 Beitrage auf den Moderationstafeln
platziert:

4 Erneuerbare Energien..

Solarsitzbanke mit integrierter Handyladung

% Erneuerbare Energien

Bau von Kleinwindkraftanlagen (auch auf privaten Grundstticken)

4

Erneuerbare Energien.

Kommunaler Wind- u. Solarpark als Genossenschaft

4 Erneuerbare Energien.

PV-Anlagen Uber versiegelten Flachen (bspw. Parkplatze)

¥ Erneuerbare Energien.

PV-Anlagen auf alle 6ffentlichen Dachflachen

4 Erneuerbare Energien

Madoglichkeit den eigenen Strom von PV-Anlagen an neue Adendorfer Energiegenossenschaft zu verkaufen

Klimaanpassung & Naturschutz..

Forderprogramm fir Zisternen, um Regenwasser von Dachern aufzufangen.

& .
“ Klimaanpassung & Naturschutz..

Forderprogramm fur Naturgéarten

- Klimaanpassung & Naturschutz

Schwammstadt-Konzept fir Adendorf

& .
“ Klimaanpassung & Naturschutz.

Initiative fir naturnahe Forstwirtschaft um Adendorf herum
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Ideenkarte fir den Klimaschutz in Adendorf | www.ideenkarte.de/adendorf

& .
“* Klimaanpassung & Naturschutz.

Thermographie-Kartierung mit Drohnen zu Hitze-Problemzonen

= Klimaanpassung & Naturschutz
Strenge Regeln fir Gartenbewasserung zum Grundwasserschutz
- keine privaten Pools mehr

- Erhéhung des Wassergeldes

. Klimaanpassung & Naturschutz

Wasserrickhalt auf Ackerflachen in der Ortslage

i Klimaanpassung & Naturschutz

Waldumbau kommunaler Waldflachen

- Klimaanpassung & Naturschutz

B&aume im Suren Winkel im nordlichen Teil (Friedhof) zu einer beidseitigen Allee nachpflanzen

- Klimaanpassung & Naturschutz...

Renaturierung/natirliche Wiederbewaldung auf kommunalen Freiflachen/Brachflachen

i® Klimaanpassung & Naturschutz

Den Raderbach 6kologisch aufwerten

\ 4
Y Entsiegelung.

Das Gelande der Erbstorfer Feuerwehr sollte teilweise entsiegelt werden

&% Klimafreundliche Mobilitat @ @@

Eine StadtRAD-Station sollte an der Feuerwehr Erbstorf eingerichtet werden.

oo Klimafreundliche Mobilitat
Fahrradbriicke Liner Rennbahn — Goseburg fordern und fordern

Symbole: Font Awesome Free © Fonticons, Inc. (https://fontawesome.com)
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Ideenkarte fir den Klimaschutz in Adendorf | www.ideenkarte.de/adendorf

9% Klimafreundliche Mobilitat@ @O OO OOOOOO

Tempo 30 mit Fahrbahnverengungen absichern

S klimafreundliche Mobilitat @

Fahrradstra3eneinrichtung in Kombination mit EinbahnstraBenregelung z. B. Kirchweg und Im Suren Winkel

9% Klimafreundliche Mobilitat @

Entweder Uberall Tempo 30 oder Radwege sicher machen (einfach ein Radsymbol auf die Stral3e zu malen
als Radweqg reicht nicht)

9% klimafreundliche Mobilitat@

Car-Sharing Station mit E-Autos

oo Klimafreundliche Mobilitat

Tempo 30 im gesamten Ort

oo Klimafreundliche Mobilitat

Tempo 30 in ganz Adendorf

oo Klimafreundliche Mobilitat

30 km/h Zone von der KiTa bis zur Stauffenbergstralle

N

Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung.

Keine Bebauung im Auf3enbereich gestatten

h Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Tauschborse o. A. einrichten und/oder Ausleihangebote schaffen im Internet

h Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Gestaltung naturnaher Parkanlage (Naherholung) auf Ackerflachen in der Ortslage

h Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung.......

Rastplatz/Treffpunkt am Storchennest in Erbstorf mit Infos zum Radwegenetz, Ortsgeschichte, Storch und
Klimaschutz

Symbole: Font Awesome Free © Fonticons, Inc. (https://fontawesome.com)
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h Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung..

Mitfahrbank an Bushaltestelle Erbstorf Ort (an Erbstorfer LandstrafRe)

h Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

RegelméaRige Entleerung der Altkleidercontainer, da Ungeziefer angezogen wird.

" Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Dachbegriinungssatzung fiir Carports aller Gré3en

h Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung....

Mehr Milleimer, auch mit extra Behélter fir Zigaretten

#® Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

GroRRere Mulleimer an Freibad, Eishalle, Schule

]

Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung.

Dunkle Terrassenplatten oder Balkonplatten gegen Hitzeabweisende austauschen bzw. einen
entsprechenden Hitzeabweisenden Anstrich.

h Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Adendorf soll aufhéren die Unterhaltungskosten fur die Eissporthalle fir den AEC zu tragen

h Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Mehr Vorgaben durch die Gemeinde (nur auf Freiwilligkeit zu setzen, bringt nicht genug)

#® Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Freihalten von Frischluftschneisen bei Bebauungsplanung

A Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Nutzung des Freibadwassers zur Bewasserung am Saisonende

Symbole: Font Awesome Free © Fonticons, Inc. (https://fontawesome.com)

Seite 4von 4
(Lizensiert unter CC BY 4.0 https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/)



I[deenkarte fur den Klimaschutz in Adendorf

Es wurden insgesamt 109 Beitrage in der Ideenkarte platziert:

4 Erneuerbare Energien O O O w6 180

Auf dieser gro3en Dachflache sollte eine PV-Anlage installiert werden.

Beitrag von: Solarfreund (03.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Dieselstral3e

4 Erneuerbare Energien OO O w6 180

Hier kénnte auch gut eine PV-Anlage auf das Dach drauf.

Beitrag von: Solarfreund (03.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Artlenburger Landstrale

% Entsiegelung O O O O w12 184

Die grolRe Teerflache sollte durch das mittig pflanzen eines Baumes beschattet/entsiegelt werden. Die
verhindert eine starke Aufhetzung der in Richtung Siden am Hang gelegenen Flache. Zudem fuhrt es zu
Verkehrsberuhigung bei, da das Kurvenschneiden erschwert wird. Zudem braucht es dringend in diesem
Gefahrenbereich eineTemporeduzierung auf 30 km/h. Kruvenbereich Lindenweg in den Griinen Weg.

Beitrag von: HD Wilhus (04.03.2025)
Standort: Adendorf, Lindenweg

4 Erneuerbare Energien O O O O O OOO O O OO«. 14 w0

Die im Sommer stark aufgeheizte Parkplatzflache konnte mit einer Solaranlage “Uberdacht* verschattet
werden und die klamme Kommune kénnte die Einnahmen generieren. Diese wére ein doppelter Beitrag zum
Klimaschutz.

Beitrag von: HD Wilhus (04.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Scharnebecker Weg 17

% Entsiegelung ws w0

Langfristig, Anpflanzung von klimaresistenten Baumen in verkehrsberuhigenden Buchten im westlichen Teil
der Dorfstral3e.

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), DorfstralRe 44A

i® Klimaanpassung & NaturschutzO O OO O O O w12 180

Entwicklung von Wasseraufnahmestrategien rund um die Kirche, Kita, Kirchweg. Entsiegelung und
Abflussmaoglickeiten bei Starkregen.

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf, Kirchweg 32B
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&% Klimafreundliche Mobilitét

Bahnhalt fiir Adendorf?

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf, An der Bahn 21

¢ 10

"1

o5 Klimafreundliche Mobilitat

Einrichtung einer Fahrradstral3e

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Am Bahndamm 12A

1@ 9

"1

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Einrichtung einer Fahrradstral3e im Weinbergsweg. Keine Zufahrt mehr fur Nicht-Anwohner.

Beitrag von: Mal (04.03.2025)
Standort: Adendorf, Weinbergsweg 6

1@ 10

LY

of Klimafreundliche Mobilitat(") () o

Einrichtung einer Fahrradstralie

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf)

& 4

"1

&% Klimafreundliche Mobilitét

Wir winschen uns, dass die gewonnene Energie aus unserer PV-Anlage fur eine Fahrrad-Ladestation

& 7

10

mitgenutzt werden kann. Viele Teammitglieder kommen mit dem E-Bike zur Arbeit. Eine Ladestation wéare

eine tolle Motivation fur die radelnden Teammitglieder.

Beitrag von: Kita b.d. Feuerwehr (05.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Robert-Schumann-Strae 1

4 Erneuerbare Energien O O O O O O

PV Anlagen auf Déchern von offentlichen Gebauden

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Robert-Schumann-Stral3e 2

1® 6

* 0

of  Klimafreundliche Mobilitat ()

SpielstraRen in Bereichen, die sowieso wenig befahren sind und ohne Gehwege sind

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf

¢ 1

* 0

4 Erneuerbare Energien O O O O O O

PV Anlagen auf Dachern von 6ffentlichen Gebauden

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf, DorfstraRe 201
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4 Erneuerbare Energien w6 180

PV Anlagen auf Dachern von offentlichen Gebauden

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf, Scharnebecker Weg 23

4 Erneuerbare Energien w4 180

PV Anlagen auf Dachern von offentlichen Gebauden

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf, Weinbergsweg 13

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung O %10 0

Parkanlage im Ortskern mit Baumen, fir Schatten mit Banken

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Adendorf, Rathausplatz 14

# Erneuerbare Energien ()() w6 182

Windrader auf Wiesen und Feldern

Beitrag von: Unbekannt (05.03.2025)
Standort: Brietlingen (Brietlingen-Moorburg), in der Nahe von Schierenweg

2 Kommentar(e):

? wenn der Wind hier ausreicht, dann auch gerne als Birgerenergie-Projekt O O O O O O

Kommentar von: Thomas W. (11.03.2025)

Das wirde ich sehr begriif3en!
Kommentar von: Holger Gulyas (09.04.2025)

s Klimafreundliche Mobilitat w10 1e1

30 km/h Zone von der KiTa bis zur Stauffenbergstrale

Beitrag von: JMR (06.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg 27

1 Kommentar(e):

Unbedingt Tempo 20 auf dem gesamten Kirchweg!
Kommentar von: Holger Gulyas (09.04.2025)
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%’ Entsiegelung OOOOOOOOO O O ws 180

Konsequentes Vorgehen gegen Schottergarten

Beitrag von: Unbekannt (06.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), in der Nahe von Kéthnerheide

@ Klimaanpassung & Naturschutz w5 180

Jahrliche Aussaat von Wildblumen/ Pflanzen von Blumenzwiebeln am Rand des Spielplatzweges entlang,
umgefallenes Insektenhotel wieder aufstellen und erweitern

Beitrag von: Unbekannt (06.03.2025)
Standort: Adendorf, Kornblumenweg 23

i® Klimaanpassung & Naturschutz O O O O w1l 10

Fassadenbegriinung zur Hitzeregulierung férdern/ durchfiihren, z.B. an den Wohnblicks neben dem
Seniorenheim

Beitrag von: Unbekannt (07.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Im Suren Winkel 64

4 Erneuerbare Energien w0 185

Biogasanlage zur Warmeversorgung der Wohngebaude in Adendorf, die sich hinter der Bahn und in Erbstorf
befinden.

Beitrag von: unbekannt (08.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), in der Nahe von SchillerstraRe

&% Klimafreundliche Mobilitét w9 180

Der Bahnhaltepunkt ist sehr wichtig und dringend. Die Busanbindung in dieser Gegend Adendorfs ist
schlecht. Man kénnte das Auto zu Hause lassen, da das Parken in Lineburg auch schwierig ist. Mit der
Bahn wére man in 5 Minuten in Lineburg. Man kdnnte ggf. auch ein Fahrrad oder Klapprad in die Stadt
mitnehmen. Das waére perfekt.

Beitrag von: unbekannt (08.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), DorfstralRe

o' Klimafreundliche Mobilitat w7 13

Dieser Trampelpfad sollte schmal geteert werden. Eine Beleuchtung ist nicht nétig. Diese Route nach
Lineburg ist schneller und kiirzer als auf der anderen Bahnseite, wenn man hinter der Bahnbriicke wohnt.
Auch fur Adendorfer, die spater die Bahnstation nutzen wollen, ware das praktisch.

Beitrag von: unbekannt (08.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Am Bahndamm 10

4 Erneuerbare Energien wo 181

Wasserstoffanbindung von Adendorf/Erbstorf an den Hafen Liineburg

Beitrag von: unbekannt (08.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf)
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oo Klimafreundliche Mobilitat w3 0
Einrichtung einer Geschéftsstrafle mit 30km/h oder weniger
Beitrag von: Unbekannt (10.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf)
Gute Beispiele w2 o
Ein gutes Beispiel fur einen schénen Erholungsort relativ nah am Ortskern.
Beitrag von: Unbekannt (19.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von An den Tonkuhlen
1 Kommentar(e):
Dort weniger “Ordnung schaffen”. Es wird zum Teil sehr massiv beschnitten,
was nicht an allen Stellen so notwendig ist.
Kommentar von: beamakeba (22.03.2025)
w0 w0

Jugend & Bildung

AuBerhalb der Schulzeiten darf man sich nicht auf dem Schulhof aufhalten. Eine Anwohnerin lauft
regelmaRig streife und vertreibt spielende Kinder. Warum dtirfen Kinder nicht auf dem Schulhof spielen?

Beitrag von: Birger (19.03.2025)
Standort: Adendorf, in der Nahe von Teichaue

2 Kommentar(e):

Weil es kein Spielplatz ist ...
Kommentar von: Unbekannt (03.04.2025)

Kinder gehéren zum Leben. Ich mdchte mehr Kinder héren und sehen. Ich
finde diese Regulierungen erschreckend. Solche kinderfeindlichen Menschen
machen Adendorf weniger lebenswert!!!!

Kommentar von: anonym (16.04.2025)

i® Klimaanpassung & Naturschutz %o w0

0000

Keine Waldrodung und Bebauung in der Kéthner Heide

Beitrag von: anonym (19.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Kéthnerheide
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% Entsiegelung Q O O O w5 e

Entsiegelung am Beispiel Eichkamp Der Eichkamp kdnnte auf vollstandiger Lange zur Einbahnstralle
werden, die westliche Seite der Stral3e entsiegelt und begrint werden. Die verbleibende Fahrbahnbreite
durfte ausreichen fur den Verkehr, dartiber hinaus stehen am dstlichen Fahrbahnrand tber die gesamte
Lange Parkmdglichkeiten zur Verfligung, die reduziert und ebenfalls entsiegelt und begriint werden kénnten.
Im gleichen Zuge sollten die Kreuzungen Eichkamp/ Steinweg und Eichkamp/ Sandweg deutlich verkleinert
werden. Hier ebenfalls Entsiegelung und Begrinung. Die Vorgehensweise zur Einrichtung von
EinbahnstralRen, Verkleinerung von Kreuzungsflachen, Entsiegelung und Begrunung lie3e sich auf einen
GroRteil der Stral3en zwischen Bahnlinie Lineburg-Lubeck und Kirchweg bertragen (z.B. auch Kreuzung
Fliederstral3e/ Lindenweg und Im Suhrwinkel/ In der Stube). Auf diese Weise wirde ein griines Wohngebiet
entstehen ohne den Verkehr zu beeintrachtigen.

Beitrag von: Mike Lucas (21.03.2025)
Standort: Adendorf, Eichkamp 7A

1 Kommentar(e):

Richtig gute Idee!
Kommentar von: Unbekannt (31.03.2025)

% Entsiegelung w4 w0

hier wurde die Kreuzung viel zu groR3flachig versiegelt und sollte in der Mitte entsiegelt und bepflanzt werden.
Dieses kodnnte auch die etwas unibersichtliche StralRenlage (5 StralRen minden in diese Kreuzung)
verbessern

Beitrag von: Biirgerin (21.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Im Suren Winkel 27

4 Erneuerbare Energien w2 180

Auch hier bitte PV und Fassadenbegriinung

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Artlenburger Landstral3e 55

4 Erneuerbare Energien w1l 180

PV aufs Dach und Griin an die Wande!

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, in der Nahe von Réthenweg

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w1l 0

Baume auf den Parkplatz oder auch aufstocken anstatt neu bauen.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Artlenburger Landstraf3e 53

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w0 10

Baume auf dem Parkplatz pflanzen. Unter den Baumen kleine Blihstreifen/-wiesen.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Elba 14
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i Klimaanpassung&NaturschutzOOOOOQOOOO w1l 180

Baume und Bliihwiesen anlegen. Fir 4-6 Parkplatze einen Baum, erst ab 2,50 beschneiden. LKW
Parkplatze schaffen, wo weiter oben beschnitten wird.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Elba 14

@ Klimaanpassung & Naturschutz OO w2 %0

Kirchweg: Baume zu einer Allee nachpflanzen. Busche/Wildrosen zwischen Strafl3e und Fahrradweg auf ca
150 wachsen lassen, so dass FuRganger mehr im Griinen gehen und die StraRe besser abgeschirmt wird.
Auch dadurch mehr Schatten, Lebensraum fur Végel und Insekten. Larmschutz?

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg 4A

i® Klimaanpassung & Naturschutz OO O O OO O w2 10

Baume zu einer Allee nachpflanzen. Bische/Wildrosen zwischen Strafl3e und Fahrradweg auf ca 150
wachsen lassen, so dass FuRganger mehr im Griinen gehen und die StralRe besser abgeschirmt wird. Auch
dadurch mehr Schatten, Lebensraum fiir Végel und Insekten. Larmschutz?

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, DorfstraRe 11A

i® Klimaanpassung & NaturschutzO O OO O O O w1 180

Baume zu einer Allee nachpflanzen. Blsche/Wildrosen zwischen Stral3e und Fahrradweg auf ca 150
wachsen lassen, so dass Ful3ganger mehr im Griinen gehen und die Stral3e besser abgeschirmt wird. Auch
dadurch mehr Schatten, Lebensraum fir Vogel und Insekten. Larmschutz?

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, DorfstralRe 64

@ Klimaanpassung & Naturschutz () OO O O O O w1l 180

Baume zu einer Allee nachpflanzen. Bische/Wildrosen zwischen Stral3e und Fahrradweg auf ca 150
wachsen lassen, so dass Ful3ganger mehr im Griinen gehen und die StraRe besser abgeschirmt wird. Auch
dadurch mehr Schatten, Lebensraum fiir Vogel und Insekten. Larmschutz?

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, DorfstraRe 181B

i® Klimaanpassung & Naturschutz O O O OO OO w2 el

B&aume zu einer Allee nachpflanzen. Busche/Wildrosen zwischen Strafe und Fahrradweg auf ca 150
wachsen lassen, so dass Fu3ganger mehr im Griinen gehen und die StraRe besser abgeschirmt wird. Auch
dadurch mehr Schatten, Lebensraum fiir Vogel und Insekten. LArmschutz? An manchen Stellen vielleicht
auch wieder Apfelbaume, wo es sich anbietet.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), DorfstraRe 209D

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung O O w4 10

Trinkwasserbrunnen, mehr Banke

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Rathausplatz 2
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Jugend & Bildung O w2 Q0

Obstbische wie Johannis- und Stachelbeeren pflanzen, fur Kinder/Menschen, die keinen Garten haben,
einfach zum Naschen.

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), BéttcherstraRe

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w3 ®0

fur 4- 6 Autos einen Baum pflanzen

Beitrag von: Unbekannt (22.03.2025)
Standort: Adendorf, Von-Stauffenberg-Strae 1A

%’ Entsiegelung w2 %0

Obstbaume einpflanzen, sodass Tiere Lebensraum und Nahrung finden.

Beitrag von: Unbekannt (24.03.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), DorfstraBe 179

%’ Entsiegelung w3 0

Eine Apfelallee entstehen lassen.

Beitrag von: Unbekannt (24.03.2025)
Standort: Adendorf

%’ Entsiegelung w3 0

Teilentsiegelung mit durchlassigen Steinen

Beitrag von: Unbekannt (26.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Pfarrer-Kneipp-Weg

% Entsiegelung w2 %o

Teilentsiegelung mit durchlassigen Steinen

Beitrag von: Unbekannt (26.03.2025)
Standort: Adendorf, Pfarrer-Kneipp-Weg

%’ Entsiegelung w2 10

Teilentsiegelung mit durchlassigen Steinen

Beitrag von: Unbekannt (26.03.2025)
Standort: Adendorf, Pfarrer-Kneipp-Weg
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o Klimafreundliche Mobilitat w4 100

das Befahren des Kirchwegs mit dem Fahrrad auf der Stral3e ist nicht sicher. Das Teilen der Stral3e mit den
Kfz ist fur beide Parteien stressig, da der Platz begrenzt ist. Da gibt es einen breiten FulRweg, der kaum
benutzt wird. Konnte da nicht ein Radweg angelegt werden? Oder ein FahrStreifen fir die Radfahrer rot
markiert werden?

Beitrag von: Radfahrerin (31.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg

3 Kommentar(e):

Penetrantes auf der Straf3e fahren mit dem Rad, obwohl es leere
Fahrradwege gibt ist gefahrlich, richtig, werde ich nie verstehen. Das gewollte
Fahrradfahren auf der Straf3e durch unsere Politik, trotz Radwege, sehr
seltsam. Da muss man sich doch an den Kopf fassen!

Kommentar von: Erik (04.04.2025)

Ich empfehle, den Auto-Durchgangsverkehr auf dem Kirchweg (und in ganz
Adendorf) zu reduzieren: Aufteilung des Gemeindegebiets in etwa vier
Sektoren, die mit Autos nur von auf3en erreicht werden kdnnen (keine direkte
Verbindung von Sektor zu Sektor). Busse kénnen von einem Sektor zum
anderen mittels versenkbarer Poller gelangen. Dieses Schema ist in vielen
hollandischen Stadten realisiert. Es sollte auch in Adendorf funktionieren.
Auf3erdem muss zur Sicherheit der Radfahrenden das Tempo auf dem
Kirchweg unbedingt auf 20 km/h begrenzt werden. Es darf nicht sein, dass
andere Verkehrsteilnehmer gefahrdet werden, nur weil Autofahrerinnen es
eilig haben. Der Primat des Autoverkehrs sollte unbedingt ein Ende haben.
Adendorf kdnnte mit einem guten Beispiel eine Vorreiterrolle einnehmen.

Kommentar von: Holger Gulyas (09.04.2025)

Tempo 30 km/h auf allen Stral3en in Adendorf. Mit dem Rad fahre ich sicherer
auf der Stral3e als auf dem FulRweg. Als der Radweg noch auf dem FuRweg
war haben mir immer wieder Autofahrer aus Ausfahren und Nebenstraf3en die
Vorfahrt genommen.

Kommentar von: Reinhard Hillman (12.04.2025)
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&% Klimafreundliche Mobilitat w3 10

das Befahren des Suren Winkels mit dem Fahrrad auf der Straf3e ist nicht sicher. Das Teilen der Straf3e mit
den Kfz ist fur beide Parteien stressig. Die Stral3e ist zudem in einem sehr schlechten Zustand. Aufgrund der
vielen Lécher und Unebenheiten ist das Befahren mit dem Fahrrad unangenehm bis gefahrlich. Auf (jeweils)
einer StralBenseite kénnen Radfahrer und Autofahrer nicht nebeneinander fahren, weil nicht gentigend Platz
vorhanden ist. An den Radfahrern wird sich mit zu geringem Abstand (weniger als 1,5 m) schnell vorbei
gedrangelt. Um die Sicherheit der Radfahrenden zu erhéhen ware ein rot gekennzeichneter Radstreifen
empfehlenswert. Das erhéht die Aufmerksamkeit der Autofahrer und bringt sie eher dazu bei einem
Uberholvorgang den Sicherheitsabstand zu den Radfahrenden einzuhalten (Gilt auch fur weitere Adendorfer
Stral3en...)

Beitrag von: Radfahrerin (31.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Im Suren Winkel 15

2 Kommentar(e):

Radfahrer-innen kdnnten sich eine kleine Parallelstrasse zum fahren suchen.
So einfach ist das manchmal. Man muss es nur wollen und kann ungestort
radeln.

Kommentar von: Erik (04.04.2025)

Es ist eine gute Idee, sich eine Nebenstralle zum Radfahren zu suchen. Ich
wohne an der Ecke Im Suren Winkel / Rauher Weg und ich muss dort mit
dem Rad fahren. Die Stral3e Im Suren Winkel sollte Fahrradstral3e werden,
fur die Autofahrer gibt es den Kirchweg. Mindestens Tempo 30 km/h sollte auf
der StralRe im Suren Winkel eingerichtet werden, oder am besten fir alle
Straf3en in Adendorf.

Kommentar von: Reinhard Hillman (12.04.2025)
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A Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

2 @]

Hier ist aktuell eine Griinflache, die bebaut werden soll. Im B-Plan Nr. 19, 1. Anderung, vom 08.03.1991
wurde hier Flache ,zum Bepflanzen von Baumen und Strauchern” ausgewiesen. Nach Aussagen von alteren
Anwohnern wurde diese Grunflache als Ausgleich fir die damals nord-6stlich davon durchgefihrte
Bebauung geplant. Hier sollte nicht gebaut und versiegelt werden, um dem standigen Abbau von
Grunflachen in Adendorf entgegenzuwirken. Ausgleichsflachen sollten (diirfen!) schon gar nicht nicht bebaut

werden.

Beitrag von: Unbekannt (31.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Schwarzer Weg 12A

1 Kommentar(e):

Schade, dass hier von einem/er unbekannten/em Verfasser/in nicht der
wahre Sachverhalt dargestellt wurde! Im B-Plan 19/19.1 war eine diagonale
StralRe in einem Korridor von 9 Metern breite mit einem Abzweig mit
Wendehammer 18 Meter Durchmesser zur “Gaststatte” geplant. Auch im
Norden der Wiese wurde StralRenflache eingeplant. Damit ging die Masse der
Flache fur StralRen drauf und ein paar Baume héatten zudem noch geféllt
werden mussen.Die Wiese befindet sich im Privatbesitz und ist somit zudem
keine offentliche Grunflache. Ankaufsverhandlungen seitens der Gemeinde
gab es hierzu sich nicht. Ubriges, wurde der Bau von bezahlbarem
Wohnraum und einem Mehrgenerationenhaus hier mal abgelehnt (weil wohl
Zu massiv). Aber wo sollen denn die Menschen wohnen wenn man solche
Ideen ablehnt und den bezahlbaren Wohnraum nicht schaffen will? Ubrigens
besteht ein Mehrheitsbeschluss zur Umsetzung einer Bebauung gem. Nr. 53

VEP. Blick in die ¢ffentlichen Unterlagen hilft g.

Missverstandnisse/Fehlinformation
Kommentar von: H.-D. Wilhus (15.04.2025)

%’ Entsiegelung OO O O O O OO O ws 180

der Rathausplatz sollte wenigstens teilweise entsiegelt und bepflanzt werden.

Beitrag von: Unbekannt (31.03.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Rathausplatz 4

i@ Klimaanpassung & Naturschutz

Villeicht mehr baume

Beitrag von: Unbekannt (03.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kiichenschellenweg 4A

2 @0

i@ Klimaanpassung & Naturschutz

Mehr baume

Beitrag von: Unbekannt (03.04.2025)
Standort: Adendorf, DorfstralRe 66

1 @0

o Klimafreundliche Mobilitat

1 @0

Radweg verbessern in der Artlenburger Landstral3e sowie bessere Beleutung

Beitrag von: Anonym (03.04.2025)

Standort: Adendorf (Adendorf, Liine-Moorfeld), Artlenburger Landstrae 35
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%’ Entsiegelung O w3 w0

Das Grundstiick und der Platz vor der Apotheke sind komplett versiegelt. hier sollte zumindest die Flache
teilweise entsiegelt werden und durch ein bis 3 Baume beschattet werden.

Beitrag von: Christoph Lankheit (04.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg 46

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w4 w0

Hier sollte ein groRzlugiger Stadtpark entstehen.

Beitrag von: Unbekannt (04.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Dorfstrale

i® Klimaanpassung & NaturschutzO w5 0

Der Kirchwald ist der kimmerliche Rest eines ehemals weitlaufiigen Waldes. Er ist in einem erbarmlichen
ungepflegten Zustand. Der fremde Anflug (Spitzahorn, Brombeeren, Kirschlorbeer usw. zusammen mit dem
ausufernden Efeu unterdriicken jede natlliche Generation, wahrend der Bestand an Kiefern und Eichen
nach und nach durch Alter oder Winwurf verschwindet. Hier sollten dringend Mal3Bnahmen durchgefiihrt
werden. Warum nicht auch z.B. durch einen Birgereinsatz (Subotnik), wie man es vom Entkusseln der
Heide kennt? Neupflanzungen einzelner Baume kdnnten durch Patenschaften durchgefiihrt werden.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Kirchweg

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w1l WO

Entsiegelung, zumindest Pflanzung von Baumen. Fur Parkplatze (soweit Giberhaupt nétig) verbleibt genug
Platz.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf, Kirchweg 46

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w2 10

Die Teichaue ist eine wichtige Griin- und Erholungsflache. Leider sind mit der Zeit die friheren Sichtachsen
zugewachsen, so dass es den parkéhnlichen Charakter verloren hat. Die Sichtachsen sollten durch Lichtung
wieder hergestellt werden, auch um den Besuchern ein Geflhl von Sicherheit zu vermitteln.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der N&he von Katzenweg

i@ Klimaanpassung & Naturschutz w2 o

In dem kleinen Griinbereich ware ein schoner Standort fur einen hochwachsenden Laubbaum.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf, Heinrich-Hille-StraBe 2

@ Klimaanpassung & Naturschutz w4 10

Die langweilige Grasflache bietet sich fur einen naturnahen Umbau an. Einige Ba&ume und Wildblumen
wirden viel zu einem lebenswerten Adendorf beitragen. Vielleicht sind ja Gesprache mit dem
Eigentimer/den Eigentiimern in diese Richtung moglich.

Beitrag von: Christoph Lankheit (05.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Von-Stauffenberg-Stral3e 2D
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&% Klimafreundliche Mobilitat w6 181

Im gesamten Kirchweg und Im Suren Winkel Tempo 30 und die Fahrradwege ausbauen/ verbreitern

Beitrag von: Unbekannt (06.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kirchweg 33

o5 Klimafreundliche Mobilitat w3 e2

Leider wurde die Ausfahrt des Rad- und Fusswegs aus dem Liner Holz durch das Restaurant “La Table" mit
einer Pforte verschlossen. Dies ist fur Radfahrerinnen duf3erst lastig, da Umwege gefahren werden mussen.
Kann die Gemeinde hier Abhilfe schaffen und die alte Wegeflihrung wieder 6ffnen?

Beitrag von: Holger Gulyas (09.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Schwarzer Weg 10

1 Kommentar(e):

Hier bliebe zu prifen seitens der Gemeinde ob: 1. das Gewohnheitsrecht
greift (da konnte man schon immer langs fahren und 2. das
Feld-Fort-Ordnungsgesetz greifen kénnte, demnach man den Zugang zum
Wald/Forst nicht versperren darf (allgemeines Zugangsrecht zum Wald oder
so ahnlich) Ich bin gespannt wie damit umgegangen wird, da nun die Leute
auf dem Schwarzen Weg rumirren und nicht wissen wo sie jetzt genau fahren
sollen! Teilweise wird jetzt um das Hindernis gefahren, damit ist es quasi ad
ab sodum gefiihrt worden!

Kommentar von: H.-D. Wilhus (16.04.2025)

o5 Klimafreundliche Mobilitat w0 180

Die Radwegsituation an der Einfahrt zum EDEKA-Markt ist sehr gefahrlich: Ampel- und Laternenpféhle
engen das Radwegprofil extrem ein. Gleichzeitig muss man enge Kurven fahren. Die Radwegzufahrt zum
EDEKA-Markt ist sehr eng. Mit vollgepacktem Fahrrad nach dem Einkauf hat man hier kein sicheres Gefuhl.
Es ware schon, wenn eine breite und separate Fahrradzufahrt zum Parkplatz (etwa auf Hohe der Fa. Adler)
geschaffen wirde.

Beitrag von: Holger Gulyas (09.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Artlenburger Landstral3e

&% Klimafreundliche Mobilitat w6 182

Im Wacholderweg und den angrenzenden Straf3en sollte das Tempolimit 30km/h sein. Die Straf3en sind
schmal, an den Stral3enseiten parken Autos, FulRwege sehr schmal, an Entsorgungstagen ist der
FuRgéangerweg blockiert und FulRgénger und mobilitdtseingeschrankte Menschen missen auf der Stral3e
gehen. Dies qilt fur sehr viele Stral3en in Adendorf!

Beitrag von: Simone (10.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Wacholderweg 4

1 Kommentar(e):

Auch Tempo 30 in ganz Adendorf wird Ihnen nichts bringen. Am Ende sind
alle nur noch genervt davon. Das bringt auch keinem etwas.

Kommentar von: anonym (16.04.2025)
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&% Klimafreundliche Mobilitét w0 180

Fir Radfahrer, die aus dem Parkweg kommen, muss unbedingt der Bordstein am Kirchweg abgesenkt
werden, um eine “Kurvenfahrt* zur ndchsten Bordsteinabsenkung zu vermeiden.

Beitrag von: Holger Gulyas (10.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Parkweg 5

oo Klimafreundliche Mobilitat w0 180

Es sollte eine zusatzliche Bushaltestelle “Griner Weg* fiir die Buslinie 5007 stadteinwarts eingerichtet
werden.

Beitrag von: Holger Gulyas (10.04.2025)
Standort: Adendorf, Griiner Weg 7

o5 Klimafreundliche Mobilitat w0 180

Fur die Bushaltestelle “Luneburg, Artlenburger LandstraRe” (Linie 5900 in Richtung Hohnstorf) ist eine
Bordsteinerhéhung erforderlich. Hier muss man regelrecht aus dem Bus herausspringen.

Beitrag von: Holger Gulyas (10.04.2025)
Standort: Adendorf, Artlenburger Landstral3e

&% Klimafreundliche Mobilitat w1l e2

Neben der geplanten Nord- Sid- Fahrradstral3e Gber “Am Bahndamm® und “Im Suren Winkel®, wird auch
eine Ost- West-Fahrradstral3e bendtigt, insbesondere damit, Schiler:Innen sicher zur Grundschule am
Weinberg Weg kommen. Sandweg und Amselweg sollten Fahrradstral3e werden.

Beitrag von: Reinhard Hillmann (12.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Sandweg 12

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w4 10
30 Zone mit rechts vor links Verkehr.
Beitrag von: Unbekannt (13.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf)
®2 @0

i@ Klimaanpassung & NaturschutzO

Insektenfreundliche Laubentsorgung im Herbst im Bereich Raderbach

Beitrag von: Gesine Burgener-Rotax (15.04.2025)
Standort: Adendorf
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% Entsiegelung QOOOOOQ OOOO w2 180

Diese StrafRen (Kiichenschellenweg) zeigt leider etliche Negativbeispiele im Hinblick auf die massive
Versiegelung durch sogenannte Schottergérten aus. Diese dirfen schon langer nicht mehr angelegt werden
und man darf die Frage stellen: was wurde hier dagegen unternommen? Wenn nein, warum nicht?

Beitrag von: H.-D. Wilhus (15.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Kiichenschellenweg 12

1 Kommentar(e):

Bitte prazisieren. Es gibt genau einen Schotter(vor)garten und einen
Schotter-/Pflastervorgarten. Bei dem zweitgenannten stellt sich allerdings die
Frage nach der Einhaltung der GRZ2. Allerdings gibt es noch eine unschéne
hohe Einzaunung mit eingezogenen Plastikstreifen. Ansonsten ist da doch
viel grun-

Kommentar von: Anwohner (01.05.2025)

i® Klimaanpassung & Naturschutz w4 w0

Bitte keine Beleuchtung des Fahrradweges im Liiner Wald. Der Wald wird dadurch zerstort! Das Licht stort
Tiere und Insekten. Sicherheit bringt das Licht auch nicht. Auch bei Licht kann man nachts berfallen
werden. Wer nachts Sicherheit mdchte sollte den Wald umfahren. Auch soll der Radweg wenn es nicht
abwendbar ist hochstens sehr schmal geteert werden. Es gibt genug Platz auch auf einem schmalen Weg.
Der LunerWald soll nicht noch weiter zerstort werden. Die Autobahn hat schon genug zerstort. Friher war
dies so ein schoner Wald. Bitte lasst den Rest in Ruhe!!

Beitrag von: anonym (17.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), in der Nahe von Gruner-Jager-Weg

oo Klimafreundliche Mobilitat w3 180

Fahrradrampe/-Weg zur leichteren Auffahrt von der Nutzfelder Stral3e auf den Fahrradweg des Kanals

Beitrag von: HF (18.04.2025)
Standort: Lineburg, in der Nahe von Nutzfelder Weg

o5 Klimafreundliche Mobintato Q O O O w3 180

Fahrradstral3e und/oder Tempo 30 im Griinen Jager Weg! Ware bei einem 6kologisch so wertvollen Gebiet
sehr gerechtfertigt und wirde den Naherholungsfaktor weiter erhéhen.

Beitrag von: LottaLioness (20.04.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Griiner-Jager-Weg

oo Klimafreundliche MobilitatQO 6l 180

Ein Bushaltestellenhduschen fir die Bushaltestelle “Erbstorf Ort* - méglichst mit elektronischer Anzeige.
Diese wird viel mehr genutzt als die am Wendehammer und eine angenehmer Wartezeit kdnnte das
Busfahren noch attraktiver machen. Da dies oft die letzte Haltestelle vor Lineburg ist, kommt es aul3erdem
ofter zu leichten bis mittleren Verspéatungen. Da ist eine Info ganz nett, dass der Bus tatséchlich noch
kommt...

Beitrag von: LottalLioness (20.04.2025)
Standort: Adendorf, Landhaus-Meyn-Weg 1
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Jugend & Bildung () OO0 OO O O w1l 180

Eine Unterstellmdglichkeit am Feuerwehrspielplatz - mdglichst mit Tisch und Bank fur ein Picknick - kdnnte
fur Eltern und Kinder ein grof3en Mehrwert darstellen. Sowohl Schutz vor Sonne als auch Regen kdnnte
damit gewahrleistet werden...

Beitrag von: LottaLioness (20.04.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), DorfstraRe 170

oo Klimafreundliche Mobilitat w2 180

Sowohl parkende Autos als auch die Enge der Dorfstral3e machen das Fahrradfahren auf der Stral3e -
besonders mit Fahrradanhanger, Lastenrad oder bepackten Fahrradtaschen unentspannt. Kann man den
Radweg bspw. durch eine abgegrenzten Trennung zur Stral3e sicherer gestalten?

Beitrag von: LottaLioness (20.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), DorfstralRe 18B

oo Klimafreundliche Mobilitat w3 180

Fahrradweg beleuchten und ausbessern; breitere Wege (Rad und Fu3weg);

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Theodor-Storm-Weg 30

o6 Klimafreundliche Mobilitat w1l 180

Jahnweg zum Radweg ausbauen und Durchgang bis Weinbergsweg ermdglichen. Als Alternative zu
DorfstralRe und Bultenweg

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf, Artlenburger Landstral3e 46A

1 Kommentar(e):

Und Ubergang iiber Artlenburger LandstraRe ermdglichen / Zuweg zur
Grundschule

Kommentar von: Unbekannt (24.04.2025)

&% Klimafreundliche Mobilitét w2 180

chaotische Kreuzung; gefahrlich fur FuBganger und Radfahrer; Vielleicht ein Kreisel mit Griiner Mitte? Und
deutlichen Spuren fur Ful3génger und Radfahrer

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf, Amselweg

o Klimafreundliche Mobilitat w4 1®0

Ordentliche, stabile Fahrradstander; bislang gibt es nur die Werbe-Stander von Rossmann und Neukauf.

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Amselweg 8
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® konsum & Abfall () () () w3 0

fair-Teiler fur Blcher und Dinge

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf, Kirchweg 37

oo Klimafreundliche Mobilitat w4 180

Tempolimit, Dauerblitzer

Beitrag von: SuS (24.04.2025)
Standort: Adendorf, Artlenburger Landstral3e 42A

¥ Entsiegelung () () O O OO OO O w3 180

Grol3e Wendehammer entsiegeln! Rasenparkplatze oder zumindest durchlassige Steine, damit der Regen
besser abflie3en kann.

Beitrag von: Unbekannt (28.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Semmelweisstral3e 7

%’ Entsiegelung w2 0

Die Flache muss doch wirklich nicht so groR3flachig versiegelt sein. Wie ware es mit einem Pilotprojekt, um
die zahlreichen Parkflachen und Wendehammer einmal exemplarisch an einem Standort mindestens
teilweise zu entsiegeln und zu begriinen.

Beitrag von: Unbekannt (29.04.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Drogeholt 25

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung O w1l 10

EinbahnstralRe von der Heinrich-Hille-Stral3e in Richtung bis Griiner Weg. Vorfahrtsregelung Rechts-vor
Linksverkehr. Beidseitig mit Rad und Fussweg.

Beitrag von: Klaus (30.04.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf)

A Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung( ) () OO w1l 180

EinbahnstralRe von Griiner Weg in Richtung bis Kreisel Dorfstral3e. Vorfahrtsregelung Rechts-vor
Linksverkehr. Einseitig mit Rad und Fussweg.

Beitrag von: Klaus (30.04.2025)
Standort: Adendorf

1 Kommentar(e):

EinbahnstraRe im SurenWinkel vom Lindenweg bis von-Stauffenberg-Str.,
dazu miRen zwingend die anliegenden Wohngebiete Tempo 30 oder
Spielstral’e bekommen. Wenn man sich die Stuaton oben am Berg mit den
schmalen Birgersteigen , Kinder auf Fahrradern und Autos mit 50kmh
anschaut, dann weifl3 man, das da was passieren muf3.

Kommentar von: Arnold Spliesgar (17.05.2025)
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%’ Entsiegelung w2 w0

Durch das Neubaugebiet und die Anbindung ist der Wendehammer Uberflissig geworden und kann
grof3flachig entsiegelt werden.

Beitrag von: BA (02.05.2025)
Standort: Adendorf, Bergstraf3e 12

& Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung (/) () OO O oJo O 2 o

Die StraRenbeleuchtung sollte in allen Wohngebieten in Adendorf fir bestimmte Nachtstunden mit sehr
geringem Verkehrsaufkommen ausgeschaltet werden. So kann eine unnétige Lichtverschmutzung
vermieden werden. Zeitlich kdnnte dies beispielsweise von 23:00 bis 04:00 umgesetzt werden.

Beitrag von: Unbekannt (05.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Robert-Koch-StralRe

oo Klimafreundliche Mobilitat w0 180

Die Uberguerung des Griinen Wegs an der Kreuzung Griiner Weg/Artlenburger LandstralRe ist fiir
Radfahrerinnen aufgrund der vielen Ampel- und Laternenpfahle und enger Kurven, die gefahren werden
missen, sehr gefahrlich. Hier muss dringend Abhilfe geschaffen werden. Eine Méglichkeit zur geraden
Uberquerung des Griinen Wegs wiirde mehr Sicherheit bieten.

Beitrag von: Holger Gulyas (09.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Griiner Weg

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung %0 WO

Mehr Straf3enlaternen!

Beitrag von: Unbekannt (12.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Amselweg 17

4 Erneuerbare Energien () O w0 180

Das DRK sollte hier als Gemeinwohl-interessierte Organisation tiber eine Solaranlage nachdenken

Beitrag von: Unbekannt (12.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Am Lehrgut 1

&% Klimafreundliche Mobilitét w1l 180

Der Radweg an der B209 ist an dieser Stelle in einem katastrophalen Zustand. Generell ist dieser Radweg
eine Zumutung und sollte flachendeckend verbreitet und baulich von der B209 getrennt werden, damit man
sich auf dem Rad endlich sicher fuhlt.

Beitrag von: Unbekannt (12.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Bultenweg 1D

4 Erneuerbare Energien w1l 180

Mehr Solar

Beitrag von: Unbekannt (13.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Borgwardstral3e 1
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i@ Klimaanpassung & NaturschutzOO OO OOO O w1l w0
Wald erhalten, Wald hegen und pflegen O O O O O(x) O

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)

Standort: Adendorf (Erbstorf), Kéthnerheide O O O O O(X)O

%’ Entsiegelung w1l 10

hier wird sehr wild geparkt, dass der Fussweg teilweise nicht nutzbar ist. Hier kdnnte mit einer Beetflache der
Fussweg eindeutig identifiziert werden. Es ist ein sehr gut benutzter Fussweg zur Schule!

Beitrag von: SuLi (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), DorfstralRe 41

# Erneuerbare Energien OO O O w2 ®0

PV-Uberdachung des Parkplatz, damit es sich im Sommer nicht so aufheizt.

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Scharnebecker Weg 12A

o5 Klimafreundliche Mobilitat 60 180

Bitte unbedingt eine Stadtrad Station an den neuen Bahnhof!!!

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), An der Bahn 3

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung O w1l 10

Eine PV-Forderung von der Gemeinde wirde die Birger viel stérker zur Installation einer groR3eren Anlage
anregen

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Rathausplatz 14

% Entsiegelung w0 o0

Die Parkflache kénnte man teilversiegeln, die Hauser da haben ja nicht mal eigne Auffahrten

Beitrag von: Unbekannt (14.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Elbinger Weg 6

oo Klimafreundliche Mobilitat w0 180

OPNV-Anbindung, damit man nicht immer mit dem Auto kommen muss, wenn schlechtes Wetter ist

Beitrag von: Unbekannt (15.05.2025)
Standort: Adendorf, Heidkoppelweg

4 Erneuerbare Energien w0 180

Pv aufs Dach!

Beitrag von: Unbekannt (15.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Artlenburger Landstral3e 39
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A Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung w0 100
Kdtherheide. Das Waldgebiet unbedingt erhalten und statt umwidmen in ein Baugebiet 6kologisch
aufwerten. Einfach der beste Kliomaschutz
Beitrag von: Arnold Spliesgar (17.05.2025)
Standort: Adendorf (Erbstorf), Kéthnerheide 2

€1 @0

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung

Die Grundschule Adendorf energetisch sanieren und auf den heutigen Standart birngen und nicht abrei3en..
Klimaschutz heif3t auch, Bausubstanz erhalten statt neu bauen.

Beitrag von: Arnold Spliesgar (17.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Weinbergsweg 13

M Bauen, Sanieren & Ortsentwicklung() w1l %0

Das Regenrickhaltebecken lait sich mit Elementen aus dem Naturgarten, z.B. Totholzhaufen,
Lesesteinhaufen, Kaferkeller sowie Anpflanzung von heimischen Strauchern, Wildstauden mit relativ
einfachen Mitteln in ein Naturparadies verwandeln. Eventuell kann die NABU Kreisgruppe dabei behilflich
sein.

Beitrag von: Arnold Spliesgar (17.05.2025)
Standort: Adendorf (Adendorf), Schnedeweg 20
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Fragebogen Girtnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? \“%
- | =
: 2, ~ = Ol d/&“\

Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflichen)?

Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinfldchen einzufiihren; diese konnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?

L[] Ja [ INein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden mdochten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail

emn: ;



Fragebogen Girtnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? \QO/

<

Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflichen)?

Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese konnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hatten Sie Interesse an einer Griinflaichenpatenschaft?
[] Ja [] Nein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden méchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein:



Fragebogen Girtnern in Ze_iten des Klimawandels 25.09.2025

'“Wie fanden Sie die Themenauswahl?
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- Welche Ideen haben S1e ﬁlr den Kommunaien Khmaschutz
(1nsbesondere im Kontext Gérten und Grunﬂachen)’?

N

< A ; ~ :
7 ~ L ;-\;,' Loy < “‘1"\\
G L s vy U \\ o b T ¢ -\g L ~~
Q 1 A
; N
} {1 8 LA ranm O S
A bt '\ ‘.‘h\ A,
i 4 Y
3 M ’ f A ; oo
H PR 8§ hwn A N V)
A Ao L Qi 2 nal AR VN'J' _>\~‘-J:;°-‘,5_:"“\«

~ P P ] ]
G, ) = 0.ty < $ v/
PR R & O X évg px NI \V\" o
N . - - & 2 - A

it TR 5 c | lﬁ“g i : O Vs P A
N e Gl 07 Lo § Us T gn o D !

A
{ N \s 1 M
} / “
Dt Yl s m,& J Aﬂ\i A
- N
i

Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
- gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese konnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pﬂanzen versehen werden.

Hatten Sie Interesse an einer Grunﬂachenpatenschaft‘7

32

. oo
Ja Nein Lo Wbt &% % 8
[ [ i S

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden méchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein: '



Fragebogen Giértnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? \“W
w NPT VY <5 g

Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflichen)?

Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese koénnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?
;J a [ | Nein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden mdochten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
el



Fragebogen Girtnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? QW

Welche Ideen haben Sie ﬁir. den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflachen)?
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Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese konnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?

D Ja DNein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden moéchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein:



Fragebogen Girtnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025
Wie fanden Sie die Themenauswahl? “%

/\f/’ /q’\m,u)fw J ‘%0“\

( ket sa g~

Welche Idcen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Grﬁnﬂéichen)7
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Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese konnten in

Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?

[] Ja [ INein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden méchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail

ein:



Fragebogen Girtnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025
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Wie fanden Sie die Themenauswahl? “W
N\~
N =N

Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflachen)?

w\ﬁ}“\,‘/ C{éq\(’t} (1:; e ' g":?'\;é JA 5’@4\1‘%\12@{__

Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese konnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden. '

Hitten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?
D Ja . DNein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden mdchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein:
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Wie fanden Sie die Themenauswahl?
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Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinfléachen)?
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Es  gibt  Uberlegungen Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese kénnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflachenpatenschaft?

D Ja DNein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden méochten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein:

_
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Fragebogen Gértnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025
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Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz

(msbesondere im Kontext Gérten und Griinflachen)?
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6'_(( gibt ﬁberlegungen Grﬁnﬂéichenpatenschaften auf

gememdeelgenen Griinflichen einzufiihren; diese konnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Grﬁnﬂéchenpatenschaﬁ‘) w
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Wenn Sle in den E Mailverteiler des Klimaschutzmanagements

aufgenommen werden méchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein:
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Wie fanden Sie die Themenauswahl? \“W ,
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Welche Ideen haben Sie flir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflichen)?
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Es gibt Uberlegungen Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufithren; diese konnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hétten Sie Interesse an einer Griinfldchenpatenschaft?

[ ] Ja DNein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden mdchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein: | |
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Fragebogen Girtnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? “W
| | B\
I 2N
~Y
o

Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflichen)?
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Es gibt = Uberlegungen Griinflichenpatenschaften - auf
gemeindeeigenen Griinflachen einzufithren; diese kénnten in
Ricksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Haétten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?

[ ] Ja [ INein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden méchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein:



Fragebogen Gﬁrtnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? : _ M
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Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinfldchen)?
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Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflachen einzufiihren; diese konnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflachenpatenschaft?
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Wenn Sie in den E- Mallverteller%;\hlméschuManagements

aufgenommen werden méchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
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Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(1nsbes dere im Kontext Gérten und Griinflichen)?
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Es  gibt Ubeﬂegungen Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufithren; diese kénnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Grunﬂachenpatensc é
L] Ja E@em 0& / / //C‘“" ?
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Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Khmaschutzmanagements
- aufgenommen werden mdchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein: :



Fragebogen Gértnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? u
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Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Garten und Griinfldchen)?
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Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese kénnten in.
Riicksprache mit der Gemeinde mit msektenfreundllchen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hatten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?

E, Ja [ INein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden mdchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein:



Fragebdgen Gértnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? &M

Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflachen)?

‘ <@ L-L{‘-,\i_-_ 2L LN 1D ’1_,\%’ é’/{/\eg ,ZQ | /’«/Z-'?‘

Es gibt  Uberlegungen Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese kénnten in
Riicksprache ‘mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?
2 Ja DNein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden méchten, tragen Sie hier bitte Ihre E-Mail



Fragebogen Gértnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025
Wie fanden Sie die Themenauswahl? “0/
selyr wertyolier \/‘@r{:ra?f _ \

2

Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflichen)?

Verbot £y Séet%/éé—zﬁf‘éerg;&r{:eh

Es gibt  Uberlegungen Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese kénnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflichenpatenschaft?
[ ] Ja . DdNein da wicht o8, E

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaéchutzmanagements
aufgenommen werden mdchten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein: i



Fragebogen Géirtnem' in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? \\W

Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Gérten und Griinflachen)?
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Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften  auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese konnten in
Riicksprache mit' der Gemeinde mit 1nsektenfreundhchen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Grﬁnﬂéichenpatenschaft‘?
(] Ja X Nein |, teine Zut Wwepon Frofles Carlen

‘Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden mdochten, tragen Sie hier bitte Thre E-Mail
ein:



Fragebogen Gértnern in Zeiten des Klimawandels 25.09.2025

Wie fanden Sie die Themenauswahl? ' “
Qu;'k L05es A prilMiGien | Qnrenddoen

S
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Welche Ideen haben Sie fiir den Kommunalen Klimaschutz
(insbesondere im Kontext Garten und Griinflichen)?
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Es gibt Uberlegungen  Griinflichenpatenschaften = auf
gemeindeeigenen Griinflichen einzufiihren; diese kénnten in
Riicksprache mit der Gemeinde mit insektenfreundlichen und
wasserspeichernden Pflanzen versehen werden.

Hitten Sie Interesse an einer Griinflachenpatenschaft?
L[] Ja X] Nein

Wenn Sie in den E-Mailverteiler des Klimaschutzmanagements
aufgenommen werden mdchten, tragen Sie hier bitte Ihre E-Mail
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